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Wie Jäger, Fallensteller, Bauern und Winterwanderer als Vorgänger des 
heutigen Skihochtouristen einst die Landschaft erlebten, scheint das 
Wandern mit Schneeschuhen oder Schneereifen wieder Liebhaber zu 
finden. Auch die Freizeitindusfrie hat diesen Schneeschuh, ein ovaler 
Metallrahmen - früher Holzrahmen - mit Gittergeflecht, wiederentdeckt. 
Diese Wanderhilfe, die ein tiefes Einsinken im lockeren Schnee vermin­
dert oder gar verhindert, gleicht der Schlagfläche eines Tennisschlägers. 
Und so wundert's nicht, daß auch Winter-Bergwanderwochen mit Schnee­
schuhen organisiert werden. So bieten die Berg- und Schiführer von 
Ramsau gefÜhrte Schneeschuhwanderungen und Winter-Bergwan­
derwochen an. Voraussetzung: Feste Winterstiefel oder Bergwander­
schuhe und Wanderkondition. Informationen gibt der Tourismusverband 
Ramsau, A-8972 Ramsau am Dachstein, Telefon: 00 43 - 3687/8 1925, 
- /8 18 33; Telefax: - /8 10 85. Foto: Fritz Waleher - TV Ramsau 
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Terminkalender 

Dieser T ermmkafender gibt eme ÜberSicht in Kurz-
form über Veranstaftungen und Aktivitäten der Sek-
!ion und ihrer Gruppen Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken Veranstaltungen der Sek-
tionen- Termine. in den Informationen von den Grup-
pen oder unter .. Informationen + Personen +Aus-

blldung h (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Dezember 
01 ., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Die Brandenburger - Jahrestreffen 
02 , Sa MItteigruppe - Wanderung GrOnau 

Die 25er - GruppentreHen 
03., So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Berliner Parks 

04., Mo Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 

05.,01 Sport - Gymnastik 
06., MI Wandergruppe - Wanderung Jungfernheide 
08 .. Fr Gymnastik mit MUSik 

Sklgruppe - Weihnachtsfeier 
09 , Sa Wandergruppe - Adventsbusfahrl nach 

Blankensee 
Mittetgruppe - Wanderung T egel 

10 , So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Fruhschoppen 
Fahrtengruppe - Monatslreffen 

t t _, Mo HOtlenausschuß 
Sport - T nmm Dich 

12., 01 Sport - Gymnastik 
13 . Mi Wandergruppe - Wanderung Grunewald 
14., 00 Mltgliederversammlung/Diavortrag: 

Australlen (Haike Werner) 
15., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Fotogruppe - Jahresausklang 
16., Sa Mittelgruppe - Wanderung Spandauer Forst 
17 , So Oie Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Tegeler Fließ 

18 , Mo Sport - Trimm Dich 
19 , Oi Sport - Gymnastik 
20 .. MI Wandergruppe - Wanderung Pfaueninsel 
22 , Fr Sport Gymnastik mit MUSik 
23., Sa Begrnn der WeihnachtsferIen 
24 , So Helhgabend 
25 , Mo 1 Weihnachtsfeiertag 
26 , 01 2. Weihnachtsfeiertag 

Wandergruppe - Wanderung Wannsee 
31 , So Silvester 

Wandergruppe - Wanderung BIrkenwerder 
Die 25er - Slivesterspazlsrgang nach 
Alexanderdorf 

Januar 
01 , Mo Redaktionsschluß für Bergbote 

Februar-Ausgabe 
02 , 01 Die 25er - Sladtspaziergang 
03., Mi Wandergruppe - Wanderung Sacrower See 
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03 . Mi Ende der Welhnachlsfenen 
05 .• Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
06. Sa Mttteigruppe - Wanderung Köpenick 
07 , So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Fruhschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Ravensberge 
Sklgruppe - Lauttrammg 
Die 25er - Wanderung Fangschleuse 

08 . Mo Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 

09 . 01 Sport - Gymnastik 
Kanuten - Treff 

10., Mi Wandergruppe - Wanderung Spandauer Forst 
11 , 00 Mitgliederversammlung - DiaNortrag: 

lothar Brandler " Inferno am Montblanc" 
12., Fr Gymnastik mit MUSik 
14 , So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Krumme Lanke 
Fahrtengruppe-Wanderung/Verkehrsmuseum 

15. Mo Sport - Trimm Dich 
16_, 01 Sporl - Gymnastik 
17 . MI Wandergruppe - Wanderung Tegel 

O'Hax'nschlager - Ubungsabend 
18., 00 Informalionsabend Everest-Trek 1996 
19 , Fr Sport - Gymnastik mit MUSik 

Spree-Havel - Gruppenabend 
20 , Sa Wandergruppe - Monatstreffen 

Kanuten - Wanderung 
21 , So Oie Brandenburger - Waldlaul und 

Fruhschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Muggelberge 

22 , Mo Sport- Trimm Dich 
23., Di Sport - Gymnastik 
24., MI Wandergruppe - Wanderung Fnedrlchshaln 

Oie 25er - Gruppentreffen 
25 , 00 Sklgruppe - Gruppenabend 
26 , Fr Sporl - Gymnastik mit MUSik 

Skigruppe - Fahrt inS Stubaltal (biS 29 1.) 
Fotogruppe - VIdeoabend 

27., Sa Fahrtengruppe - MonatstreIfen 
28., So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Düppeler Forst 

29 , Mo Sport - Trimm Dich 
Klön·Treff für Mitglieder in der Geschäftsstelle 

30 , 01 Sport - Gymnastik 
31 , MI Wandergruppe - Wanderung Rangsdorfer See 

Februar 
01 , 00 Redaktionsschluß Bergbote März·Ausgabe 
02 , Fr Sport - Gynmnasllk mit MUSik 

Sklgruppe- Fahrl nach überhof (biS 42.) 
03 , Sa Beginn der Wrnterfeflen 

Sklgruppe - Fahrt zur Hohen Tatra (biS 16.2 ) 
04 , So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Fruhschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Wannsee 

05 , Mo Vorstandssitzung 
07., MI Wandergruppe - Wanderung Grunewatd 
08 , 00 MitglIederversammlung - Diavortrag: 

Jourdan I Schmitt .,Klettern extrem-
Griff nach innen" 

17 , Sa Ende der Wrnterfenen 

Alle Jahre wieder: 

Arbeitseinsatz auf dem 
Brandenburger Haus 1995 
Am 1. Juli 1995 war es wieder soweit; ein paar verrückte Brandenburger 
machten sich auf, um ihren Urlaub arbeitenderweise auf dem Branden­
burger Haus zu verleben. Nach 15 Jahren Arbeitseinsatz, 1994 war das 
Jubi läum, bei dem Klaus Kundt sein Amt als Hüttenwarl abgab, übernah­
men Uwe Drögmöller und Eberhard Höhle dieses nicht immer leichte Amt. 
Man sagt, neue Besen kehren gut, aber auch diese müssen erst eingear­
beitet werden, um ein Haus in 3.300 m Höhe in Ordnung halten zu kön­
nen. Uwe und Eberhard machten sich daher zwei Tage früher als die 
übrige Mannschaft auf den Weg, um Verabredungen und Gespräche mit 

Handwerkern zu treffen. 

Abreise Mittwoch 15.00 Uhr ab 
Berlin/Ankunft im Altmühltal 20.30 
Uhr/Ubernachtung, Abfahrt Don­
nerstag 9.00 Uhr, Ankunft in Vent 
14.00 Uhr. Nach der üblichen Be­
grüßungsrunde im Ort entschlos­
sen wir uns, dem Arbeitsteam Fritz 
Thiele auf der Martin-Busch-Hütte 
noch einen schnellen Besuch ab­
zustatten. 

Freitag, 30. 6. : Nachdemes noch 
Tage vorher kräftig geschneit hat­
te. herrschte nun herrlichstes Som­
merwetter. Geplant war ein ge­
meinsamer Aufstieg auf das Ra­
mol haus in 3.100 m Höhe, um uns 
die dort im letzten Jahr fertiggestell­
te Solar- und Wasserentsorgungs­
anlage anzusehen und Anregun­
gen für das Brandenburger Haus 
zu holen. Wegen des Schneefalls 
der letzten Wochen war die Hütte 
jedoch noch nicht geöffnet. Statt­
dessen 'besuchten wir d ie Bres­
lauer Hütte. 

Sonnabend. 1.7.: Der Vortrupp 
der Arbeitsgruppe half den ganzen 
Tag über beim Beladen des Hub­
schraubers zur Versorgung der 
Hütte für die bevorstehende Som­
mersaison. Am Nachmittag traf der 
Rest der Truppe ein: Max, Heinz 
und Thomas mit seinen beiden 
Söhnen Tobias und Jonas, die als 
tatkräftige Mitarbeiter zur Verjün­
gung der Gruppe beitrugen. Seit 
langem war dies der Arbeitseinsatz 
mit derkleinsten Gruppe. Um 17.30 
Uhr stieg die Mannschaft mit 
schweren Rucksäcken zum Hoch­
joch-Hospitz (2.437 m) auf. Ankunft 
19.30 Uhr. Zum Abendbrot gab es 
den üblichen Hackbraten. Bereits 

im Tal wurden wir auf eventuelle 
Lawinengefahr hingwiesen, das 
Wetter sollte zudem zum Wochen­
ende wieder schlechter werden. 
Verschüttetensuchgeräte, die be­
reits vorher aus Berlin angefordert 
wurden, mußten vorsichtshalber 
ausprobiert werden. 

Auszug aus unserem Arbeits­
tagebuch: 

Sonntag , 2.7.: Frühstück 7.00 
Uhr-Aufbruch8.15 Uhr zum Bran­
denburger Haus. Wir sind die er­
sten, die diesen Weg gehen und 
müssen nach der alten Proviant­
hülte bereits große Schneefelder 
queren; das Wetter ist wider Erwar­
ten gut. Die Wächte vor dem Stein­
mandl wäre ohne Sicherung nicht 
zu umgehen gewesen, so daß uns 
Uwe 0., bekannt als Helfer bei Eis­
kursen auf dem Brandenburger 
Haus, nach eingehender Einwei­
sung und nach Auspickeln von Stu­
fen sicher über die Wächte führte. 
Der Aufstieg zum Haus war wegen 
des sulzigen Schnees recht müh­
sam. Um 12.15 Uhr erreichten wir 
alle unversehrt die Hütte. 

Noch bevor wir uns stärken konn­
ten, eröffnete uns Gebhard, unser 
Hüttenwirt, daß im Winterraum ein­
gebrochen worden ist und dabei 
die Fensterladen eines Fensters 
aus seiner Verankerung gerisssen 
wurden. Nachdem sich unsere Ge­
müter, ob dieser uns unverständli­
chen Art, sich Zugang zur Hütte ZU 
verschaffen, beruhigt hatten, ging 
es an die Einteilung der Arbeits­
gruppen. 

Uwe und Uwe begannen mit der 
kompletten Zerlegung des Wasch-

Zur Sache 

Einige Mitglieder haben - oder 
werden demnifchst - eine beson­
dere Post von der Sektion erhal· 
ten Es sind jene, aus deren Be­
rufsangaben geschlossen wer­
den kann, daßsieBau-odertech­
nischen Berufen angeh6ren, so-­
welt dies aus den SektIonsunter­
lagen erSichtlich ist Die Situation 
unserer Hütten macht es dnngend 
erforderlich. sie zu bitten, wenn 
m6glich, ihren Fachverstand zur 
Verfügung zu stellen. Hierbei geht 
es nicht um die Übernahme emer 
st/;lndigen und zeitraubenden 
Daueraufgabe, sondern um die 
Bitte, erforderlichenfalls der Sek­
tion mit ihrem Rat zur Verfügung 
zu stehen. Zum Beispiel, wenn es 
darum geht. bestimmte Bauunter­
lagen zu prüfen, nach L6sungen 
von Problemen zu suchen: von 
Samerungsarbelten über die Ent­
sorgung von Abwässern biS hin 
zur EnergJeversorgung sowie der 
Erfüllung von Beh6rdenauflagen 
Auch wer keinen Bne' erhält und 
Interesse hat, zeitweilig zu helfen 
oder sich vorerst nur mformleren 
will, um was es alles geht, ist will­
kommen. Anruf bei der Geschäfts­
stelle genügt. Je mehr bereit sind 
zu helfen, um so weniger muß ein 
einzelner belastet werden Ge­
fragt sind daher auch alle, die In­
teresse haben. 

Der Hütfenwart (Verwalter) für 
die Martin H Busch - Hülte beendet 
Ende dieses Jahres seine Tätig­
keit. Hier suchen wireme Nachfof­
gerin oder einen Nachfolger Wer 
hat Interesse für diese Ötzlaler 
Hütte? Wer hat Lust. sich an emer 
derartigen Aufgabe emmal zu 
versuchen? Bel der Bewältigung 
dervielfältrgen und lOteressanten 
Aufgaben emes Hüttenwartes, 
stehen Ihnen Hüttenreferent. 
Hüttenausschuß und Vorstand 
hilfreich zur Seite. Daß diese Ar­
beit auch Spaß macht, kann Ich 
Ihnen nach 17jähnger Tätigkeit als 
Hüttenwarl für das Brandenbur· 
ger Haus ausdrücklich versi­
chern, Ihr 

Klaus Kundt 
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Uwe Pitz beim Herausreißen der al­
ten Verschalung und des Fensters 
im Waschraum. 

raumes. Oie durch eindringenden 
Schnee faulenden Balken wurden 
freigelegt. Der Waschraum muß 
isoliert werden, um zu verhindern, 
daß die Rohre für die Wasserzufuhr 
immer wieder einfrieren. 

Oie Malergruppe, Heinz und 
Thomas, inspizierte Sämtliche Fen­
ster und notierte Mängel für das 
Gespräch mit der Firma Kammer­
lander am Montag. Bis auf die Stei­
len an den Seiten des Hauses, an 
denen noch ke ine Fenster läden 
eingesetzt sind, ist im letzten Win­
ter kein Schnee mehr ins Haus ein­
gedrungen. Wir hoffen, daß wir das 
Haus in den nächsten Jahren doch 
noch dicht und damit innen etwas 
wärmer bekommen werden. 
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Das Magazin und die Maler­
werkstatt wurden eingerichtet. 
"Butzentischler" Max begann mit 
dem Abbau der historischen Hän­
geschränke (Jahrgang 1911), um 
sie restauriert wieder an ursprüng­
licher Stelle aufhängen zu können 
Einer der Bücherschränke wurde 
seit Jahren als Geschirrschrank 
zweckentfremdet und löste sich 
langsam aus seiner Verankerung. 
Entwurf für einen neuen Geschirr­
schrank angefertigt. 

Montag, 3.7.: "Aufstand" der 
Gruppe zwischen 7.00 und 7.30 
Uhr. Arbeitsbeginn 8.30 Uhr. Wir 
sind, außer Gebhard und seinem 

Korpus für neuen Geschirr­
schrank unter ständigem Fluchen 
des Butzentischlers fertiggestellt. 
"Tischlerlehrling" Thobias wurde 
mitSchleifarbeiten beschäftigt und 
übte sich ebenfa lls im Fluchen. 
Fehlende Böden in Butzenschrank 
eingebaut. Schranktüren zwecks 
Restaurierung der bleiverglasten 
Butzenscheiben zumAbflug bereit­
gestellt. Mit dem Hubschrauber 
kam nicht nur die Glaslieferung, 
sondern auch unsere Wirtin Trau­
deI. Nun kehrt erst recht wieder 
Ordnung ein. Eberhard pickelte 
alte vereiste stinkende Pissoirrinne 
aus und leistete Vorarbeiten fürden 

Oie neue Verschalung ist fertig, die Wasserhähne funktionieren. 

Personal, die einzigen in der Hütte, 
da sich noch niemand wegen des 
hoch verschneiten Zuganges auf 
unser Adlernest wagte. 

Ausbau des Fensters im Wasch­
raum, Verbreiterung des Fenster­
stocks und Einbau eines isolier­
verglasten neuen Fensters. Bau ei­
ner neuen Fensterbank, Doppel­
fenster mit neuem Wasserschenkel 
versehen ~ Fensterläden der 
Fluchtkogelseite grundiert und ge­
strichen - Fensterlädenmängel mit 
Abgesandten der Firma Kammer­
lander besprochen - 22 Schalbret­
ter für den Waschraum mit Bläue­
schutz versehen. Heinz war so in 
seine Arbeit vertieft, daß er fast das 
Abendbrot versäumt hat. 

Einbau eines neuen Pissoirbek­
kens. Im Laufe des Tages zieht das 
bei unseren Arbeitseinsätzen üb­
lich gewordene Winterwetter auf. 

Dienstag, 4.7.: UnserguterGeist 
Herbert fehlt uns, al le Nebenarbei­
ten wie Tisch decken, Frühstück 
bereiten, Kaffee kochen, warmes 
Wasser bereitstellen, heizen im 
Winterraum etc., etc. müssen wir 
nebenbei se lbst erledigen. Uwe 
und Uwe entreißen dem Wasch­
raum die verfaulten Bodenbretter 
und bereiten Wände und Decken 
für die neue Wandverkleidung vor. 
Einbau der Waschrinne mit neuem 
Wasserhahn. Leitungskonstruktion 
zusammengelöteL Heinz bläute 
weiter Schalbretter bis ihm davon 

schlecht wurde und ihm nicht ein­
mal ein Glas Wein wieder auf die 
Beine half. Butzentischler lobte 
Lehrling . Türen und Schubfach für 
Geschirrschrank fertiggestellt, Ma­
lerarbeiten fortgesetzt. Fensterlä­
den grundiert, Deckanstrich und 
rote Signalstreifen gesetzt. Arbeits­
ende 20.30 Uhr. 

Mittwoch, 5.7.: Ausbau des 
Waschraumes fortgesetzt (Decke 
und Wandverkleidung) Wasserlei­
tung verlegt. Dielen und Schalbret­
ter gebläut, Buffetunterschrank fer­
tiggeste llt und Aufsatz gebaut. 
"Lehrbub" kann bald zur Gesellen­
prüfung zugelassen werden. Ma­
lerarbeiten fortgesetzt. Erste sonni­
ge Mittagspause, anschließend 
Schneeballschlacht, Arbeitsende 
20 15Uhr. 

Donnerstag, 6.7.: "Bad" fertig 
vertäfelt, neues Fenster mit Aus­
senrahmen versehen, wobei viel 
Schweiß und sogar Blut floß. Uwe P 
rutschte mit dem Stechbeitel ab, 
was sein Oberschenkel übel nahm 
Nach fachkundiger 1. Hilfe durch 

Gebhard und einer Ruhepause ließ 
es sich Uwe nicht nehmen, sein 
Werk zu vollenden. Das von ihm 
gestiftete Pissoir aus Nirostastahl 
wurde eingebaut und erprobt. Ge­
schirrschrank mit neuen Besteck­
haltern wurde fertiggestellt und in 
der Gaststube unter Beifall und viel 
Bewunderung aufgestellt. Jetzt 
muß daß gute Stück nur noch Pati­
na ansetzen. Das durch den Ein­
bruch beschädigte Fenster wurde 
von Tomas verglast. Eberhard reißt 
alte verfaulte Verkleidung am Pis­
soir ab und setzt neue ein. Jonas 
schre ibt Postkarten an die Gönner 
des Brandenburger Hauses und 
kontro ll iert gemeinsam mit Eber­
hard die Winterraumkasse. 

Freitag, 7.7.: Herrlicher Sonnen­
schein. Wegen starker Besetzung 
des Hauses Frühstück erst nach 
8.00 Uhr. Im Waschraum wird der 
Fußboden fe rtiggestell t und ein 
Unterschrank eingebaut. Kom­
mentar von Uwe: Dies ist die erste 
Tieftemperatursaunades Branden­
burger Hauses. Max bringt letzte 

Sektionsvortrag Dezember: 

Wenn es Ihnen 
Ihr Geld, und 
noch viel mehr 
Ihre Zeit, nicht 
erlauben, zehn 
1/2 Wochen 
durch Australien 
zu reisen, dann 
lassen Sie sich 
diesen Dia­
Vortrag nicht 
entgehen! 

Feinheiten am Buffet an und dich­
tet durchpickeltes PVC-Abflußrohr 
!3n der Außenseite des Hauses bei 
fortlaufendem "Geschäft" mit Edel­
stahlabdeckung in Speng lerma­
nier ab. Jetzt stinkt's nicht mehr. 

Oie Malertruppe hängt Fenster 
ein. Eberhard macht im Haus Be­
standsaufnahmen und richtet das 
Malermaterial her (wir benötigen 
wieder Nachschub), säubert Pinsel 
und lagert ein. Jonas ste llt Statistik 
an hand des Hüttenbuchesauf. Mit­
tags- und Kaffeepause werden 
überwiegend auf der Terrasse bzw. 
im umliegenden Felsgebiet vollzo­
gen. Gleitendes Arbeitsende bis 
20.00 Uhr 

Den Abschluß des Tages bzw. 
des Arbeitseinsatzes bildet ein 
reichliches Haxenessen. Erst nach 
22.00 Uhr kamen wir dazu, unsere 
schon traditionelle Feuerzangen­
bowle unter Mitwirkung einiger 
Gäste zu eröffnen. 

Sonnabend, 8.7.: Eine arbeits­
reiche Woche geht zu Ende. Nach 
einstimmiger Meinung sollte der 

Dieser Sektionsvortrag findet statt am Donnerstag, dem 14. Dezember um 19.30 Uhr in der Landesbild­
stelle Berlin in Tiergarten, Levetzowstraße 1 - 2, Festsaal. Kosten: Gäste 5,00 DM; Mitglieder frei 
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Abschied und der Dank an alle Mit­
arbeiter diesmal nich t in Vent, son­
dern auf einer anderen Hütte gefei­
ert werden, um auch einmal unse­
re Nachbarn im Ötztal kennenzuler­
nen. Zu diesem Zweck haben wir 
uns die Vernagthütte (2.755 m) aus­
gesucht. Wie immer gab es noch 
genügend im Haus zu tun: Ge­
spräch mit Hüttenwirt - Abrech­
nung - handwerkliche und Auf­
räumarbeiten - Uwe und Uwe nah­
men Maß fü r einen neuen Hütten­
eingang. Kurz vor dem Aufbruch 
mußte Heinz noch einen Hütten­
gast aus dem WC-Raum befreien, 
da das Schloß klemmte. Nach Ein­
bau eines neuen Schlosses konn­
ten wir endlich um 14.30 Uhr die 
Hütte verlassen. In zwei Seilschaf­
ten machten wir uns auf den Weg 
zum Guslarjoch, wo die Rucksäcke 
deponiert wurden und wir gemein­
sam zum Fluchtkogel aufstiegen. 
Ein herrlicher Rundblick über d ie 
Ötztaler Alpen und ein Rückblick 
auf das Brandenburger Haus lie-

Ben wieder Hochtourenslimmung 
aufkommen. 

DerWegwardurch den sulzigen 
Schnee recht schwer, so daß wir 
erst um 20.00 Uhr auf der Ver­
nagthütte eintrafen . Zum Feiern 
kam es dann doch nicht. da um 
22.00 Uhr Hüttenruhe einkehrte. Da 
nutzte es auch nicht, daß Eberhard 
den Hüttenwart Lucki kannte, der 
ebenfalls gerade mit einem 
Arbeitsteam auf der Hütte war. 

Sonntag, 9.7.: Ausgeruht nach 
gutem Frühstück und einem in­
formativen Rundgang durch die 
Technik der Vernagthütte (davon 
kann das Brandenburger Haus nur 
träumen) stiegen wir nach Vent ab. 
Hier trennten sich acht verrückte 
Brandenburger, um noch am sel­
ben Tag nach BerJin, nach Saar­
louis oder ihren eigentlichen Ur­
laubsort zu reisen. Am 1 . Dezember 
ist Wiedersehen, wo wir uns in vor­
weihnachtlicher Stimmung zu einer 
Nachlese mit Diashow in der Ge­
schäftsstelletreffen, hierzu werden 

auch unsere Sponsoren und Freun­
de des Brandenburger Hauses ein­
geladen. 

Eberhard H6hle 

Einbau des neuen Fensters. 
Fotos: Eberhard Höhle 

Ihr Sportshop on Wllmersdorf 
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Schöne Stunden mit einem 
singenden Busfahrer 
Die Fahrtengruppe im Nordschwarzwald 

Vom 16. -23. September 1995 fuhren die Teilnehmerder diesjährigen Herbst­
fahrt vom Bahnhof Zoo mit dem ICE zurWanderwoche in Kniebis bei Freuden­
stadt. Bequem, entspannt und schnell erreichten wir Stullgart, um mit den 
örtlichen Bahnen Freudenstadl zu erreichen. Der bestellte Bus brachte uns 
bis vor die Tür unseres guten Quartieres im Naturfreundehaus »Kniebis~, etwa 
zehn Kilometer von Freudenstadt. Nachdem jeder seinen Platz für sein mü­
des Haupt hatte, gab uns das Abendessen eine Kostprobe, wie gut ein Es­
sen schmecken muß, um hungrige Wanderer mit Halbpension satt zu ma­
chen, Dievom Wirt und gleichzeitig Koch zubereiteten Mahlzeiten warenaus-

reichend und gut. 

Der im äußersten Südwesten der 
Bundesrepublik Deutschlands lie­
gende Schwarzwald ist ein Urgebiet, 
das ursprünglich mit den Vogesen 
zusammenhing, später aber durch 
den Einbruch des Rheingrabens ver­
selbständig! wurde. Es ist das am 
meisten besuchte Mittelgebirge Eu­
ropas. Nach dem Landschaftsge­
sicht nimmt es eine einzigartige Son­
derstellung ein. In den Bereichen von 
lieblichen Tälern, herrlichen Hoch­
wäldern und des sturmzerfetzten 
Gipfetwuchses, wo die Gipfel wäh­
rendderEiszeitabgehobeJtwurden, 
ist es eigentlich der Übergang zur 
schroffen Wildheit der Alpenkette. 
Klimatisch ist es ein Gebiet grober 
Gegensätze. 

ausgebaut, markiert und gekenn­
zeichnet. Es ist ein Erlebnis, durch 
die dichten Fichtenwälder zu wan­
dern, wo das Waldsterben nicht so 
stark zu bemerken ist. Oie Verkehrs­
verbindungen(Bus, Eisenbahn)sind 
gut, um müde Wanderer oder Teil­
nehmer längerer Wanderungen be­
quem zurück zum Quartier zu brin­
gen. 

Am Dienstag erlebten wir auf einer 
gemeinsamen Fahrt nach Straßburg 

einen singenden Busfahrer, der mit 
guter Stimme heimatliche Weisen 
vortrug und auch sonst uns d ie örtli­
chen Verhältnisse ausgezeichnet er­
klärte. Nach erlebnisreichen Stun­
den in Straßburg hielten wir auf der 
Rückfahrt in Lautenbach an und be­
sichtigten eine Kirche. Auch hier be­
wies der Busfahrer seine ausge­
zeichneten ör.tlichen Kenntnisse und 
sang für uns solo zwei kirchliche lie­
der mit seiner hervorragenden Stim­
me, die bei den Anwesenden einen 
nachhaltigen Eindruck hinterließen. 

Nach einer guten Wanderwoche, 
mit wenig Regen, verlief die Heim­
fahrt dank der guten Vorarbeit unse­
rer Planer, dem Ehepaar Battermann 
und seinen Helfern, fast reibungslos. 
Für den verloren gegangenen Bus, 
der uns nach Freudenstadt zur Bahn 
bringen soUte, warschneUein Ersatz­
bus da. Auch die Heimfahrt mit dem 
ICE war ein Erlebnis. Gestärkt für 
neue Wanderungen in und um Ber­
lin kehrten wir zurück, Wer nicht da­
bei war , hatte etwas versäumt. 

Kurt Hauer 

Das Kinzigtal trennt den Nord­
schwarzwald vom übrigen Schwarz­
wald ab. Erst im 19. Jahrhundert fand 
die Besiedelung des Nordschwarz­
waldes, .im Gegensatz zu dem seit 
etwa 12.OClOJahren bewohnlenSüd­
schwarzwald statt und hatte sich 
dadurch in seinem Charakter wenig 
verändert. Vom dortigen Quartier er­
wanderten drei Gruppen, je nach 
Leistung, Hornisgrinde (1 .164 m), 
SchliHkopf (1.055 m), den Mummel­
see-ein eiszeitliches Gebilde-, den 
lieblichen Ellbachsee, die Sanken­
bach-Wasserfälle und liefen auf dem 
alten Grenzweg zwischen Baden 
und Württemberg mit 360 m Höhen­
unterschied nach Bad Rippoldsau, 
im waldreichen Wandergebiet 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

Am Sonntag wanderten zwei 
Gruppen nach Freudenstadt zum 
Stadtfest und konnten Schwarz­
wälder Leben aus der Nähe beob­
aChten. Oie Wanderwege sind gut 

o Gore· Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o ROhner.Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreichische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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Der Weg durch die Klorinne 
Auch Ausbilde r fangen klein an. 

Es liegt wohl in der Natur der Sache, daß ein Ausbilder, der gerade seine 
Prüfung hinter sich gebracht hat, erst mal vorsichtig mit leichten Führungs­
wochen anfängt, bevor er sich an Größeres heranwagt. So auch bei mir vor 
15 Jahren, als ich meine erste Führungswoche für Wanderer anbot. Um es 
für mich. damals als engagierten Kletterer, aber nichtallzu langweil ig zu ge­
stalten, wählte ich eine Tour in einer Gegend, in der ich selbst noch nie 

vorher war, 

Ich setzte mich also zuhause hin 
und arbeitete eine ordentl iche 
Marschtabel le mit (Kompaß-) 
Marschzahlen, Sämtlichen Höhen­
differenzen, Zeitberechnungen 
und allen notwendigen Sicherheits­
aspekten aus. Auf der ersten Hüt­
te, diese, wie auch alle weiteren 
Hütten dieser Tour für mich fremd, 
traf ich d ie Te ilnehmer. 

Es entstand, wie bei Tauren üblich, 
eine lebhafte Unterhaltung, so daß 
glücklicherweise die Fragen nach 
dem für mich unbekannten Gelände 
recht spärlich blieben. Abends ver­
schwand ich mal kurz, um sicher­
heitshalber die ersten Kilometer der 
morgendlichen Tour abzugehen, 
denn es würde sicher kein toller Ein­
stieg sein, am Morgen gleich von der 
Hütte falsch loszugehen. Durch die 
konsequente theoretische Vorberei­
tung liefen die ersten fünfTage alles 
problemlos. Da der letzte Tag auf 
eine anstrengende, namhafte ost­
alpine Spitze führen sollte, unternah­
men wir am Tag zuvor nur eine klei­
nere Tour 

Nun, da ja schon solange alles 
ohne Fehler abgegangen, g laubte 
ich, es mir doch erlauben zu können, 
auf dem Rückweg über den Glet-
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Erlebnisse eines 
Berliner 

Bergausbilders 
Das andere Bergbuch 

Klaus Fuhrmann 

scher den Weg etwas abzukürzen. 
Üblicherweise geht's in einem weiten 
bogenförmigen Halbkreis auf dem 
Gletscher um den Hüttenberg herum 
zur Hütte. Da der d irekte Anstieg zur 
Hütte doch recht problem los aussah, 
entschied ich mich für eine Abkür­
zung. Durch leichtes Blockgelände 
führte der Weg, durch starken Ge­
ruch sicher auch im Dunkeln unfehl­
bar zu finden. Wir befanden uns di­
rekt im Toilettenabfluß der Hütte. 

Damit d ie (geführten) Teilnehmer 
nun nicht allzu sauer wurden, be­
stand die Führungsaufgabe nicht 
mehr nur im Finden des sichersten 
Weges, sondern auch im Umgehen 
übel riechender Griffe. Warum muß­
te ich auch unbedingt in meiner er­
sten Führungswoche eine Abkür­
zung gehen, die sowieso nur zehn 
Minuten einbringen würde! t ! 

Der nächste Tag führte bei strah­
lendem Wetter, wie schon erwähnt, 
auf einen namhaften Gipfel. Der Ab­
stieg führte uns zu einer komplizier­
ten Randkluft. Auch nach längerem 
Testen versch iedener Schnee­
brücken war kein vernünftiger Über­
gang zu finden . Ein Umweg würde 
sicher in einem Biwak auf dem Glet­
scher enden. Also endschied ich 

zu beziehen bei: 
Fuhrmann EDV Service 
Bismarckstraße 61 
13585 Berlin 
Telefon (0 30) 3 33 90 70 

per Nachnahme 16,80 DM 
oder 
14,80 bei Bestellung mit 
Verrechnungsscheck 

mich für d ie verhältnismäßig sicher­
ste Brücke. 

Die Teilnehmer wurden vorsorg­
lich auf einen Sturz vorbereitet, der 
auch prompt kam. Die Brücke ver­
schwand unter meinen Füßen und 
ich hing ein ige Meter tiefer, was den 
unschätzbaren Vorteil brachte, daß 
ich nun von unten sehen konnte , wei­
che von den miesen Brücken d ie am 
besten geeignete war. 

Auch d iese neu ausgewählte war 
nicht allzu toll und machte einzelne 
Sicherung jedes Tei lnehmers über 
die Brücke erforderlich. Daher dau­
erte deren Überqueren erhebliche 
Zeit. Viel später als geplant kamen 
wir schließlich an eine total vereiste 
Flanke. Es bestand nichtdie kleinste 
Chance, mit der Gruppe dort hin­
überzukommen. Also ging's nun mit 
weitem Umweg in eine brüch ige 
Felswand. Zweimal mußte ich die 
Teilnehmer einzeln ablassen. Mein 
Zeitplan signalisierte mir nun immer 
deutlicher Probleme. Da mir von der 
Tourenplanung her bewußt war, daß 
noch der Ubergang von einem hei­
len Gletscher auf eine dunkle Fels­
wand bevorstand, d ie unmöglich im 
Dunkeln zu realisierenwäre, bestand 
nun ein erheblicher Zeitdruck. Also 
b lieb nur, trotz merklicher Erschöp­
fung der Teilnehmer, das Tempo zu 
erhöhen, jetzt glücklicherweise be­
günstigt durch verhältnissmäßig 
leichtes Gletchergelände. Als wir die 
Felswand hinter uns gebracht hatten, 
wurde es dunkel. Total erschöpft ver­
brachten wir eine längere Pause mit 
dem Sonnenuntergang. Nach 13 
Stunden folgte nun noch eine vier­
stündige anstrengende Gletscher­
partie im Mondlicht, die man ausge­
ruht in zwei Stunden schafft. Einer der 
Teilnehmer, der bei mir später einen 
Eiskursus absolvierte, schwärmte 
noch Jahre danach von dieser 
Mondscheintour. Was für ihn ein 
wunderbares Erlebnis war, b leibt mir 
als ein mahnender, kräftiger Füh­
rungsfehler in deutlicher Erinnerung. 

Daß die Teilnehmer nicht bemerkt 
hatten, daß ich das Gelände auch 
nicht kannte und sie daher ungeplant 
durch d ie Klorinne geführt hatte, war 
für mich eine schöne positive Erfah­
rung. 

Klaus Fuhrmann 

Informationen + Personen + Ausbildung 

WANDERFAHRTEN AUF 
DEM WASSER 

Viel vorgenommen haben s ich 
die Kanufreunde in unserer Sekti­
on. Zehn feste Paddeltermine ha­
ben sie für 1996 auf den Gewäs­
sern rund um Berlin geplant. Je­
weils an einem Sonnabend und 
über Pfingsten. Außerdem wollen 
sie sich regelmäßig alle zwe i Mona­
te am zweiten Dienstag des jewei­
ligen Monats in der Geschäftsstel­
le treffen, um Erfahrungen auszu­
tauschen, Fahrten zu planen und 
Ziele festzulegen. Jeder Interes­
sierte kann mitmachen. 

Das erste Dienstags-Treffen ist 
am 9. Januar 1996 um 19.00 Uhr in 
der Geschäftsstelle. Die anderen 
Dienstagstermine sind: 12. März, 7. 
Mai, 9. Juli, 10. September und 12. 
November. Um sich näher kennen­
zulernen, sind am 20. Januar und 
am 24. Februar - jeweils ein Sonn­
abend - Winterwanderungen in 
Seengebieten vorgesehen . Tref­
fen: 10.00 Uhr. Dabei sollen Ein­
satzstellen für die Boote erkundet 
werden. Die näheren Einzelheiten 
für diese Wanderungen werden am 
Dienstag, dem 9. Januar bespro­
chen. 

Das sind d ie Paddeltermine für 
1996: Anpaddeln am Mittwoch, 
dem 1. Mai. Danach sind die 
Paddelfahrten stets an einem 
Sonnabend: 11. Mai, Pfingstfahrt 
vom 25. bis 27. Mai (hierbe i wi rd 
wahrscheinlich gezeltet), 22. Juni, 
13. Juli, 27 . Juli, 10. August, 24. 
August, 14. September und Ab­
paddeln am 28. September. Die 
Paddelfahrten wurden auf sonn­
abends gelegt, um sie eventuell zu 
Wochenendfahrten ausdehnen zu 
können. Wo es hingehen soll, wird 
jeweils vorher bei den Dienstags­
treffs festgelegt. 

Alle Paddelfahrten sind offiziel le 
Sektionsfahrten, damit ist die Te il­
nahme für Mitglieder der Sektion 
gebührenfrei. Boote werden aller­
dings nicht gestellt! Gäste zahlen 

Nachdem das Wetter besser wurde: Fertigmachen zum Start. 

einen ürganisat ionsbeitrag pro 
Paddelfahrt von 5, - DM, wenn sie 
Mitg lieder des DAV-Landesver­
bandes Ber lin sind. Für Nichtmit­
glieder beträgt d ie Teilnahme­
gebühr 10,- DM. 

Um Boote muß sich jeder Teil­
nehmer selbst bemühen. Mit der 
Firma Nord licht - Tour und Kanu 
GmbH besteht ein Übereinkom­
men, daß Sektionsmitglieder dort 
Boote kostengünstiger mieten kön­
nen. Der Transport muß jeweils ge­
sondert geregelt werden . Nordlicht 
hat seinen Sitz in Kreuzberg, 
Gr immstraße 7,10967 Berlin , Tele­
fon 6 9 1 8071, Telefax 6 93 78 31. 
Bootsstationen hat Nordlicht an fol­
genden Orten: Berlin, Feldberg, 
Flecken, Zechl in, Fürstenberg, 
Neuendorfer See, Wesenberg und 
Zehdenick. 

NEUE PREI SE FÜR AY· 
K ARTEN 

Aufgrund neuer Rabattierungs­
regelungen beim Einkauf kann die 
Sekt ion die AV-Karten ab 1996 zu 
einem günstigeren Preis an die Mit­
g lieder abgeben. 

Foto: Drachholz 

Live-Dia-Shows 
ECUADORIGALÄPAGOS 
Abenteuer in Dschungel und Eis 

Fr. und Sa.,12. & 13. Jan.1996 
jeweils 20.00 Uhr, 
Humboldt-Unl Aud imax im 
Hauptgebäude, 
Unter den Linden 6 

Kai-Uwe Küchler und Mike Meto 
Mettke berichten über: den ecua­
dorianischen Teil des Amazonas­
beckens, das Andenhochland mit 
seinen schneebedeckten Vulkanen, 
ihre Besteigung des Chimborazo 
(6.310 m), bunte Indiomärkte, mysti­
sche Inkaruinen, das koloniale Ouito, 
die legendenumwobenen Galapa­
gosinseln mit unglaublichen Tierauf­
nahmen, sowie vom Tod einer sex­
besessenen Baroneß und von einem 
exzentrischen Hobbyphilosophen 
mit einem Stahlgebiß. 

Eine Produktion von 

ARTS&ADVENTURES 
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Der neue Preis beträgt DM 8,00 
(bislang DM 9,50) 

Die Geschäftsstelle führt alle AV­
Karten aus dem Alpenbereich, so­
fern diese lieferbar sind. 
Außerdem sind erhältlich: 
Hüttenverzeichnis Ostalpen, Aufla­
ge 1995 (DM 25,00) 
Alpenvereinsjahrbuch Berg '96 
(DM 24,80) 
Alpenvereinkalender (DM 22,00) 
Pit SChubert: Sicherheit und Risiko 
in Fels und Eis (DM 42,80) 
Festschrift 125 Jahre DAV (DM 
20,00) 
Hüttenschlafsack (DM 20,00) 

Hinweis: DerVerkauferfolgtnur 
an Mitglieder bei Vorlage des gÜlti­
gen DAV-Ausweises. 

EVEREST.TREK 1996-
INFORMATIONSABEND AM 
18.12.1995 

Wie bereits mehrfach berichtet, 
ist fü r Herbst 1996 eine Trekking­
Tour in das Gebietdes Mount Eve­
rest geplant. Inzwischen liegen 
eine Reihevon Anmeldungen dafür 
vor. 

Sektionsmitgliedern, die daran 
Interesse haben, daran teilzuneh­
men, sich aber bislang noch nicht 
entscheiden konnten, wollen wir 
Gelegenheit geben, sich vorab ein 
wenig zu informieren. In Wort und 
Bild wollen wir die Gegend vorstel­
len und über Ablauf und Anforde­
rungen berichten. 

Datum: 18.12.1995 
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort: Geschäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11 

Noch sind einige Plätze frei; wei­
tere Anmeldungen sind herzlich 
wi llkommen (bitte schriftlich an die 
Geschäftsteile). 

AUSBILDER FÜR DIE 
AUSBILDER 

Nach der entsprechenden Aus­
bildung haben folgende Mitglieder 
der Sektion Berlin die Berechtigung 
erhalten, in Berlin Lehrgänge mit 
Qualifikation zu leiten, das heißt: 
Die Ausbildung für die Ausbi lder. 
Diese Berechtigung wurde jetzt 
vom Ausbildungsreferat des DAV 
in München erteilt und sie bilden 
damit das "Ausbildungsteam des 
Landesverbandes Berlin des Deut­
schen Alpenvereins". Der Landes­
verband hat innerhalb des Landes­
sportbundes Berlin die Fachkom­
petenz für Bergsteigen. Dieses 
Ausbildungsteam ist damit inner­
halb des Landessportbundes zu­
ständig für die Ausbildung von 
Übungsleitern in den Bereichen: 
Künstliche Kletteranlagen, MitteI­
gebirgsklettern und Bergwandern. 

Für alle Bereiche hat die Qualifi­
kation unser Ausbildungsreferent 
fürs Klettern Friedrich Jahn erwor­
ben. Dem Lehrteam gehörenweiter 
an: 

Künstliche Kfetteranlagen: Thor­
sten Behr, Klaus Fuhrmann, Hans­
Joachim Hoffmann, Thomas Meier, 
Mirko Pierson. 

Mitlefgebirgsklettern: Kirsten 
Buchheister, Thomas Meier. 

Bergwandern: Klaus Fuhrmann, 
Hans-Joachim Hoffmann, Jutta 
Schmid-Supplie. 

RAINER GEBEL GMBH ~L 
Garten- u. Landschaftsbau 

o Neuanlage von Hausgärten 

o Obstbaumschnitt 

Genshagener Straße 5 
14979 Großbeeren 
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Die Mitglieder des Lehrteams 
sind verpflichtet, um ihre Qual ifika­
tion zu behalten, regelmäßig an 
einer entsprechenden Fortbi ldung 
des Ausbildungsreferates in Mün­
chen teilzunehmen. - Herzlichen 
Glückwunsch für den Erwerb der 
Ausbi ldungsberechtigung für die 
Ausbi ldung der Ausbilder. 

S ÜDTIROLER "I NFO-UNE" 
IN DAS SCHLERNGEBIET 

Der Tourismusverein Schiern 
(Kastelruth, Seis, Seiser Alm) hatfür 
kurzentschlossene Winterurlauber 
eine "Info-Line" eingerichtet. Unter 
der Telefonnummer (VorwahlItali­
en) 4 71 - 70 63 33 können winter­
wichtige Auskünfte eingeholt und 
Zimmerbuchungen vorgenommen 
werden. Das Gebiet verfügt über 
Abfahrtspisten mit einer Gesamt­
länge von 70 km , an ebensovielen 
Kilometern Loipenlänge und im 
Winter an über etwa 30 km weit 
geräumten Wanderwegen . Nähere 
Informationen können kosten los 
beim Tourismusverein Schiern in 
1-39040 Kastelruth angefordert 
werden. Telefon (Vorwahl Italien) 
471-706333, Fax(I)4 71-705188. 

DANK AN FRITZ THIELE 
Angefangen hat alles 1979 Da­

mals meldete sich Fritz Thiele, von 
Beruf Bezirksschornsteinfeger­
meister, zum ersten Arbeitseinsatz 
auf dem Brandenburger Haus. Da­
mals ahnte er nicht, daß dies der 
Beginn seiner "Karriere" zum ste ll­
vertretenden Hüttenreferenten 
werden sollte. Er fand soviel Freu­
de an den Arbeiten auf dem Bran­
denburger Haus, daß er sich nicht 
lange überreden ließ, Hüttenwart 
des Hochjoch-Hospizes zu wer­
den. Dennoch werkelte er anfangs 
noch fleißig auf dem Brandenbur­
ger Haus mit. Dort ist sein wesent­
liches Verd ienst die Sanierung der 
Schornsteine . richtiger: deren Ver­
dichtung. Denn beim Heizen der 
Gaststube drang in die darüber­
liegenden Schlafräume durch das 
undichte Trockenmauerwerk der 
Essen der Rauch. 

Als Hüttenwart des Hochjoch­
Hospizes organisierte er auf "Frit­
zens Talhütte", wie die von der Ar-

Fritz Thiele 

bei tsgruppe "Die Brandenburger" 
nunmehr das niedriger gelegene 
Hochjoch-Hospiz scherzhaft nach 
ihm umbenannten, ebenfalls Ar­
beitseinsätze. Dabei wurde er vor 
allem von den "Brandenburgern" 
Rupert Niggl, Frank Wendt und 
Henning Vierke unterstützt, d ie 
schließlich zur Stamm-Mannschaft 
seiner Arbeitsgruppe auf dem 
Hochjoch-Hospiz wurden .. Und sie 
zogen mit, als "Fritze" schließlich 
als Hüttenwart d ie Martin-Busch­
Hütte übernahm. Es blieb nicht aus, 
daß die etwas "hochnäsigen" Bran­
denburger untersich für die Martin­
Busch-Hütte g leich wieder einen 
Zweitnamen parat hatten: "Frit­
zens Autobahn-Raststätte". Wahr­
scheinlich aus Neid, weil diese 
Hütte mit dem Jeep erreichbar ist. 
Fritz nahm es gelassen als berlin i­
schen Witz, sch ließlich ist er gebo­
rener Berliner. Doch in diesen "Um­
benennungen" schwingt auch An­
erkennung mit. Wer kann schon von 
sich sagen, daß g leich zwei traditi­
onsreiche Hütten nach ihm um be­
nannt worden sind. 

Seine wichtigsten Aufgaben auf 
der Martin - Busch - Hütte waren der 
Beginn der Sanierungsarbeiten, 
um ein Auseinanderbrechen der 
Hütte zu verhindern, und die Mo­
dernisierung der maroden alten 
Dampfheizung. Nebenbei wirkte er 
auch seit Jahren als stellvertreten­
der Hüttenreferent der Sektion. Nun 

ist "Fritze" seit einem Jahr im Ruhe­
stand, und wie bereits früher ange­
kündigt, ver lebt er die meiste Zeit 
nichtmehr in Berlin, sondern in Gar­
misch oder auf längeren Reisen. 
Vielen Dank Fritz Thiele. K.K. 

LANDESSPORTBUND 
BERLIN FÜR DEN SCHUTZ 
DER ALPEN 

Der Landessportbund Berlin 
(LSB) unterstützt die Kampagne 

Sektionsvortrag Januar: 

des Deutschen Naturschutzringes 
(DNR) , der zur "Partnerschaft mit 
den Alpen" aufruft . Hierbei werden 
neben touristischen Verhaltens­
empfehlungen auch Bereiche des 
Freizeitsportes angesprochen . Der 
LSB unterstützt die Forderungen 
nach einem Verzicht auf Erschlies­
sung neuer Skigebiete, auf das 
Heli-Skiing l:Ind das Ultra-Leicht­
fliegen. Informationen hierzu erhal­
ten Sie beim LSB, unter derTelefon­
nummer: 30002 - 1 42/ 1 08. 

Die erste Mitgliederversammlung des Jahres 1996 beginnt mit 
einem Fi lm: "Inferno am Mont Blanc" von Lothar Brandler versucht 
die Tragödie der Erstbesteigung des Freney-Pfeiler am Mont Blanc 
im Jahr 1961 nachzuzeichnen. 

Diese Mitgliederversammlung findet statt am Donnerstag, 
dem 11 Januar 1996, um 19.30Uhr im Haus am Köllnischen Park, 
Am Köllnischen Park 6 - 7, U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße. 
Kosten: Gäste 5,00 DM ; Mitglieder frei. 
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Ausbildungs- und Fahrtenprogramm 1996 

Allgemeine Hinweise: 
Alle nachstehend aufgeführten Fahrten und Kurse 

werden als Gemeinschaftsfahrten durchgeführt. Dies 
heißt Aus Gründen des VersIcherungsschutzes Ist dIe 
Mitgliedschaft Im DAV Voraussetzung. Bel der Verga­
be der Plätze werden Mitglieder der SekllOn Berlln be­
vorzugt . 

Mitglieder der Sektion BerHn haben die Möglichkeit , 
In der Geschäftsstelle und zum Teil auch bel den Aus­
bildern einzelne Ausrüstungsgegenstände für die 
Fahrten auszuleihen Eine rechtzeitige Anmeldung 
hierfür Ist empfehlenswert. 

Die Anmeldung für die nachstehenden Fahrten und 
Kurse nehmen die Ausbilder und Fahrtenleiter entge­
gen. Nur wenn dies besonders angegeben ist, erfolgt 
die Anmeldung über die Geschaftsstelle Sofern eine 
Anzahlung der Kursus- oder Fahrtengebühr verlangt 
wird , grit die Anmeldung er si dann als verblndhch, 
wenn die Anzahlung geleistet wurde 

Ausbildungsveranstaltungen der Sektion Berlm 
werden ausschließlich durch DAV-Ausbllder und Fach­
übungsleiter durchgeführt. Damit ist für Sie gewährlei­
stet. daß der aktuelle Stand der Sicherungstechnik 
angewendet wird 

Bel allen Kursen und Fahrten wünschen wir Ihnen 
schon Jetzt viel Freude Ihre Sektion Ber/m 

Winterfahrtenprogramm der Sklgruppe 

Fahrt 1: 
Organisator· 

Zelt: 
Ort 
Anforderungen 

Kosten 

Leistung. 

Meideschluß 

Fahrt 2: 
Organisator: 

Zelt 
Ort 
Anforderungen 
Kosten. 
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Berliner LL-Meisterschaft 
Henry Knauth, Tel 7452719 
(abends) Potsdamer Slr.13, 12305 
8erim 
162. -18. 2. 96 
Muhlleithen 
Wettkampf teIlnehmer, Fans und 
andere Langläufer 
ca.100,- DM pro Teilnehmer ; 
Anzahlung. 50,- DM biS 30.11 . 95 
Verrechnungsscheck an o. g . Adr 
Organisation, Unterkunft mit HP (4-
Bettzimmer); nicht An- und Abreise 
Autoanreise - Anreise auch am 
15 2 96 möglich, evtl Mehrkosten 
30 11 95 

Ski-Langlaufreise 
Henry Knauth, Tel. 7 45 2719 
(abends) Potsdamer Str 13, 12305 
Berlin 
22 - 42. 96 
Oberhof 
keine Anfänger 
ca 180,- DM pro Teilnehmer (Sek­
tlonsmltgheder) , 200,- DM für Nlcht-

Leistung 

Anreise: 

Meldeschtuß 

Fahrt 3: 
Ubungslelter 

Zelt · 
Ort · 
Anforderungen 

Kosten: 
Leistung 

mitglieder Anzahlung: 50,- DM bis 
30. 11 , 95 mit Verrechnungsscheck 
an o. g Adr 
OrganisatIOn, Unterkunft OlIt Fruh­
stück (DoppelZimmer) ; nicht An- und 
AbreIse 
Bahn reise - Anreise auch am 1 2.96 
möglich, dann 50,- DM mehr 
30 11 95 

Skilourenwoche im Ötztal 
Hans-Peter Mahler, Tel. 2 18 22 90, 
Traunslemer Str , 10,10781 Berhn 
Heino Grunert. Tel. 40 53 32 76 (nur 
am Wochenende) 
233-30396 
Vernagthütte, Otzlaler Alpen 
KondItion für Aufstiege von ca 6 
Stunden mit Stelglellen und Gepäck, 
Bergstemme oder Grundschwung In 
Jeder SChneeart 
ca 680,'- DM pro Tellnetlmer 
Organisation und FiJhrung, Unter­
kunft mit HP, nicht An- und Abreise 

Anzahl d Plätze ' 12 Personen plus 2 Übungsleiter 
Meldeschfuß, 31 12, 95 bel Peter Mahler 

Fahrt 4: 
Übungs leiter· 

Zelt 
Ort 
Anforderungen. 

Zielgruppe 
Kosten: 
Leistung ' 

Anzahl d. Plätze 
Meideschluß 

Fahrt 5: 
Übungs leiter 

Zelt 
Ort 

Anforderungen 

Skitourenwoche in der Silvretta 
Georg Malr, Tel . 3938834 
(abends) Gotzkowskystr 12, 10555 
8erhn 
252 -2. 3 96 
Heldeiberger Hütte I Silvretta 
Grundschwung In Jedem Gelände! 
Schnee, Kondition für mehrstündlge 
Aufstiege, Tlefschneerfahrung - kei­
ne Sklanfänger 
Skltourenanfänger 
ca 600,- DM pro Teilnehmer 
Organisation und Fuhrung, Unterkunft 
mit HP; nicht An- und Abreise 
5 - 6 Personen plus ÜbungsleJter 
30 Januar96· bel Georg, vor MeIde­
schluß bItte eine Anzahlung von 200,­
DMauf das Kto,-Nr. 460055-104 der 
Postbank Berhn BLZ 100 100 10(Ge­
org Mair) überweisen; 

Skialpin im Stubaitall Zillertal 
Axel Schmldt, Tel. 7 46 42 61 , 
Sodenstr , 28, 12309 Berlin 
26. 1 - 29. 1. 96 
NeustIft I Stubaltal , bel guter 
Schneelage Zell am ZllIer 
gute Kondition, zugiges Abfahren, 
dabei Bergstemme auch auf schwar-

Kursbeschreib 

Kosten· 

Leistung 

zen Pisten sicher beherrschen, fort· 
geschnUene Skifahrer 
geländeangepaßtes Abfahren, 
FahrtechOiken In Anlehnung an den 
neuen Ski lehrplan 
495, - DM pro Teilnehmer für drei 
Tage 
OrganIsation und sklfahrensehe 
Betreuung bzw Führung, Unter· 
kunft mit HP Im Hotel mll Sauna (OZ), 
Ski paß, nicht An· und Abreise 

Anzahl d. Plätze ' 10 Teilnehmer 
Meideschluß' 15. 11 .95, Anzahlung von 150,-DM 

auf das Kont0263532 - 104 bel der 
Postbank, BLZ 100 100 10, 
Verwendungszweck; DAV Ski 96 

Fahrt 6: 

Organisator· 

Zelt 
Ort 

Zielgruppe, 
Voraussetzung: 

Ausrustung: 

Kosten· 

LeIstung 

Anzahl'd Platze 
Meideschluß 

Fahrt 7: 
Organisator 

Ort 

Zielgruppe 

Touren- und Ausbildungs­
wochen in den Dolomiten 
Armln Gellnch, Tel. 6225422 
LIchtenrader Slr.59, 12049 Berlln 
Gerhard Kozdon 
23. 3. - 30396(7Tage) 
Kleine Fanes-Alm (La Varella Hütte, 
2500m) 
Anfanger und Fortgeschnttene 
2- bis 5stündige Aufstiege, sicherer 
Grundschwung und Bergstemme, 
etwas Tlefschneerfahrung 
bel Bedarf können Tourenskier (drei 
Paar) und evtl. Felle bel Arffiln Gell-
nch nach Reihenfolge der Anmel­
dung ausgeliehen werden (Auf­
wandsentschädigung 50.- DM) 
620,- DM pro Teilnehmer (für Stu­
denten, Auszubildende und Arbeits­
lose) 720.- DM für Erwerbstatige, 
Organisation und Führung , Unter­
kunft mit HP In 2- evtl 4-Bett-Zlm-
mern , bei Anreise mit der Eisen­
bahn 60,- DM Rückerstattung 
mlnd 5, max.7 Teilnehmer pro UL 
bis 1 1 96 bel gleichzeitiger An­
zahlung von 200,- DM auf das 
Konto Gerhard Kozdon, Kto-Nr. 
1210134990, Berliner Sparkasse, 
BLZ 10050000 

Durchquerung der Hohen Tatra 
Gerhard Kozdon. Anmeldung bel 
Armln Geiinch Tel . 6225422 
mehrere Termine möglich (bel 
entspr. Nachfrage max drei Ter­
mine I. d. Zelt v. 3. 2, - 16. 2. 96 und 
24 2 - 8 3. 96) , Genaueres folgt. 
Verschiedene Hütten In d Hohen Ta­
tra (Polen IT schechische Republik) 
Fortgeschrittene (KonditIon fur mehr­
stündlge Hüttenubergänge mit Ge­
päck, Sicherer Grundschwung und 
Bergstemme, Tlefschneerfahrung) 

Ausrustung ' 
Kosten, 

Leistung: 

Anzahl d. Plätze 
Meldesch!uß· 

Fahrt 8: 

Organisator: 

Zelt 
Oll 

Zielgruppe, 
Ausrüstung, 
Kosten ' 
Leistung : 

s Tour6 
650,- DM pro Teilnehmer (fur Stu­
denten, Auszubildende und Ar­
beitslose) 750,- DM fur Erwerbs­
tätige 
Organisation und Führung, Unter­
kunft mit VP In Mehrbett-Zimmern; 
Betreuung durch einen ortsan­
sasslgen Bergfuhrer , Transport von 
und nach Zakopane in die Touren­
gebIete 
max 4 Teilnehmer pro ÜL 
bis 15. 12. '95 bei gleichzeitiger 
Anzahlung von 300, - DM auf das 
Konto Gerhard Kozdon, Kto-Nr . 
1210134990, Berliner Sparkasse, 
BLZ 100 500 00 

Durchquerung der 
Sarntaler Alpen 
Gerhard Kozdon , Anmeldung bel 
Armin Gellrich Tel 6225422 
16 3 - 22 3 96 
von Sterzlng nach Bnxen (Treffen in 
Egg bel Sterzlng) 

Siehe Fahrt 6 
Organisation und Führung, Unter­
kunft mit HP In MehrbeU-Zlmmern; 
Bei Anreise mit der Eisenbahn 
60,- DM Rückerstattung 

Anzahl d. Plätze ' mlOd 5, max 6 Te!lnehmer pro UL 
Meldeschluß· biS 1 1 96 bei gleichzeitiger An­

zahlung von 250,- DM auf das 
Konto Gerhard Kozdon, Kto-Nr 
1210134990, Berliner Spks., BLZ 
10050000 

Fahrt 9: 
Organisator· 

Zelt 

Ort 
Zielgruppe. 
Voraussetzung 

Kosten. 

LeIstung 

Meideschluß 

PIstenskifahren In Obertauern 
Judlth Böhm, Waltzstr. 8, 10629 
Berhn, TeL 3232854 
81 -· 151 . oder 261 - 22.2 (steht 
biS zum 31 .11 95 fest) 
DAV-Haus Obertauern 
Fortgeschnttene 
Grundschwung, Übergang zum 
Parallelschwung 
ca. 500,- biS 600,- DM pro 
Teilnehmer 
Organisation und Betreuung, bzw 
Schulung, Unterkunft mit HP; ohne 
Anreise, kein Llftpaß 
biS 15 12.95 

Allgemeines z~m Winterprogramm : 
Sofern vom UL nIchts anderes bekannt gegeben 

wlfd , gilt als angemeldet , wer nach mundhcherVerelO­
barung auch die Anzahlung geleistet hat. 
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Für den Alpin und Tourenbereich: 
Touren- oder Pisten ski mit Tourensicherheits­

bindung, sehr gut passende Touren- oder Sklschuhe 
(Je nach Tour), angepaßte Stel9felle und Rucksack 
sind erforderlich. Der jeweilige UL Wird auf die Fahrt 
abgestimmte Ausrüstungslisten zur Tourenvorbe­
reitung verteilen 

Die Sektion hat eine Reihe von Verschütteten­
suchgeräten (VS-Geräte). die von KursteIlnehmern 
und Sekt.-Mltglledern gegen eine kleine Gebühr von 
20,- DM pro Woche ausgeliehen werden können. 

Vor aUemvon den HNeulingen~ bei Sektionsskitouren 
wird erwartet, an den angebotenen Vorbereitungsab­
enden (z . B. Lawinenkunde u. ä.) teilzunehmen 

Magdalena Mal( 

Ausbildungs· und Fahrtenprogramm 1996 

Alpine Informationsabende 
Ort: Geschäftsstelle 
Zeit. jeweils 19.15 Uhr 

D!..26.3.96 Ausrüstung und Bekleidung 
0 1. ,02.4.96 Notfälle und 1. Hilfe im Gebirge 
OL, 16 4.96 Vorbereitung und Training 
0 i., 23.4.96 Alpines Klettern 
Oi , 30.4.96 Bergwandern 
01 , 14.5.96 Klettersteige 

FachObungslelter der Sektion Berlin werden Ihnen 
zu den genannten Themen den neuesten Wissens~ 
stand präsentIeren Ihre Fragen zum Thema können 
gleichfalls beantwortet werden. Der Eintritt ist frei. 

Kletterkurse für Anfänger 
Ort Kletterturm am Teufelsberg 

8. 3/15 3./ jeweils 4 Stunden, Leitung: 
22. 3./23. 3. UrsulaSurawski 
4. 5./5. 5./ jeweils 4 Stunden, Leitung : 
11 . 5./12. 5 . Joachim Hoffmann 
Frühjahr '96 
(Wochenende) 
Frühjahr '96 
(Wochenende) 
18.5. /19.5. 

1.6. /2.6. 

22.6. /23.6. 

17.8. / 18.8. 

149./ 15.9. 

Seniorenkursus (bei ausreichendem 
Interesse), Leitung: Ursula Surawski 
Jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Andreas Koth 
Jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Will Vogelbusch 
jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Engelbert Eder 
Jeweils 8 Stunden. Leitung: 
Jurgen Pawlizkl 
jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Walter Gutheinz 
jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Will Vogelbusch 

Die Anfängerkurse umfassen insgesamt 16 Stunden 
und geben eine Einführung in die Themen Seil- und 
Knotenkunde, Kletter- und Sicherungstechnik und 
Kletterstetg. Sie eignen sich somit ebenso zum Erstetn­
stieg In den Bergsport wie auch aJs Ideale Auffrischung 
für diejenigen, die eine längere Paus~ eingelegt haben. 
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Die Teilnahmegebühr betragt DM 50,00: die kom­
plette Ausrüstung (Ausnahme Schuhe) wird gestellt 
Voraussetzung zur Teilnahme Ist die Mitgliedschaft Im 
DAV; Mitglieder der Sektion Berlm genießen bel der 
Platzvergabe Vorrang. 

Anmeldungen Sind ab 01 .02.96 unter Angabe von 
Datum und Ausbilder an die GeschaftssteHe möglich 

Kletterkurse für Fortgeschrittene 
11 .5. / 125 .. Wochenendkursus; Bewegungsana­

IYS8, sportliches Klettern im Mittelgebirge, Leitung ' 
Andreas Schuldt und Thomas Meier 

Wochenende Im Mai: Aufbaukursus am Kletterturm 
und an der Anlage In Reinickendorf . Leitung: Thorsten 
Behr und Michael B6hm 

Wochenende Im September: Aufbaukursus am 
Kletterturm und an der Anlage In Relnlckendort Lei­
tung: Thorsten Sehr, Fnedrich Jahn und Michael BÖhm. 
Bei großer Nachfrage Ist ggf. auch ein zweiter Termin 
möglich. 

Oktober: Wochenendkursus Bergrettung am Klet­
terturm und im lth. Leitung: Ursula Surawski 

Ausbildung.veranstaltungen in den 
Mittelgebirgen und in den Alpen 

WANDERN 
Bergrettung für Bergwanderer 
(Kameradenbergung) 
Termin. Freitagabend 22.3 bis So. 24.3. mit­

tags 
Ort . Harz (Okertal) 
Inhalt Was kann man als Bergwanderer bei 

Unfällen tun? Behelfsmäßige Ber­
gungsmethoden ohne Seil. Techni­
ken zur Überbrückung längerer Zei­
ten beim Warten auf die Bergwacht 
sind Inhalte dieses Kursus. 

Leistung : Ausbilder J Halbpension 
Preis : 200,00 DM 
Voraussetzung: Konditionfürca. vierstündige Berg-

wanderungen 
Informationen und Anmeldung bel Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30 / 3 33 90 70 
(tagsüber) 

KLETTERN 
Bergrettung für Felskletterer 
(Kameradenbergung) 
Termin: Fe , 19.4. (abends) biS So., 21 4. 
Ort: Ith (Weserbergland) 
Inhalt: Was kann man als Felskletterer bei 

Unfällen tun? Behelfsmäßige Ber­
gungsmethoden mit den vorhande­
nen Mitteln, Flaschenzug und Absi­
cherung des Unfa!1ortes sind Inhalte 

Leistung : 
Preis: 
Voraussetzung: 

dieses Kursus 
Ausbilder / HP 
200,00 DM 
Beherrschung des 3. Schwierig­
keitsgrades ,m Fels. 

'nformationen und Anmeldung bel Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel ' 0 30 / 3 33 90 70 
(tagsüber) 

Sportkletterkursus 
Termin: 5. bis 12.5. 
Ort: Arco (Gardasee) oder Frankenjura 
Preis. steht noch nicht fest 
Voraussetzung: Vorstieg Im oberen 6 Schwierig-

keitsgrad 
Information und Anmeldung: Engelbert Eder 
(Tel. 6184473) und Oliver Glasneck (Tel. 4033362) 

Mittelgebirgsklettern mit Elementen des 
Hochgebirgskletterns. 
Termin: 2.6 bis 8 .6 . 
Ort. Chlemgau Kampenwand 
Inhalt - Das Kursusziel Ist, Grundwissenzum 

Begehen von leichteren Kletterrouten 
sowie allgemeine alpine Verhaltens­
weisen zu erlernen. Dazu gehören 
Felsklettertechnik, der Umgang mit 
der Ausrüstung, Kameradenber­
gung sowie Orientierung. taktisches 
Vorgehen und d ie theoretiSChe Vor-

Leistung : 
Preis ' 
Voraussetzung: 

bereitung einer Klettertour. 
Ausbilder, Übernachtung I HP 
820,00 DM 
Normale körperliche Kondition und 
Beweglichkeit. 

Informallonen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

Grundkursus Alpines Klettern 
Termin 24.8 bis 31 8. 
Ort· SteinseehOtte (Lechtaler Alpen) 
Inhalt Das Kursusziel ISt, Grundwissen 

zum Begehen von leichteren Kletter­
routen(bisca. III+), sowieallgemei­
ne alpine Verhaltensweisen zu erler­
nen Dazu gehören Felskletter­
technik , der Umgang mit der Ausrü­
stung, Kameradenbergung sowie 
Onenllerung. taktisches Vorgehen 
und die theoretische Vorbereitung 

Leistung: 
Preis 
Voraussetzung: 

einer Klettertour. 
Ausbilder, Übernachtung J HP 
790,00 DM 
absolVierter Anfängerkursus am 
Kletterturm, Grundbestand an eige-
ner Ausrüstung und die nöllge Kon­
dition für alpines Gelände. 

Information und Anmeldung: Bernd Schröder (über die 
GeSChäftsstelle) sowie Klaus Fuhrmann, Bocksfeldstr . 
20, 13595 Ber"n, Tel : 030/3 3390 70 (tagsüber) 

Vorstiegstraining 
Termin: 4. bis 5.9. 
Ort; Sächsiche Schweiz 

Inhalt· Kletter- und Sicherungstechnik für 
Vorstiege im Sandstein 

Information und Anmeldung ' Thomas Meier. 
Tel 3934297 

EIS- UND GLETSCHER 
Ausbildungskursus Elsklettern 
Termin ' 5 bis 10.2 . 
Ort Riesenfernergruppe 
Preis' steht noch nicht fest 
Information und Anmeldung: Walter Guthelnz, 
Tel. 7828721 

Eisgrundkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 3.8 . bis 10.8. 
Ort· Brandenb. Haus (Ötztaler Alpen) 
Inhalt. Dieser Kursus wendets!ch an Wande­

rer. die nichtan Gletschern umkehren 
wollen. Gehen mit SteIgeisen, Ansei­
len auf Gletschern, Begehen von stei­
len Rrnfeldern, Spaltenbergung. Ori­
entierung mrt Kompaß und Karte Sind 
die Schwerpunkte dieses Kurses. An 
den umliegenden Dreitausendern 
(Fluchtkogel , HIntereisspitzen) kön­
nen wir das frisch Gelernte gleich aus­
probieren. 

Leistung: Ausbilder, Übernbachtung / Halb­
pension Im Hochjoch-Hospiz u. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann te!lweise entliehen werden. 

Pre,s: 820,00 DM 
Voraussetzung : Sie müssen auf Bergwegen und in 

teilweise weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30 / 3339070 
(tagsüber) 

Hochtourenkursus Wallis im Bereich mehrerer 
4000.r (Zermatt) 
Termin: 118 bis 17.8 
Ort" SAC und CAI-Hütten in den Walliser 

Alpen 
Inhalt: Dieser Kursus wendet sich an Berg­

steiger, die bisher Im ostalpInen Be­
reich unterwegs waren und den 
Sprung In die Westalpen wagen wol· 
len. Planung und praktISche Durch­
fOhrung von westalpInen Touren ist 
der Kursusinhalt 

Leistung: Ausb!lder, Übernachtung I HP auf 
den Hütten. 

Preis' 950,00 DM 
Voraussetzung: Sie SOllten die üblichen Steigei­

sentechniken bis ca 35 Grad ein­
setzen können und den SchWierig­
keitsgrad 11 im Fels mit schwerem 
Schuh gehen können. Die üblichen 
Einbinde- und Knotentechniken 
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müssen sicher beherrsc!<t werden . 
Kondition für achtstündige hochal­
pine Touren Ist notwendig . Es wird 
dringend vorgeschlagen, daß Sie 
mehrere Tage vorher zur Akklimati­
sation In geringeren Höhen unter­
wegs sind. 

Informationen und Anmeldung bel Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20. 13595 Berlin, Tel : 0 30/3339070 
(tagsüber) 

Hochtourenkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 31 .8. bis 6.9. 
Ort: Brandenb. Haus (Ötztaler Alpen) 
Inhalt: Dieser Kursus wendet Sich an Fels­

kletterer, die bisher keinen Kontakt 
zum Gletscher hatten. Gehen mit 
Steigeisen, Begehen von kombi­
niertem Gelände, Spaltenbergung, 
Begehen von steilen Firnfeldern, 
Onentierung mit KOMpaß und Karte 
Sind die Schwerpunkte dieses Kur­
ses. An den umliegenden Drei­
tausendern können wir das frisch 
Gelernte gleich ausprobieren . 

Leistung : Ausbilder. Übernachtung I Halb­
pension Im Hochjoch-Hosplz U. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen werden. 

Preis: 820,00 DM 
Voraussetzung: Sie müssen den Schwierigkeitsgrad 

11 im Fels mit schwerem Schuh ge­
hen können. Die üblichen Einbtnde­
und Knotentechniken mussen si­
cher beherrscht werden 

Informationen und Anmeldung bel Klaus Fuhrmann , 
Bocksfeldstr. 20, 13595 BerOn, Tel: 0 30 / 333 90 70 
(tagsüber) 

Gemeinschaftsfahrten 1996 
WANDERN IM BERLINER UMLAND 

Die Wandergruppen der Sektion Berlin veranstalten 
etwa dreimal in der Woche eme Tageswanderung in 
Berlin und dem Umland. Diegenauen Termine und die 
Treffpunkteentnehmen Sie bitte dem aktuellen BERG­
BOTEN. Teilnahmegebührfür Nichtmitglieder 3,- DM. 

RADTOUREN IM BERLINER UMLAND 
Die Gruppe Spree-Havel veranstaltet auch 1996 

wieder Radtouren, an denen alle SektionsmitglIeder 
teilnehmen können. Vorgesehen sind nachstehende 
Termine: 
23.3. 
20.4. 

01 .5 
11 .5. 
03.8. 
28.9. 
12.10. 
31 .8 
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T egeler See/Spand. Forst. 30-60 km 
Grunewald / Pichelswerder / 
DOppeler Forst: 40 - 60 km 
Haveltandtour 1. 100 km 
Märk. Schweiz 10derbruch: 100 km 
Baruther Urstromtal: 95 km 
Haveltändisches Luch: 60 km 
Landkreis Potsdam: 50 km 
Haveltandtour 2: 100 km 

Die genauen Terminangaben und die Treffpunkte 
entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuellen BERG­
BOTEN 

PAODEL- UND KANUFAHRTEN 
IM BERLINER UMLAND 
01 .5. Anpaddeln 
11 .5. Tagesfahrt 
25. - 27.5 Pfingstfahrt mit Zelten 
22.6. Tagesfahrt 
13.7 Tagesfahrt 
277 Tagesfahlt 
108 Tagesfahrt 
24.8. Tagesfahrt 
14.9. Tagesfahrt 
28.9. Abpaddelfahrt 

Die genauen Uhrzeiten und Treffpunkte, sowie die 
Tagesziele entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuellen 
BEAGBOTEN. Teilnehmergebühr: Mitglieder der Sek~ 
tlon Berlln frei ; Mitglieder des DAV-Landesverbandes 
5,- DM; Gäste 10,- DM 

WANDERN UND RADTOUREN ­
MEHRTAGESFAHRTEN 
Wanderfahrt nach Mlsdroy (Wollln) 
Termin: 15. biS 19.5. 
Ort: Hotel in Misdroy 
Preis: 27,00 Im DZ; 40,00 im EZ je Person 

(inkl. Frühstück), zzgl. Bahnfahrt 
Leitung. Die 25er (Ch. Klose, Tel. 8254395) 

Wanderfahrt in den Frankenwald 
Termin: 15.5. bis 19.5.96 
Ort: Hotel in Thiemitz 
Preis ' 59,- DM pro Tagfür HP im DZ, zzgl. 

Busfahrt 
Leitung ' Fahrtengruppe (Fam. Battermann) 

Wanderreise nach Feldberg I Mecklenburg 
Termin. 17. bis 24.5. . 
Ort: Bungalows in Feldberg 
Preis: ca. 400,00 DM fürBahnfahrt , DZ und 

Frühstücksbuftet je Teilnehmer 
Leitung: Wandergruppe (Dieter Gamme­

lien, Tel. 7 05 69 90) 

Wanderfahrt in die Vogesen 
Termin Ab 22.6. ca. zehn Tage 
Ort: Familienfenenheim 
Preis: steht noch nicht fest 
Leitung: Die 25er (Charlotte Klose, 

Tel. 8 25 43 95) 

Radtour in das Zittauer Gebirge 
Termin. 1. bis8.6. 
Inhalt. Bahnfahrt nach Cottbus: mit dem 

Rad nach Johnsdorf (3 Tagesetap­
pen), 3 Tage Aufenthalt in Johnsdorf 
(Radeln, Wandern, Klettern) , mit 
dem Rad nach Dresden (2 Tages­
etappen) , Rückfahrt mit der Bahn 

, 

Preis: 

Leitung ' 

ca. 250,00 DM für Bahnfahrt incl. 
Fahrradtransport, HP und Über­
nachtung in JH 
Spree-Havel (Kurt Becker, 
Tel. 33318 05) 

Geologische Exkursion in die Alpen 
Termin: 26.7. bis 4.8. 
Ort: Lechtaler und Walliser Alpen 
Inhalt Alpine Wanderungen unter den As­

pekten von Gesteinsentstehung und 
-bestimmung, Plattentektonik. Glet­
scherbildung und Fossiliensammeln 

Preis: 990,00 DM 
Information u. Anmeldung : A. Hübner, Tel. 2 163185 

"AlIgäuer Höhenwege" 
Termin: 28. 7. bis 2. 8. 
Ort. AV-Hütten Im Allgäu 
Preis: steht noch nicht fest 
Voraussetzung ' Vorbereitungstreffen in der Sächsi-

schen Schweiz Anfang Juni sowie ge­
meillsame Radtour am 13. oder 14.7. 
verbindlich für alle Teilnehmer. 

Information und Anmeldung: Hans Träthner, 
Tel. (0335) 54 41 47 

"Durch das Rätikon" 
Termin: 11 .8. bis 17.8 
Ort: AV-Hütten im Rätlkon 
Voraussetzung: Vorbereitungstreffen in der Sächsi-

schen Schweiz Anfang Juni sowie ge­
meinsame Radtour am 13. oder 14.7. 
verbindlich für alle Teilnehmer. 

Preis: steht noch nicht fest 
Information und Anmeldung : Hans Träthner, 
Tel. (0335) 54 41 47 

"Durch die Hohen Tauern" 
Termin: August I September 
Ort: AV-Hütten In den Hohen Tauern 
Voraussetzung. mehrstündige hochalpIne Wande-

rungen mit Gepäck 
Preis ' steht noch nicht fest 
Information u. Anmeldung ' Fred Diegel, Te!. 8 83 65 26 

Wanderfahrt in den Bayerischen Wald 
Termin: 28.9. bis5.10.96 
Ort: Hotel in Bayrisch-Eisenstein 
Preis: ca. 50,- DM pro Tag für HP im DZ, 

zzg l. Bahnfahrt 
Leitung Fahrtengruppe (Fam. Battermann) 

KLETIERN UND HOCHTOUREN 

Jubiläumsgrat im Wetterstein 
Termin: September '96 
Ort: Jubiläumsgrat (Zugspitze bis 

Alpspitze) 
Gemelnscllaftsfahrt der Bergsteigergruppe. Aktu­

elles bitte bei den Gruppenabenden der Bergsteiger­
gruppe erfragen. 

Bergsteiger-Camp in Chamonix 
Termin: 28.7. bis 4.8. 
Ort: Zeltplatz In Chamonix, CAF-Hütten 
Information u. Anmeldung: Th. Meier (Te!. 3 93 42 97) und 
Andreas Schuldt (Tel. 8 21 5073) 

FAHRTEN IN AUSSERALPINE GEBIETE 
Everest-Trek 
Termin : 
Ort: 

Mitte September bis Mitte Oktober 
Everest-Reglon' (Nepal} 

Route: Kathmandu - Ukla - Namche Bazar -
Cho-La Pass (5445 m) - Oughla - Kala 
Patar - Everest Basecamp - Periche ­
T eng poche - Namche Bazar - Ukla -
Kathmandu. Die Besteigungen von 
Gokyo Peak (5438 m) und Kala Patar 
(5.545 m) können durchgeführt wer­
den. 

Preis: ca 4.500.00 DM (bei 15Tellnehmern} 
für Flug, Übernachtung und Verpfle­
gung während des Trek-kings. Ko­
sten in Kathmandu werden selbst 
getragen I 

Voraussetzung: hervorragende Kondition für Geh­
zeiten von 6 - 8 Stunden. Berg­
erfahrung. 

Anmeldung: schriftlich an die Geschäftsstelle 

ARBEITSEINSÄTZE AUF SCHUTZHÜTIEN DER 
SEKTION BERLIN 
Brandenburger Haus 
Termin : 28.6. bis6.7. 
Schwerpunkt: Holzarbeiten aller Art 
Voraussetzung: handwerkliche Fähigkeiten, ausrei-

chende Höhentauglichkeit 
Information: Hüttenwart Eberhard Höhle, 

Tel. 3625802 

Hochjoch-Hospiz 
Termin: 15.6 biS 22.6. 
Schwerpunkt: Reparaturarbeiten aller Art 
Voraussetzung: handwerkliche Grundkenntnisse, 

EInsatzfreudigkeit 
Information: Hüttenwart Joachlm Linde, 

Tel. 8022369 

Friesenberghaus 
Termin: nach Vereinbarung, jedoch nicht vor 

Mitte Juli 
Schwerpunkt: Säubern des Hüttenumfeldes, 

diverse Reparaturarbeiten 
Information: Hüttenwart Klaus Buchwald, 

Tel. 6638227 

Hinweis: Die Unterhaltung der Hütten verlangt von 
der Sektion große finanzielle Opfer. Für viele Arbeiten 
ist es nicht nötig, Fachfirmen zu beauftragen. Die Ar­
beitselnsätze ermöglichen den Teilnehmern einen Ein­
blick in das Hüttenleben , wie es als bloßer Gast nicht 
möglich ist. Die Sektion übernimmt für die Teilnehmer 
die Kosten für Unterkunft und Verpflegung. 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin: 
Mittwochs, 18-19 Uhr. 

Wir möchten darauf hinweisen, 
daß die Helfer und Helferinnen in 
der Bibliothek sich gerne bemü­
hen, für Ihre aktuellen Tourenan­
fragen Informationen herauszusu­
chen. Qualifizierte Beratung zu al­
pintechnischen Fachfragen kön­
nen wir aber leider nicht anbieten . 
Hierzu bitten wir , sich an die Lei­
tung der Bergsteigergruppe, an 
dasAusbi ldungsreferatoder an d ie 
einzelnen Ausbilder/innen zu wen­
den. Kontaktinformationen dazu 
sind dem Bergbolen zu entnehmen 
oder natürl ich auch in der Ge­
schäftsstelle erhältlich. S. Wehner 

V'.,~.II' 
,.."., •• 11'-

'.01)"" Komp .... 
Hllh.nm_... ., .. 
N."irll. Zubhr. ~ 
mlI'R!tCJJ! Tel. 693 40 80 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 

<> Erste Hilfe im Gebirge ••• 

Handbuch für Gebirgs­
Sanitätsausbildung von Dr. Klaus 
Stelzer, Co-Autor Ignac Moser, 3. 
überarbeitete Auflage 1995, DRK­
Bergwacht Württemberg. 

Die Zahl der Menschen, die im 
Gebirge Erlebnisse suchen oder 
sich in den Bergen erholen wollen, 
ist in den letzten Jahren sprunghaft 
angestiegen. Es ist nicht verwun­
derlich, daß damit auch der Anteil 
derer, die mit den Gefährdungen 
des Hochgebirges nicht vertraut 
sind, zun immt. 

Der DAV, der SAC und der OAV, 
Alpinzeitschriften und bekannte 
Bergbuchverlage haben dem mo-
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dernen Massentourismus Rech­
nung getragen, so daß an In­
formalionsmöglichkeiten zum Er­
werb der notwendigen alpin-theo­
retischen Vorkenntnisse kein Man­
gel besteht. Trotzdem kommt d ie 
nunmehr bereits in 3. Auflage vor­
liegende, ständig verbesserte, von 
der DRK-Bergwacht Württemberg 
herausgegeben Broschüre "Erste 
Hilfe im Gebirge" einem besonde­
ren Bedürfnis entgegen. Denn in 
ihr liegt mehr als eine Wiederholung 
von bekanntem Erfahrungsgul und 
Fachwissen vor. Bei dem auf den 
neuesten Stand der Alpinmedizin 
gebrachten Inhalt handelt es sich 
nicht nur um einen zuverlässigen 
Ratgeber für unfall- oder erkran­
kungsbed ingte Notfälle in den Ber­
gen , sondern um eine prägnante 
Beschreibung der typischen, situ­
ationsabhängigen Verhäl tn isse 
unter alp inen Bedingungen. 

Äußerlich betrachtet, spricht 
schon die Zweckmäßigkeit der klei­
nen Informationsschrift an, d . h. ihr 
handliches, taschengerechtes For­
mat, ihr vergle ichsweise geringes 
Gewicht, der feste (Hard-Cover) 
Umschlag und nicht zuletzt der 
geringe Preis. 

Der umfassenden , anschaulich 
gegliederten, mit instruktiven Ta­
bellen, Skizzen und einigen Abbi l­
dungen versehenen Arbeit merkt 
man die Erfahrung seines langjäh­
rig im Fortbildungswesen des 
Bergrettungsdienstes engagierten 
Verfassers an. Die Fülle des in dem 
Handbüchlein abgehandelten 
Stoffesgestaltetesnicht, in diesem 
Rahmen auf Einzelheiten einzuge­
hen. 

Ohne stichwortartige, einpräg­
sam verkürzte Textformulierung 
und ohne knappe, schematische 
Darste llung des Wissensstandes 
wäre es nicht möglich gewesen, 
alles auf dem notwendigerweise 
begrenzten Raum unterzubringen. 
Trotzdem leidet darunter nicht die 
Anschaulichkeit und das Verständ­
nis des Vorgetragenen. Komplizier-

te Sachverhalte werden nicht sinn­
entstellend vereinfacht, sondern 
durch kurze Beschreibung des 
pathophysiologischen (krankhaft 
funktionell gestörten) Hintergrun­
des erlautert. 

Besonders sei in diesem Zusam­
menhang auf die neuen Erkenntnis­
se der Höhenmedizin mi t den ent­
sprechenden Richtlin ien der IKAR 
und der UIAA zur Prophylaxe und 
Therapie des Höhenoedems (An­
sammlung von seröser Flüssigkeit 
aus dem Blut in den Lungenbläs­
chen) sowie auf die moderne Tech~ 
nik der Herz/Lungen-Wiederbele­
bung nach den Empfehlungen der 
AHA (American Heart Association) 
verwiesen. Vervollständigt wird das 
DRK-Büchlein durch eine kurze 
Übersicht über Notfälle bei schwe­
ren akuten Erkrankungen. 

Während manche der in dem 
Leitfaden vorgestellten Erste Hitfe­
Maßnahmen einen erheblichen 
Aufwand an geeignetem Gerät so­
wie ein eingespieltes Nothelfer· 
Team voraussetzen, sind viele an­
dere der beschriebenen Vorsorge­
vorrichtungen und Behandlungs­
techn iken auch vom inform ierten 
und motivierten Laien, also dem 
"normalen" Bergsteiger, durchzu­
führen. Das Kompendium ist also 
nicht nur fü r die Schulung und Aus­
bildung des Berg rettungSdienstes 
geeignet, sondern auch für die In­
formation jedes Touristen im Gebir­
ge. 

Der Leitfaden sollte in AV-Hütten 
zur schnellen Belehrung ausliegen 
und kann allen interessierten Berg­
freunden zur Anschaffung empfoh­
len werden. Die Broschüre ist ge­
gen die geringe SChutzgebühr von 
DM 10,- von der DRK-Bergwacht 
Württemberg zu beziehen. Die 
Adresse: DRK-Bergwacht Würt­
temberg, Badstraße 41, 70372 
Stuttgarl. 

Dr. Stofowsky 

Mitteilungen des Vorstandes 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND GRUPPEN· 
VERTRETERN 

bis Redaktionsschluß lagen der 
Geschäftsstelle folgende Angaben 
vor: 
Klaus Kundt: montags ab 
ca. 17.00 Uhr 
Spree-Havell Hartmut Köppen: 
13.12. und 17.1 . ab 15.00 Uhr 
Die 25er I Charlotte Klose: 
24.1. ab 16.00 Uhr 
Wandergruppe I Dieter Gammelien: 
13.12 und 10.1. ab 16.00 Uhr 
Familiengruppe I Klaus Timm: 
4.12. und 31.1 . ab 16.00 Uhr 

KLÖN·TREFF IMMER AM 
LETZTEN MONTAG 

Neue Mitg lieder suchen Kontak­
te, alte Mitg liederwollen außerhalb 

Beiträge für 1996 
Die Beiträge für 1996 betragen: 

von Tagesordnungen sich infor­
mieren, wiedersehen oder auch nur 
unterhalten: Ohne Zwang, vielleicht 
bei einem Glase Bier, Wein oder 
Saft . Um vor allem neuen Mitg lie­
dern d ie Möglichkeiten einer inten­
siveren Information zu bieten, wird 
ein ständiger Jour Fix mit Beginn 
des neuen Jahres eingerichtet: An 
jedem letzten Montag im Monat fin­
det künftig in der GeSChäftsstelle 
ein Klön-Treff statt. Beginn: 18.30 
Uhr. Das erste Treffen ist am Mon­
tag, 29. Januar. 

ERWEITERTER VERSICHE· 
RUNGSSCHUTZ FÜR DAV· 
MITGLIEDER 

Alle DAV-Mitglieder genießen 
eine Unfallfürsorge. Deren Leistun­
gen wurden nun den gestiegenen 

A-Milglieder (Kalegorie 1000) DM 120,00 
B-Mitglieder (Kalegorien 2000, 2100 und 2200) DM 60,00 
Junioren der Jahrgänge 1971-1977 (Kalegone 4000) DM 60,00 
Jugendliche der Jahrgänge 1978-1985 (Kalegorien 5000 und 5100) 
DM 30,00 

Beltragsermäßlgungen 
Die Sektion gewährt Studenten der Jahrgänge 1966 bis 1970 eine 
Beitragsermäßigung auf DM 60,00 (statt DM 120,00). Voraussetzung 
ist die Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbescheinigung bis zum 
31 .3.1996. 

Auf Antrag können auch erwerbslose Sektionsmitglieder eine Beitrags­
ermäßigung erhalten . Auch hier benötigt die Sektion eine Kopie des 
Bewilligungsbescheides bis spätestens zum 31 .3.1996. 

Nach dem 31 .03. 1996 k6nnen keine BeilragsermAßigungen mehr 
gewährt werden. 

Beiträge für 1996 - Hinweise für Mitglieder mit EInzeiüberweisung 
Zahlungsfflst für die Jahresbeiträge 
Der letzte Termin fur die Beitragszahlung ist der 31 .1.1996. Bitte be­
rücksichtigen Sie, daß bei Zahlung nach diesem Termin unter Umstän­
den kein durchgehender Versicherungsschutz gewährt werden kann. 
Eine termingerechte Zahlung hilft außerdem der Geschäftsstelle, die 
etwa 7.500 Beitragsmarken korrekt zuzustellen. 

A lle Beitragszahlungen auf das Konto der Berliner Sparkasse: 
DAV Sektion Berlin, Kontonr. 31 00 22 n 0, BlZ 100 500 00 

Bei der Überweisung nicht vergessen: 
Name und Vorname, Verwendungszweck (Beitrag 1996) 

Mit bestem Dank für Ihre Mithilfe Ihre GeSChäftsstefle 

Kosten bei Such- und Bergungsak­
tionen angepaßt. Es gelten nun­
mehr folgende Deckungssummen: 

Rettungs- Such- und Bergungs­
kosten innerhalb Europas: bis DM 
10.000,00 

Rettungs- Such- und Bergungs­
kosten außerhalb Europas: b is DM 
20.000,00 

Neben der eigentlichen Bergtour 
sind auch die Wege zur eigentli­
chen Bergfahrt eingeschlossen, 
sofern diese zu Fuß oder per Fahr­
rad bewältigt werden. Unfälle in 
anderen Transportmitteln (PKW, 
Bus, Bahn, Schiff, Flugzeug etc.) 
sind nicht mit eingeschlossen . 

Achtung: der Versicherungs­
schutz gilt grundsätzlich nur für 
Mitglieder. die den Jahresbeitrag 
entrichtet haben. 

WIR TRAUERN UM 

Heinz Hübner 
geboren am 11 . September 

1915, Mitg lied seit 1962, 
Inhaber der Ehrennadel für 
25jährige Mitgliedschaft. 

Ernst Krüger 
geboren am 03.10.1913, 

Mitglied seit 1951, Inhaber der 
Ehrennadel für 40jährige 

Mitgliedschaft 

.lohanna Büsch 
geboren am 28.10.1923, 

Mitglied seit 1959, Inhaberin 
der Ehrennadel für 25jährige 

Mitgliedschaft 

Dr. Norberl Fuhrmann 
geboren am 20.11 . 1937, 

Mitg lied seit 1984 

Helmut Schumann 
geboren 04.08.1927, Mitg lied 

seit 1967, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 25jährige 

Mitgliedschaft 

Rudolf Michaelis 
geboren am 3.8 .1 918, Mitgl ied 

seit 1957; Inhaber des 
Ehrenzeichens für 25jährige 

Mitgliedschaft. 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten : Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und fre itags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke 

Sektionsversammlung: 

Verkehrsverbindungen: 

Tagesordnung: 

Donnerstag, den 14. Dezember, um 19.30 Uhr, 
Landesbildstelle, Levetzowstraße 1 - 2,10623 Berlin, 
im Festsaal 

U-Bahnlinie U9 bis Hansaplatz oder Turmstraße 
(ca. 10 Minuten Fußweg) 

BusHnien 101, 245, 341 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

2. Verschiedenes 

3. Dia-Vortrag: Haike Werner und Burkhard Priemer: 
Australlen: Klettern + Wandern - In Überblendtechnik 

Der Eintritt für Sektionsmitglieder ist wie immer frei, Gäste 
zahlen 5,00 DM. Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

Dia.Vortrag am 14. Dezember 1995: Australien: Klettern + Wandern 
Wenn es Ihnen Ihr Geld, und noch viel mehr Ihre Zeit, nicht erlauben zehn 1/2Wochen durch Australien zu 

reisen, dann lassen Sie sich unseren Diavortrag nicht entgehen !! Wir werden Ihnen zeigen, wer "Aborigines" 
sind, was "Outback" bedeutet und wie sich "Down under" dem Wanderer und Klette rer erschließt; wir wer­
den Ihnen erzählen, wie man Drei-Tage-Wanderungen übersteht. Krokod ile über lebt und was ein "Dij" ist. 

Wir freuen uns auf Euch, Burki & Hafke 

Dia·Vortrag am 11 • .Januar 1996: Inferno am Mont Blanc 
Die erste Mitgliederversammlung des Jahres 1996 beginnt mit einem Film: "Inferno am Mont Blanc" von 

Lothar Brandler, welcher nicht nur ein hervorragender Kletterer, sondern auch zu den bedeutensten 
Bergfilmern der Welt zählt. Dieser Spielfilm versucht die Tragödie der Erstbesteigung des Freney-Pfeilers 
am Mont Blanc, den dramatischen Kampf ums Uberleben der sieben besten Alpinisten Europas im Jahr 1961 
nachzuzeichnen. Sie war das größte Bergunglück in der Geschichte des Alpin ismus 

Donnerstag, 11. Januar 1996 um 19.30 Uhr im Haus am KÖllnischen Park, Am Kö llnischen Park 6 - 7, U­
Bhf. Heinrich-Heine-Straße. 

Vortragskritik: 
Zum Diavortrag am 9.11 .1 995 von 
Gerhard und Lydia Schmidt, 33 x 
Fünftausender 

Ohne Zweifel, die präsentierten 
Bilder waren hervorragend, mit 
mehreren Projektoren auf breiter 
Leinwand in Überblendtechnik und 
mit Musik vorgeführt. Und Frau 
Schmidts Engagement für ein 
Kinderhaus in Kathmandu hat vie­
le der Vortrags besucher/innen zu 
einer Spende angeregt. 
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Leider war das bergsteigerisch 
interessierte Publikum der Sektion 
ein wenig enttäuscht: Zu dem ange­
künd igten Thema hatte man mehr 
Informationen zu den eigentlichen 
Bergtouren erwartet, über Anstiegs­
routen usw., vor allem auch einen 
Life-Bericht des Referenten und kein 
vorgefertigtes Tonband. So wirkte 
die bunte Weltweitmixtur aus Land­
schaft-, Kultur-, Pflanzen- und 
Menschenfotos ständig mit Musik 
unterlegt nur noch wie ein Werbefilm 
eines Trekkingunternehmens 

Den Protest. der von einigen Mit­
gl iedern der Sektionsjugend am 
Schluß des Vortrages vorgebracht 
wurde, werden viele Besucher/in­
nen vom Tonfall hervielleichtunhöf­
lich, ja deplaziert gefunden haben. 
Von der Sache her war er ange­
bracht: Trekk ingtourismus, der mit 
dem Hubschrauber zum Ski laufen 
führt, kann nicht das Ziel natur­
liebender Alpin isten sein. 

Sigrid Wehner 

Zuschauerkritik: 
Selten haben wir einen Sektions­

vortrag erlebt. bei dem sich schon 
beim Angehen des Lichtes die 
Meinungen so schieden, wie bei 
dem Vortrag von Lydia und Ger­
hard Schmidt. Während die einen 
begeistert applaudierten, verließen 
andere demonstrativvor dem Ende 
den Saal und spontane verbale Kri­
tik haben wir auf einem Sektions­
vortrag noch nie erlebt. 

Was wurde nun geboten: 

Eine Multivisionsdiashow mit rie­
siger technischer Ausstattung (9 
Projektoren!). 

Die gezeigten Dias waren von 
guter Qualität und bewiesen eine 
große Liebe zum Detail. 

Aber leider haben die Schmidts, 
die Technik übertrieben, denn der 
"Vortrag" (welcher Vortrag?) kam 
vom Tonband , in Verbindung mit 
den in einem "affenartigen Tempo" 
durchgezogenen Diamassen kön­
nen wir nur noch einen Tip geben: 
das Temponoch ein wenig steigern 
- es muß gar nicht mehr viel sein, 
dann kann evt. aus einem schlech­
ten Diavortrag ein annehmbarer 
Film werden. 

Beim nochmaligen Durchlesen 
der Vortragsankündigung wird uns 
nun einiges klar. Es sind nur die 
schönsten Gebirgslandschaften 
der Erde angekündigt, daß in die­
sen Landschaften auch hohe Ber­
ge stehen, trifft sich gut für die Ku­
lisse. Sc.hade, daß man die Vor­
tragsankündigungen der Referen­
ten im Bergboten inzwischen lesen 
muß wie einen Reisekatalog, näm­
lich zwischen den Zeilen. So haben 

wir und wie wir wissen, sehr viele 
andere auch, einen Vortrag über 
Fünftausender erwartet, und nicht 
eine zusammenhanglose Aneinan­
derreihung von guten Bildern aus 
verschiedenen Kontinenten. 

Wenn schon für den Alpinisten 
nichts rüberkam, so haben wir doch 
Infos über die bekannten Fünf­
tausender der Erde erwartet. 

Die Tonbandstimme führte zwar 
immer in die Gebiete ein, d iese All­
gemeinheit kann aber jeder in ei­
nem besseren Lexikon nachlesen. 
Die Einführungen waren im Verhält­
nis zu der Musik, die den Rest des 
"Vortrages" ausmachte verschwin­
dend gering. 

Ach ja die Musik, jeder der schon 
einmal einen Vortrag gehalten hat 
weiß, wie schwierig es ist, zu Bil­
dern geeignete Musik abzuspielen, 
nach unserem Geschmack haben 
d ie Schmidts auch diese Anforde­
rung an einen professionellen Vor­
trag nicht erfü llt. 

Viel le icht stammt der Vortrag ja 
gar nicht von den Schmidts (!) son­
dern von Ihrem "Brötchengeber" 
Hauser-Touristik, der mit dieser 
platten Bilderflut geschickt Wer­
bung für sein neues Programm ·96 
machen wo llte, welches natürlich in 
Massen erhältlich war. 

Ob derVortrag nun die Verkörpe­
rung des kolonialistisch, überheb­
lichen, kommerziellen und harten 
Tourismusses war (It. spontaner 
Kritik),soll an d ieser Stelle einmal 
dahingestellt ble iben. 

Aber Sätze wie der: Daß man im 
Kaukasus gegen harte Devisen mit 
einem Hubschrauber, (natürlich in 
einer großen Gruppe) in noch völ-

Die weiteren Vorträge der Saison 1995/96 
11.01.1996 Lothar Brandler: Inferno am Montblanc (Haus am Köllnischen Park 

Am Kölln ischen Park 6 - 7, Berli n-Mitte 

08.02.1996 Frank Jourdan: Klettern extrem - Griff nach innen 
(Haus am Köllnischen Park) 

14.03.1996 Oliver Rueß: Norwegen extrem - Lofoten & Vesteralen 
(Landesbildstel le) 

11.04.1 996 F. X. Wagner: Die Suche nach dem alpinen Geist - Alpines 
Panoptikum (Haus am Köllnischen Park) 

09.05.1996 Mitgliedervollversammlung 1996 (Ort noch nicht geSiChert) 

lig unberührte Gebirgsreg ionen 
fliegen kann, um dann im phantasti­
schen Pulverschnee abzufahren, 
das ist nur eine der Passagen, die 
bei einem Vortrag für eine Sektion 
des DAV, der zumindest verbal 
meint, einer der größten Umwelt­
vereine Deutschlands zu sein, völ ­
lig unakzeptabel ist. 

Wir alle wissen, daß der sanfteste 
Tourismus der ist, der nicht stattfin­
det. Wie ein evt. besserer Mittelweg 
eingeschlagen werden kann, be­
richtet sicher (bei Anfrage) der Ar­
beitskreis sanfter Tourismus der 
Sektionsjugend, der seit Jahren 
unter dem Thema: "Jugend für be­
wußtes Reisen" auf der ITB vertre­
ten ist. 

Auch wenn wir uns im Februar, 
als der Vortrag eigentlich laufen 
sollte, geärgert haben, daß wir 
"nur" einen Notvortrag über Gleit­
schirmfliegen zu sehen bekamen, 
so können wir doch nun einschät­
zen, wie interessant, lebendig und 
informativ dieser spontan improvi­
sierte Vortrag im Gegensatz zu ei­
nem solch professionellen Mach­
werk war, ein verspätetes Danke­
schön an dieser Stelle noch einmal 
an den Vortragenden im Februar. 

Fazit: Trotz guter Bilder und 
Technik; 

- Thema verfehlt 

- schwache Präsentation des ver-
fehlten Themas 

- Insgesamt: gerade noch man­
gelhaft (5-) 

- Setzen und bitte nicht mehr wie­
derkommen! 

Andreas Rothenhäus/er 
Silke Buchhefster 

Für alle Inserenten: 
Bitte denken Sie daran, 

daß für die Februar· 
Ausgabe des Bergboten 

am 

12. Januar 
Anzeigenschluß ist. 

Redaktionsschluß: 
1. Januar 

21 



-~;;;;;;;;;;;;~~~~~~~~~-~S~':.~, - 09.12. Advent-Busfahrt 
nach Blankensee (siehe Wander­
gruppe). Sport 

Trimm Dich : Jeden Montag in 
der Sporthalle der Ruppin-Schule, 
Offen bacher Str. 5 in Berlin-Frie­
denau. Von 17.15 bis 18.15 Uhr 
Gymnastik bei Frau Noack und von 
18.30 bis 19.30 UhrKonditionstrai­
ning bei Herrn Gerrmann 

*** 
Gymnastik: Jeden Dienstag in 

der Marie-Curie-Schule in Berlin­
Wilmersdorf, Weimarische Str. 23. 
Von 19.15 Uhr bis 20.00 Uhr für 
Damen und von 20. 00 Uhr bis 20. 45 
Uhr für Damen und Herren. 

*** 
Sport mit Musik: Jeden Freitag 

in der Birger-Forell-Schule in Berlin­
Wi lmersdorf. KoblenzerStr. 22-24. 
Zugang durch die Toreinfahrt über 
den Hof hinten rechts, 1. Etage 
rechts. Viel Power von 20. 00 Uhr bis 
ca. 21.30 Uhr. 

"*" Achtung: während der Weih-
nachts- und Winterferien (siehe 
Terminkalender) kein Hallen­
sport! 

Wanderungen und 
Radtouren 

Die Teilnahme an den Wande­
rungen und Radtouren ist nur für 
Mitglieder der Sektion kostenlos. 
Die Teilnahmegebühr für Nichtmit­
glieder beträgt drei Mark. Sie ist an 
die Wanderleiter zu entrichten. 

S •. , 02.12. Treffpunkt 13.00Uhr 
S-Bhf. Grünau. (M ittelgruppe -I n­
grid Steponat) 

S •. ,02.12. Treffpunkt: 12.30Uhr 
Geschäftsstelle. Stadtspazier­
gang. (Die 25er - Gerhard Masur) 

So., 03.12. Treffpunkt: 9.00 Uhr 
U-Bhf. Eisenacher Str. Durch Ber­
liner Parks in Schöneberg, Wil­
mersdorf. Dahlem und Zeh lendorf, 
ca.15 km. (Wandergruppe - Dieter 
Gammelien) 

Mi.,06.12. Treffpunkt: 10.00 Uhr 
U-Bhf. Halemweg. (Wandergruppe 
- Gerda Seidel) 
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S • . , 09.12. Treffpunkt: 13.00 Uhr 
U-Bhf. Tegel. Rundwanderung. 
(Mittelgruppe -Ingrid Steponat) 

Mi., 13.12. Treffpunkt 10.00 Uhr 
S-Bhf. Grunewald. 4-Seen-Wande­
rung. (Wandergruppe- Hannelore 
und Ulrich Meyer) 

S •. , 16.12. Treffpunkt 13.00Uhr 
Spandau-Johannesstift(Bus 145). 
Jahresabschlußwanderung. (Mit­
te lgruppe - tngrid Steponat) 

So., 17.12. Treffpunkt.' 9.00 Uhr 
U-Bhf. Alt- Tegel. Durch das Tege­
ler Fließtal zum Köppchensee. 
(Wandergruppe - Hi ltraud Laszl6) 

Mi., 20.12. Treffpunkt 10. 10 Uhr 
S-Bhf. Wannsee, Weiterfahrt 10.14 
Uhr mit Bus 114 zur Straße zum 
Löwen. Pfaueninsel. (Wandergrup­
pe - Hannelore Nitschke) 

Di., 26.12. Treffpunkt 10.00 Uhr 
Rathaus Wannsee (9.54 Bus 116 
abS-Bhf. Wannsee) (Wandergrup­
pe - Arnold Nitschke) 

So., 31.12. Treffpunkt 10.02Uhr 
S-Bhf. Birkenwerder. Jahresend­
wanderung mit Einkehr am Schluß. 
(Wandergruppe - Horst Raatz) 

So., 31.12. Treffpunkt: 12.55 Uhr 
Bhf. Blankenfelde. Silvesterspa­
ziergang von Sperenberg nach 
Alexanderdorf. Einkehr im Kloster. 
Jeder bringe etwas zum Füllen der 
bunten Teller mit, Kaffee und Tee 
werden im Kloster zubereitet. Für 
die Strecke außerhalb des VBB­
Gebietes wird ein Gruppenfahr­
schein besorgt . Rückfahrt 19.34 
Uhr ab Sperenberg, 20.04 Uhr an 
Blankenfelde. (Die 25er - Dr. Jan 
Feustel! Charlotte Klose) 

Mi., 03.01. Treffpunkt: 9.49 Uhr 
Pichelsdorfer Ecke Heerstr., Wei­
terfahrt 9.58 Uhr mit Bus 134 nach 
Hottengrund. Sacrower See. 
(Wandergruppe - Arnold Nitschke) 

S •. , 06.01 . Treffpunkt: 13.00 Uhr 
S-Bhf. Köpenick. (Mittelgruppe -
Ingrid Steponat) 

So., 07.01. Treffpunkt: 9.22 Uhr 
S-Bhf. Potsdam-Stadt. Ravensber­
ge.15km . (Wandergruppe - Dieter 
Gammelien) 

So., 07.01. Treffpunkt: 8.00 Uhr 
Berlin Hbf, Fernbahnsteig. Von 
Fürstenwalde zur LÖcknitz. Route: 

Trebuser See, Hangeisberg. Klein 
Wall , Fangschleuse, ca. 25 km. 
Rucksackverpflegung. (Die 25er ­
Gerhard Masur) 

Mi., 10.01 . Treffpunkt: 1000 Uhr 
Johannesstift. (Wandergruppe -
Marga Laudert) 

So., 14.01. Treffpunkt 9.00 Uhr 
U-Bhf. Onkel-Toms-Hütte. (Wan­
dergruppe - Gerda Seidel) 

So., 14.01. Treffpunkt: 9.30 Uhr 
U-Bhf. Gleisdreieck, Ausgang 
Tempelhofer Ufer. Witterungs be­
dingte kleine Wanderung mit an­
schließendem Besuch des Ver­
kehrsmuseums. (Fahrtengruppe -
Carl-Heinz Battermann) 

Mi., 17.01. Treffpunkt. 10.00 Uhr 
U-Bhf. Att-Tegel. (Wandergruppe ­
Renale Donalies) 

So., 21 .01 . Treffpunkt: 10.00 Uhr 
S-Bhf. Friedrichshagen. Müggel­
berge. (Wandergruppe - Horst 
Raatz) 

Mi., 24.01. Treffpunkt: 1000 Uhr 
S-Bhf. Greifswalder Sfr. Friedrichs­
hain. (Wandergruppe - Lothar 
Wierig) 

So., 28.01 . Treffpunkt: 9.00 Uhr 
S-Bhf. Wannsee. Durch den Düp­
peler Forst zum Babelsberger Park, 
Heiliger See, Pfingstberg m it Ein­
kehr. (Wandergruppe - Hiltraud 
Lasz l6) 

Mi., 31.01. Treffpunkt: 9.54 S­
Bht. Blankenfelde. Rangsdorfer 
See, Einkehr möglich. (Wander­
gruppe - Jutta Mushack) 

So., 04.02. Treffpunkt: 9.00 Uhr 
S~Bhf. Wannsee. Ausgang Nibe­
lungenstr. Grunewaldseenkette. 
(Wandergruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 07.02. Treffpunkt: 10.04 Uhr 
Pichelsdorfer Ecke Heerstr. (Wan­
dergruppe - Arnold Nitschke) 

Für alle, die uns 
schreiben wollen: 

Bitte denken Sie daran, 
daß für die jeweils nächste 

Ausgabe des Bergboten 
immer am 

1. Wochentag 
des Vormonats 

Redaktionschluß ist. 

I 
Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

:::!i Bergsteigergruppe 

P"i 
Ursula Surawskl , Tel. 8 24 26 03 
Klaus Fuhrmann, Tel. 3339070 
Bada Zöphel, Tel. 8 05 44 06 

Gemeinschaftsfahrt am Wo­
chenende 14. bis 17.6.96 zum 
Jubiläumsgrat (Wettersteingebir­
ge). Alles we itere in den nächsten 
Ausgaben des Bergboten bzw. 
beim Gruppentreffen 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter. Tel. 8 61 3029 

Um uns nicht nur für unsere Ar­
beitse inSätze auf dem Brandenbur­
ger Haus fit zu halten, verabreden 
wir uns jeden Sonntag um 9 .00 
Uhr zum Waldlauf. Treffpunkt: S­
Bht. Grunewald vor dem Restau­
rant "Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang Rich­
tung Grunewald). Je nach verein­
barter Tour geht's dann z. B. rund 
um den Teufelssee, rauf zur Radar­
station, Drachenberg usw. Jeder 
läuft nach seiner Kondition. Lust 
und Laune. 

Anschließend Frühschoppen in 
der "Grünen Stute" etwa ab 11.00 
Uhr. Beim Frühschoppen werden 
Pläne geschmiedet, Verabredun­
gen zu Wanderungen. Kletter­
fahrten und hochalpinen Unterneh~ 
mungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag laufen 
kann oder nur zum Klönen kommen 
möchte, ist in unserer Runde immer 
gerne gesehen. Treffen dann um 
11.00 Uhr in der "Grünen Stute" . 

*** 
Freitagssport: Jeden Freitag 

(außer Schulferien) gemeinsame 

Gymnastik. Ort: Sporthalle der 
Birger-Forell-Schule in der Kob len­
zer Str. 22 - 24. Zeit: 20.00 - 21 .30 
Uhr. (siehe auch unter "Sport ") 

*** 
Klettertreff: Zwangloses Klet­

tertraining der "Brandenburger" . 
Wer mitmachen will, ist willkom­
men. Termin bei schönem Wetter 
jeweils dienstags vormittag ab 
10.30 Uhr. Ort: Kletterturm im Gru­
newald. Ausrüstung wird nicht ge­
steilt. 

""" Jahresplanung der Brandenbur· 
ger für 1996 

Fr. 01.12.95: Jahrestreffen, Ge­
schäftsste lle, 19.00 Uhr 

Fr. 09.02.96: Gründungstreffen 
(Fotos usw.) Grüne Stute 19.00 Uhr 

Mi. 22.05.96: Vorbesprechung 
Arbeitseinsatz, Geschäftsstelle 
19.00 Uhr 

So. 09.06.96' Jubiläums-Berg­
triathlon, Start 9.00 Uhr 

28.06. - 06.07.96: Arbeitsein­
satz, Brandenburger Haus 

Mi. 18.09.96: Bericht Arbeitse in­
satz, Geschäftsstelle 19.00 Uhr 

Fr. 29.11 .96: Jahrestreffen, Grü­
ne Stute 19.00 Uhr 

Wander- und Kletterfahrten sind 
in Planung.Termine werden noch 
bekanntgegeben. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen. Tel. 3 81 3002 
Kurt Becke r. Tel. 3 33 1805 

Kein Gruppenabend im De­
zember! 

Wir können uns am 2. Dezember 
mit den 25em in der Geschäftsstel ­
le treffen. Term in und Einzelheiten 
bitte den Nachrichten der ,,25er" 
entnehmen. 

Im Jahr 1996 

Gruppenabend am Freitag, 
den 19.01.96 um 19.30 Uhr im 
Gerhard-Schlegel-Haus in der Bis­
marckallee 2, Bus 110 und 129. 

1994 war ich mit dem Nepal­
trekking im Langtang. Aus den viel 
zu vielen Dias werde ich eine Rei ­
he aussuchen. Ein Gang durch 
Kathmandu, dann von Dhunche 
über Sybaru, Langtang zum Tsergo 
Ri und zurück und weiter entlang 
den heiligen Seen von Gosainkund . 

""" Im Rückblick auf das Jahr 1995 

kann eine gleichbleibende Be­
teiligung an den Gruppenabenden 
festgestellt werden. Immer waren 
Gruppenmitglieder bere it, uns mit 
ihren Erlebnisberichten interessan­
te Gebiete vorzuste llen und uns so 
Appetit auf neue Touren zu machen. 

Unser Radtouren-Spez ialist Kurt 
Becker hat vier Tagesradtouren 
geführt. Le ider sind drei we itere 
dem Regen zum Opfer gefallen. 
Besonders hervorzuheben ist d ie 
gut gelungene 4-Tages-Radtour 
durch die Sächsische Schweiz. Ein 
Bericht hiervon folgt im nächsten 
Jahr. Allen Akteuren herz lichen 
Dank! 

Bei den vielen Tageswanderun­
gen der Sektion sind etliche Spree­
Haveler dabei gewesen . Von unse­
rer Gruppe konnte dieses Jahr kei­
ne Wanderung vorbereitet werden . 

Wir sind also eine kleine Gruppe 
Wer eine solche sucht und Gle ich­
gesinnte finden will, sol lte gele­
gentlich zu einem unserer Grup­
penabende kommen. 

,,*U 
Vorankündigungen Radtouren 
1996: 

Tagestouren: 

23.3.: Tegeler See, Span dauer 
Forst, ab U-Bhf. Haselhorst, 30- 60 
km, wetterabhäng ig . Unterstell­
möglichkeiten bei Regen. 
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20.4.: Bergtour - Grunewald, 
Teufelsberg, Rupenhorn, PicheIs­
werder, Düppeler Forst, Schwa­
nenwerder. Anstiege und Abfahr­
ten 

1.5.: Havellandtour 1-Spandau, 
Wustermark, Bagower Bruch, Goh­
litz, Spandau -100 km. 

11.5.: MärkischeSchweiz, Oder­
bruch, Rundfahrt ab Strausberg 
über Buckow, Münchehofe, Wrie­
zen, Bad Freienwalde - 100 km. 

3.8.: Baruther Urstromtal- Bee­
litz Heilstellen, Treuenbrietzen, Jü­
terbog, Wünsdorf - 95 km. Feste 
verkehrsarme Straßen und Fahr­
radwege. 

31.8.: Havellandtour 2 - Briese­
lang, Tremmen, Ferchesar, Kotzen, 
Möthlow, Nauen, - 100 km. Sehr 
ruhige Straßen. 

28.9.: Havelländisches Luch -
Ribbeck, Bädikow, Senske, Vietz­
nitz, Jahnberge, Teufelsdorf, Nau­
en - 60 km. (Nauen, Spandau + 25 
km) 

12.10: Belitz-Hei lstätten, Lehnin, 
Damsdorf, Glindow, S-Bhf. Pots­
dam Stadt - 50 km. Eventuell Be­
such im Ziegelmuseum Glindow. 

Bitte beachten: Trotz sorgfältiger 
Planung sind Termin- oder Strek­
kenänderungen nicht ganz auszu­
schließen. Bitte die Informationen 
unter Wanderungen und Radtou­
ren im aktuellen Bergboten beach­
ten . Sofern nicht anders angege­
ben, le itet alle Radtouren Kurt 
Becker. Wer selbst eine Radtour 
führen möchte , gleichgültig in wei­
cher Länge, bitte rechtze iti g mei­
den. Redaktionsschluß des Berg­
boten ist immer der Erste des Vor­
monats. 

Geplant ist desweiteren eine 
Gemeinschaftsfahrt mit Bahn und 
Fahrrad nach Johnsdorf (Zittauer 
Gebirge, Sachsen), vom 1. bis 8. 
Juni 1996. Samstag bis Samstag. 

Geplanter Ablauf: Mit der Bahn 
bis Cottbus, anschließend in drei 
Tagesetappen, ca. 75, 58, 20 km, 
mit dem Fahrrad nach Johnsdorf.ln 
Johnsdorf drei Tage Aufenthalt mit 
Gelegenheitzum Radeln, Wandern 
oder zur freien Verfügung. Gemein­
schaftsprogramm nach Absprache 
der Teilnehmer vor Ort. 

Rückreise: Radtour nach Dres­
den in zwei Tagesetappen, zwei-
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mal ca. 55 km, davon die erste 
durch Tschechien. Kürzungsmög­
lichkeit der letzten Etappe durch 
Umste igen in die Dresdener S­
Bahn. Ab Dresden Rückfahrtmi der 
Bahn nach Berlin. 

Vorraussichtliche Kosten: ca. 
DM 250,- für Bahnfahrten ein­
schließlich Fahrradbeförderung, 
7mal Übernachtungen in Jugend­
herbergen + Halbpension. Erfor­
der li ch ist eine Anzahlung von DM 
50,- bis 25. April. 

Anforderungen: Kondition für 
Tagesetappen bis zu 90 km in9 bis 
10 Stunden, teilweise aufschwieri­
gen Wegen. Fahrräder mit gepfleg­
ter Technik (vorher durchchecken) 
und Gangschaltung (mindestens 
Dreigang). 

Verbindliche Anmeldung ist ab 
sofort möglich, spätestens bis 25. 
April 1996, bei Kurt Becker, Telefon 
3331805. Weitere Infos in den fol­
genden Bergboten. Kurt Becker 

Klaus Dieter Timm, Tel. 3347308 

Nun ist schon wieder fasteinjahr 
vergangen und ein großer Tei l von 
uns kann auf erlebnisreiche Fahr­
ten zurückblicken. Hier noch einige 
wichtige Hinweise: ImJanuar findet 
kein Treffen statt 

Am Sonntag, den 25.2.96 treffen 
wir uns ab 15.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle, um eine/n neue/n 
Gruppenleiter/in zu wählen. Wir 
hoffen auf zahlreiches Erscheinen. 

Die Familiengruppenleitung 
wünscht allen Familien ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch in ein neu es, hoffentlich 
aktives Jahr 1996. 

""* 
Herbstferien in der 
Kreuzbachhütte 

In diesen Herbstferien fuhr die 
Familiengruppe in den Harz , um 
dort eine wunderschöne Woche in 
der Kreuzbachhütte zu verbringen. 
Wir lernten uns schnell untereinan­
der kennen und schlossen Freund­
schaft. Nach dem gemeinsamen 

Frühstück g ingen wir Wandern 
oder Klettern (je nach Wetter lage); 
a ls wir am späten Nachmittag wie­
der in der Hütte eintrafen, gab es 
Kuchen und Kekse. Danach wurde 
Mühle oder Mensch-Ärger-Dich­
Nicht gespielt. Als das Abendbrot 
gegessen und das Geschirr ge­
spült war, saßen die Erwachsenen 
meistens zusammen und die Kin­
der gingen auf Siebenschläferjagd 
oder zur "Miniplayback Show". 

Es hat echt Spaß gemacht. 

Tatjana 

Termine 1996: 

Die Fami liengruppe gibtfolgen­
de vorläufige Terminplanung be­
kannt 

Treffen ab 15.00 Uhr entweder 
am Kletterturm Teufe lsberg (April 
bis September) oder in der Ge­
schäftsste lle am 25.2., 24.3., 28.4., 
26.5, 23.6., 22.9., 27.10., und 
24.11.1996. 

Folgende Fahrten können bei 
ausreichender Mitbetei ligung für 
die Planung und Ausrichtung statt­
finden: 

Skifahrt in den Winterferien, 
Sommerfahrt 14 Tage in den Som­
merferien, Herbstfahrt eine Woche 
in den Herbstferien und zusätz liche 
Wochendfahrten nach Absprache. 

Genaue Reisetermine sowie Rei­
seziele werden zu gegebener Zeit 
im Bergboten veröffentlicht oder 
können beim Gruppenleiter der 
Familiengruppe (Telefon-Nr. siehe 
aktueller Bergbote ) erfragt werden. 

Klaus-Oieter Timm 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 09 89 
Georg Mair, Tel. 3 93 88 34 
Henry Knauth, Tel. 7 45 27 19 

Gruppenabend im Dezember 
gibrs nicht und alle haben am 4. 
Donnerstag frei! 

ABER - Weihnachtsfeier am Frei­
tag, den 8.12.95 um 19.00 Uhr in 
der Bergklauseam Schild horn. Wer 

im letzten Jahr dabei war, weiß um 
Monikas. Kochkünste (Hirsch und 
Geflügel stehen auf der diesjäh­
rigen Karte und Rote Grütze 
schmeckt auch im WinterI) und 
Reiners vorzügliche Getränkever­
sorgung. Auf den letzten Gruppen­
abenden haben sich Kenner be­
reits die Teilnahme sichern können 
(begrenzte Sitzplätze und wer will 
schon beim Essen stehen?). 

Also die letzte Gelegenheit nut­
zen und bitte bei Simone anrufen, 
damit auch für alle genug im Topf 
ist! 

Es gibt nur einen Bergboten für 
Dezember und Januar - deshalb: 

Gruppenabend der Skigruppe 
im Januar am 4. Donnerstag des 
Monats, das ist der 25.01.96 um 
19.30 in der Geschäftsstelle. 

Der Januargruppenabend steht 
im Zeichen der Langläufer und 
Henry wird nach einer kurzen Ein­
führung über Allgemeines zum The­
ma auf spezielle Fragen eingehen. 

Ski, Schuhe, Bindung, Wachsen 
(und wachsen lassen), Technik, 

Kleid ung u.v.m. - alles was Ihr 
schon immer über LL wissen woll­
tet und nie zu fragen wagtet?! 

""* Vorschau auf den Februar-
Gruppenabend am 22.02.96 

Bernhard Niebojewski wird zum 
Thema "Planung und Durchfüh­
rung von Skitouren" die letzten 
Unklarheiten beseitigen. Fragen 
zum Material werden dabei auch 
nicht unbeantwortet bleiben. 

So - einen fleißigen Weihnachts­
menschen und einen unfallfreien 
Rutsch wünscht al len Mitgliedern 
und Sympatisanten 

die Skigruppenleitung und also 
auch ich - Simone 

""" Für den Alpin und 
Tourenbereich: 

Touren- oder Pistenski mit 
Tourensicherhe itsbindung, sehr 
gut passende Touren- oder Ski­
schuhe (je nach Tour), angepaßte 
Steig felle und Rucksack sind erfor­
derlich. Der jeweilige UL wird auf 
die Fahrt abgestimmte Ausrü-

STEILE 
AUSWAHL! 
BERATUNG DURCH 
SKI-LEHRER 

AUF ÜBER 500m2! 
SKI-VERLEIH 

SKI-WERKSTATT 
INZAHLUNGNAHME 

IHRER GEBRAUCHTEN 
SKI-AUSRÜSTUNG 

lji/sw ! 

stungslisten zur Tourenvorberei­
tung verteilen. Oie Sekt ion hat eine 
Reihe von Verschüttetensuchge­
räte (VS-Geräte), die von Kurs­
teilnehmern und Sekt.-Mitgliedern 
gegen eine kleine Gebühr ausge­
liehen werden können. Vor al lem 
von den "Neulingen" bei Sekti ons­
skitouren wird erwartet, an den an­
gebotenen Vorbereitungsabenden 
(z. B. Lawinenkunde u. ä.) teilzu­
nehmen 

*"* 
Anmerkung zum "Materialtest" 
der Ski gruppe 

Die Idee zu einem Materia ltest 
unter besonderer Berücksichti­
gung des Alterungsprozesses ist 
im Juli entstanden. Fürden von mir 
für den 19. Oktober festgelegten 
und im Bergboten ausgedruckten 
Termin haben sich bereitseine Vie l­
zahl von Leuten angemeldet -auch 
aus der Bergsteigergruppe. Die 
Veranstaltung mußte ich leider ver­
schieben , wobei ich allen angemel­
deten Interessenten rechtzeitig 
mitteilen konnte, daß der Termin 

Alpinski 
Overalls 
Alpinsliefel 
schon ab 99,· 
LanglaufsIci 
schon ab 49,· 

KI - fRANZL: SKI - WANDERN - TREKKING - EXPEDITIONEN 
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jetzt endgültig auf den 12. Januar 
1996 ver legt wurde. Dieses Datum 
hat gegenüber der "Sommeridee" 
und dem Oktobertermin zu Seme­
sterbeginn leider den Nachteil, daß 
das Semester bis Februar auf vo l ~ 
len Touren läuft. Die Konsequenz 
ist leider, daß ich aufgrund des 
Lehrbetriebes die Teilnehmerzahl 
auf die bisherverbindlich angemel~ 
deten und von Anfang an interes­
sierten 10 Personen beschränken 
muß. Zum Trost für d ie anderen In­
teressenten kann ich sagen, daß 
die Arbeitsgruppe, die fast aus­
schließlich aus sicherheitstech­
nisch vorgebildeten Übungsleitern 
besteht, prägnante Ergebnisse er­
warten läßt, die in Bi ld und Schrift 
festgehalten und sicherlich auch im 
Rahmen der Skigruppenabende 
vorgetragen werden. Die Mitglie­
der dieser Arbeitsgruppe möchte 
ich auf diesem Wege b itten, die 
Angaben zu dem von ihnen zur 
Verfügung gestellten Material te-

t lefonisch zu konkretisieren (viel­
leicht müssen wir uns zunächst auf 
Schlingen beschränken) und mir 
ihre Personalausweisnummer mit­
zuteilen (für den Wach schutz am 
Institut für Luft- und Raumfahrt, 
Marchstr.14). 

Georg Mair 

••• 
Lauftraining als Vorbereitung 
für die Skisaison -
Kinder willkommen 

Eine konditionelle Vorbereitung 
trägt zum Erfolg unserer Skiun­
ternehmungen bei. Jeder kann mit­
machen . Auch unsere Kinder sind 
wi llkommen! 

Wir bieten an: 
AchtSonnlage. an denen wir uns 

gemeinsam auf die kommende 
Saison vorbereiten. Wir stellen uns 
das so vor: 

10 Min. aufwärmen, ca. 45 Min. 
laufen, bei Bedarf mit kleinem 
Rucksack. Als Inhalt wäre vorstell­
bar: Gurt, Reepschnüre, Band­
schlinge, HMS und mehrere Kara­
biner. 

Halbzeit - diese nutzen wir zum 
Gurtanlegen . Ein willkommener 
Anlaß, mit dem Material umzuge­
hen. Bei re ger Beteiligung bilden 
wir zwei Gruppen, getrennt nach 
Kondition. 
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Wann?: So., 7.01. bis So., 
25.2.96 

Wo?: Treffpunkt 10.45 Uhr an der 
TU-Sporthalle, Waldschulallee 71 
(Charloltenburg) 

Wer am 7.1. erscheint und es 
wünscht, kann eine Teilnahmekarte 
für den TU-Sport (DM 5,00 pro Se­
mester) erhalten. Leistung: Schließ­
fächer(DM 1.00 Pfand) und Dusch­
mögl ichkeit 

••• 
Programm für Kinder 

Bei Interesse können Kinder am 
TU-Sport teilnehmen (T eilnahme­
karte erforderlich). Das Programm 
istabwechslungsreich und kindge­
mäß . Auch größere Menschen 
kommen ins Schwitzen. Eine er­
wachsene Betreuungsperson für 3 
Kinder ist Pflicht. Einzelheiten sind 
zu erfragen bei : Anke Hinneck, Tel 
7444136 

Bei Lust und Laune und je nach 
Wetterlage vergnügen wir uns da­
nach noch im Schnee. Am Schluß 
eine Bitte: Nehmt regelmäßig und 
rege teil. Bis bald 

Kirsten B. und Anke H 

• ~ Wander gruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7 05 69 90 

Sonnabend, 9.12.95, Advent­
Busfahrt nach Blankensee. Preis: 
58 DM. Anmeldung für evtl. noch 
freie Plätze bei Hannelore 
Nitschke, Tel.703 88 01. Abfahrt: 
9.30 Uhr, S·Bhf. Tempelhof. Im 
Dezember kein Gruppentreff in der 
Geschäftsstelle. 

••• 
Monatstreffen am Sonnabend, 

20. Januar, 15.30 Uhr, Geschäfts­
stelle. Wir hoffen auf eine funktio­
nierende Gegensprechanlage! 
Diavortrag LotharWierig: Zwischen 
Flensburg und Lauenburg auf dem 
Europäischen Fernwanderweg. 

~ .. 
Voran kündigung 

- Treffen am 17. Februar: Dias aus 
2 Neuseeland-Reisen (Ursula 
Grönitz) 

- Wanderreise zwischen Himmel­
fahrt und Pfingsten nach Feld­
berg/Mecklenburg, vom 17. - 24, 
Mai 1996 (Freitag bis Freitag). 6 
Wandertage, Doppelzimmer in 
Bungalows, Kosten etwa 400 DM 
für Bahnanreise, Übernachtung 
und Frühstücksbuffet. Auch bil­
ligermöglich in einfacheren Zim- ' 
mern oder in der DJH. Der Mel­
deschluß ist vorbei: Warteliste 
bei Dieter Gammelien, oder Ei­
geninitiative . 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Jaepgen, Tel. 4 04 56 07 

Monatstreffen am Sonntag, den 
10.12.95 um 15.00 Uhr in der neu~ 
en Geschäftsstelle Markgrafenstr 
11. Adventsfeier bei Kaffee und Ku­
chen, Da wir gemeinsam an der 
Kaffeetafel sitzen wollen. bitten wir 
um pünktliches Erscheinen. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Im Januar : 

Samstag, den 27 .1.96 um 15.00 
Uhr in der neuen Geschäftsstelle 
Markgrafenstr. 11, Für Kaffee und 
Kuchen sorgt Elfr iede Praendl. Mit 
Vesperbrot versorge sich jeder 
selbst. Getänke sind vorhanden. 
Regi Gütte zeigt einen Film vom 
Bayer ischen Wald. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

25±5 . km Die Wanderer 

Charlatte Klase, Tel. 8254395 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

Wir laden ein zu einem Treffen 
am Samstag, dem 2.12.95. Unser 
Programm ist erweitert worden: 

1. 12.30 Treffpunkt Geschäftsstel­
le, Markgrafenstr. 11. Spazier~ 
gang mit Stadtführung durch die 
"neue" Gegend. Leitung: Ger~ 
hard Masur. 

\ 

2. 15.00 Uhr gemeinsame Kaffee­
tafel in der Geschäftsstelle. Wer 
dazu einen Kuchen backen 
kann, sage mit bitte Bescheid. 

3. Wanderungen 1995- ein Diavor­
trag von Rüdiger Nathusius. 

4. Eine märkische Sage, erzählt 
von Dr. Jan Feustel. 

5, Filme unserer drei Wanderfahr­
ten 1995 - Kameramann: Man­
fred Specht. 

Beim Januartreffen in der Ge­
schäftsstelle am 24.1.96 um 19.00 
Uhr haben wir folgende Programm­
punkte: 

1. Jahresbericht 1995 

2. Wahl der Gruppenleitung 

3 Planung von Wanderungen und 
Fahrten 1996 

Wanderfahrt nach Misdroy (In­
selWollin)vom 15. bis 19. Mai 1996. 

Die Zusage "unseres" Hotels 
liegt inzwischen vor. Bei einer Be­
teiligung von 25 Personen erhalten 
wir einen Gruppenrabatt, so daß 
die Übernachtung im DZ DM 27,00 
/ Person und DM 40,00 /Person im 
EZ, einschließlich Frühstücksbuffet 
kostet. Alle Zimmer haben Bad und 
Balkon mit Seeblick. Direkt an den 
Kurort Misdroy grenzt der National­
park Woll in mit zahlreichen Spa­
zier- und Wanderwegen zwischen 
Ostsee und Stettiner Haff. Wir wol­
len wieder versuchen. Fahrräder 
mitzunehmen. Der Antrag ist bei 
der Bahn AG gestellt, aber noch 
nicht genehmigt. Freitag, der 
17.5.96 ist ein schulfreier Tag! Die 
Fahrkarten kaufen wir vor der 
Fahrpreiserhöhung. Anmeldung 
mit Anzahlung von DM 100,00 ab 
sofort bei Charlotte Klose 

Wanderfahrt Vogesen 

Termin: Anfang Juni oder Sep­
tember (muß noch abgesprochen 
werden). Quartiersuche erfolg-

reich, Anmeldungen so schnell wie 
möglich . Preisbeispiel Ramon­
champ (oberes Moseltal): DZ pro 
Tag und Person: 204 F (ca. DM 
60,00) incl. Vollverpflegung und 
Getränke. Weitere Informationen 
bei der Gruppenleitung. 

Bi Foto, Film, Video 

J6rg Schmletendarf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 625 55 90 

Im Dezember und im Januartref­
fen wir uns nur an jeweils einem 
Abend. Geplant ist folgendes Pro­
gramm: 

15. Dezember 1995, 
Freitag 19.30 Uhr 

Jahresausklang 

Bevor sich alle in die Weih­
nachtsferien begeben, wollen wir 
uns zumjahresausklang noch ein­
mal treffen. Essall ein wenig Bilanz 
gezogen und neue Pläne ge­
schmiedet werden. Alles in einem 
weniger "förmlichen" Rahmen als 
sonst. ..* 
26. Januar 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Videoabend 

Infolge des frühen Redaktions­
schlusses war es noch nicht mög­
lich, ein konkretes Programm zu 
benennen, Ein Videofilm ist in Ar­
beit, die Fertigstellung ist noch un­
sicher. Darüber hinaus mußte im 
zweiten Halbjahr 1995 das Pro­
gramm teilweise kurzfristig umge­
ste llt werden. da es zu unvorher­
sehbaren Verh inderungen der Re­
ferenten kam. U. U. werden wir da­
her an diesem Abend diese(n) 
Film(e) nachholen. Das genaue 
Programm bitte vorher bei den 
Gruppenleitern erfragen oder den 
Aushang in der Geschäftsstelle 
beachten (ca. ab Mittejanuar). Ort: 
Geschäftsstelle der Sektion , Mark­
grafenstr. 11, Berlin-Kreuzberg. 
Gäste sind immer herzlich wi llkom­
men! 

D' Hax 'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 3. 
Mittwoch eines Monats pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
schäftsstelle). 

Übungsabend im Dezember 
nach Vereinbarung. 

Übungsabend im Januar: 
.1 7.01.96 

Die Hax'nschlager wünschen 
allen einen besinnlichen Advent, 
fröhliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins 1996' 

Infobörse 

Dringend gesucht: 
Steileisgerät mit Schaufel / 

Eispickel (60 - 65 cm) sowie 
Grivel F2 und Trekkingschuhe 

Gr.45 - 46 
Zu verkaufen: 

mechanische Spiegelref lexka­
mera mit NO 1: 1.8/50mm und 

Tasche, VB DM 100,00 
Sebastian Schebera: 

Tel. 281 3830 

••• 
Zu verkaufen: 

Herrenbergschuh, Leder mit 
separatem Innenschuh, Gr. 43 

neuwertig für DM 150.00 
L. Petersen; Tel. 7923993 

Hüttenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 
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VIP's 

Verantwortlicher Redakteur: 
Andreas Vogel, Bri tzer Damm 50/52 
12347 Berl in, Tel. 6 26 86 83 

Jugendreferent: 
And reas Rothenhäusler, 
Amsterdamer Straße 21, 13347 Berlin 
Tel.: 455 1354 

Landesjugendleitung: 
Möllendorfstraße 9. 10367 Berlin, 
Zimmer 317, Tel.: 5 50 64 91 
Kassenwartin: 
Kirsten Buchheister, Prühßstraße 8le. 
12109 Berlin . 
Te l. 7 06 38 58 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Ch ri stian Major. Choriner Straße 38, 
10435 Berl in, 
Christiane Pawl izki, MarsestraBe 3 , 
10587 Berl in, Tel.: 3 99 60 38 
Ulrike Storost, Schützallee 120, 
14169 Berlin. Tel. : 8 315615 

Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela Pawlizki, Morsestr. 3, 
10587 Berlin, Tel.. 3 92 64 65; 
Burkhard Priemer und Haike Werner , 
Jablonskistraße 39,10405 Berl in ; 
Te l.: 4 43 45 41 
Andreas Zipler , Orch ideenweg 41 , 
12357 Berl in, Tel.: 6 61 14 50 

Die Yetis: (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin, Tel. 8116353 
Niklas Werner, Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Tel. , 80281 24 
Florian Frederiks, Machonstraße 37, 
12105 Berlin, TeL: 7 05 63 52 

Jungmannschaft: 
Ki rsten Buchheister, s. Kassenwarti n 

Außerordentlicher JuLei 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10867 Berlin, Te l. 2 17 28 48 
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DAY-Ju end Berlin 

Der Voschl quält Euch mal wieder .•. 
... mit seinen (Schreib-)Ergüssen. Aber, ganz im Sinne der Weih­

nacht, gütig gestimmt. Denn es gibt wieder Artikel ! Erst einmal ein 
"Sorry" an diejenigen, deren Einsendungen nicht berÜCkSichtigt wer­
den konnten, weil im "VIP"-Kasten von mir eine falsche PLZ stand (Die 
von meinen Eltern) - bitte also ab sofort " 12347" vor ~Berlin~ schrei­
ben. Die Jungmannschaft liefert Euch jetzt bereits den zweiten Artikel 
in Folge, der Burki steht in derWarteschleife mit 'nem Mega-Artikel und 
vom Uli ist, glaube ich, auch noch was vorhanden . Nochmal für alle, 
die Artikel auf Diskette schicken wol len: PC-formatiert (720 KB oder 
1.44 MB) als .rtf-Format. als Amiga-Oiskette (.txt-Format) oder Mac 
(PageMaker oder .txt) . Bitte in jedem Fall einen Ausdruck beilegen ­
sicher ist sicher! Die Kirsten hat mich gebeten, ein Vorwort für den 
folgenden Artikel abzutippern - mache ich doch gerne. Vorher aber 
noch mal'nen Appell an Euch Jungkletterer: Laßt mal nicht immer die 
schreiben , die immer schreiben - tufs mal selber! Auch Bilder sind 
willkommen. So, das war's, ab jetzt kommt die Jungmannschaft zu 
Wort. Voschf 

Diese lange geplante Aktion, an 
der ke iner von den "Das müssen 
wir unbedingt tun"-Sagern teil­
nahm, war ein voller Erfolg. Wir ha­
ben bei Holz-Transporten gehol­
fen, Treppen, Geländer und Ruhe­
zonen gebaut - und auch eine 
Treppe wieder demontiert. Die Be­
treuung durch die IG Klettern war 
toll. Von Cornelia Mutzenbecher 
haben wir sehrvie le Hintergrundin­
formationen erhalten , Das Wieso, 
Weshalb, Warum über Sperrungen, 
Ruhezonen, Wegebau etc. ist jetzt 
wesentlich verständlicher. Wer Fra­
gen dazu hat, rufe mich bitte unter 
7063858 (Kirsten) an. Nachfol­
gend Marlins Gedanken zum Ith: 

Die Sage vom Ith 
Diese Sage handelt von einem 

Waldgebiet irgendwo bei Braun­
schweig, genannt Ith. Dort hausten 
affenartige Bioformen, die den 

Holzweg verlassen hatten und sich 
an Felsgebilden austobten, Sie 
bohrten Löcher in die Felsen, stopf­
ten Metall hinein oder schlugen die 
Eisenteile gleich so in den Fels. Es 
gab auch ein ige Bioformen, die 
hatten keilförmige Metallteile und 
komp lizierte mechanische Appara­
te dabei, die sie in den FeIsgebil­
den verklemmten und wieder mit" 
nahmen. An diesem ganzen Eisen­
zeugs befestigten sie Seile, mit de­
nen sie fest verbunden waren, um 
beim Toben nicht runter zu fallen. 
Sie waren sehr glücklich , gesellten 
sich in Herden zusammen, tobten, 
sangen an Lagerfeuern und lebten 
in einfachen Stoffbehausungen. 

Ja, das Leben war sehr schön 
und sie hätten so bis zum Ende ih­
rer Existenz weitermachen können, 
wären da nicht noch andere affen­
artige Biofornen gewesen. Denn 
diese waren sehr bedacht um die 
Felsen und den Wald drumherum, 

r 
(ihr habt richtig gelesen, damals 
gab es noch riesige Wälder, Seen 
und Auen, die ihr bestimmt noch 
von Bildern kennt) am liebsten hät-

r 
ten sie sich über Äste springend 
oder auf Zehenspitzen durch den 
Wald bewegt, wenn sie es körper­
lich drauf gehabt hätten. Sie haben 
sich damals bei ihren Anführern 
über alle beschwert, die ihrem lie­
ben Wald etwas Böses angetan ha­
ben. Da waren die, d ie in Mineralöl 
angetriebenen Blechkisten von A 
nach B fuhren und die Luft verpe­
steten (manchmal auch von Ast zu 
Ast springend oder an Felsen to­
bend beobachtet werden konnten) 
und die Anführer sagten, sie müs­
sen die Luft verpesten, das ist gut 
für die Wirtschaft. Wieder andere 
bauten große schadstoffausstos­
sende Kraftwerke und brachten 
elektrischen Strom zum Fließen und 
die Anführer sagten, sie müssen 
Strom zum Fließen bringen, das ist 
gut tür die Wirtschaft. Die nächsten 
kippten Müll , Gifte und radioaktive 
Abfälle in den Wald und die Anfüh­
rer sagten, wenn man was für die 
Wirtschaft tut , fällt das Zeug nun 
mal an und irgendwo muß es halt 
hin. 

Die waldliebenden Bioformen 
waren traurig und spazierten durch 
ihren lieben Wald, dem man die 
Verpestungen, Schadstoffe und 
Abfälle schon ansah. Während ei­
ner Schweigeminute hörten sie je­
mand singen, lachen und toben. 
Sofort war die Neug ierde geweckt 
und sie suchten nach den Bio­
formen, die in so einer schweren 
Stunde so fröh lich waren. Es war 
nicht schwer, sie zu finden, wah llos 
unzählige Pfade waren in den Wald 
getrampelt (sie wollten ja toben 
nicht wandern, deshalb nahmen 
sie immer den kürzesten Weg zu 
ihren Felsen) unter den Felsen war 
nur noch Staub und Morast und 
kein grüner Halm oder Moos, au­
ßerdem steckten überall Metali­
teile in den Felsen, wosie gar nicht 
hingehörten. Die waldliebenden 
Bioformen sagten den tobenden 
Bioformen, sie sollen doch aufpas­
sen und nicht alles zerstören, wor­
auf diese nur erwiderten, was juckt 
uns der Wald und der Fels, wirwol­
len toben, singen und lustig sein. 
Jetzt waren die wald liebenden 
Bioformen richtig sauer und gingen 
zu ihrem Anführer und ihr Anführer 
sagte, es macht der Wirtschaft 

Termine 

16. 12. : Gesamt-Weihnachtsfeier in der Geschäftsstelle 
ab 1 8. 00 Uhr 

.Jungmannschaft: 
Was immer gilt: Freitag, Sport in Wilmersdorf, danach gemeinsam 
ins Cafe zum Plaudern. Samstag oder Sonntag Klettern (Hauptsa­
che Klettern); Monatsvorträge besuchen .. 
3.12.: Adventstreffen bei Veit um 16. 00 Uhr mit Mucke und Futter 
7.12.: Skifahrt der Juma, Treffen aller Interessierten um 19.00 Uhr 
in der GS; Festlegung der Teilnehmer, Zeitpunkt der Fahrt, Bespre­
chung von Gebieten usw. 
Weihnachtsfeier 17? Wer organisiert was? 

Yetis: 
8. - 10.12.: Wandern in und um Schmilka ("Saxen") -kein Klettern! 
15.12.: Gruppenabend in der GS 
21. 12.: Weihnachtsfeier in der GS 

Murmels: 
Gruppenabende in der GS jeweils am zweiten Mittwoch im Monat 
(diesmal also am 13. 12. ) um 18.00 Uhr ... Alles Weihnachten oder 
was? 

überhaupt nichts aus, wenn die to­
benden Bioformen nicht mehr lu­
stig sind und wenn sie im Wald nicht 
aufpassen, fliegen sie raus 

Jetzt ging es den Waldies wieder 
besser, weil sie jemandem die gute 
Laune verderben konnten . Die An­
führerwaren froh, endlich ihre Ruhe 
zu haben und sie konnten sich 
mehr derWirtschaftwidmen. Sogar 
die meisten Tober waren weiterh in 
fröhlich, weil sie meinten, der Wald 
und die Fels~n sind natür lich ge­
wachsen ur ld für alle da, Nur ein 
paar wenige von den Tobern mach­
ten sich Gedanken, daß sie sich ja 
wirklich wie im Dreck wälzende 
Bioformen aufgeführt haben. Sie 
versuchten, mit ihren Herdenmit­
gliedern darüber zu reden und die­
se nickten mit dem Kopf und stimm­
ten voll zu. Na dann ist ja alles in 
Butter, dachten die Vernünftigen 
und planten Arbeitseinsätze, um 
den Wald und die Felsen wieder in 
Schuß zu kriegen, sie arbeiteten 
wie die Berserker und hatten 
abends Schwielen an den Händen , 
Als sie todmüde in Schlaf tüten fi e­
len, konnten sie noch das Lachen, 
Singen und den Spot derer hören, 
die den ganzen Tag tobten und 
weitermachten wie bisher. 

Als die Waldies malwieder in den 
Wald gingen (es kam nur selten vor 
man macht da ja alles kaputt, und 
auf Zehenspitzen laufen hat man 
auch nicht immer Lust) sahen und 
hörten sie noch immer fröhliches 
Getrubel, zertrampelten Wald und 
noch kein Moos unter den Felsen. 
Sie rannten sofort empört zu ihren 
Anführern, doch diese waren ge­
nervt und meinten, naja dann 
schmeißt sie raus , Das ließen sich 
die Waldies nicht zweimal sagen 
und räumten den Wald und die Fel­
sen unter Mithilfe von grün geklei­
deten Bioformen. 

Tja, jetzt gab es keine Tober 
mehr, weder Vernünftige noch an­
dere , ich hörte von einem, der an 
einem Betongebäude gesehen 
wurde, ein anderer singend vor 
einem Haus, in einer Straße wo 
viele hetzende Bioformen, Papier­
scheinehen gegen Nahrung 
tauschten, aber gelacht hat keiner 
mehr. 
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Oie Zillertaler Pistenhilfe des Österreichischen Skiverbandes 
wird in diesem Winter nach erfolgreichen Pilotversuchen im 
gesamten Tal eingesetzt. Den Skifahrern stehen sie mit Rat und 
Tat zur Seite. Sie helfen bei Materialproblemen, geben Routen­
tips, sind bel Unfällen sofort zur Stelle und alarmieren über Funk 
den Hubschrauber. Rowdies werden ermahnt, Unbelehrbare er­
halten die rote Karte und den Skipaß abgenommen. Rund 80 die­
ser Helfer sind in diesem Winter im Tiroter Zillertat im Einsatz. Für 
Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren gibt es in allen Zillertaler 
Skigebieten einen Sonderrabatt: 20 Prozent. Foto: Zillertallnformation 
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Monatstreff im Februar 
In diesem Jahr ist stets am letzten Montag im Monat 

Mitgliedertreff in unserer Geschäftsstelle. Ab 18.30 Uhr. Hier 
gibt's Informationen, können Touren abgesprochen werden, 
Kontakte geknüpft oder vorbereitet werden. Auch für Erfrischun­
gen wird gesorgt - allerdings nicht kostenlos. Kurzum, im ge­
mütlichem Rahmen sollen Mitglieder untereinander Kontakte 
finden können, ihre Erfahrungen austauschen und sich Anre­
gungen holen. Ob's ein Erfolg wird? Es liegt an Ihnen. 



Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz-
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek-
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek-
tionen- Termine, in den Informationen von den Grup-
pen oder unter "Informationen + Personen +Aus-

bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Februar 
01 . 00.: Redaktionsschluß Bergbote -

Märzausgabe 
02. Fr.: Sport - Gymnastik mit Musik 

Skigruppe - Langlaufreise nach überhof 
(bis 4.2.) 

03. Sa.: Wanderung nach Tegel - Miuelgruppe 
Beginn der Winterferien 
Skigruppe - Durchquerung der Hohen 
Tatra(bis 16.2.) 

04. So.: Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Skigruppe - Lauftraining 
Wanderung entlang der Seen kette im 
Grunewald - Wandergruppe 

05. Mo : Vorstandssitzung 
Ausbildungskursus Eisklettern, Riesen-
ferner Gruppe - Walter Gutheinz (bis 10.2.) 

07. Mi.: Wanderung: Treffpunkt Pichelsdorfer 
Straße - Wandergruppe 

08. 00 .. Mitgliederversammlung - Diavortrag: 
Jourdan I Schmidt .,Klettern Extrem-
Griff nach Innen" 

Og. Fr : Die Brandenburger - Gründungstreffen 
Fotogruppe- Videofilm: "Ischia" 

10. Sa.: Wanderung von Marquardt nach T6plitz-
Fahrtengruppe 
Wanderung durchs Erpetal nach 
Waldesruh - Mittelgruppe 

11 . So.: Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Skigruppe - Lauf training 
Wanderung: S-Bhf. Heerstraße-
Wandergruppe 

12. Mo.: Kommission Hüttenhilfe 
14. Mi. : Wanderung: Treffpunkt U-Bhf. Alt-Tegel-

Wandergruppe 
16. Fr. : Jubilarehrung 

Skigruppe - Teilnahme an Berliner 
Langlauf - Meisterschaften in MühUeiten 
(bis 18.2.) 

17 Sa.· Wandergruppe-Dia-Abend: ~Neuseeland~ 
Rundwanderung Spandauer Forst -
Mitteigruppe 
Ende der Winterferien 
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18. So.: Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Skigruppe - Lauftraining 
Tageswanderung ins "Ländchen Grien"-
Wandergruppe 

19. Mo.: HüHenausschuß 
21 . Mi. : 0' Hax'nschlager - Übungsabend 

Bergmurmels - Gruppenabend (18.00 Uhr) 
Wanderung : Treffpunkt S-Bhf. Wannsee -
Wandergruppe 

22. 00.: Skigruppe - Ausbildungsvortrag 
23. Fr.: Sport - Gymnastik mit Musik 

Gruppe Spree-Havel- Dia-Abend: "Land 
der Fjorde" 
Fotogruppe - Videofilm: "Korfu" 

24. Sa.: Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Wanderung in Tegel- Mittelgruppe 
"Paddelfreunde" - Wanderung um den 
Langer See 
Skigruppe - Durchquerung der Hohen 
Tatra (bis 8.3.) 

25. So.: Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Ski gruppe - Lauftraining 
Familiengruppe - Jahresversammlung 
mit Wahlen 
Wanderung: Treffpunkt S-Bhf. Grunewald-
Wandergruppe 
Tageswanderung (28 km) von Oderin nach 
LuboJz - Die 25er 
Skigruppe - Skitourenwoche in der 
Silvretta (bis 2.3.) 

26. Mo.: Klöntreff für Neu- und Altmitglieder in 
der Geschäftsstelle 

27. Die : Bergsteigergruppe - Dia-Abend: 
"Aconcagua '96" 

28. Mi. . Wanderung : Treffpunkt U-Bhf. Rehberge -
Wandergruppe 

März 
01 Fr.: Redaktionsschluß Bergbote -

Aprilausgabe 
Sport - Gymnastik mit Musik 

02. Sa.: Wanderung in Grünau - Mittelgruppe 
03. So.: Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Tageswanderung durchs Potsdamer Land 
- Wandergruppe 

04. Mo.: Vorstandssitzung 
06. Mi. : Wanderung: Treffpunkt S-Bhf. Schlachten-

see - Wandergruppe 
08. Fr. : Kletterkursus - Ursel Surawski 
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Skitouren nördlich des Polarkreises 

Vieles ist ungewohnt 
F 
K 
erien in der Sonne, Ostern im Schnee? Warum nicht mal diese 
ombination nördlich des Polarkreises suchen, wo schon am 
. April die Sonne eine Stunde länger scheint als bei uns? Also: 
uf nach Saltoluokta, das wir von zwei Lappland-Sommer-Wan­
erungen schon als Zwischenstation kannten. Doch diesmal 
ollen wir uns für zehn Tage dort einnisten und sternförmig von 

1 
A 
d 
w 

der Station aus Skitouren unternehmen. 

w 
Es ist gar nicht so leicht, wie 
ir uns vorgestellt haben, über 
stern Quartier zu bekommen, 
ber da wir bereit, sind zweimal 
mzuziehen, das heißt in drei 
erschiedenen Zimmern zu 
ohnen, ist der Weg für uns frei. 
us Zeitgründen fliegen wir 
esmallnnerhalb Schwedens 
t das sowieso für Familien 
chon ab zwei Personen billi­
er, als die Eisenbahn, obwohl 
e Reise per Bahn viel genuß­
icher ist und auch ein besse­
s Gefühl für Entfernung und 
emdartigkeit vermittelt. Von 
ällivare, unserem Endflug­
afen, geht es noch zwei Stun­
en per Bus in die Berge. An 
er Aussteigestelle Kebnats 
artet ein Motorschlitten auf 
ns und unser Gepäck, der uns 
e restlichen fünf Kilometer 
ber den See bringt. 
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Zwei mjt uns angekommene 

eutsche Schüler mit viel Unter­
ne 
G 
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hmungsgeist aber wenig 
eid, laufen natürlich diese 
recke zu Fuß und wollen fort­
auch im Zelt im Freien über­
chten. Da sie auch keine Ski 
ben, basteln sie sich aus 
rkenreisern nach Art der Lap­
n Schneeschuhe in Tennis­
hlägerform - g lückl icherwei­
dürfen sie für diese mühsa­

e Kleinarbeit, nächtlich über 

oramablick und anschließend 
mieten wir unsere Ausrüstung 
in der Station, eine wie sich 
herausstellt weiser Entschluß, 
denn unsere Tourenski (7 cm) 
und auch unsere Langlaufski 
(5 cm) zu Hause wären glei­
chermaßen ungünstig gewe­
sen. Die Cross-country und 
auch Telemarkski sind sechs 
Zentimeter breit. Die unseren 
sind von der norwegischen Fir­
ma Asnes Sondre und haben 
eine Raotafella-Bindung (man­
che haben auch Kabelzug­
bindung), die dazugehörigen 
Felle sind natürlich auch 
schmaler. Dazu borgen wir Le­
derschuhe mit Nordic Norm 
und so, leicht beschuht, kann 
man stundenlang ohne Ermü­
dungserscheinungen mit oder 
ohne Ski durch den Fläll wan­
dern. Ich komme mir wie in 
meiner Jugendzeit vor, sogar 
die sogenannte Potschen-Bin­
dung, die ich von meinen Eltern 
her noch kenne, wird hier ge­
fahren und natürlich neu herge­
stellt. Es g ibt sogar Leute, die 
schwören darauf, daß Holzski 
mit Potschen-Bindung das Be­
ste für die Wildnis sind. 
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da mpfenden Wasserkesseln 

ebriert, die Selbstversorger­
che benutzen. 

zel 
kü 

fa 
Wir aber beziehen unser ein­
ches Zimmer, entspannen 
stmal in der Sauna mit Pan-er 

Bei Temperaturen nachts 
zwischen - 10 und - 20 oe 
tagsüber nur bis - 5 oe anstei: 
gend , ist es wie in einer Mär­
chenlandschaft: Pulverschnee 
überall, strahlender Sonnen­
schein und das in dieser groß­
artigen weitläufigen Land­
schaft. In der selbst. die zu 
Ostern schwärmenden, lästi-

Zur Sache 

Jedes neue Jahr beginnt 
mit guten Vorsätzen. bringt 
neue Aufgaben - manchmal 
nur in einem anderen Ge­
wand. Wenn Sie diese Aus­
gabe des BERGBOTEN sich 
ni3her ansehen, werden Sie 
Veränderungen feststellen: 
Die Schrift ist gr6ßer und da­
mit hoffentlich für viele leich­
ter lesbar. Die Angebote in 
der Rubrik Wandern wurden 
anders gegliedert. Ich hoffe 
Obersichtiicher. Weitere Ver­
besserungen sollen folgen. 
Für Ratschläge wäre ich 
dankbar - natürlich auch für 
Mitarbeit. 

Mitarbeit - die hat die Sek­
tion in vielfacher Form in die­
sem Jahr besonders nötig, 
stehen wir gerade dieses 
Jahr vor einigen Problemen: 

• Die Kletteranlage am 
Hüttenweg muß finanziert 
werden. Kosten: um die 
120000,-DM 

• Dem Hochjoch-Hospiz 
droht auch im Sommer die 
beh6rdliche Schließung. 

• Oie anderen Hütten 
müssen weiter saniert 
werden. 

• Für die vielfältigen Auf­
gaben werden dringendst 
Helfer gesucht, auch für 
Aufgaben in Berlin und in 
der Gruppenarbeit. 

Deswegen pessimistisch 
sein? I wo! -Nur wer nicht zu­
packt, hat bereits verloren -
darum meine Bitte: Mitma­
chen/ Ihr 

Klaus Kundt 
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gen Motorschlitten nur kurzfri­
stig stören. 

Morgens wie im Bilderbuch: 
geschäftiges Treiben vor der 
Hütte, Babies und Kleinkinder 
samt Proviant werden in Pulkas 
gepackt, erstere natürlich dick 
vermummelt. In ein Geschirr 
aus zwei Stangen spannt sich 
Vater oder Mutter und bewegt 
den, damit offensichtlich sehr 
zufriedenen Nachwuchs berg­
auf und bergab. Ansonsten ist 
man allein. 

Wir erobern die umliegenden 
Sättel, Kare und sanften Gipfel, 
dieAbfahrten durch den lichten 
Birkenwald im Pulverschnee 
sind jeden Tag wieder ein 
traumhaftes Erlebnis. Man trifft 
kaum Leute, dafür aber 
Schneehühner, Schneehasen 
und wilde Rentiere. Die zahmen 
Herden sind im Winter an der 
Küste. Elchspuren haben wir 
immer wieder und frisch ge­
trampelt gefunden, einen wirk­
lichen Elch aber erst am letzten 
Tag zu Gesicht bekommen, 

weil diese Tiere so scheu sind. 
Eines Nachts entfaltete sich ein 
etwa einstündiges Nordlicht, 
für das wir uns von unseren 
schwedischen Bergfreunden 
gerne aus dem Bett holen lie­
ßen. 

Eine Menge Leute waren auf 
dem Königsweg und auch auf 
anderen Wildnispfaden unter­
wegs, die Hütten sind über 
Ostern alle zugänglich, außer­
dem ist es nicht außergewöhn­
lich im Freien-imZelt oder Iglu 
- zu übernachten, dafür bedarf 
es aber guter Erfahrung oder 
eines Bergführers. Die beste 
Zeit ist Anfang April bis Mitte 
Mai : Die Tagesind Ostern nörd­
lich des 67 . Breitengrades 
schon lang, die Seen noch si­
cher zugefroren. 

Die Osterfeiertage waren so­
wohl aus weltlicher wie auch 
aus christl icher Sicht etwas an­
ders als für uns gewohnt: 
Schnees ku I pturwettbewerb vor 
der Hütte, innen und außen die 
noch kahlen Zweige mit bunten 

Lawinenverschüttung 
Der Tod wartet 15 M inuten 

In den Alpen werden jährlich im Durchschnitt 120 Tourenskifahrer 
und Variantenfahrer durch Lawinen getötet. Im Gegensatz zu 
anderen alpinen Unfällen treten Lawinenunfälle häufiger bei er­
fahrenen Bergsteigern auf als bei unerfahrenen. Offensichtlich 
neigen Bergsteiger nach vielen unfallfreien Jahren dazu, die 
Lawinengefahr zu unterschätzen. Ein gefahren bewußtes Ver­
halten mit dem Vermeiden von riskanten Situationen ist somit 
jeder anderen Überlegung voranzustellen. Sag im Zweifel 

immer nein! 

Nach der Auslösung einer 
Lawine können noch Selbsthil­
femaßnahmen wie Schwimm­
bewegung oder das Verwen­
den von Lawinen-Airbags eine 
Ganzverschüttung vermeiden. 
Gerät ein Lawinenopfer jedoch 
unter die Schneedecke, so 
hängt sein Schicksal in erster 
4 

Linie von der Effizienz der Ka­
meradenhilfe ab. 

Die Überlebenswahrschein­
lichkeit in der Lawine ist streng 
zeitabhängig und weist folgen­
den Verlauf auf: Bis 15 Minuten 
nach derVerschüttung leben in 
der Lawine fast alle Verschütte-

Vogelfedern geschmückt, als 
typisches Gründonnerstag­
essen Erbsensuppe mit war­
mem Rum und schließlich der 
Ostergottesdienst in der aus 
Erdklumpen errichteten runden 
Lappenkirche - ein eigenes Er­
lebnis: Eineoffene Feierstelle in 
der Mitte des holzverkleideten 
Raumes, drumherum auf Ren­
tierfellen auf der Erde sitzend 
die Gläubigen und auch der 
Pastor; (alle die Füße Richtung 
Feuerstelle gestreckt). Obwohl 
wir die Sprache nicht verste­
hen, fängt uns die Stimmung 
und das Geschehen ein .. 

Vieles ist so anders hier, ir­
gendwie geruhsamer. Die Ber­
ge sind niedriger und sanfter, 
die Lawinen seltener, die 
Hüttenabstände weiter aber 
einfacher zu gehen. Herausfor­
derung für jeden individuell, 
das richtige Maß für das eige­
ne Glück muß jeder selber su­
chen - wir, Hanns und IIse 
Ahrens, haben es gefunden. 

H./I. Ahrens 

ten (93 %), sofern sie nicht töd­
lich verletzt sind. Zwischen 15 
und 35 Minuten tritt der "tödli­
che Knick" der Überlebens­
wahrscheinlichkeit ein mit ei­
nem Kurvenabfall von 92 % auf 
30 %. In dieser Zeit sterben alle 
Verschütteten ohneAtemhöhle \ 
an Ersticken. 

Ab 35 Minuten Verschüt­
tungsdauer leben nur mehr Ver­
schüttete mit Atemhöhle. Sie 
können bis 90 Minuten in der 
Lawine mit relativer Sicherheit 
überleben, sterben jedoch an­
schließend zwischen 90 und 
130 Minuten. Nur mit einer Luft­
verbindung nach außen sind in 
seltenen Fällen auch sensatio­
nell lange Überlebenszeiten 
möglich . 

A) Verhalten bei 
Lawinengefah r 

• Skistöcke ohne Schlaufen 
halten 

• Keine Fangriemen, sondern 
Skistopper verwenden 

• Bei einem Lawinenabgang 
versuchen, sich durch 
Schwimmbewegungen an 
der Oberfläche zu halten 

• Kommt die Lawine zum Still­
stand, Hände vor den Mund 
nehmen 

• Kauerstellung einnehmen 
• Verwende den Lawinen-Air­

bag (ABS), ohne deshalb ein 
zusätzliches Risiko einzuge­
hen. Verzichte trotz Airbag nie 
auf VS-Gerät und Schaufel. 

B) Kameradenhilfe nach 
dem Lawinenunfa ll 

• Leitsatz: Mit allen Mitteln Ber­
gung innerhalb von 15 Minu­
ten anstreben! 

• Den erfaßten Skifahrer in der 
fließenden Lawine genau 
mitverfolgen, Verschwinde­
punkt markieren 

• Sofortige Suche für minde­
stens 15 Minuten 

• Erst anschließendes Abfah­
ren und Alarmieren durch ein 
Gruppenmitglied 

• Ortung 'mit dem Verschüt­
tetensuchgerät und gleich­
zeitiger Oberflächensuche 
mit Auge und Ohr 

• Sofortiges Ausgraben mit al­
len verfügbaren Schaufeln 
gleichzeitig nicht direkt von 
oben, sondern schräg von 
der Seite 

• Bei Erreichen eines Körper­
teiles des Verschütteten so­
fort mit der Hand am Körper 
entlang einen Luftkanal freile­
gen und gleichzeitig tasten, 
ob vor dem Mund eine Atem­
höhle vorhanden ist. 

• Den Kopf des Verschütteten 
ausgraben, Atemwegefreile-

gen, sofortige Puls kontrolle 
und Kontrolle der Atmung 

• Bei fehlender Atmung Mund­
zu-Mund-Beatmung noch in 
der Schneehöhle, bei fehlen­
dem Puls Reanimation sofort 
nach dem Ausgraben für 120 
Minuten oder bis zur Überga­
be an eine Rettungsmann­
schaft oder an den Notarzt 

• Isolation durch Wärme pak­
kung und Schaffen von wind-

stillen Verhältnissen in der 
Schneehöhle. 

Die rechtzeitige Bergung 
durch Kameraden ist ein Kampf 
um Minuten. Für die Kamera­
denhilfe ist die Schnelligkeit bei 
der Suche und beim Schaufeln 
entscheidend. Bedenke, daß 
man im Idealfall drei bis fünf 
Minuten für die Ortung mit dem 
VS-Gerät braucht und 10 - 15 
Minuten, um ein Lawinenopfer 

Sektionsvortrag Februar: 

Profialpinist Frank Jourdan berichtet von seinen Alleingängen. Sein 
Können zeigt sich in seiner Vielseitigkeit, das heißt die Fähigkeit 
sowohl im Fels als auch im Eis Spitzenleistungen zu vollbringen. Die 
Palette seiner Berichte reicht von der Eiger Nordostwand, Berner 
Alpen bis nach Baffin Island, unmittelbar am Polarkreis. 

Diese Mitgliederversammlung findet statt am Donnerstag, 
dem 8. Februar 1996, um 19.30 Uhr im Haus am Köllnischen Park, 
Am Köllnischen Park 6 - 7, U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße. 
Kosten: Gäste 5,00 DM; Mitglieder frei. 
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mit einer Schaufel aus einem 
Meter Tiefe auszugraben (mit 
den Skispitzen braucht man 
eine Stunde). Übung im Um­
gang mit dem VS-Gerät ist un­
bedingt erforderlich I Wichtiger 
als das Krafttraining im Herbst 
ist das Üben mit dem VS-Gerät, 
die Batteriekontrolle und ein 
Erste-Hilfe-Kursus. Es gehört 
auch in den Aufgabenbereich 
alpiner Vereine und Rettungs-

organisationen, Tourengeher 
mehr als bisher über das Risi­
ko aufzuklären und sie im Um­
gang mit VS-Gerät und Schau­
fel zu schulen. Zu viele tragen 
das VS-Gerät zwar wie eine Le­
bensversicherung bei sich, 
sind jedoch nicht imstande, es 
zu bedienen. Es muß sich jeder 
bewußt sein , daß er im Falle ei­
nes Lawinenabganges nicht 
nur für sich, sondern auch für 

Skitouren um Berliner Hütten 
Die Martin-Busch-Hütte bietet lohnende Ziele 

DieÖtztaler Skidurchquerung ist eine der schönsten Ski­
hochtouren der Ostalpen. In letzter Zeit mit einigen Problemen 
belastet, weil nicht mehr alle Hütten mit Gewißheit während der 
winterlichen Tourensaison geöffnet haben. Vorherige Informati­
on ist daher dringend erforderlich, sie kann lebenswichtig sein. 
Das Hochjoch-Hospiz ist - bis auf den Winterraum - auf jeden 
Fall in dieser Saison geschlossen. Doch nach wie vor bleibt die 

Martin-Busch-Hütte ein lohnendes Ziel. 

Die Ötztaltour führt von Ober­
gurgl (1.927 m) über die Lang­
taler - Egg - Hütte (2.438 m) 
empor zum Hochwildehaus 
(2 .883 m), Aufstieg zum Schalf­
kogeljoch (3.375 m), Abfahrt 
über den sanft geneigten Schalf­
ferner zur Martin-Busch-Hütte 
(2.490 m). Von dort über das 
Hauslabjoch (3.279m) und den 
Hochjochferner zum Hochjoch­
Hospiz (2.412 m). Weiter geht 
es entweder über den Kessel­
wandferner zum Brandenbur­
ger Haus (3.277 m) - nicht be­
wirtschaftet, gut eingerichteter 
Winterraum. Vom Brandenbur­
ger Haus führt der Weg über das 
Obere Guslarjoch (3.361 m)zur 
Vernagthütte (2.755 m). Vom 
Hochjoch-Hospiz kann auch di­
rekt über das Guslarjoch oder 
über die Guslarspitzen (3.076 
m) zur Vemagthütte gegangen 
werden. Den Schluß der Tour 
bildet der Übergang von der 
6 

Vernagthütte über das Broch­
kogeljoch (3.423 m) und das 
Mitlelbergjoch (3.166 m) zur 
Braunschweiger Hütte (2.759 m) 
schließlich über das Retlen­
bachjöchl (2.988 m) nach Söl­
den. Auf der gesamten Tour 
sind zahlreiche Gipfelbestei­
gungen möglich. 

Das schönste Tourengebiet 
im Bereich der Ötztaler Ski­
hochtour ist zweifellos das Ge­
biet um die Martin-Busch-Hüt­
te der Sektion Berlin: Hier lohnt 
sich ein tagelanger Aufenthalt. 

Tourenziele: Hinterer Diem­
kogel (3.400 m) - wenig began­
gen, Schalfkogel (3.540 m) -
sehr lohnend; Keinleitenspitze 
(3.445 m) - in Verbindung mit 
dem Schalfkogel; Kariesspitze 
(3.465 m) - lohnend; Fanat­
spitze ( 3.361 m) - in Verbin­
dung mit der Kariesspitze; 

seine Kameraden mitverant­
wortlich ist: 54 % a\\er Ganz­
verschütteten werden nur mehr 
tot geborgen. 

Dr. Hermann Brugger 
Bergrettungsarzt 

Nachdruck mit freundlicher 
Genehmigung des Alpenver­
eins Südtiral (AVS) 

Rötenspitze (3.396 m) - in Ver­
bindung mit Fanat- oder KarIes­
spitze; Mutmalspitze (3.528 m) 
- schön, lohnend; Hintere ., 
Schwärze (3 .628 m) - sehr I 

schön, lohnend; Hinteres 
Schwärzen Joch (3.400 m) -
Übergang vom Marzell- zum 
Schalfferner; Marzellspitzen 
(Östliche 3.538 m, Mittlere 
3.529 m, Westliche 3.528 m) ­
Besteigung der Mittleren und 
Westlichen Spitze in Verbin­
dung mit Similaun sehr loh­
nend; Similaun (3.606 m)-sehr 
lohnend; Hauslabjoch (3.279 m) 
- lohnend, Übergang zum 
Hochjoch-Hospiz und zur 
Schönen Aussicht (Bella Vista); 
Fineilspitze (3.516 m) - loh­
nend; Übergang Fineilspitze 
zu Fineilköpfen (3.418 m) - nur 
für geübte Winterbergsteiger; 
Übergang Fineilköpfe zur 
Schwarzen Wand (3.355 m) - •• 
nur bei guten Schneeverhält­
nissen; Hauslabkogel (3403 m) 
- lohnende Abfahrt über Ost­
hänge; Saykogel (3.360 m); 
Sennkogel (3.400 m); Kreuz­
kogei (3.340 m) - lawinenge­
fährdet; Kreuzspitze (3.457 m) 
- lohnend, lawinengefährdet. 

Bei schlechtem Wetter ist fast 
immer ein Besuch der Similaun­
hütte (3.019 m) möglich . 

Klaus Kundt 

Bergwandern - Ultrakurzgeschichten: 
Es gibt viel Bücher, Erlebnisberichte, Gedichte, Aufsätze, Artikel-kurzum: viel Geschriebenes über 
Bergwandern. Doch in der Kürze liegt die Würze - Es muß nicht immer ein ganzes Buch sein, um die 
Erkenntnisse über das Erlebte für andere lebendig darstellend zu beschreiben . Seine Aphorismen 
übers Bergwandern nennt WolfgangHohensee:"Ultrakurzgeschichten". In diesem Jahr ist der Autor 

Problemlösung 

Er hatte sich noch nicht im 
Gebirge akklimatisiert, 
aber schon zu einer Tour 
verabredet. So machte er 
mit seinen Begleitern eine 
Wanderung bergab. 

Das verschossene Pu lver 

Er bestieg den Hausberg, 
um seine Kondition zu testen 
und sich auf die größere 
Tour am nächsten Tage 
einzustellen Von dem Test 
war er so erschöpft, daß die 
geplante Tour ausfiel. 

25 Jahre Mitglied der Sektion Berlin . 

Keine leeren Versprechungen 

Er versprach zwei hilfreichen 
Bergkameraden, die ihn einen 
steilen Geröllhang hinab­
gelotst hatten, er werde ihnen 
Bilder von der Tour schicken, 
und überraschte sie sehr, 
indem er es tat. 

Nicht domestiziert 

Als er frühmorgens die Alm 
erreichte , sah er neben den 
weidenden Kühen auch zwei 
Ziegen, die beim Nahen des 
Wanderers behende flüchte­
ten, da es Gemsen waren. 

Unruhige Nacht 

Die Nachtruhe in der Hütte 
wurde durch einen Wande­
rer gestört, der verspätet 
eintraf, dann durch die 
Flüche der aus dem Schlaf 
Aufgeschreckten, schließ­
lich durch das Schnarchen 
des späten Gastes . 

Blasphemie 
Hoch im Gebirge traf er auf 
Schützengräben aus dem 
ersten Weltkrieg. Und 
konnte es nicht fassen. 

Ihr Sportshop on W,lmersdorf 

Ma-F, 10 - 18.301 Do1ris20.301 »' - 14 11, . S. M 18 Tel. 853 35 tI Mo-Fdl .3O-'8 .30 I Sa !M" Iis. SI bis la 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

TÄGLICHER SCH N EE· 
BERICHT 

Gemeinsam mit dem Meteo­
rologischen Inslitut der FU 
Berlin bietet das Wetterbüro 
Meteofax tägl ich aktualisierte 
Schnee berichte von nahezu 
1000 Wintersportorten, Stra­
ßenzustandsberichte und Loi­
peninformationen an. Telefon­
nummer: 0190/270645. Nach 
Eingabe von Kennziffern kön­
nen Schneehöhe, Schneezu­
standsbericht, die Zahl der of­
fenen Lifte, der gespurten Loi­
pen und anderes mehr vom 
gewünschten Zielort abgerufen 
werden. 

Dieser Service des Audio­
text-An bieters "Legion" wird 
täglich überarbeitet und kostet 
1,15 DM pro Minute. Die Liste 
mit allen Ortskennziffern wird 
auf Wunsch zugeschickt. An­
forderungen sind zu richten an: 
Institut für Meteorologie, Carl­
Heinrich-Becker-Weg 6 - 10 in 
Berlin, 12165 Berlin, Telefax: 
7919002. 

B IS OSTERN: SCHN EE· 
TEL EFON 

Informationen über Möglich­
keiten zum Wintersport in den 
Mittelgebirgen und Alpen bie­
ten folgende Telefonnummern 
des ADAC mit der Vorwahl 089: 

76762556 für Deutschland; 

76 76 25 57 für Österreich; 

76762558 für Italien; 

76762529 für die Schweiz; 

76762560 für Frankreich. 

Auskünfte werden über etwa 
260 Ferienorte gegeben, die 
Informationen jeweils montags 
und donnerstags aktualisiert. 
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BEI J UGENDHERBERGEN 
K EIN EINHEITSPREIS 
MEHR 

Der Einheitspreis in Deutsch­
lands Jugendherbergen wird 
abgeschafft. Nach den Vorstel­
lungen des Herbergswerkes 
sollen künftig saisonabhängi­
ge Übernachtungstarife oder 
Gruppenrabatte möglich wer­
den. Das hat die Mitgliederver­
sammlung im baden-württem­
berg ischen Weikersheim mit 
der Verabschiedung eines neu­
en Marketing-Konzeptes be­
schlossen. Bisher wurde je Ka­
tegorie ein Bettpreis zwischen 
12,50 DM und 26,00 DM ver­
langt. 

ERFOLGREICHE 
DAV. LÄUFER 

Erfolgreich waren die Läufe­
rinnen und Läufer der Sektion 
Berlin beim 30. Dr.-Christian­
Pfeil-Gedächtnis-Herbstwald­
lauf am 22. Oktober 1995. Die­
serWaldlauf ist nach dem Wie­
dergründer des Deutschen 
Alpenvereins in Berlin und des 
Skiverbandes Berlin benannt. 
Ursula Stendel wurde sogar in 
drei Wettbewerben Siegerin. 
Allen herzliche Glückwünsche. 
Hier die Namen der Sieger und 
Plazierten nach der jetzt vorlie­
genden Ergebnisliste: 

1. Plätze : 
Ursula Stendel, Damen­

Allgemeine Klasse über 
10 km (46: 43.0) 

Ursula Stendel , Damen­
Allgemeine Klasse über 
7,5 km (32: 29.0) 

Burkhild Kehnscherper, 
Damen - Altersklasse 1 über 
2,5 km (11 : 04.4) 

Ursula Stendel, Damen­
Altersklasse 2 über 2,5 km 
(10: 43.0) 

Margit Nuscheler, Damen ­
Altersklasse 3 über 2,5 km 
(12:20.0) 

Manfred Dochow, Herren 
Altersklasse 3 über 7,5 km 
(30: 05.0) 

2. Platz: 
Martina Stolzen bach, 

Damen - Altersklasse 2 über 
2,5 km (13: 51.0) 

3. Platz: 
Henry Knauth, Herren­

Altersklasse 2 über 7,5 km 
(2: 12.0) 

5. Platz: 
Svenja Stolzenbach, 

Kinder weiblich - über 0,9 km 
(3: 43.0) 

V IDEO FÜR PADDLER 

Mit InformationenfürWasser­
wanderer über die Müritz - Eide 
- Stör Wasserstraße gibt es 
Jetzt einen Videofilm Die "Film­
reise", vom regionalen För­
derverein im Laumann Verlag 
Dülmen / Westfalen herausge­
bracht, beginnt an der Eide -
Quelle bei Darze und führt b is 
zur EIbemündung bei Dörnitz. 
Sie führt durch die 600 Kilo­
meter umfassenden Ufer- und 
Strandgebiete der Wasser­
straße, eingeschlossen sind 
Wassersportzentren der gro­
ßen mecklenburgischen Seen, 
von der Müritz b is zum Schwe­
riner See, wichtigste Sehens­
würdigkeiten sowie die Elde­
städte von Dörnitz über Plau bis 
Röbel. 

h , 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

I Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin: 
Mittwochs, 18 -19 Uhr. 

Wir möchten darauf hinwei­
sen, daß die Helfer und Helfe­
rinnen in der Bibliothek sich 
gerne bemühen, für Ihre aktuel­
len Tourenanfragen Informatio­
nen herauszusuchen. Qualifi­
zierte Beratung zu alpIntech­
nischen Fachfragen können wir 
aber leider nicht anbieten. Hier­
zu bitten wir, sich an die Leitung 
der Bergsteigergruppe, an das 
Ausbildungsreferat oder an die 
einzelnen Ausbilder/innen zu 
wenden. Kontaktinformationen 
dazu sind dem Bergboten zu 
entnehmen oder natürlich auch 
in der Geschäftsstelle erhält­
lich. S. Wehner 

<> Alpe nvere insj ahrbuc h 
DA V "Berg ~96u 

Der Schwerpunkt des neuen 
Jahrbuchs ist das Rofange­
birge, das - im Schatten des 
benachbarten Karwendel- ein 
eher beschauliches Dasein 
führt. Viele Artikel zur Land­
schaft, zum Wandern und zum 
Klettern führen den Leser in die­
se Gebirgsgruppe und verlei­
ten sicherlich den einen oder 
anderen zu einem Besuch die­
ser Berge. Eine überarbeitete 
AV-Karte des Rofangebirges 
liegt dem Jahrbuch bei. 

Einen weiteren Schwerpunkt 
setzt das Jahrbuch mit einem 
Blick auf die britische Alpin­
literatur der jüngeren Vergan­
genheit und der Gegenwart. 
Außerdem: ernste und ergötzli­
che Betrachtungen unseres 
Tuns als Bergsteiger, darunter 

ein interessanter Rückblick auf 
die Geschichte des Bergführer­
wesens in Tiro!. Wie in den Vor­
jahren schließt das Buch mit 
dem Kapitel "Ausland und Ex­
peditionen", darunter ein Artikel 
zum Thema Berg- und Höhen­
medizin, der den aktuellen 
Kenntnisstand wiedergibt. 

Das Jahrbuch ist für Mitglie­
der zum Preis von DM 24,80 in 
der Geschäftsstelle erhältlich. 

<> Videokassette: 
Auf Tour 1 ••• 

Indien - Oie Backwaters 
von Kerala IT unesien - A ur den 
Spuren der Nomaden. Länge 
45 Min. Bruckmann Medien, 
München 1994. 

"Kera" heißt die Kokosnuß, 
Kerala, das Land der Kokos­
nußpalme, ist das Ziel des er­
sten Videofilms. Dieser südlich­
ste indische Bundesstaat liegt 
am westlichen Küstenstreifen 
Indiens, eine wasserreiche, 
grüne Region. Der Film zeigt 
üppige Vegetation, bunte 
Märkte in den Städten, Jächeln­
de, freundliche Menschen -
und wenn von Tourismus die 
Rede ist, dann natürlich nur von 
der sanften Art. Die Kinder, die 
unterwegs dem Kamerateam 
zulächeln, sind fröhlich, ge­
sund und gut ernährt. 

Nimmt man die schönen Vi­
deoaufnahmen - unterlegt mit 
schwelgerischer Musik - als 
optischen Einstieg in eine ge­
plante Reise nach Südindien, 
mag man an diesem Video 
Freude haben. Die imAnschluß 
gegebenen Reiseinformatio­
nen über Währung, Visum, Imp­
fungen geben allerdings nur 
das Üblichewieder, was jedem 

Taschenreiseführer zu entneh­
men ist. Eine Auseinanderset­
zung m it den Tausenden sozia­
len und kulturellen Gegensät­
zen und Spannungen Indiens 
wird jeder Reisende selbst su­
chen müssen und hoffentlich 
auch erleben wollen. 

Der zweite Film der Kassette 
zeigt Impressionen aus Tunesi­
en. Von der Altstadt Tunis' aus 
geht es ins Landesinnere per 
Jeep zum 1270 m hohen Tafel­
berg Yugurta, der sich mitten 
aus üppigen, grünen Wiesen 
erhebt. Über 150 antike Stufen 
kann man ihn besteigen. Dann 
führt die Tour über kleinere 
Städte und Oasen in die Wüste 
inciusive Kamelr itt und Über­
nachtung im Berberzelt. Zum 
Abschluß Bilder vom Sah ara­
festival. Ein sehenswerter Vi­
deofilm für alle, die Tunesien 
nicht nur zum Badeurlaub be­
suchen wollen. 

Sigrid Wehner 

"·5"" 
-, ... p., .... ,-I"., .... 
Kompass. ' 
Hlihenm • ...,. ,- :;: '-
Ha"lg. Zubhr. ~ 
gm'POOI Tel. 693 40 80 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 

q~dpiekH 
mit professioneller Anleitung 

Wilmersdorf, 
Weimarische Straße 

Schüler und Spätanfänger 
sind bei mir willkommen. 

Termine: "fi' 8 53 16 68 
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Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Arbeitseinsatz 1995 auf dem 
Hochjoch·Hospiz - dennoch: 

Schließung auch im 
Sommer? 
Der Arbeitseinsatz hätte wohl nicht stattgefunden, wenn nicht Fritz 
Thiele , früher Hüttenwart des Hochjoch-Hospizes, mit einem Teil 
seiner eingeschworenen Mannschaft vor Ort gewesen wäre. Um 
so bewundernswerter ist, daß nach der einen Woche Arbeit auf 
der Martln-Busch-Hütte noch eine zweite Woche auf dem 
Hochjoch-Hospiz angehängt wurde. Dazu gesellten sich einige 
Neue, so daß eine homogene Mannschaft aus erfahren Leuten und 
Newcomern entstanden war. Die Arbeiten selber wurden im we­
sentlichen durch die Anforderungen des Arbeitsinspektorates aus 

Innsbruck bestimmt. 

Die größten Anstrengungen 
forderte die Herrichtung von 
Fluchtwegemögl ichkeiten aus 
dem Dachgeschoß, was mit 
aufwendigen Stemmarbeiten 
an dem soliden Mauerwerk ver­
bunden war. Es mußte dort das 
Fluchtwegefenster eingebaut 
und umständlich großflächig 
neu verputzt werden. Daß da­
bei in den vorhandenen Dach­
stuhl gravierend eingegriffen 
werden mußte und Ersatz­
maßnahmen erforderlich wa­
ren, sei nur am Rande erwähnt. 

Als weitere Auflage der Bau­
aufsicht waren die hölzernen 
Treppen in die Obergeschosse 
mit feuerhemmenden Platten 
zu verkleiden. Bei aller Einsicht 
in die Notwendigkeit ist es doch 
mit Bedauern wahrzunehmen, 
wie die alten hölzernen Einbau­
ten, die ja das Gesicht des In­
nenlebens der Hütten bestim­
men, nach und nach durch die 
erforderlichen Sicherheitsmaß­
nahmen beeinträchtigtwerden . 
In dieses Kapitel fallen auch die 
umfangreichen Schilder zur 
Kenntlichmachung von Flucht­
wegen und die Brandmeldean-
10 

lage. Hierzu war das Unterneh­
men Riedhart für zwei Tage mit 
vier Mitarbeitern heraufgekom­
men. Die beseitigten auch zu­
gleich die ASbestplatten unter 
Schaltern und unter den Leuch­
ten an den Holzdecken. Mit der 
gleichen Mannschaft wurde 
auch die Blitzschutzerdung 
des gesamten Hauses über­
prüft. Die Berliner Mannschaft 
ihrerseits war inzwischen tätig, 
die Fundamente für einen Fah­
nenmastherzurichten, Fenster~ 
läden zu reparieren, neu zu 
streichen, Regale ab-, um- und 
wieder aufzubauen, in den WC~ 
Räumen Rohre zu verkleiden 
und neue Fußbodenbeläge 
auszubreiten sowie zu versu­
chen, das Waschbecken im 
Eingangsbereich so zu erset~ 
zen , daß es der Forderung der 
Bauaufsicht als Anforderung 
für Tagesbesucher entspricht. 

So verging die Zeit viel zu 
schnell; vor allem hinsichtlich 
der vielen Dinge, die erst nach 
und nach erkannt wurden und 
die noch in Angriff genommen 
werden müssen. So war dann 
jeweils an den Abenden die 

Runde intensiv damit beschäf­
tigt, mit dem Hüttenwirt die Er­
fordernisse zu diskutieren, um 
einetechnisch einwandfrei funk~ 
tionierende Hütte zu erhalten. 

Glaubten wir, mit den gelei­
steten Arbeiten dem angekün­
digten Besuch des Arbeitsin­
spektorates und der Bezirks­
hauptmannschaft beruhigt ent­
gegen sehen zu können, wuß~ 
ten wir doch zugleich, daß vie­
le neue Mängel beanstandet 
werden würden . Leider kam es 
schlimmer als befürchtet: Im 
Spätherbst verfügte das Ar­
beitsinspektorat die Schließung 
der Hütte bei Nichterfüllung 
seiner Auflagen. Diese Forde­
rungen waren weder zeitlich 
noch wegen fehlender finanzi~ 
eller Mittel realisierbar. 

Wie sind die Perspektiven: 

Hier sollen nur die wichtig­
sten Dinge genannt sein, die 
auch dem Hauptverband in 
München als förderungsfähig 
gemeldet worden sind. 

Es sind dies insbesondere 
die gesamte Sanitäranlage, für 
die etwa 160.000,- DM aufzu­
bringen sind; die Sanierung der 
Heizungsanlage ei nschl ießI ich 
der Sanierung des Schornstei­
nes kostet zwischen 220.000,­
und 250.000,- DM. Für den Er­
satz bzw. die Ergänzung des 
En erg iegewinnungssystems 
(der Generator ist zur Zeit 
gebrauchsunfähig) und für 
Rückgriff auf umweltfreundli­
chere Systeme müßten etwa 
weitere 100.000,- DM aufge­
bracht werden . Schließlich sei 
noch die unzureichende Trink­
wasserversorgung genannt. 
Kosten: weitere 12.000,- DM. 
Alles in allem: etwa600.000 bis 

, .. 

650.000,-DM sind erforderlich. 
Bleibt die Frage, ob solche 
Investitionen den Erhalt der 
Hütte lohnen. Andererseits ist 
das Ramolhaus der Sektion 
Hamburg im gleichen Tal mit 
einer Investitionssumme von 
900.000,- DM saniert worden, 
obwohl diese Hütte keinen Win­
terbetrieb hat. 

Dem Hochjoch-Hospiz droht 
auch für den Sommer 1996 die 
behördliche Schließung. Das 
kann niemandem recht sein, 
der die Hütte in ihrer phanta­
stischen Lage kennengelernt 
hat und die nur dadurch ge­
mindert erscheint, als sie im 
Schatten des attraktiveren 
Brandenburger Hauses liegt. 
Ich denke, wir haben auch mit 
dem Hüttenwirt, dem Ehepaar 

Gerlinde und DietmarWimmler, 
Pächter, die einen wirtschaftl i­
chen Erfolg brauchen, anderer­
seits auch noch ein gewisses 
Interesse für Menschen auf­
bringen, die In die Berge ge­
hen. Wir finden bei ihnen auch 
das notwendige technische In­
teresse mit den erforderlichen 
Hilfsmaßnahmen der Technik, 
die dort oben gleichermaßen 
zum Betrieb erforderlich sind, 
umzugehen. 

Wir brauchen für den Erhalt 
der Hütte, dieses Hochjoch­
Hospiz, sehr viel Geld. Wir 
brauchen aber auch viele hel­
fende Hände und Ideen, um 
weitermachen zu können . 

Teilnehmer des Arbeitsein­
satzes im Sommer 1995 waren: 
Fritz Thiele, der vorherige Hüt-

tenwart, Robert Niggl, der alt­
bewährte Zimmermann , Gerd 
Müller, Andreas Grocke, Horst 
Raatz und Stefan Linde. Nicht 
vergessen sei Herr Frank 
Wendt, der aufseiner Fahrtvon 
Berlin Ins Ötztal seinen Wagen 
mit Ausrüstungsgegenständen 
und Werkzeugen vollgeladen 
hat, dann aber doch aus Ge­
sundheitsgründen nicht mit auf 
die Hütte gehen konnte. Ihnen 
allen sage ich Dank und möch­
te Sie und neue Helfer ermuti­
gen, sich auch im Jahr 1996am 
gleichen Ort einzufinden. 

Joachim Linde, Hüttenwart 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Zur Vortragskritik 
zum Dia·Vortrag von 
G. u. L. Schmidt am 
9.11.1995 

Liebe B~rgfreunde, auch ich 
habe diesen Vortrag besucht 
und durfte auf Grund der An­
kündigung etwas anderes er~ 
warten. Insofern stimme ich den 
veröffentlichten Kritiken in der 
Sache voll zu. Wenn man zu­
dem die Produktion und das 
Layout der Darbietung einer 
Fachfirma und die eigene Stim­
me trotz eigener Anwesenheit 
dem Tonband überantwortet, 
droht man leicht seine Persön­
lichkeit gegen eine institutionel­
le Beliebigkeit einzutauschen­
was in diesem Falle leider voll 
gelungen war. 

Konsterniert war nun auch 
ich über die pöbelhafte Reak-

tion aus dem Publikum, wei­
che seinerseits erst zu demon­
strativ gesteigertem Applaus 
provozierte. Wenn ich künftig 
zunehmend mit derartigem und 
hingenommenem Verhaltens­
stil heutiger "Sektionsjugend" 
rechnen müßte, verzichte ich 
lieber auf künftige Teilnahme. 
Es erinnert mich zu sehr an 
Parallelen zu Anfängen in der 
deutschen Provokationsge­
schichte. 

So richtig traurig aber stimmt 
mich erst der Tenor, der als 
Gegenreaktion in der Kritik 
durchschimmert. Wäre die Kri­
tik ohne den besagten Protest 
nicht milder ausgefallen? Und 
liest es sich nicht so, daß die 
Provokateure erst durch den 
Vortragenden selbst provoziert 
wurden (Der Ermordete ist 
schuld)? War deren Verhalten 

zumindest nachträglich nicht 
doch erfolgreich und mithin 
gerechtfertigt, wenn auch "vom 
Tonfall her vielleicht unhöflich, 
ja deplaziert"? Und: Wäre der 
Vortrag im übrigen erwartungs­
gemäß verlaufen, wären dann 
für uns Medientrainierte die 
Werbehinweise wirklich eben­
so erwähnenswert unange­
messen gewesen? 

Gleichviel, ich konnte nicht 
anders, als mich beim Vortra­
genden trotz sachlicher Ein­
wände spontan zu entschuldi­
gen. Bin ich zu besorgt oder zu 
anspruchsvoll - oder bloß 
schon zu alt? Zwar leicht ge­
ängstigt, aber noch hoffnungs­
voll grüßt Sie mit den besten 
Wünschen für das neue Jahr 

Ihr Walter Fett 
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Ausbildungs- und Fahrtenprogramm 1996 

Allgemeine Hinweise: 
Alle nachstehend aUfgeführten Fahrten und Kurse 

werden als Gememschaftsfahrten durchgeführt. Dies 
heißt: Aus Gründen des Versicherungsschutzes ist die 
Mitgliedschaft im DAV Voraussetzung. Bei der Verga· 
be der Plätze werden Mitglieder der Sektion 8erhn be­
vorzugt. 

Mitglieder der Sektion 8erlln haben die Möglichkeit. 
In der Geschäftsstelle und zum Teil auch bei den Aus­
bildern einzelne Ausrüstungsgegenstände für die 
Fahrten auszuleihen. Eine rechtzeitige Anmeldung 
hierfür ist empfehlenswert 

Die Anmeldung für die naChstehenden Fahrten und 
Kurse nehmen die Ausbilder und Fahrtenleiter entge­
gen. Nur wenn dies besonders angegeben Ist, erfolgt 
die Anmeldung über die Geschäftsstelle. Sofern eine 
Anzahlung der Kursus- oder Fahrtengebühr verlangt 
wird, gilt die Anmeldung erst dann als verbindlich, 
wenn die Anzahlung geleistet wurde. 

Ausbildungsveranstaltungen der Sektion Berhn 
werden ausschließlich durch DA V -Ausbilder und Fach­
Obungsleiter durchgeführt. Damit Isl für Sie gewährlei­
stet, daß der aktuelle Stand der Sicherungstechnik 
angewendet wird . 

Bei allen Kursen und Fahrten wünschen wir Ihnen 
schon jetzt viel Freude Ihre Sektion Berlln 

Winlerfahrtenprogramm der Skigruppe 

Zielgruppe 
Kosten. 
Leistung: 

Skltourenanfänger 
ca 600,- DM pro Teilnehmer 
Organisation und Führung, Unterkunft 
mit HP; nicht An- und Abreise 

Anzahl d Plätze: 5 - 6 Personen plus Übungsleiter 
Meideschluß: 30. Januar96: bel Georg, vor MeIde­

sChluß bitte eine Anzahlung von 200,­
DMaufdas Kto.-Nr. 4600 55-104 der 
Postbank Berlin BLZ 100 100 10(Ge­
org Malr) überweisen; 

Fahrt 3: 

Organisator: 

Zeit: 
Ort: 

Zielgruppe: 
Voraussetzung: 

Ausrüstung: 

Kosten: 

Touren- und Ausbildungs­
wochen In den Dolomiten 
Armin Ge!lrich, Tel. 6 22 54 22 
Lichtenrader Str.59, 12049 BerHn 
Gerhard Kozdon 
23 3. - 30 3 96 (nage) 
Kleine Fanes-Alm (La VareUa HOtte, 
2500 m) 
Anfänger und Fortgeschrittene 
2- bis Sstündige Aufstiege, sicherer 
Grundschwung und Bergstemme, 
etwas TIefschneerfahrung 

Fahrt 1: 

bei Bedarfkönnen Tourenskier (drei 
Paar) und evt!. Felle bei Armin Gell­
rich nach Reihenfolge der Anmel­
dung ausgeliehen werden (Auf· 
wandsentschädigung 50,- DM) 
620,- DM pro Teilnehmer (für Stu-

Skitourenwoche im Ötztal denten, Auszubildende und Arbeits-
Übungsleiler: 

Zelt: 
Ort : 
Anforderungen: 

Kosten: 
Leistung: 

Hans-Peter Mah!er, Tel. 2 182290, lose) 720,- DM für Erwerbstätige, 
Traunslelner Str. 10, 10781 Berlln Leistung. Organisation und Führung, Unler-
Helno Grunert, Tel. 40533276 (nur kuntt mit HP in 2- evtI.4-Bett-Zim-
am Wochenende) mern; bel Anreise mit der Eisen-
23.3. - 30.3.96 bahn 60,- DM Rückerstattung 
Vernagthütte , Ötztaler Alpen Anzahl d. Platze: mind 5, max.7 Teilnehmer pro ÜL 
Kond ition für Aufstiege von ca. 6 Me!deschluß: bis 1.1.96 bei gleichzeitiger An-
Stunden mitSteigfellen und Gepäck, zahlung von 200,- DM auf das 
Bergstemme oder Grundschwung Konto' Gerhard Kozdon, Kto-Nr.: 
in jeder Schneeart 1210134990, Berliner Sparkasse, 
ca. 680,- DM pro Teilnehmer BLZ 100500 00 
Organisation und Führung, Unter­
kunft mit HP; nicht An- und Abreise Fahrt 4: 

Anzahl d. Plätze: 12 Personen plus 2 Übungs!eiter Organisator ' 
Durchquerung der Hohen Tatra 
Gerhard Kozdon, Anmeldung bei 
Armln Gellrich Te! . 6225422 
mehrere Termine möglich (bei 
entspr Nachfrage max. drei Ter­
mine i. d. Zeit v. 3. 2. - 16.2. 96 und 
24. 2 - 8. 3. 96) 

Meideschluß: 31 . 12. 95 bei Peter Mahler 

Fahrt 2: 
Übungsleiter: 

Zeit: 
Ort· 
Anforderungen: 
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Skitourenwoche in der Silvretta 
Georg Mair I Tel. 3 93 88 34 
(abends) Gotzkowskystr.12, 10555 
8erlin 
25. 2. - 2. 3. 96 
Heidelberger Hütte I Silvretta 
Grundschwung in jedem Geländel 
Schnee, Kondition für mehrstündlge 
Aufstiege, Tiefschneerfahrung -
keine Skianfi3.nger 

Zeit: 

Ort: 

Zielgruppe: 

Ausrüstung: 

Verschiedene Hütten 10 d.Hohen Ta­
tra (Polen I Tschechische Repub!ik) 
Fortgeschrittene (Kondition für mehr­
stündige Hüttenübergange mit Ge­
päck, sicherer Grundschwung und 
Bergslemme, Tiefschneerfahrung) 
s. Tour 3 

Kosten 

Leistung ' 

650,- DM pro Teilnehmer (fOr Stu· 
denten, Auszubildende und Ar-
beitslose) 750,- DM für Erwerbs­
tätige 
Organisation und Führung, Unter­
kunft mIt VP In Mehrbett-Zimmern: 
Betreuung durch einen ortsan­
sässigen Bergführer, Transport von 
und nach Zakopane In die Touren­
gebiete 

Anzahl d . Plätze ' max 4 Teilnehmer pro ÜL 
Meldeschluß bis 15 12. '95 bel gleichzeitiger 

Anzahlung von 300,- DM auf das 
Konto: Gerhard Kozdon, Klo-Nr .: 
1210134990, Berliner Sparkasse, 
BLZ 100 500 00 

Fahrt 5: 

Organisator. 

Zelt 
Ort. 

Zielgruppe, 
Ausrüstung, 
Kosten: 
LeIstung: 

Durchquerung der 
Sarntaler Alpen 
Gerhard Kozdon, Anmeldung bel 
Armin GeUnch Tel. 6 22 54 22 
16. 3.- 22396 
von Sterzlng nach 8nxen (T reifen In 
Egg bel Sterzing) 

siehe Fahrt 3 
Organisation und Führung , Unter­
kunft mit HP in Mehrbett-Zimmern; 
Bei Anreise mit der Eisenbahn 
60,- DM Rückerstattung 

Anzahl d . Plätze: mind. 5, max. 6 Teilnehmer pro ÜL 
Meideschluß' bis 1.1 96 bel gleichzeitiger An­

zahlung von 250,- DM auf das 
Konto: Gerhard Kozdon, Kto-Nr .. 
1210134990, Berliner Spks, BLZ 
100 500 00 

Allgemeines zum Winterprogramm : 
Sofern vom ÜL nichts anderes bekannt gegeben 

WIrd, gl!talsangeme!del, wer nach mündlicher Verein­
barung auch die Anzahlung geleistet hat. 

Für den Alpin und Tourenbereich: 
Touren- oder Pistenski mit Tourensicherheits­

bindung, sehr gut passende Touren- oder Skischuhe 
(je nach Tour), angepaßte Steigfelle und Rucksack 
sind erforderlich Der Jeweilige UL wird auf die Fahrt 
abgestimmte AusrOstungslisten zur Tourenvorbe­
reitung verteiten. 

Oie SektIon hat eine Reihe von VerSChütteten­
suchgeräten (VS-Geräte), die von Kursteilnehmern 
und Sekl.-Mltglledern gegen eine kleine Gebühr von 
20,- DM pro Woche ausgeliehen werden können. 

Vor allem von den "Neu!ingen~ bei Sektionsskitouren 
wird erwartet, an den angebotenen Vorbereilungsab­
enden (z. 8 . Lawinenkunde u. ä.) teilzunehmen. 

Magdalena Mair 

Ausbildungs .. und Fahrtenprogramm 1996 

Alpine Informationsabende 
Ort : GeSChäftsstelle 
Zelt. Jeweils 19.15 Uhr 

01. , 26.396 Ausrüstung und Bekleidung 
0 1. , 02.4.96 Notfälle und 1. Hilfe im Gebirge 
01.,16.4.96 Vorbereitung und Training 
01. , 23.4.96 Alpines Kletterfl 
Di ., 30.4.96 Bergwandern 
01., 145.96 KIeltersteige 

Fachübungsleiter der Sektion Berhn werden Ihnen 
zu den genannten Themen den neuesten WIssens­
stand präsentieren. Ihre Fragen zum Thema können 
gleichfalls beantwortet werden. Der Eintntt ist frei . 

Kletterkurse für Anfänger 
Ort: K!etterturm am Teufelsberg 

Jeweils 4 Stunden, Leitung: 
UrsulaSurawskl 
jeweils 4 Stunden, Leitung: 
Joachlm Hoffmann 

8. 3/15. 3./ 
22. 3./23. 3 
4. 5./5 5/ 
11.5/125. 
Frühjahr '96 
(Wochenende) 
18.5. / 19.5. 

Seniorenkursus (bei ausreichendem 
Interesse). Leitung: Ursula Surawski 
jeweils 8 Stunden, LeItung: 

1.6. / 26. 

22.6. / 23.6. 

29.6. / 30 6. 

17.8./ 18.8. 

14.9. / 15.9. 

Will Vogelbusch 
jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Engelbert Eder 
jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Jürgen Pawlizki 
Jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Andreas Koth 
Jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Wa!ter Gutheinz 
jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Will Vogelbusch 

Die Anfängerkurse umfassen Insgesaml16 Stunden 
und geben eine Einführung in die Themen Seil· und 
Knotenkunde, Kletter- und Sicherungstechnik und 
Klettersteig. Sie eignen sich somit ebenso zum Erstein­
stieg in den Bergsport wie auch als ideale Auffrischung 
für diejenigen, die eine längere Pause eingelegi haben. 

Die Teilnahmegebühr beträgt DM 50,00; die kom­
plette Ausrüstung (Ausnahme: Schuhe) wi rd gestellt . 
Voraussetzung zurTeilnahme ist die Mitgliedschaft Im 
OAV; Mitglieder der Sekllon 8erlin genießen bel der 
Platzvergabe Vorrang. 

Anmeldungen Sind ab 01 .02.96 unter Angabe von 
Datum und Ausbilder an die Geschaftsstelle möglich. 

Kletterkurse für Fortgeschrittene 
11 .5 . I 12.5.: Wochenendkursus; Bewegungsana· 

Iyse, sportliches Klettern im Mittelgebirge, Leitung: 
Andreas SChuldt und Thomas Meier 

13.4. I 14.4., 10.00- 16.00 Uhr: Aufbaukursus am 
Kletterturm und an der Anlage in Reinickendorf, Vor­
aussetzung~ eigene Kletterschuhe, absolvierter Grund­
kurs . 1. Tag am Kletterturm, 2. Tag in Reinickendorf, 
Leitung , Thorsten Behr und Michael BOhm. 
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Wochenende im September: Aufbaukursus am 
Kletterturm und an der Anlage in Reinlckendorf, 
Voraussetzung: eigene Kletterschuhe, absolvierter 
Grundkurs. 1. Tagarn Kletterturm, 2. Tag in Reinicken­
dorf. Leitung: Thorsten Sehr, Frledrich Jahn und Mi­
chael Böhm 

Oktober: Wochenendkursus Bergrettung am Klet­
terturm und im Ith. Leitung: Ursula Surawski 

Ausbildungsveranstaltungen in den 
Mittelgebirgen und in den Alpen 

WANDERN 
Bergrettung für Bergwanderer 
(Kameradenbergung) 
Termin: Freitagabend 22.3. bis So. 24.3. 

Ort : 
Inhalt: 

Leistung : 
Preis : 
Voraussetzung: 

mittags 
Harz (Okertal) 
Was kann man als Bergwanderer bei 
Unfällen tun? Behelfsmäßige Ber-
gungsmethoden ohne Seil. Techni­
ken zur Überbrückung längerer Zei­
ten beim Warten auf die Bergwacht 
sind Inhalte dieses Kursus. 
Ausbilder 1 Halbpension 
200,00 DM 
Kondition für ca. vierstündige Berg­
wanderungen. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 030/3339070 
(tagsüber) 

KLETIERN 
Kletterkursus für Anfänger im 
Elbsandsteingebirge 
Der befreundete Bergsteigerverein BSV Alexander v. 
Humboldt veranstaltet gemeinsam mit der Sektion 
Berlin einen Anfängerkursus Bergsteigen im Elbsand­
steingebirge. 
Leitung: Dr. Martin Rocsen, Tel. 4 26 8517, 

MOhsamstraße 66 in 10249 Berlin, 
Zeit: 22. 3. bis 24. 3. 
Ort: Humboldt-Hütte, Königstein 
Teilnahme nur nach Voranmeldung unter Tel : 
4268517. Die Tei lnehmerzahl ist begrenzt! 

Bergrettung für Felskletterer 
(Kameradenbergung) 
Termin: Fr., 19.4. (abends) bis So., 21.4. 
Ort: Ith (Weserbergland) 
Inhalt: Was kann man als Felskletterer bei 

Unfällen tun? Behelfsmäßige Ber­
gungsmethoden mit den vorhande~ 
nen Mitteln, Flaschenzug und Absi­
cherung des Untallortes sind Inhalte 

Leistung : 
Preis: 
Voraussetzung: 
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dieses Kursus. 
Ausbilder 1 HP 
200,00 DM 
Beherrschung des 3. Schwierig­
keitsgrades im Fels. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel. 0 30 /33390 70 
(tagsüber) 

Vorstiegstraining 
Termin: 4.5 . 1 5 .5. 
Ort: Sächsiche Schweiz 
Inhalt: Kletter- und Sicherungstechnik tür 

Vorstiege im Sandstein 
Voraussetzung: 6 . Grad (Sächs. 7a) 
Preis: 50,00 DM 
InformatIOn und Anmeldung: Thomas Meier, 
Tel. 3934297 

Sportkletterkursus 

Termin: 
Ort: 
Preis: 
Voraussetzung: 

5. bis 12.5. 
Arco (Gardasee) oder Frankenjura 
steht noch nicht fest 
Vorstieg im oberen 6. Schwierig­
keitsgrad 

Information und Anmeldung: Engelbert Eder 
(Tel. 618 44 73) und Oliver Glasneck (Tel. 40333 62) 

Mittelgebirgsklettern mit Elementen des 
Hochgebirgskletterns 
Termin : 2.6. bis 8.6. 
Ort. : Chiemgau Kampenwand 
Inhalt: Das KursuszIel ist, Grundwissen zum 

Begehen von leichteren Kletterrouten 
sowie allgemeine alpine Verhaltens­
weisen zu erlernen. Dazu gehören 
Feisklettertechnik, der Umgang mit 
der Ausrüstung, Kameradenber­
gung sowie Orientierung, taktisches 
Vorgehen und die theoretische Vor-

Leistung : 
Preis: 

bereitung einer Klettertour . 
Ausbilder, Übernachtung 1 HP 
820,00 DM 

Voraussetzung: Normale körperliche Kondition und 
Beweglichkeit. 

Informationen und Anmeldung bel Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldsfr. 20, 13595 Berhn, Tel : 0 30 /3339070 
(tagsüber) 

Grundkursus Alpines Klettern 
Termin ' 24.8. bis 31 .8. 
Ort: Steinseehütte (Lechtaler Alpen) 
Inhalt: Das Kursusziet ist. Grundwissen 

zum Begehen von leichteren Kletter­
routen (bis ca. 111+), sowieallgemei­
ne alpine Verhaltensweisen zu erler­
nen. Dazu gehören Felskletter­
technik, der Umgang mit der Ausrü­
stung , Kameradenbergung sowie 
Orientierung , taktisches Vorgehen 
und die theoretische Vorbereitung 
einer Klettertour . 

Leistung: 
Preis: 
Voraussetzung: 

Ausbilder, Übernachtung 1 HP 
790,00 DM 
absolvierter Anfängerkursus am 
Kletterturm, Grundbestand an eige-

ner Ausrüstung und die nötige Kon­
dition für alpines Gelände. 

Information und Anmeldung: Bernd Schröder (über die 
Geschäftsstelle) sowie Klaus Fuhrmann, Bocksfeldstr. 
20, 13595 Berlin, Tel : ° 30/3 3390 70 (tagsüber) 

EIS- UND GLETSCHER 

Ausbildungskursus Eisklettern 
Termin: 5. bis 10.2. 
Ort : Riesenfernergruppe 
Preis: steht noch nicht fest 
Information und Anmeldung : Walter Gutheinz, 
Tel. 7828721 

Eisgrundkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 3.8. bis 10.8. 
Ort Brandenb. Haus (Ötztaler Alpen) 
Inhalt: DieserKursuswendetsichanWande-

Leistung: 

Prei"s: 
Voraussetzung: 

rer, die nichtan Gletschern umkehren 
wollen. Gehen mit Steigeisen, Ansei­
lenaufGletschern, Begehen von stei­
len FIrnfeldern, Spaltenbergung, Ori­
entierung mit Kompaß und Karte sind 
die Schwerpunkte dieses Kurses. An 
den umliegenden Dreitausendern 
(Fluchtkogel, Hintereisspitzen) kön­
nen wir das frisch Gelernte gleich aus~ 
probieren. 
Ausbilder, Übernachtung 1 Halb~ 
pension im Hochjoch-Hospiz u. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen werden. 
820,00 DM 
Sie müssen auf Bergwegen und In 

teilweise weglosem Gelände meh-
rere Stunden wandern können. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

Hochtourenkursus Wallis im Bereich 
mehrerer 4000er (Zermatt) 
Termin: 11 .8. b is 17.8. 
Ort: SAC und CAI~Hütten in den Wamser 

Alpen 
Inhalt: Dieser Kursus wendet sich an Berg­

steiger, die bisher im ostalpinen Be­
reich unterwegs waren und den 
Sprung in die Westalpen wagen wol­
len. Planung und praktische Durch­
führung von westalpinen Touren Ist 
der Kursusinhalt. 

Leistung: Ausbilder, Übernachtung! HP auf 
den Hütten. 

Preis: 950,00 DM 
Voraussetzung: Sie sollten die üblichen Steigei­

sentechniken bis ca. 35 Grad ein­
setzen können und den Schwleng­
keitsgrad 11 im Fels mit schwerem 
Schuh gehen können. Oie üblichen 

Einbinde- und Knotentechniken 
müssen sicher beherrscht werden. 
Kond ition für achtstündige hochal­
pine Touren ist notwendig. Es wird 
dringend vorgeschlagen, daß Sie 
mehrere Tage vorher zur Akklimati­
sation in geringeren Höhen unter­
wegs sind. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 030/3339070 
(tagsüber) 

Hochtourenkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 31 .8. bis 6.9. 
Ort: Brandenb. Haus (ÖtztaJer Alpen) 
Inhalt: Dieser Kursus wendet sich an Fels­

kletterer, die bisher keinen Kontakt 
zum Gletscher hatten. Gehen mit 
Steigeisen, Begehen von kombi­
niertem Gelände, Spaltenbergung, 
Begehen von steilen Firnfeldern, 
Orientierung mit Kompaß und Karte 
sind die Schwerpunkte dieses Kur­
ses. An den umliegenden Drei~ 
tausendern können wir das frisch 
Gelernte gleich ausprobieren. 

Leistung: Ausbilder, Übernachtung! Halb­
pension im Hochjoch-Hospiz u. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen werden. 

Preis: 820,00 DM 
Voraussetzung: Sie müssen den Schwierigkeitsgrad 

11 im Fels mit schwerem Schuh ge~ 
hen können. Die üblichen Einbinde­
und Knotentechniken müssen si~ 
cher beherrscht werden . 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
BocksfeldSfr 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

Gemeinschaftsfahrten 1996 
WANDERN IM BERLINER UMLAND 

Die Wandergruppen der Sektion Berlin veranstalten 
etwa dreimal in der Woche eine Tageswanderung in 
Berlin und dem Umland. Die genauen Termine und die 
Treffpunkteentnehmen Sie bitte dem aktuellen BERG~ 
BOTEN. Teilnahmegebühr fOr Nichtmitglieder 3,- DM. 

RADTOUREN IM BERLINER UMLAND 
Die Gruppe Spree-Havel veranstaltet auch 1996 

wieder Radtouren, an denen alle Sektionsmitglieder 
teilnehmen können. Vorgesehen sind nachstehende 
Termine: 
23.3. 
20.4. 

01 .5. 
11 .5. 
03.8. 
28.9. 

TegelerSee/Spand. Forst: 30- 60 km 
Grunewald 1 Pichelswerder I 
Düppeler Forst: 40 - 60 km 
Havellandtour 1: 100 km 
Märk. Schweiz IOderbruch : 100 km 
Baruther Urstromtal : 95 km 
Havelländisches Luch: 60 km 
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12.10. Landkreis Potsdam: 50 km 
31 .8. Havellandtour 2: 100 km 

Die genauen Terminangaben und die Treffpunkte 
entnehmen Sie bitte dem aktuellen BERGBOTEN 

PADDEL- UND KANUFAHRTEN 
IM BERLINER UMLAND 
01 .5. Anpaddeln 
11 .5. Tagesfahrt 
25. - 27.5. Pfingsi!ahrt mit Zelten 
22.6. Tagesfahrt 
13.7. Tagesfahrt 
27.7. Tagesfahrt 
10.8. Tagesfahrl 
24.8. Tagesfahrt 
14.9. Tagesfahrt 
28.9. Abpaddelfahrt 

Die gen auen Uhrzeiten und Treffpunkte, sowie die 
Tagesziele entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuellen 
BEAGBOTEN. Teilnehmergebühr: Mitglieder der Sek~ 
tion Berl in frei ; Mitglieder des DAV-Landesverbandes 
5,- DM; Gäste 10,- DM 

WANDERN UND RADTOUREN­
MEHRTAGESFAHRTEN 
Wanderfahrt nach Misdroy (WoUin) 
Termin: 15. bis 19.5. 
Ort: Hotel in Misdroy 
Preis: 27,00 im DZ; 40,00 im EZ je Person 

(inkl . Frühstück), zzgt . Bahnfahrt 
Leitung: Die 25er(Ch. Klose, Tel. 8 25 4395) 

Wanderfahrt in den Frankenwald 
Termin: 15.5. biS 19.5.96 
Ort: Hotel in Thiemitz 
Preis: 59,- DM pro Tag für HP im DZ, zzgl. 

Busfahrt 
Leitung: Fahrtengruppe (Fam. Battermann) 

Wanderreise nach Feldberg I Mecklenburg 
Termin: 17. bis 24.5. 
Ort: Bungalows in Fetdberg 
Preis: ca. 400,00 DMfür Bahnfahrt, DZ und 

Frühstücksbuffet je Teilnehmer 
Leitung: Wandergruppe (Dieter Gamme­

lien, Tel. 7 05 69 90) 

Wanderfahrt in die Vogesen 
Termin: Ab 22.6. ca. zehn Tage 
Ort: Familienferienheim 
Preis: steht noch nicht fest 
Leitung: Die 25er (Charlotte Klose, 

Tel. 8254395) 

Radtour in das Zittauer Gebirge 
Termin: 1. bis 8.6. 
Inhalt: Bahnfahrt nach Cottbus; mit dem 

Rad nach Johnsdorf (3 Tagesetap­
pen), 3 Tage Aufenthalt in Johnsdorf 
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Preis: 

Leitung: 

(Radeln, Wandern. Klettern), mit 
dem Rad nach Dresden (2 Tages­
etappen), Rückfahrt mit der Bahn 
ca. 250,00 DM für Bahnfahrt incl. 
Fahrradtransport, HP und Über­
nachtung in JH 
Spree-Havel (Kurt Becker, 
Te1.3331805) 

Geführte Hochgebirgswanderwoche Hohe Tauern 
Termin: 20.7 . bis 27.7. 
Ort: Rudolfshütte, Oberwalder Hütte, 

Inhalt: 

Leistung: 
Preis: 
Voraussetzung: 

Heinrich-Schweiger-Haus 
Es handelt sich um eine geführte 
Hochgebirgswanderung, keine Klet-
tertour und keine Eiskletterei. Es 
kann aber an kurzen Passagen vor­
kommen , daß eine Hand als Unter­
stützung verwendet werden muß. 
Die Tagesetappen werden ca. 
6 Std. dauern, bei ungünstigen 
Gletscherzuständen auch mehr. 
Führer, Halbpension auf den Hütten 
820,00 DM 
Trittsicherheit und körperliche Lei­
stungsfähigkeit für bis zu 8 stündige 
Touren 

Information u. Anmeldung: Klaus Fuhrmann, Bocks­
feldstraße 20, 13595 Berlin, Tel : 3 33 90 70 (tagsüber) 

Geologische Exkursion in die Alpen 
Termin: 26.7. bis4.8. 
Ort: Lechtaler und Walliser Alpen 
Inhalt: Alpine Wanderungen unter den As­

pekten von Gesteinsentstehung und 
-bestimmung, Plattentektonik, Glet­
scherbildung und Fossiliensammeln 

Preis: 990,00 DM 
Information u. Anmeldung: A. Hübner, TeL 2 163185 

Bergwanderwoche .. Höhenwege des Allgäuer 
Hauptkammes" 
Termin: 
Ort: 
Voraussetzung: 

28. 7. bis 2. 8. 
Allgäuer Alpen, Oberstdorf 
Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und 
Kondition für Gehzeiten von 5 - 9 
Stunden mit Gepäck auf anspruchs­
vollen Bergwegen. 

Teitnehmerzaht : max. sieben Personen 
Preis: 650,00 DM (250,00 DM Anzahlung 

Leistung . 
unmittelbar nach Meldung) 
Übernachtung, Halbpension und 
Führung 

Information und Anmeldung: Hans Träthner. Winzer­
ring 13, 15236 Frankfurt (Oder), Te l. (03 35) 54 4147, 
Meideschluß: 30. April 1996. Achtung: Die Teilnahme 
ist abhängig von einer Wochenendtour in der Sächsi­
schen Schweiz. Termin: Anfang Juni 1996, wird nach 
Meldung bekanntgegeben. Weiterhin ist eine gemein­
same Radtour über ca. 80 km am Sonnabend . dem 13. 
Juli 1996 ab Frankfurt (Oder) vorgesehen. 

, 
Bergwanderwoche "Durch den Rätikon" 
Eine der großartigsten Höhenwanderungen der Ost­
alpen, in sechs Tagen von Hütte zu Hütte. von 
Tschagguns (Vorarlberg) im Montafon - Tllisuna-Hüt~ 
te (ÖAV) - Lindauer Hütte (DAV) - Garschina~ütte 
(SAC) - Schesaplana-Hütte (priv. )- Totalphütte (ÖA V) 
- Abstieg nach Vandans. Unterwegs ist die Besteigung 
von ,.Sulzfluh-Hauptgipfel" (2.817 m), "Großer Drusen­
turm" (2.830 m) und "Schesaplana" (2.965 m) möglich. 
Termin: 11 .8. bis 16.8 
Ort: Ostalpen: Österreich, Liechten­

stein, SchweiZ (Achtung: Ausweis 
oder Paß mitführen!) 

Voraussetzung: Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und 
Kondition für Gehzeiten von 6- 7 Stun­
den mit Gepäck auf anspruchsvollen 
Bergwegen mit einzelnen ausgesetz­
ten aber gesicherten Abschnitten. 

Teilnehmerzahl: max. fünf Personen 
Preis: 300,00 DM (100,00 DM Anzahlung 

unmittelbar nach Meldung) 
LeIstung. Übernachtung und Führung; Ver­

pflegung ist auf den Hütten selbst 
zu zahlen, da kein Vorvertragsab­
schluß für Halbpension möglich ist. 

Information und Anmeldung: Hans Träthner, WInzer­
rIng 13, 15236 Frankfurt (Oder) , Te l. (0335) 54 4147, 
Meideschluß: 30.ApriI1996. Achtung: Die Teilnahme 
ISt abhängig von einer Wochenendtour in der Sächsi­
schen Schweiz. Termin: Anfang Juni 1996, wird nach 
Meldung bekanntgegeben. Weiterhin ist eine gemein­
same Radtour über ca. 80 km am Sonnabend, den 13. 
Juli 1996 ab Frankfurt (Oder) vorgesehen. 

HüHen und Gipfel in den Hohen Tauern 
Termin: 17.8 bis 24.8. 
Ort: Start und Ziel ist Zell am See, 

Hochgebirgswanderung mit Über­
nachtung in AV~Hütlen . 

Voraussetzung: Trittsicherheit und Kondition für 
Tagestouren 

Preis: 700,00 DM 
Information u. Anmeldung: Fred Oiegel, Tel. 8 83 65 26 

Wanderfahrt in den Bayerischen Wald 
Termin: 28.9. bis5.10.96 
Ort: Hotel in Bayrisch~Eisenstein 
Preis: ca. 50,- DM pro Tag für HP im DZ, 

zzgl. Bahnfahrt 
Leitung: Fahrtengruppe (Farn . Battermann) 

KLETIERN UND HOCHTOUREN 

Jubiläumsgrat im Wetterstein 
Termin : September '96 
Ort: Jubiläumsgrat (Zugspitze bis 

Alpspitze) 
Gemeinschaftsfahrt der Bergsteigergruppe . Aktuelles 
bitte bei den Gruppenabenden der Bergsteigergruppe 
erfragen. 

Bergsteiger-Camp in Chamonix 
Termin : 28.7. bis 4.8. 
Ort: Zeltplatz in Chamonix, CAF-Hütten 
Information u. Anmeldung: Th. Meier (Tel . 3 934297) und 
Andreas Schuldt (Tel. 8 2150 73) 

FAHRTEN IN AUSSERALPINE GEBIETE 

Everest-Trek 
Termin: 
Ort: 
Route: 

Preis: 

Voraussetzung: 

Anmeldung: 

Mitte September bis Mitte Oktober 
Everest-Region (Nepal) 
Kathmandu - Likla -Namche Bazar ­
Cho-LaPass(5445m)- Dughla-Kala 
Pajar - Everest Basecamp - Periche 
- T eng poche - Namche Bazar -Likla 
- Kathmandu. Die Besteigungen von 
Gokyo Peak (5438 m) und Kala Patar 
(5.545 m) können durchgeführt wer­
den. 
ca. 4.500,00 DM (bei 15 Teilneh­
mern) für Flug , Übernachtung und 
Verpflegung während des Trek­
kings. Kosten in Kathmanduwerden 
selbst getragen! 
hervorragende Kondition für Geh­
zeiten von 6 - 8 Stunden . Berg­
erfahrung . 
schriftlich an die Geschäftsstelle 

ARBEITSEINSÄTZE AUF SCHUTZHÜTIEN DER 
SEKTION BERUN 

Brandenburger Haus 
Termin: 28.6. bis6.7. 
Schwerpunkt: Holzarbeilen aller Art 
Voraussetzung: handwerkliche Fähigkeiten , ausrej~ 

chende Höhentauglichkeit 
Information: Hüttenwarl Eberhard Höhle, 

Tel. 3 62 5802 

Hochjoch-Hospiz 
Termin : 15.6. bis 22.6. 
Schwerpunkt: Reparaturarbeiten aller Art 
Voraussetzung: handwerkliche Grundkennlnisse, 

Einsalzfreudigkeit 
Information: Hütlenwart Joachim Linde, 

Tel. 8022369 

Friesenberghaus 
Termin: nach Vereinbarung, jedoch nicht vor 

Mitte Juli 
Schwerpunkt: Säubern des Hüttenumfeldes, 

diverse Reparaturarbeiten 
Information: Hüttenwarl Klaus Buchwald, 

Tel. 6 6382 27 

Hinweis: Die Unterhaltung der Hütten verlangt von 
der Sektion große finanzielle Opfer. Für viele Arbeiten 
ist es nicht nötig, Fachfirmen zu beauftragen. Die Ar­
beitseinsätzeermögHchen den Teilnehmern einen Ein­
blick in das Hüttenleben, wie es als bloßer Gast nicht 
möglich ist. Die Sektion übernimmt für die Teilnehmer 
die Kosten für Unterkunft und Verpflegung, 
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Mitteilungen des Vorstandes 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kundt: montags ab 
ca. 17.00Uhr 
Spree-Havel/ Hartmut Köppen: 
21.2. ab 15.00 Uhr 
Die 25er / Charlotte Klose: 
21.2. ab 16.00 Uhr 

Beiträge für 1996 

Wandergruppe / Dieter Gamme­
lien: nach Vereinbarung 
Bergsteigergruppe / Joachim 
Hoffmann 27.2. ab 19.00 Uhr 

ERWEITERTER VERSI· 
CHERUNGSSCHUTZ 
FÜR DAV·MITGLIEDER 

Alle DAV-Mitg lleder genie­
ßen eine Unfallfürsorge. Neben 
der eigentlichen Bergtour sind 
auch die Wege zur eigentlichen 

Die Beiträge für 1996 betragen: 
A-Mitglleder (Kategorie 1000) DM 120,00 
B-Mitg lieder (Kategorien 2000, 2100 und 2200) DM 60,00 
Junioren der Jahrgänge 1971-1977 (Kategorie 4000) DM 60,00 
Jugendliche der Jahrgänge 1978-1985 (Kategorien 5000 und 
5100) DM 30,00 

Beitragsermäßigungen 
Die Sektion gewährt Studenten der Jahrgänge 1966 bis 1970 
eine Beitragsermäßigung aufDM 60,00 (statt DM 120,00) . Vor­
aussetzung ist die Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbe­
scheinigung bis zum 31 .3.1996. 
Auf Antrag können auch erwerbslose Sektionsmitglieder eine 
Beitragsermäßigung erhalten . Auch hier benötigt die Sektion 
eine Kopie des Bewilligungsbescheides bis spätestens zum 
31 .3.1996. 
Nach dem 31 .03. 1996 können keine Beitragsermäßigungen 
mehr gewährt werden. 
Beiträge für 1996 - Hinweise für Mitglieder mit Einzelüber· 
weisung 
Zahlungsfrist für die Jahresbeiträge 
Der letzte Termin für die Beitragszahlung ist der 31 .1.1996. Bitte 
berücksichtigen Sie, daß bei Zahlung nach diesem Termin 
unter Umständen kein durchgehender Versicherungsschutz 
gewährt werden kann. Eine termingerechte Zahlung hilft außer­
dem der Geschäftsstelle, die etwa 7.500 Beitragsmarken kor­
rekt zuzustellen. 
Alle Beitragszahlungen auf das Konto der Berliner 
Sparkasse: 
DA V Sektion Berlin, Kontonr. 31 002277 0, BLZ 10050000 
Bei der Überweisung nicht vergessen: 
Name und Vorname, Verwendungszweck (Beitrag 1996) 

Mit bestem Dank für Ihre Mithilfe Ihre Geschäftsstelle 
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Bergfahrt eingeschlossen, so­
fern diese zu Fuß oder per 
Fahrrad bewältigt werden. Un­
fälle in anderen Transportmit­
teln (PKW, Bus, Bahn. Schiff, 
Flugzeug etc.) sind nicht mit 
eingeschlossen. 

Achtung: der Versiche­
rungsschutz gilt grundsätz­
lich nur für Mitglieder, die 
den Jahresbeitrag entrichtet 
haben. 

KLÖN.TREFF IMMER AM 
LETZTEN MONTAG 

Neue Mitglieder suchen Kon­
takte, alte Mitgliederwollen au­
ßerhalb von Tagesordnungen 
sich informieren, wiedersehen 
oder auch nur unterhalten: 
Ohne Zwang, vielleicht bei ei­
nem Glase Bier, Wein oder Saft. 
Um vor allem neuen Mitgliedern 
die Möglichkeiten einer intensi­
veren Information zu bieten, 
wird ein ständiger Jour Fix mit 
Beginn des neuen Jahres ein­
gerichtet: An jedem letzten 
Montag im Monat findet künftig 
In der Geschäftsstelle ein Klön­
Treff statt. Beginn: 18.30 Uhr. 
Im Februar: Montag, den 26. 
Februar. 

ILSE KOCH GESTORBEN 
Fast zwei Jahrzehnte lang 

war IIse Koch Redakteurin des 
BERG BOTEN. Zum letzten Mal 
stand ihr Name als verantwort­
liche "Schriftleiterin" in der Aus­
gabe vom November 1986 im 
Impressum. In diesem Jahr 
1996 wäre IIse Koch am 21. 
Januar 75 Jahre alt geworden. 
Am 20. Dezember erhielt die 
Sektion, der sie seit 1963 ange­
hört hat, die Nachricht von ih­
rem Tod am 7. Dezember. Nur 

wenigen war geläufig, daß Iise 
in den Dolomiten mit Günther 
Messner, dem Bruder von 
Reinhold, geklettert ist. In der 
Sektionsarbeit widmete sie ihre 
Freizeit nicht nur der Redaktion 
des Bergboten - oft bedauerte 
sie die mangelnde Mitarbeit 
von Sektionsmitgliedern und 
focht auch manchen Strauß mit 
der Sektionsjugend über Inhal­
te der Jugendseiten aus -, son­
dern war auch im Arbeitskreis 
Bergsteigen (AKB) rege tätig. 
Ihre Meinung sagte sie nicht nur 
dort deutlich und energisch, 
auch im Sektionsvorstand 
kreuzte sie mit manchem oder 
mancher eine sprachliche Klin­
ge. Kletterfahrten in den Ith, 
später nach Sachsen bereite­
ten ihr genauso Freude, wie 
ausgedehnte Reisen in ferne 
Länder. Sie war wohl eine der 
ersten in unserer Sektion, die 
nach dem Kriege Mexiko be­
reist hat. Ihre Dias, ausgezeIch­
netfotografiert und in der Berg­
steigergruppe gezeigt, haben 
viele begeistert. Die letzten 
Jahre, von schwerer Krankheit 
gezeichnet, lebte IIse Koch 
sehr zurückgezogen. 

DANK AN DEN 7. GRAD 
Schon weihnachtliche Tradi­

tion ist das Geschenk von Tho­
mas Nickel. dem Inhaber des 
Bergsportladen "Der 7. Grad". 
Auch diesmal spendierte er der 
Familiengruppe einen Gut­
schein zur Vervollständigung 
ihrer Ausrüstung. Doch nicht 
nur dafür gebührt Thomas Nik­
kel der Dank der Sektion: Stets 
zeigt er sich großzügig, wenn 
es gilt. zu helfen. Sei es beim 
Sponsoring von Veranstaltun­
gen, dem Stiften von Preisen für 
den jährlichen "Triathlon" der 
Brandenburger oder der För­
derung der Kinder- und Ju­
gendarbeit unserer Sektion. 
Herzlichen Dank. 

Spenden für 
unsere Hütten 

Brandenburger Haus 
Dorothea Ast 200,00 DM 
K.-D . Priebsch 50,00 DM 
Eberhard Höhle 
(für Decken) 100,00 DM 
Dieter Merz 100,00 DM 
Irmgard Wegner 500,00 DM 
Uwe Pitz 529,50 DM 
Michael Zaremba 300,00 DM 
Sigrid Wehner 100,00 DM 
Berthold Fode 750,00 DM 
H. Heidemann 100,00 DM 

Gaudeamushütte 
Familie Ziegler / Seide für 
Bettwäsche 2. 076,00 DM 
Waltraud Seide 610,06 DM 

Martin·Busch·Hütte 
Gerhard Müller 791 .30 DM 

Berliner Hütte 
Joachirn Haase 100,00 DM 

Hüttenfond 
Ingrid Gemperlein 60.00 DM 
Eberhard Grantze 55,20 DM 
Walter Plessow 100,00 DM 
N. Branbanski 150,00 DM 
Christoph Dux 200,00 DM 
Herbert Krohn 200,00 DM 

Kletterhalle 
ungenannt 200,00 DM 

Jugendarbeit 
Kennwort 
Waidmannslus! 130,00 DM 

Ohne Zuordnung 
M. Schimmel 200,00 DM 
Prof. Oe. W. Lutze 130,00 DM 
Frau u. Herr Egbers 20,00 DM 
Robert Schimmel 60,00 DM 
Jürgen Schwabe 30,00 DM 
Klara Wedler 100,00 DM 

WIR TRAUERN UM 
Werner Rosenow 

geb. 1917, Mitglied seit 
1956. Inhaber des Ehren­

zeichens für 25jährige 
Mitgleidschaft 

Sigrid Rittich 
geb.1929. Mitglied seit 1977 

Gerda Hehmann 
geb. 1912,Mitglied im DAV 
seit 1951, in der Sektion 

Berl in seit 1978. Inhaberin 
des Ehrenzeichens für 

40jährige Mitgliedschaft 
Renale Grüzner 

geb.1943, Mitglied seit 1993 
Dr. med. Werner Heyn 

geb. 1911, Mitglied der 
Sektion Berlin seit1952. 
Inhaber des Ehrenzei-

chens für 60jährige DAV­
Mitgliedschaft 

Manfred Deutschmann 
geb. 1934,Mitglied seit 1972 

Walter Plessow 
geb. 1907, Mitglied im DAV 
seit 1933. In der Sektion 
Berlin seit 1954. Inhaber 
des Ehrenzeichens für 

70jährige Mitgliedschaft 
IIse Koch 

geb. 1921, Mitglied seit 
1963. Inhaberin des 
Ehrenzeichens für 

25jährige Mitgliedschaft 

Neue Mitglieder 

Norman Ließner - 12355; Ker­
stin Weber -10553; Sven Koch 
-12051; Dawid Onarski -10783; 
Margret und Werner Rohowsky 
-12305; Christiane Hermann -
10315; Janka-Lena Morgen­
roth -14195; Hendrik Krause-
10245; Horst-Rainer Scheibner 
-12102; Hella und Arno Hen­
ning - 13469. 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Sektionsversammlung: 
Achtung: Der Vortrag am Donnerstag, dem 8. Februar, um 19.30 Uhr. findet im Haus am 
Kölln ischen Park statt (Am Köllnischen Park 6 - 7; siehe auch Lageskizze) . 

Verkehrsverbindungen: 
U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, 
U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine-Straße, 
Busl inien 240 und 265 (Haltestelle 
Brückenstraße ) 

Tagesordnung: 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

2. Verschiedenes 

3. Dia-Vortrag: Frank Jourdan: 
Klettern extrem -
Griff nach innen 

Der Eintritt für Sektionsmitg lieder ist wie 
immer frei. Gäste zahlen 5,00 DM . 
Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

Dia-Vortrag am 8. Februar 1996: Klettern extrem - Griff nach innen 
Profialpinist Frank Jourdan berichtet von seinen extremen Alleingängen. Sein Können zeigt 

sich in seiner Vielseitigkeit, d. h. die Fähigkeit sowohl im Fels· als auch im Eis Spitzenleistungen 
zu vollbringen . In seinem Diavortrag zeigt er die vielfältigen Dimensionen, die der Alpinismus 
bietet. Es wird ein sehr ausgewogenes Verhältnis zwischen Aktions· und Landschaftsaufnahmen 
bestehen. Die Palette seiner Berichte reicht von der Eiger Nordostwand, Berner Alpen bis nach 
Baffin Island, unmittelbar am Polarkreis. 

Vortragskritik: 

Zum Dia-Vortrag am 14. De­
zember 1995 "Australien" 
von Haike Werner und Burk­
hard Priemer 

Der Vortrag rief Begeiste· 
rung hervor bei unseren Mitglie~ 
dern und Gästen, bei jung und 
alt. Nicht nur hervorragende 
Landschaftsaufnahmen gab es 
zu sehen, natürlich war der 
Koala auch dabei, natürlich ka­
men faszinierende Kletterau f· 
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nahmen nicht zu kurz! Aber vor 
allem erlebte man die Freude 
unserer beiden jungen Sek­
tionsmitglieder beim Kennen­
lernen dieses Kontinents mit. 
So erfuhren wir die australische 
Version über die Entstehung 
der Erde, und wir konnten origi­
nale australische Musikinstru· 
mente hören und sehen. Und 
wenn zwei bekanntermaßen 
passionierte Kletterer aus Re­
spekt vor den angestammten 
Einwohnern auf die Bestei-

gung des Ayers Rock verzich­
ten, sieht man, daß Bergsteigen 
und Klettern durchaus Natur· 
und Kulturschutz einbeziehen 
können. 

Riesenapplaus und Danke­
schön an Burki und Haike und 
an die übrigen Helfer/innen bei 
der Technik für diesen Super· 
Vortrag. Wir freuen uns schon 
jetzt auf Eure nächste Reise! 

Sigrid Wehner 

Vortragskritik: 
Zum Sektionsvortrag am 11 . 
Januar 1996: Inferno am Mont 
Blanc von Lothar Brandler 

Im Sommer 1961 ereignete 
sich beim Versuch, den Fre· 
neypfeiler am Mont Blanc erst· 
mals zu durchsteigen, eine 
der großen bergsteigerischen 
Katastrophen der Alpinge· 
schichte. Vier der sieben Berg· 
steiger kehrten nicht mehr vom 
Berg zurück. Lothar Brandler, 
Extremkletterer der sechziger 
und siebziger Jahre (Große Zin· 
ne, Nordwand-Direttissima) hat 
diese Tragödie in seinem Film 
"Inferno am Mont Blanc" nach­
gestellt und konnte einen der 
Uberlebenden, Pierre Maze­
aud, als Darsteller gewinnen. 
Dies fügt sich auch in die von 
Brandler gewollte Linie ein: Der 
Film hat viel dokumentarischen 
Charakter, Emotion und Dra­
matik stehen hinter der eher 
nüchternen Darstellung der 
Ereignisse zurück. Die Anwe­
senheit des Regisseurs, das 
Schnarren des 16·mm·Projek· 
tors und der etwas dumpfe Ton 
verliehen der Vorführung viel 
Unmittelbarkeit, die alle Zu· 
schauer fesselte. Als Entspan· 
nung und Zugabe präsentierte 
Lothar Brandler dann noch ei· 
nen Kurzfilr'rl über das Matter­
horn . Herzlichen Beifall für die­
sen Vortrag der besonderen 
Art. B. S. 

r Sport 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin· 
Schule, Offen bacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. Von 17. 15bis 
18.15 Uhr Gymnastik bei Frau 
Noack und von 18.30. bis 19.30. 
Uhr Konditionstraining bei 
Herrn Gerrmann 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari ­
sche Str. 23. Von 19. 15 Uhr bis 
20. 00 Uhr für Damen und von 
20.0.0 Uhr bis 20.45 Uhrfür Da· 
men und Herren. 

*** Sport mit Musik: Jeden Frei· 
tag in der Birger·Forell-Schule 
in Berlin·Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts, 1. Etage rechts. 
Viel Power von 20.. 00. Uhr bis ca. 
21.30. Uhr. 

*** Achtung : während der Feri-
enzeit (siehe Terminkalen­
der) kein Hallensport! Für Mit­
glieder der DA V-Sektion Ber­
lin ist die Teilnahme frei. Für 
Gäste - auch für Mitglieder 
anderer DA V-Sektionen - be­
trägt die Teilnahmegebühr 
3,-DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Die T elinahme an den Wan· 
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitg/ieder der Sektion ko· 
sten/os. Die T ei/nahmegebühr 
für Nichtmitg/ieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander­
leiter zu entrichten. 

Sonnabends __________ _ 

Sa. 03. Febr.: 
Wanderung nach T egel. 

Treffpunkt: 14.00 Uhr U·Bhf. 
Halemweg. (Mitte/gruppe: /n­
grid Steponat). 

Sa. 10. Febr.: 
Von Marquardt nach Töplitz, 

etwa 3 1/2 Stunden, Einkehr 
möglich, festes Schuhwerk 
unbedingt erforderlich. Treff­
punkt: 9.20 Uhr, S·Bhf. Pots· 
dam Stadt am Übergang zur 
Regionalbahn (Fahrtengruppe: 
Käthe Kura). 

Erpetal - Wanderung nach 
Waldesruh. Treffpunkt: 14.00 
Uhr, S-Bhf. Köpenick, Weiter· 
fahrt mit der Tram um 14.06 Uhr. 
(Mitte/gruppe: /ngrid Steponat). 

Sa. 17. Febr.: 
Rundwanderung Spandauer 

Forst. Treffpunkt: 14.00 Uhr, 
Spandau-Johannisstift. (Mitte/· 
gruppe: /ngrid Steponat). 

Sa. 24. Febr.: 
Rund um den Langer See. 

Treffpunkt: 10.00 Uhr, S-Bhf. 
Grünau, etwa fünf Stunden. "Er­
forschen" von Einsatzstellen für 
Boote zum Wasserwandern . 
("Paddelfreunde": Waltraud 
Schulz) . 

Treffpunkt: 14.00 Uhr, U-Bhf. 
T egel vor C & A. (Mitte/gruppe: 
/ngrid Steponat). 

Sa. 02. März: 
Treffpunkt: 14.00 Uhr, S·Bhf. 

Grünau. (Mitte/gruppe: /ngrid 
Steponat). 

Sonntags ____________ _ 

50.04. Febr.: 
Entlang der Seen kette des 

Grunewaldes. Treffpunkt: 9.00 
Uhr, S·Bhf. Wannsee, Ausgang 
Nibelungenstraße . (Wander­
gruppe: Hiltraud Lasz/6). 

50. 11. Febr.: 
Treffpunkt: 9.00 Uhr, S-Bhf. 

Heerstraße - Bus: 149 bis 
Preußenallee. (Wandergruppe: 
Arno/d Nitschke). 

50.18. Febr.: 
Wanderung durch's "Länd· 

ehen GJien ", von Nauen nach 
Paaren, etwa 12km. Treffpunkt: 
8.55 Uhr, S-Bhf. Westkreuz, 
Bahnsteig der Regionalbahn. 
Abfahrt 9.06 Uhr mit RB 18, an 
Nauen 9.42 Uhr. BVG / VBB· 
Fahrscheine und Zeitkarten 
sind gültig. Rückfahrt von Paa· 
ren nach Spandau mit Bus 671 
nach Spandau ab 14.45 Uhr. 
BVG/VBB·Zeitkarten sind gültig 
(Wandergruppe: Dieter Gam· 
me/ien). 
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50. 25. Febr.: 
Vom Bahnhof Oderin über 

Krausnicker Berge. Unter­
spreewald bis Bahnhof Lubolz. 
Strecke etwa 28 km. keine Rund­
wanderung. Rucksackverpfle­
gung. Treffpunkt: 8.50 Uhr, 
Bahnhof Schöneweide - Fern­
bahnsteig. Gruppenfahrschein 
für die Bahnstrecke außerhalb 
des VBB· Tarifgebietes wird 
besorgt. .Rückfahrt vom Bahn­
hof Lubolz voraussichtlich 
17.56 Uhr. (Die 25er: Johannes 
Klose). 

Wanderung durch den Gru­
newald. Treffpunkt: 9.00 Uhr. 
S-Bhf. Grunewald (Wander­
gruppe: Hiltraud LaszI6). 

So. 03. März: 
Rundwanderung: Ausgangs· 

ort Saarmund. etwa 15 km. 
Treffpunkt: 9.22 Uhr. S-Bhf. 
Potsdam Stadt. Weiterfahrt 
9.34 Uhr mit Bus611 nach Saar­
mund. Ankunft: 10.00 Uhr. 
Rückfahrt mit Bus 611 . BVGI 
VBB-Zeitkarten sind gültig (Wan­
dergruppe: Dieter Gammeli­
nen). 

Die weiteren Vorträge der Saison 1995/96 
14.03.1996 Oliver Rueß: Norwegen extrem - Lofoten & Vesteralen 

(Landesbildstelle) 

11 .04.1996 F. X. Wagner: Die Suche nach dem alpinen Geist - Alpines 

Panoptikum (Haus am Köllnischen Park) 

09.05.1996 Mitgliedervollversammlung 1996 (Ort noch nicht gesichert) 

Wir suchen: 
• Foto-. und Filmfreunde unter den Mitgliedern der Sektion Berlin, 

• Mitglieder, die dies Hobby aktiv betreiben, 

• Mitglieder, d ie Ideen zur Gestaltung von Filmen haben, 

• Mitglieder, d ie unsere "Produktionen" kritisch betrachter), I 

Wir bieten: !! • Beratung bei Fragen rund um Foto, Film und Video, 

• Tips und Tricks bei Gestaltungsfragen, 

• Technische Informationen insbesondere im Videobereich. 

Wir, das heißt die Foto-, Film- und Videogruppe, bemühen uns, mitAus­
nahme des Sommers zwei Abende im Monatzu gestalten. Diese Aben­
de sollen vielseitig, abwechselungsreich und informativ sein. Dazu 
bedürfen wir Ihrer Mitarbeit. Auch wenn Sie zur Zeit keine Filme selbst 
drehen oder Dia-Vorträge vorbereiten, kommen Sie vorbei, erfreuen 
Sie sich an den Filmen und Dia-Vorträgen, d ie wir mit viel Zeit zusam­
menstellen. Und noch besser, sagen Sie uns, was wir gut und was wir 
schlecht machen. Haben Sie Wünsche oder können Sie selber einmal 
etwas vorführen? Dann kommen Sie vorbei oder rufen Sie an - unsere 
Telefonnummer: 8 157254 (Jörg Schmietendorf) oder 6 26 55 90 (Gün­
ter Freund). Auch wir sind nur Amateure, versuchen aber mi t unseren 
Mitteln immer ansprechende Abende zu gestalten. Unser Programm 
finden Sie unter den Gruppenachrichten. Wir freuen uns auf Sie ! 
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Mittwochs _____ _ 

07. Febr.: 
Treffpunkt: 10.04 Uhr. Pichels­

dorfer/Ecke Heerstraße (Wan­
dergruppe: Arnold Nitschke). 

14. Febr. : 
Treffpunkt: 1 0.00 Uhr, U-Bhf. 

AIt-Tegel (Wandergruppe: Re­
nate Donalies). 
21. Febr.: 

Treffpunkt: 10.10 Uhr. S-Bhf. 
Wannsee. Weiterfahrt 10.14 
Uhr mit Bus 114 bis Straße zum 
Löwen (Wandergruppe: Hans 
Reich). 

28. Febr.: 
Treffpunkt: 10.00 Uhr. U-Bhf. 

Rehberge (Wandergruppe: 
Hannelore Nitschke). 

06. März: 
Treffpunkt: 10.00 Uhr. S-Bhf. 

Schlachtensee, Ausgang See­
seite (Wandergruppe: Gisela 
Berger). 

Hüttenschlafsack: 
Für 20.- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

Für alle Inserenten: 
Bitte denken Sie daran, 

daß für die März· 
Ausgabe des Bergbolen 

am 

12. Februar 
Anzeigenschluß ist. 

Redaklionsschluß: 
1. Februar 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Bergsleigergruppe 

?1 
Joachim Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tel. 8 05 44 06 

Am 28. November 1995 wur­
den als neue Sprecher der 
Bergsteigergruppe eine Ar­
beitsgruppe, bestehend aus J. 
Hoffmann, B. Zöphel . B. Nie­
bujewski, U. Baier und B. 
Jonas. gewählt. Die Arbeits­
überlastung des alten Vor­
stands legte es nahe, die Arbeit 
auf mehrere Schultern zu vertei­
len, um eine interessante und 
erfolgreiche Tätigkeit der Berg­
steigergruppe zu gewährlei­
sten. 

Für 1996 ist geplant: 

• Enge Verbindung zu den 
Kletterkursen am Turm, damit 
Kursusteilehmer Erfahrun­
gen im Mittelgebirge und in 
den Alpen sammeln können. 

• Durchfüh'rung einer großen 
Alpenfahrt und verlängerter 
Wochenendfahrt vom 14.6 
bis 17.6 ins Wettersteinge­
birge, wie mehrerer Fahrten 
ins Mittelgebirge (Sachsen, 
Harz, Zittau, Erzgebirge). 

• Wiedereinrichtung eines re­
gelmäßigen Klettertreffs am 
Turm mit Ansprechpartnern 
für Kletterneulinge oder Wie­
derauffrischer. 

• Alpine Informationsabende 
gemeinsam mit dem Aus­
bildungsreferat. 

• Interessante Kurzvorträge 
über alpine Unternehmun-

gen, Ausbildungsthemen u. 
ä. an den Gruppenabenden. 

• Einrichtung einer Kletterhot· 
line, auf der per Anrufbeant­
worter Mitfahrgelegenheiten 
für Kletterer. Hochtouren­
gänger etc. abgefragt wer· 
den können. 

• Auf den Gruppenabenden 
wird eine Liste von Interes­
senten angelegt, die, unter­
teilt nach den verschiedenen 
alpinen "Spielarten". die Su­
che nach geeigneten Part­
nem für Klettern. Eis etc. er­
leichtern soll. 

Bei all diesen Vorhaben sind 
wir von der Mitarbeit der Mitglie­
der abhängig und werden hem­
mungslos auf diese zurück­
greifen. 

Nächster Gruppenabend ist 
am Dienstag. dem7.2.1 996um 
19.00 Uhr. Joachim Hoffmann 
zeigt einige Bilder zum Thema 
"Aconcagua '96". Interessen­
ten sind herzl ich willkommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten. 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldtauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 

vereinbarter Tour gehrs dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei­
ner Kondition, Lust und Laune. 

Anschließend Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet. 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hoch· 
alpinen Unternehmungen ge­
troffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11.00 Uhr in 
der "Grünen Stute". 

• •• 
Freitagssport: Jeden Frei-

tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22-24. Zeit: 
20.00 - 21.30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

••• 
JubiläumstrefI: Am Freitag, 

den 9. Februar ist unsertraditio­
nelles Gründungstreffen in der 
"Grünen Stute". Beginn 19.00 
Uhr: Wiedersehen, Fotos zei­
gen, klönen. planen. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, 1. 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 3 331805 

Gruppenabend: Am Freitag, 
dem 23. 2.1 996 um 19.00 Uhr 
Gerhard-Schlegel-Haus in der 
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Bismarckallee 2, Bus 110 und 
129. 

In den hohen Norden zog es 
M. & E. Bernhardt. Aus dem 
"Land der Fjorde" haben sie 
uns ihre Dias mitgebracht, die 
sie uns zeigen und ihre Erleb­
nisse dazu erzählen. Freuen wir 
uns darauf. 

••• 
Bille vormerken: 

NächsterGruppenabend am 
23. März im Gerhard-Schlegel­
Haus und weitere in der Ge­
schäftstelle am 26. April, 31. 
Mai und 14. Juni. 

Hartmut Köppen 

••• 
Vorankündigung: 

Bahn-Fahrradreise nach 
Johnsdorf (Zittauer Gebirge, 
Sachsen) vom 1. bis 8. Juni 
1996, von Sonnabend bis 
Sonnabend. 

Tourenplan 

Sa" 1.6, Zug IR 2251 , ab Kö­
nigs Wusterhausen 6.58 Uhr 
nach Cottbus, an 7.58 Uhr. Rad­
tour bis Panschwitz-Kuckau 
(Lausitz) über Spremberg -
Hoyerswerda, ca. 75 km 

50., 2.6. Radtour Panschwitz­
Kuckau - Bautzen - Neugers­
dorf, ca. 58 km 

Mo., 3.6. Radtour Neugers­
dorf - JOhnsdorf, ca. 20 km, 
eventuell gemeinsames Mittag­
essen in der Jugendherberge. 
Nachmittagsprogramm nach 
Absprache 

Oi., 4. 6. - 0 0 ., 6. 6. Aufent­
halt in JOhnsdorf, Gemein­
schaftsprogramm nach Ab­
sprache. Gelegenheit zum 
Wandern und Radeln 

Fr., 7. 6. Radtour durch 
Tschechien über Seifhenners­
dorf. Doubice, Hrensko nach 
Relnhardsdorf-Schöna (Säch­
sische Schweiz),ca 55 km 
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Sa., 8.6. Radtour auf dem 
EIberadweg Richtung Dres­
den, ca. 55 km, Kürzungs­
möglichkeit durch Umsteigen 
in die Dresdener S-Bahn. Bahn­
rückfahrt nach Berlin ab Dres­
den etwa 18.30 Uhr. Genaue 
Fahrplanangaben sind wegen 
Fahrplanwechsel erst ab Mitte 
Mai möglich. 

Wegezustand. Verkehrsar­
me Straßen, teilweise autofreie 
Radwege, kurze Abschnitte, 
Sand, Schotter oder Pflaster, 
Anstiege und Abfahrten , teil­
weise über 10%. 

Anforderungen: Kondition für 
Tagesetappen bis zu 90 km in 
9 bis 10 Stunden, mit Gepäck. 
Fahrräder mit Gangschaltung 
und betriebssicherer Technik 
(vorher durchchecken). 

Für "Neueinsteiger":vorherige 
Teilnahme an mindestens einer 
Tagestour (Angebote In den 
Bergboten März bis Mai '96). 

Kosten·ca. 250.- DMfür Bahn­
fahrten, (Gruppenfahrschein 
oder Wochenendticket), ein­
schließlich Fahrradbeförderung. 
Siebenmal Übernachtung/Halb­
pension in Jugendherbergen . 

Anzahlung: 50,- DM, zu zah­
len auf das Konto Allbank, Kurt 
Becker, Konto Nr. 2153227083, 
Bankleitzahl 25020600. Kon­
togutschriit spätestens bis zum 
Anmeldeschlußtag. Auch Bar­
zahlung ist möglich . 

Anmeldeschluß: Do. 25. April, 
18.00 Uhr. Die Anmeldung ist 
erst bei termingerechter An­
zahlung gültig . Anmeldung bei 
Kurt Becker,Tel. 3 33 1805 

Fahrtengruppe 

4045607 

Monatstreffen: 24.2. (Sams­
tag) 15.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle, Markgrafen-

straße 11. Für Kaffee und Ge- j 
tränkewird gesorgt, mit Kuchen 
und Vesperbrot versorgt sich 
jeder selbst. Motto Ratespiele 
mit Christel Unger. Gäste will­
kommen . 

••• 
Vorankünd igung : 

Wanderfahrt in den Franken­
waid vom 15. bis 19. Mai 1996 . 
Übernachtung, Halbpension, 
Doppelzimmer im Hotel in 
Thiemitz, ind Busfahrt 350,­
DM. Anmeldung und Uberwei­
sung sofort. Kennwort: Fran­
kenwald. 

••• 
Wanderfahrt in den Bayeri-

schen Wald vom 28. Septem­
ber bis 5. Oktober 1996. Über­
nachtung, Halbpension, Dop­
pelzimmerim Hotel in Bayrisch­
Eisenstein, ca. 50,- DM pro 
Tag, zahlbar am Ort, Bahnfahrt 
120,- DM, Überweisung der 
Fahrtkosten bis 30. Juni 1996, 
Kennw.: Bayr. Wald. Anmel­
dungen ab sofort bei Ehepaar 
Battermann, Hennigsdorfer Str. 
67/4, 13503 Berlin . Überwei­
sungen auf Kto. M. Neumann -
Fahrtengruppe, Kto.-Nr. 986 
435601, BLZ 10070000, Deut­
sche Bank. 

• =fl7 Ski gruppe 

Simone Menzel, Tel . 8 21 0989 
Dr. Georg Mai r, Tel. 3938834 
Henry Knauth, Tel. 7 45 27 19 

Skigruppenabend am 4. 
Donnerstag im Monat: 22. Fe­
bruar in der Geschäftsstelle, 
Markg rafenstraße 11. Zeit: 
19.30 Uhr. Thema: Planung und 
Durchführung von Skitouren -
Referent: Bernhard Niebojew- f 
ski. Wie bereits im letzten Heft 

angekündigt, wird Bernhard 
aufgrund seiner langjährigen 
Erfahrung viel zum Thema zu 
sagen haben und wird darüber 
hinaus auch gerne Fragen , die 
in diesem Zusammenhang auf­
tauchen, beantworten. 

**. Vorschau ohne konkreten 
Termin : Es wird demnächst 
(wahrscheinlich im April) einen 
Extratermin für Leute geben, 
die selbst etwas zum diesjähri­
gen Sommerprog ramm beitra­
gen wollen - zwecks T erminab­
stimmung und Vorfreude. Also 
denkt Euch schon mal was In­
teressantes, Lustiges, Span­
nendes, Lehrreiches-oder am 
besten alles zusammen - aus. 

Simone 

••• 
Lauftraining als Vorbereitung 
für die Skisaison -
Kinder willkommen 

Eine konditionelle Vorberei­
tung trägt zum Erfolg unserer 
Skiunternehmungen bei. Jeder 
kann mitmachen. Auch unsere 
Kinder sind willkommen! Wir 
bieten an: 

Jeden Sonntag, bis ein­
schließlich 25. Februar, an dem 
wir uns gemeinsam auf die 
kommende Saison vorbereiten. 
Wir stellen uns das so vor: 

Zehn Minuten aufwärmen, 
ca. 45 Min. laufen, bei Bedarf 
mit kleinem Rucksack. Als In­
halt wäre vorstellbar: Gurt, 
Reepschnüre, Bandschlinge, 
HMS und mehrere Karabiner 

Halbzeit - diese nutzen wir 
zum Gurtanlegen. Ein willkom­
mener Anlaß, mit dem Material 
umzugehen. Bei reger Beteili­
gung bilden wir zwei Gruppen, 
getrennt nach Kondition. 

Wann?: sonntags bis zum 
Sonntag, den 25.2. 96. 

Wo?: Treffpunkt 10.45 Uhr an 
der TU-Sporthalle , WaIdschul­
allee 71 (Charlottenburg ). 

Wer es wünscht, kann eine 
Teilnahmekarte für den TU­
Sport (DM 5,00 pro Semester) 
erhalten . 

Leistung: Schließfächer (1 ,­
DM Pfand) und Duschmög­
lichkeit. Bei Interesse können 
Kinder zur gleichen Zeit am TU­
Sport teilnehmen (Teilnahme­
karte erforderlich) Das Pro­
gramm ist abwechselungs­
reich und kindgemäß. Auch 
größere Menschen kommen 
ins Schwitzen. Eine erwachse­
ne Betreuungsperson für drei 
Kinder ist Pflicht. Einzelheiten 
sind zu erfragen bei: Anke Hin­
neck, Tel. 7 444136. 

Bei Lust und Laune und je 
nach Wetterlage vergnügen Wir 

uns danach noch im Schnee. 
Am Schluß eine Bitte: Nehmt 
regelmäßig und rege teil. Bis 
bald 

Kirsten B. und Anke H. 

• L fI~ Familienbergsteigen 

Klaus Dleler Tlmm, Tel. 3 34 73 08 

WICHTIG!!! Wir treffen uns 
am Sonntag, dem 25 .2.1996, 
ab 15.00 Uhr in der Geschäfts­
stelle um eine(n) neue(n) Fami­
liengruppenlelter(in) zu wäh­
lenWir hoffen auf zahlreiches 
Erscheinen. 

• .1> 
J\ 

Wandergruppe 

Dleter Gammel len, Tel. 7056990 

Gruppentreffen: Wir treffen 
uns regelmäßig an jedem drit­
ten Sonnabend eines Monats, 
diesmal ist es der 17. Februar, 
pünktlich um 15.30 Uhr zur 
Kaffeetafel in der Geschäfts-

stelle Markg rafenstraße 11. 
Niemand muß vor der Tür war­
ten, es gibt eine funktionieren­
de Gegensprechanlage l Ab 
ca. 16.45 Uhr zeigt uns Ursula 
Grönitzeine Auswahl ihrer Dias 
von zwei Neuseeland-Reisen. .*. 

Tagesbusfahrt: Für den 21. 
April planen wir eine Tages­
Busfahrt In die Prignitz (u. a. 
Havelberg, Elbdeich-Wande­
rung, Storchendorf Rühstädt) . 
Kosten ca. 70,- DM. Anmeldun­
gen an Hannelore Nitschke, 
Tel. 7038801. .. " 

Wanderfahrt : Unsere Wan­
derreise, zwischen Himmel­
fahrt und Pfingsten nach Feld­
berg/Mecklenburg, ist ausge­
bucht. Nachrneldungen über 
Warteliste - bitte Dieler Gam­
melien anrufen. 

25±5 . km Die Wanderer 

Charlotte Klüse, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 331 6 

Jahresbericht 1995 

Unsere Gruppe, kurz die 
25er genannt, organisierte im 
vergangenen Jahr 17 T ages­
wanderungen in Brandenburg 
und Mecklenburg (wobei die 
Teilnehmerzahl im Mittel 17 
war), eine Radtour in den Ho­
hen Fläming und drei mehrtägi­
ge Wanderfahrten in den Natio­
nalpark Vorpommersche Bod­
denlandschaft, nach Bornholm 
und in die französischen Alpen 
der Hochprovence, von denen 
im Berg boten ausführlich be­
richtet worden ist. Regelmäßige 
Treffen in der Geschäftsstelle 
hatten wir bisher nicht. 

Zum Jahresbeginn wird die 
Gruppenleitung gewählt, unse-
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re Wanderungen planen wir 
gemeinsam, als Wanderleiter in 
leichtem Gelände ist grund­
sätzlich jedes Mitglied denk­
bar. Zum Tag der offenen Tür 
am 11,6. haben wir in der 
neuen Geschäftsstelle das 
Kuchenbuffet organisiert; den 
Getränkeausschank hatte die 
Fahrtengruppe übernommen. 
Am 27.9. begann die Planung 
für das nächste Jahr, eine Ar­
beitssitzung war angesagt. Am 
2.12. gab es für 52 fröhliche 
Wanderer ein Adventstreffen 
mit Kaffeetafel, Märchenerzäh­
ler, Dias und Filmen unserer ge· 
meinsamen Wanderungen. 

Die im Bergboten angekün­
digten "Sprechstunden" der 
25er an jedem vierten Mittwoch 
im Monatwurden pünktlich ab­
solviert. Dank sei allen gesagt, 
die dazu beitrugen, daß es so 
zahlreiche Aktivitäten gab. 

C. K. 

Wanderfahrt nach Misdroy 
vom 15. bis 19.5.1996 

Die Fahrt ist ausgebucht, 
Nachmeldungen sind nur per 
Warteliste möglich, der Grup­
penfahrschein wurde wie ge· 
plant vor der Fahrpreiser­
höhung gekauft. Achtung: Für 
die Einreise nach Polen ist ein 
Reisepaß erforderlich l 

Wanderfahrt nach Ramon­
champNogesen am 22.6.1996 

Der Preis bei Übernachtung 
im Doppelzimmer mit Dusche 
und WC beträgt pro Person und 
Tag 204 F (ca. 60,- DM) ind 
Vollpension und Getränke. 
Einzelzimmer sind ohne Preis· 
aufschlag nur begrenzt zu be­
stellen. Die Anmeldung sollte 
möglichst umgehend erfolgen. 
Die Anreise ist per Pkw oder 
Bahn möglich. 
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D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler. Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats pünkt­
lich 19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
SChäftsstelle). Übungsabend Im 
Februar: am 21.2.1996, im 
März: am 20.3.1996, 

••• 
Einfadung zur Jahreshaupt­
versammlun'g 

Am Mittwoch, dem 20.3.1996, 
Beginn 19.30 Uhr, Geschäfts­
stelle (It. Mitgliederbeschluß 
vom 15.11.1995). 

Tagesordnung: 
1 . Bericht des Vorstandes 
2. Kassenbencht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den 

Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge zur Neuwahl des 

Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Verschiedenes 

Anträge zur Hauptversamm­
lung sind bis zum 1.3.1996 
schriftlich beim Vorstandeinzu­
reichen. 

• Foto, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 1572 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Ab Februar wollen wir uns 
wieder zweimal im Monat tref­
fen. Geplant ist folgendes Pro­
gramm: 

09.2.1996, Freitag 19.30 Uhr 
befla ISCHIA - Insel-fmpres­
sionen 

Ischia, eine 42 km' große In­
sel im Golf von Neapel. Die In-

sei ist vulkanischen Ursprungs, 
was heiße Quellen zur FOlge 
hat. Ein Kurlaub in der "Ro­
mantica Therme" in St. Angela 
bietet sich daher an. Darüber 
hinaus wandern wir entlang der 
Nord-Ost-Küste, besuchen das 
CasteIl Aragonese, begeben 
uns ins Tal der Cava Scura und 
besteigen den Epomeo. Ein 
Videofilm von Werner Hoff­
meister. 

*** 
23.2.1996, Freitag 19,30 Uhr 
Korfu 

Der Film zeigt Eindrücke von 
Korfu, einer der nördlichsten 
ionischen Inseln an der West· 
küste Griechenlands. Die mit 
592 km' nicht gerade kleine 
Insel wird geprägt vom Frem­
denverkehr, aber auch die 
Landwirtschaft (Oliven, Süd­
früchte etc.) und die Fischerei 
haben noch große Bedeutung. 
Zudem ist das Relief bewegt, 
bis auf 906 m Höhe erheben 
sich die Berge Ein Videofilm 
von Jörg Schmietendorf. 

Hinweis: Dieser Film sollte 
ursprünglich am 27. Oktober 
1995 gezeigt werden, konnte 
jedoch durch eine kurzfristige 
anderweitige Verpflichtung 
nicht gezeigt werden, so daß 
der Film erst jetzt vorgeführt 
werden kann. 

Ort: Geschäftsstelle der 
Sektion, Markgrafenstraße 11, 
Berlin·Kreuzberg. 

*** 
Jahresbericht 1995 

Im vergangenen Jahr konn­
ten wir zu 22 Gruppenterminen 
einladen, drei mehr als im Vor· 
jahr. Nach einzelnen "Sparten" 
wurden an diesen Abenden 
zwölf Videofilme, sieben Dia­
Vorträge, ein Multimediavor· 
trag (Video mit integrierten 
Dias) und ein Technikabend 
geboten. Da die Foto-, Film­
und Videogruppe für Beiträge 

I aller Art offen ist (es gibt keine 
Themenvorgabe), gab es eine 
breite Palette verschiedenster 
Vorträge. Schwerpunkte der 
Vorträge waren Berichte über 
Reisen, über die Jubiläums­
feierlichkeiten der Sektion so­
wie Vorträge über bergsteigeri­
sche Aktivitäten. Drei Abende 
wurden gemeinsam mit der 
Gruppe Spree-Havel durchge­
führt, einer mit den 25±5km 
Wanderern. Stellvertretend für 
unsere Aktivitäten im folgenden 
ein Bericht über drei Aktivitäten: 

Die Foto-, Fllm- und Video­
gruppe war bei allen Feierlich· 
keiten des Jahres 1994 präsent 
und hat diese im Bild begleitet. 
Wie unserem Jahresbericht 
1994 zu entnehmen war, erfolg­
ten erste Präsentationen dieser 
Bilder bereits 1994. Die um­
fangreiche Vorstellung der Fei­
ern in Bildern, Dias und im Film 
erfo lgte zwischen Ende Febru­
ar und Mitte März 1995 an drei 
Terminen . Trotz großer AnkÜn· 
digung im Bergboten, fanden 
nur sehr wenig Interessierte zu 
uns, was wir sehr bedauern. Es 
waren fast nur die "Aktiven" der 
Feiern. Zur Einweihung der 
neuen Geschäftsstelle in der 
Markgrafenstraße wurden die 
Bilder in Form von drei Fotoal­
ben (für jeden "Feieror!" ein Al­
bum) ausgelegt und der Video­
film der Feiern vorgeführt. Die 
Fotoalben liegen nach wie vor 
in der Geschäftsstelle für Inter­
essierte aus. Von Mitgliedern 
der Fotogruppe wurden sie be­
reits - soweit es Zeit und Wet· 
ter zuließen - einem Teil der 
Festteilnehmer aus dem ZilIer­
und Ötztal dargeboten. 

Ein zweiter Punkt betrifft Ver­
suche, unterschiedliche Prä· 
sentationsformen miteinander 
zu koppeln. In unserem Fall be­
trifft das die Medien Video und 
Dia. Abgesehen von der ver· 
füg baren Projektionsfläche für 

Video, wo uns nur der Fernse­
her und kein Videoprojektor zur 
Verfügung stand, haben wir 
diesmal ein anderes Verfahren 
genutzt als bei unserem letzten 
Versuch im September 1993. 
Wir haben den Videofi lm dies­
mal für die Dias zur Vertonung 
mitbenutzt. Das Ergebnis war 
schon zufriedenstellend und 
regte uns an, hier weitere Expe­
rimente zu wagen. 

Zum Dritten dienten zwei Dia­
abende der Vorbereitung von 
Wanderungen bzw. Exkursio­
nen. Die 25±5km Wanderer 
und die Gesellschaft für Erd­
kunde zu Berlin veranstalteten 
gemeinsam eine Wander­
exkursion an die Müritz und 
eine Exkursion in das Lausitzer 
Braunkohlerevier. Zu diesen 
Exkursionen wurden unserer­
seits vorher Diavorträge ange­
boten, die auf die Exkursion ein­
stimmten und zugleich Berei­
che darstellen sollten, die von 
der Exkursion nicht oder nur am 
Rande erfaßt werden würden. 

Zusammenfassend können 
wir mit dem Jahr 1995 zufrieden 
sein, da uns wieder ein vielsei­
tiges Programm gelungen ist. 
Leider erzwangen zum Jahres· 
ende hin zum Beispiel unerwar­
tete Krankheitsfälle Änderun­
gen des angekündigten Pro­
grammes. Aber auch dieses 
vielseitige Programm führte nur 
zu einer geringen Resonanz 
unter den Sektionsmitgliedern, 
das heißt zu nur wenigen Be­
suchern. 

Die Foto-, Film- und Video­
gruppe bemüht sich nicht nur 
ein Programm anzubieten, son­
dern verweist auch immer wie­
der auf die Möglichkeiten, Fra­
gen zu allen Problemen im 
Umfeld von Foto, Film oder Vi­
deo an allen Abenden zu stei­
len. Leider wird davon so gut 
wie nie Gebrauch gemacht. 
Darum - wie alle Jahre wieder: 

Kommen Sie zu einem unserer 
Gruppenabende, stellen Sie 
Ihre Fragen, löchern Sie uns! 
Auch wir sind nicht allwissend, 
doch wir werden unser Bestes 
geben und offene Fragen so 
schnell wie möglich zu klären 
versuchen. 

Darüber hihaus die herzliche 
Bitte an alle, die selber filmen 
oder fotografieren: Zeigen Sie 
uns und anderen Ihre Filme 
oder Dias. Wir freuen uns glei­
chermaßen über fertige Filme 
als auch über Filme, wo es Pro- -
bleme beim Schnitt, der Gestal­
tung öder auch der Vertonung 
gegeben hat. Aus der Diskussi-
on mit der Gruppe ergeben sich 
sicherlich befruchtende Ideen. 

Auch 1996 setzen wir unsere 
Aktivitäten in unverändertem 
Rahmen fort und bieten regel­
mäßig ein Programm an. Bis auf 
die Sommermonate treffen wir 
uns im Regelfall jeden zweiten 
und vierten Freitag des Monats 
um 19.30 Uhr in der Geschäfts­
stelle der Sektion. Die Grup­
penabende sind für alle Mitglie­
der der Sektion offen, sei es als 
Gaslund Zuschauer, als Frage­
steller oder als Vortragender. 

Rüdiger Nalhusius 

Infobörse 
Partner/innen gesucht: 
Für Radtouren zur Vorbe~ 

reitung geführter Gruppen-
fahrten. Tagesleistung: 

50 bis 130 km. Kurt Becker: 
Tel. 3331805. 
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VIP's 

Verantwortlicher Redakteur: 
Andreas Voge l. Britzer Damm 50/52 
12347 Berlin, Tel. 6268683 

,",ugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Amsterdamer Straße 21, 
13347 Berlin, Tel.: 4551354 

Landesjugendle itung: 
Möllendorfstraße 9 , 10367 Berlin. 
Zimmer 317, Tel .: 5 50 64 91 

Kassenwartin: 
Kirsten Buchheister, Prühßstraße Sie, 
12109 Berlin, Tel. 7 06 38 58 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Christian Major, Choriner Straße 38. 
10435 Berlin, 
Christiane Pawlizki , Morsestraße 3, 
10587 Berlin. Tel.: 3996038 
Ulrike Storost, Schülza llee 120, 
14169 Berlin , Tel .: 8 315615 

Bergmurme ls : (13 -16 Jahre) 
Michaela Pawlizk i, Morsestr. 3, 
10587 Berlin, Te l.: 3 92 64 65 ; 
Burkhard Priem er und Haike 
Werner, Jablonskistraße 39 , 
10405 Ber lin; Tel: 4 43 45 41 
Andreas Zip ler, Orchideenweg 41, 
12357 Berlin, Tel.: 6 61 1450 

Die Yet is: (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter , Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin, Tel.: 81 1 6353 
Niklas Werner, Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Tel.: 8 02 8124 
Florian Frederiks , Machonstraße 37, 
12105 Berlin ,Tel.: 7056352 

.Jungma nnschaft: 
Kirsten Buchheister, s. Kassenwartin 
Außerordentlicher JuLei· 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10867 Berlin, Tel.: 2 172848 
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DAY-Ju end Berlin 
Arbeitseinsatz im Ith 
vom 27. bis 29. Oktober 1995 

Gerade erlahmen meine 
Schreibbewegungen an mei­
nem Schreibtisch. Irgendwie 
ist die Luft raus. Da klingelt 
das Telefon. Ein angenehm­
bekannte Stimme fragt: "Im Ith 
is'n Arbeitseinsatz - kommste 
mit?" Na klar' 

Am Freitag treffe ich Bekann­
te. Die Fahrt ist ein Heimspiel. 
Aber eigentlich ist das schön. 
Jede freie Minute wird genutzt. 
Schon auf der Fahrt sammeln 
wir im Stau Pfandflaschen von 
der Autobahn (aus kommerziel­
len Gründen, zwinker, zwinker). 
Die traditionelle Musik bringt 
rustikale Stimmung: lu-Iu-Iu­
lustig l 

Der Ith hatte sich seit dem 
letzten Mal durch geologische 
Prozesse nördlich vor die Hills 
geschoben - die neue Sachla­
ge klären wir mit einem kurzen 
Abstecher. Die lokal übliche 
Luftfeuchte von 100 % weist 
uns den Weg: Da taucht er auf, 
da ist er: Der Ith, der Ithl Was 
braucht man noch zum Glück­
lich sein? 

Am nächsten Morgen wer­
den wir von sympathischen 
Campaignern vor Ort eingewie­
sen: Als erstes gilt es, im 
Kanstein die Hamburger, Göt­
tinger u. a. beim Wegebau zu 
unterstützen. Als lange Men-

schenkette transportieren wir 
zukünftige Treppenstufen aus 
Holz zum Ort zukünftiger Trep­
pen. Das ringelwurmartige Zu­
sammenziehen der Menschen­
kette und das Sammelsurium 
aus Persönlichkeiten machen 
die Arbeit weit spaßiger denn 
anstrengend. 

Dem botan isch geschulten 
Auge entgehen auch nicht ein 
paar Schönheiten im Unterholz: 
Lamium macu/atum (Gefleckte 
Taubnessel), Geranicum ra­
bertianum (Stinkender Storch­
schnabel) und Lunaria rediviva 
(Ausdauerndes Silberkraut) 
blühen und fruchten - man lä­
chelt zurück. Ganz zu schwei­
gen von den Felsen (blühen das 
ganzejahr). Kirsten konnte so­
gar Hirschzungen ausmachen. 

Nachmittags spalten wir uns 
in zwei Gruppen a 6 und 10 
Hände und arbeiten getrennt in 
Lüerdissen und Halzen an Ge­
ländern, Absperrungen von 
Stichwegen und Abschnei­
dern. Das Auge fällt wohlwol­
lend auf Prune//a vu/garis(Klei­
ne Braunelle). Jede zusätzliche 
Person macht es nicht nur ein­
mal leichter, sondern etwas 
mehr als einmal. Die Bauwerke 
reifen Stund um Stund, und in 
der Dämmerung blickt man 
etwas stolz auf das Gemein-

I schaftswerk: Der Sinn ist sug­
gestiv. 

Am Abend bieten d,e Organi­
satoren schon erste Belohnun­
gen: Kuchen und inspirative 
Getränke beleben die gesellige 
Runde. Ith-Abende kennen ja 
alle, die sie kennen. Nur das 
Benzin der Kocher stank etwas 
(röchei). 

Sechs Beine unternahmen 
noch eine Nachtwanderung. 
Die restlichen zehn schlum­
merten in wohlverdienter Ruh. 
Waldkäuze heulen, Dauerre­
gen, Nebel-eben Herbst im Ith. 

Tags darauf ging der Trep­
pen- und Wegebau in Lüer­
dissenweiter. Wir sperrten u. a. 
die Kopfbereiche einiger Klip­
pen - ohne Widerwillen. 

Man muß da nicht rauf, und 
mit diesen Maßnahmen kann 

Bergsteigerbörse '96 
Sonntag, 17. März 

Geschäftsstelle 
DAV-Sektlon 

Berlin 
Markgrafen­

straße 11 
in Berlin-

Börsen­
öffnung: 

11.00 Uhr 

Der e ine sucht's -
der andere hat's. 
Auf geht es zum 
Börsenplatz! 

Auskünfte und Organisation 
für die Bergsteigerbörse: 
Jana Friedrich - 2 79 44 27 
Ulrike Storost -831 5615 

man das Klettern hiervertreten, 
denke ich. Die letzten zwei 
Stunden widmeten wir uns 
noch der persönlichen Erbau­
ung, worauf die Sektion Göttin­
gen in Gestalt von Holger (?) 
alle hungrig-engagierten Mä­
gen noch zu einem Gaumen­
schmaus nach Duingen einlud 
- gut Speis und Trank hält nicht 
nur Leib und Seele zusammen, 
sondern auch Leiber und See­
len untereinander. Auf Arbeits­
einsätzen scheint sich stets ein 
überproportional hoher Anteil 
sympathischer Leute zu ver­
sammeln. 

Mit besten Grüßen und 
Wohrp 5 fahren wir zurück: lu­
lu-lu-lustig. 

MarcusJohn 

Termine 

Jungmannschaft: 
Was immer gilt: Freitag, 
Sport in Wilmersdorf, 
danach gemeinsam ins 
Cafe zum Plaudern. 
Samstag oder Sonntag 
Klettern (Hauptsache 
Klettern); Monatsvor­
träge besuchen 

Murmels: 
Gruppenabende in der 
GS jeweils am zweiten 
Mittwoch im Monat 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore· Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o Rohner·Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
öst erre ic hisc he 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Me indl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer k ennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
MarkgrafenstraBe 11, 10969 Berlin 

'\TI~ I 11. 
·WIP.. HrLFEN.6EP..N 
BEI DEP.. EP..FUllVN6. 

CA 
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---------------------------------------------------A 1666 E 

Jou!nal der Berliner Bergsteiger für Klettern" Ski hochtouren . Berg-, Rad"-, und Wasser­
wandern " Trekking" natur- und umweltgerechtes Reisen - Mitteilungsblatt der Sektion 
Berlin im Deutschen Alpenvere in Markgrafenstraße 11 in 10969 Berlin-Kreuzberg 

Arbeitseinsatz auf der 
Berliner Hütte ... 

. .. Brückenerneuerung 
über den Zemmbach 
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Der erste spezielle 

, 

Tourenski 
ab DM 299,-

Tourenbindung 
Silvretta 400 DM 349,­
Silvretta 404 DM 369,-

Tourenstie/el 
ab DM 199,-

Verschüttetensuchgeräte 
ab DM 299,-

Haltlelle 
ab DM ll9,-

Erste Hilfe Tasche, 
gefüllt, AG DM 5.5,-

- DM 5,­
··Hanwag 

Wande':'schuh* 
Sport-·und Cross-Sympatex 

... , oM 249,-
• J"~ 

~ CombftJacke* 
mit herausnehmbaren Ffeece 

ab DM 399,-

Goretex Jacke" 
ab DM 349,-

-Diverse Einzelteile 
A1Ie Adikel so/anse Vorrat 

'fllIlStay' 10-14/16 Uhr 
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Titel: Arbeitsstelle Berl iner Hülle 
Foto: Huber! Mertsch 

DAV· SEKTION BERLIN 
Vorsitzender: Klaus Kundl . 
Stellvertretende Vorsitzende: 
Klaus Buchwald, Hans-Jörg Gutzier , 
Jugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler , 
Hüttenreferent: Fri!z Christopher, 
Schatzmeister: Bernd Becker 
Geschäftsstelle der Sektion: 
10969 Berlin, Markgrafenstraße 11, 
Telefon 2 51 0943, 
Telefax 25 29 99 89 
Ge6ffnet nur: Montag 14 -18 Uhr, Mitt­
woch 15 - 19 Uhr, Freitag 11 -13 Uhr. 
Verkehrsverbindungen: 
U-Bhf. Kochstraße . U-Bhf. Hallesches 
Tor. BUS 129, 240 
Bankverbindung: 
Berliner Sparkasse: 
Knt. -Nr. 310022770, BlZ 10050000 
Anzeigenannahme: 
Geschäftsstelle der Sektion, 
Telefon 2 5 1 0943 

Seit Jahren unternimmt der Ski-Club Ber/in seine Fahrt zur Eröffnung der 
Skisaison in das Zillertaf, um auf dem Hintertuxer Gfetscherdie Kondition 
zu testen. Tradition ist, an den überfüllten Wochenenden eine Wander­
tour zu unternehmen. Diesmal, im November 1995, war das Ziel die Ber­
liner Hüfte. Tiefverschneit war der Weg vom Breit/ahner. "Oie Berliner 
Fahne auf dem Dach ist der einzige bunte Flecken in der Winterlandschaft. 
Wir finden die Hütte allein in ihrer Landschaft viel schöner als vor Jahren 
an einem gewöhnlichen Sommertag", heißt es im Text von D. Borchardt 
zu seinem Foto. Sonst war kein Mensch unterwegs, die Hüfte geschlos-
sen. Foto: D. Borchardt 
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Höhere Gebühren für den Sport 
Auf Anregung von Mitgliedern hat der Vorstand der Sektion 

beschlossen , die Teilnahmegebühren für Gäste bei den Sport­
veranstaltungen der Sektion von drei Mark auf fünf Mark zu er­
höhen. Diese Regelung gilt bereits ab 1. März. Gäste sind alle 
Nichtmitglieder der Sektion Berlin, auch Mitglieder anderer 
DAV-Sektionen. Für MitgliederderSektion Berlin ist die Teilnah­
me weiterhin frei. Auf Verlangen ist den Sportlehrern der Mit­
gliedsausweis vorzulegen. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Eintragung in die ausgelegten Anwesenheitslisten an jedem 
Sportabend. Die Eintragung ist für den Versicherungsschutz 
erforderlich . Das gilt auch für Nichtmitglieder. 



Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eme Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und Ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen- Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter "Informationen + Personen +Aus-

bildung " (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

März 

01 ,Fr Redaktionsschluß Bergbote für 
April-Ausgabe 
Sport - Gymnastik mit Musik 

02., Sa Wanderung in Grünau (Mittelgruppe) 
03 .. So Oie Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Tageswanderung durchs Potsdamer 
Land (Wandergruppe) 

04., Mo Sport- Trimm Dich 
Vorstandssitzung 

05., Di Sport - Gymnastik 
06., Mi Wanderung Schlachten see (Wander­

gruppe) 
08., Fr Kletterkursus Ursel Surawski 

Fotogruppe - Vertonung mit Soundkarte 
Sport - Gymnatik mit Musik 

09., Sa Erwanderte Stadtgeschichte am 
Teltowkanal (Fahrtengruppe) 
Wanderung Köpen ick (Mittelgruppe) 

10., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

2 

Wanderung (Wandergruppe) 
11 ., Mo Sport - Trimm Dich 
12., Di Sport - Gymnastik 

Paddelfreunde - Monatstreffen 
13., Mi Wanderung (Wandergruppe) 
14., 00 Mitgliederversammlung I Diavortrag 

Oliver Rueß: Norwegen 
15., Fr Kletterkursus Ursel Surawski 

Sport - Gymnastik mit Musik 
16., Sa Wanderung Spandauer Forst (MitteI­

gruppe) 
Wandergruppe - Monatstreffen 

17., So Die Brandenburger- Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wanderung (VJandergruppe) 

18., Mo Sport - Trimm Dich 
Hüttenausschuß 

19., 01 Sport - Gymnastik 
20., Mi Wanderung (Wandergruppe) 

O'Hax'nschlager - Übungsabend I 
Jahresversammlung 

22., Fr K!etterkursus Ursel Surawski 
Sport - Gymnastik mit Musik 

Fotogruppe - Offener Abend (techn. 
Fragen) 
Spree-Havel- Gruppenabend 

23., Sa KJetterkursus Ursel Surawski 
Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Fahrradtour Tegeler See I Span dauer 
Forst (Spree-Havel) 
Wanderung Rangsdorf - Dahlewitz 
(Mittelgruppe) 

24 , So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wanderung (Wandergruppe) 

25., Mo Sporl- Trimm Dich 
Klönlreff für Neu- und Altmitglieder in der 
Geschäftsstelle 

26., Di Sport - Gymnastik 
Alpiner Informationsabend: 
Ausrüstung und Bekleidung 
(Bergsteigergruppe) 

27., Mi Wanderung (Wandergruppe) 
29., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
30., Sa Beginn der Osterferien 

Wanderung nach Tege l (Mitleigruppe) 
Wanderung WerbeJlinsee (Wand er­
gruppe) 

31 ., So Die Brandenburger- Waldlauf und 
Frühschoppen 

April 

Frühling in der Uckermark - Wanderung 
(Die 25er) 
Wanderung (Wandergruppe) 

01 .. Mo Redaktionsschluß Bergbote tür Mal­
Ausgabe 
Vorstandssitzung 

02., Di Alpiner Informationsabend: Notfälle 
und 1. Hilfe im Gebirge 

03., Mi Wanderung (Wandergruppe) 
05., Fr Karfreitag 
06., Sa Wanderung Annatal- Herrensee (MitteI­

gruppe) 
07., So Ostern 

Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

08., Mo Ostern 
11 ., 00 Mltgliederversammlung I Diavortrag 

F. X_ Wagner: Alpines Panoptikum 

Eine erfolgreiche Epoche der 
Zusammenarbeit ist zu Ende: 

Herzlichen Dank Familie 
Hörhager! 
Auf der Berliner Hütte im Zillertal ist eine traditionsreiche Epoche 
zu Ende gegangen:. Was schon mehrmals angekündigt, einmal 
sogar schon schnftllch mitgeteilt, dann aber dennoch zurückge­
zogen worden1st, wurde jetzt Realität: Gerhard Hörhager, unser 
langjahnger Huttenpachter, hört auf. Damit ist eine Generationen 
uber?au.ernde sehr vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammen­
arbeit, die vor 95 Jahrenbegonnen hat, nur noch Vergangenheit. 
Nur noch? Kaum, sie Wird Gegenwart bleiben. Denn durch die 
fr~ch~bare Zusamme.narbeit. zwischen der Familie Hörhager in 
Glnzllng und .der Sektion Berlln wurde Alpingeschichte gemacht. 
Sie ISt und Wird stets gegenwärtig bleiben, solange noch Berg­
steigennnen und Bergsteiger die Zillertaler Berge aufsuchen. 

1901 wurde der Bergführer 
Alfons Hörhager Hüttenwirt des 
Furtschaglhauses. Damit be­
gann die Zusammenarbeit der 
Sektion Berlin mit einer Ginz­
linger Familie, die gute und 
schlechte Zeiten überstanden 
hat, geprägt von den Folgen 
zweier Weltkriege, Wirtschafts­
krisen, Enteignung und der Ent­
wicklung zum Massentouris~ 
mus. 56 Jahre lang bewirt­
schaftete Alfons Hörhager das 
Furtschaglhaus. Sein Sohn Karl 
kam als sechsjähriges Kind 

Altans Hörhager bewirtschaftete 
56 Jahre fang das Furtschagfhaus 

1913 auf die Hütte, verbrachte 
seitdem jeden Sommer bis 
1941 "auf Furtschagl", arbeite­
te in seiner Jugend als Säumer 
für seinen Vater, wurde 1927 
Bergführer, verliebte sich in die 
Hüttenköchin Olga, die er 1939 
heiratete. Gemeinsam über­
nahmen Olga und Karl Hör­
hager 1942 als Pächter die Ber­
liner Hütte. Alfons Hörhager 
bewirtschaftete weiter das 
Furtschaglhaus. 

Karl Hörhager betreute bald 
auf der Berliner Hütte fast nur 
noch Soldaten. Das Haus war 
ein Militärstützpunkt gewor­
den. Für diese Soldatenbe­
treuung war er vom Wehrbe­
zirkskommando ausdrücklich 
freigestellt worden. Damals 
hieß es U-K gestellt. Nach 
Kriegsschluß haben er und sein 
Vater Alfons, der immer noch 
das Furtschaglhaus bewirt­
schaftete, durch ständige 
Uberwachung der beiden Hüt­
ten dafür gesorgt, daß sie nicht 
ausgeplündert worden sind. 
Eine Tätigkeit, die Alfons Hör­
hager nicht fremd war, hat er 
dies bereits schon einmal ge­
tan: Nach dem 1. Weltkrieg . 
Damals allerdings unter gefähr-

Zur Sache 

Dieser BERGBOTE be­
richtet gleich dreimal von 
der Berliner Hütte. Zweimal 
erfreuliches und einmal be­
trübliches. 

Das Betrübliche zuerst: 
Mit dem Ende des Jahres 
1995 endete auch ein wich­
tiger Abschnitt in der Ge­
schichte dieser Hütte: Es 
endete die fast ein Jahrhun­
dert wilhrende Zusammen­
arbeit mit der Familie Hör­
hager in Ginzling - leiderr 
Darüber zu schreiben fiel 
schwer. 

Das Erfreuliche: Zum Ende 
des Jahres 1995, nach Hüt­
tenschluß und bei tiefem 
Schnee, besuchten Mitglie­
des Ski-Club Berlin die Ber­
liner Hütte, schickten ein 
Foto, freuten sich über die 
Ruhe und die winterliche 
Schönheit - nachahmens­
wert! Das zu vermelden fiel 
leicht 

In der Mitte des Jahres 
1995 war wieder ein Arbeits­
einsatz auf der Berliner 
Hütte . Es wurde viel ge­
schafft - dankenswert! Die­
sen Bericht zu veröffentli­
chen macht Freude. 

Zum Schluß: Für die Ber­
liner Hütte und auch die 01-
pererhütte haben wir neue 
Pächter. Sie werden wir in 
einer der nächsten Ausga­
ben des BERGBOTEN vor­
stellen, gemeinsam mit den 
neuen Pächtern für die an­
deren beiden Zillertaler Hüt­
ten: für das Furtschaglhaus 
und fCir das Friesenberg­
haus. Ubrigens: Auch in die­
sem Jahr sind auf unseren 
Hütten wieder Arbeitseinsät­
ze - auch auf der Berliner 
Hütte. Ihr Klaus Kundt 
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jahrelange Sanierungsarbei­
ten, tür jeden Hüttenwirt eine 
zusätzliche Belastung zum täg­
lichen Wirtschaftsbetrieb Wohl 
ein angenehmer Höhepunkt 
seiner Pächterzeit: das 100jäh­
rige Jubiläum der Berliner Hüt­
te. Gerhard Hörhager hatte 
schon mehrmals angedeutet, 
er werde aufhören. Doch so 
richtig wollte es keiner glau­
ben, daß er ernst machen wür­
de. Jetzt ist es soweit. Für die 
Berliner Hütte beginnt eine 
neue Zeit. 

Kar! und G!ga Hörhager mit Sohn Gerhard und dessen Frau Rasi. 

Die Sektion Berlin hat der Fa­
milie Hörhager viel zu danken. 
Ein bescheidener Ausdruck 
dieses Dankes an die Familie 
Hörhager war am 14. Mai 1992 
die einstimmige Wahl von Olga 
und Karl Höhrhager zu Ehren­
mitgliedern der Sektion Berlin. 
Wir wünschen unseren "alten" 
Hüttenpächtern der Berliner 
Hütte viel Glück, vor allem Ge­
sundheit. Herzlichen Dankli 

licheren Bedingungen, da ita­
lienische Militärstreifen oft auch 
diesseits der neuen österreichi­
schen Grenze unterwegs wa­
ren. So berichtete Otto Köhn, 
Hüttenwart der Sektion, über 
einen Kontrollgang zum Furt­
schaglhaus zu jener Zeit (1919): 
"Den am linken Ufer des 
Schlegeisbaches entiang­
führenden Weg zu nehmen, 
wurde mir abgeraten, weil sich 
italienische Streifwachen von 
Zeit zu Zelt dort aufhalten. Vor 
kurzer Zeit wurde ein Jäger von 
ihnen festgenommen und vier 
Tage in Haft gehalten." 

Nach dem Kriegsende von 
1945 war schließlich die Berli­
ner Hütte bis zum September 
1953vom französischen Militär 
mit 60 bis 80 Mann besetzt, die 
das Haus ganz für sich bean­
spruchten, danach kam es un­
ter österreich ische Verwaltung. 
Als die Sektion Berlin 1957 ihre 
Hütte wieder zurück erhalten 
hatte, schloß sie selbstver­
ständ li ch mit Karl Hörhager 
wieder einen Pachtvertrag. Un­
ter seiner Aufsicht wurden die 
Schäden der Besatzungszeit 
beseitigt, ein neues Kraftwerk 
errichtet und die sanitären Ein-
4 

richtungen erneuert. Bis zum 
Saisonende 1975 war Karl Hör­
hager Pächter der Berliner Hüt­
te dann übernahm sein Sohn 
G~rhard mit seiner Frau Rosi 
die Bewirtschaftung -Gerhard , 
der auf der Hütte groß gewor­
den ist. Während seiner Päch­
terzeit mußte viel auf der Hütte 
geleistet werden. Es begannen 

Klaus Kundt 
1. Vorsitzender 

der Sektion Berlfn 

Arbeitseinsatz auf der 
Berliner Hütte 1995 
Seit 1985 fanden auf der Berliner Hütte neun Arbeitseinsätze statt. 
Allein während der Dacharbeiten 1993 gab es drei Arbeitseinsät­
ze wobei einzelne Teilnehmer bis zu 13 Wochen vor Ort tätig 
w~ren. Ein erheblicher Teil der Umweltauflagen, wie die Ab­
wasseranlage, der Fettabscheider für das Küchenabwasser und 
das Anlegen von Rinnen für die Abführung des Regenwassers 
wurden ebenfalls durch freiwillige Arbeitseinsätze in den letzten 
Jahren erfüllt. Darüber hinaus wurden Wege um die Hütte ausge­
bessert, alle Fenster der Hütte vermessen , ein Holzschuppen 
errichtet, das Geländer am Kriegerdenkmal repariert und sieben 

Felsplatten, die teilweise gesprengt wurden , weggeräumt. 

So standen auch 1995 wie­
der dringende Reparatur- und 
Erneuerungsarbeiten auf dem 
Programm. Günter Winkel­
mann, Hubert Mertsch und 
Manfred Kirsch erledigten die 
Arbeiten auf der Berl iner Hütte. 

Auszüge aus dem Arbeits-Ta­
gebuch: 

Montag, 2. 10.: Frühzeitig 
begaben sich Günter und Hu­
bert, nicht gerade freudig von 
Ihren Frauen verabschiedet, 
auf den Weg zur Berliner Hütte. 

Die notwendigsten Werkzeuge 
an Bord, rollte der VW-Trans­
porter gen Süden . Am Wochen­
ende wurde noch Manfred er­
wartet, der zu uns direkt von 
einer Studienreise kommen 
wollte. Gegen Abend erreich­
ten wir Ginzli ng. 

Dienstag, 3. 1O.:Gutgelaunt 
brachen wir zur Berliner Hütte 
auf. Unterwegs die obligato­
rischen Antrittsbesuche im 
Breitlahner und der Grawand­
hütte. An der Grawand-Alm an­
gekommen, wurden die Werk­
zeugkisten auf Pferderücken 
verstaut und von Gerhard Hör­
hager Junior zum Ziel gesäumt. 
Wie sich später herausstellte, 
wurden wir auf der Hütte das 
letzte Mal von der Pächter­
familie Hörhager begrüßt. Die 
Atmosphäre war stark durch 
den Entsch luß Gerhards ge­
prägt, den Pachtvertrag nicht 
mehr zu verlängern. 

Sektionsvortrag März: 

Erleben Sie 
gewaltige Berg­
und Felsenland­
schaften, 
spannende, 
Schiffsfahrten, 
Wale im Nord­
meer, jahrtausend 
alte Höhlen, 
bezaubernde 
Fischerdörfer und 
Vogelkolonien. 

Wir schlugen unser Lager im 
Winterraum auf und sondierten 
die Plätze der bevorstehenden 
dringendsten Reparaturlei­
stungen: Stiege, Holzschup­
pen , Brücke über den Zemm­
bach und Giebelverkleidung 
am Hauptgebäude. Günterwar 
als ausgebildeter Zimmermei­
ster und Hochbautechniker für 
die Ausführung der konstrukti­
ven Arbeiten und die Anleitung 
der freiwilligen Helfer kompe­
tent. 

Mittwoch, 4. 10 .. Unsere er­
ste Reparatur galt dem Bau ei­
ner neuen Stiege zwischen 
dem Küchengebäude und der 
alten Bergführerunterkunft: 
Aufmaß, Materialbereitstellung, 
Zuschnitt und Zusammenbau. 
Der Abriß der alten Treppe ob­
lag inzwischen Hubert. 

Donnerstag, 5. 10.: DasWet­
ter gestaltete sich trotz Ankün­
digung von Regen gut. Wir be-

gannen mitAufräumungsarbei­
ten im Holzschuppen und dem 
Wiederaufbau der eingestürz­
ten Steinwand. Weiterhin halfen 
wir beim Packen der Netze mit 
den nichtverkauften Getränken 
und Lebensmitteln für den 
Hubschraubertransport. Wen i­
ger gut war l:Jnser Stimmungs­
barometer, da letziich klar wur­
de, daß auch Gerhard Hör­
hager Junior die Weiterführung 
der Familientradition als Hüt­
tenwirt ablehnte. 

Freitag, 6. 10.: Günters Be­
fürchtung, daß mit der Ankunft 
der 30 Tschechen die Winter­
raumküche für uns nicht mehr 
nutzbar wäre, bestätigte sich. 
Außerdem waren am Abend 
vorher noch mehr Touristen 
angekommen, so daß auch un­
ser Schlafraum voll belegt war. 

Diesen zusätzlichen Streß 
versuchten wir durch züg ige 
Arbeiten beim Vorbereiten und 

Dieser Sektionsvor1rag findet statt am Donnerstag , dem 14. März um 19.30 Uhr In der Landesbildstelle 
Berlin in Tiergarten, Levetzowstraße 1 - 2, Festsaal. Kosten: Gäste 5,00 DM; Mitglieder frei. 
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Zuschneiden der Brückenbau­
konstruktion zu kompensieren. 
Etwas Regen bremste aber 
zeitweise an diesem Tage un­
ser gutes Vorankommen. 

Sonnabend, 7. 10.: Für die­
sen Tag hatte sich Manfred 
angekündigt. Wir freuten uns 
schon auf die köst lichen Wein­
trauben und ihre verfeinerte 
Form als Wein aus dem Land 
jenseits der österreichischen 
Alpen. Als wir die Zimmermäd­
chen nach Ginzling brachten, 
begegneten wir Manfred vor 
der Grawandhütte, wo er sei­
nen Flüssigkei tsverlust infolge 
zunehmender Höhe bei der 
"wilden Hilde" ausglich. Wen 
wir auf dem Weg nach Ginzling 
und zurück an diesem Tag 
auch trafen, jeder kam auf das 
Schicksal der Berliner Hütte zu 
sprechen. Alle Gesprächspart­
ner bedauerten das bevorste­
hende Ende der Pächter­
generationen Hörhager , wäh­
rend die Kündigungen der 
Olperer- und Friesenhaus­
pächter von Ihnen mit Genug­
tuung zur Kenntnis genommen 
wurden. 

Sonntag, 8. 10.: (Freizeit): 
Nach mehrjährigen Arbeitsein­
sätzen kamen wir erstmalig 
dazu, den Schwarzenstein­
gipfel zu besteigen . Bei strah­
lender Sonne starteten wir zum 
Schwarzenstein . Die Schnee­
verhältnisse an diesem Tag ver­
bargen die Gletscherspalten­
gefahr. Langsam aber sicher 
erklommen wir den Gipfel. 
Oben erwartete uns ein unver­
geßlicher Ausblick auf die 
ästerreichische und italieni­
sche Alpen landschaft. Infolge 
des zu späten Abstieges über­
raschte uns auf dem letzten Teil 
der Wegstrecke dann noch die 
Finsternis , so daß wir im Dun­
keln die Hütte erreichten. Zum 
Abschluß des wunderschönen 
und bergsteigerisch erfolgrei-
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ehen Tages hatte uns Gerhard 
ein kräftiges Abendbrot berei­
tet. Im anschließenden Ge­
spräch wies er uns nochmals 
auf die verborgenen Gefahren 
des SChwarzensteingletschers 
hin. 

Montag, 9. 10: Wie an je­
dem Arbeitstag begannen wir 
7.30 Uhr mit unseren Arbeiten . 
Während Hubert den Rest des 
Mauerwerkes vom Holzschup­
pen abtrug, erwies sich Man­
fred als unser Trockenmauer­
bauspezialist. Diezwei "Ossis" 
beim Mauerbau bekamen am 
gleichen Tage einen freiwilli­
gen Helfer dazu, den 75jähri­
gen Josef aus Pilsen, der ihnen 
beim Steine setzen großen Re­
spekt abnötigte. Hubert ging 
Günter noch beim Zuschnei~ 
den der neuen Brückenteile zur 
Hand. Am Abend wurde von 
uns die Winterraumkasse über­
prüft. Die Kontrolle ergabe ei­
nen Betrag von 445,- ÖS. Im 
Vergleich zur Gesamt jahres­
einnahme von max. 3 OOO,-ÖS 
konnten wir schlußfolgern, daß 
sich während unserer Anwe­
senheit im Winterraum so et­
was wie "Ehrlichkeit" bei den 
Bergwanderern und Minerali­
ensuchern durchgesetzt hatte. 
Wie heißt es leider so schön? 

Vertrauen ist gut, aber Kontrol­
le ist besser! 

Dienstag, 10. 1O..·Andiesem 
Tage unterbrach mancher lau­
te Fluch von Manfred die Stille 
der Berge. Die alte Brücke ab­
zureißen, erwies sich als äu­
ßerst anstrengende Tätigkeit. 
Günter setzte seine Fähigkeiten 
als Zimmermannsmeister wei­
terhin beim Bau der Brücke ein. 
Beim Brückenabbau offenbar­
ten sich weitaus mehr Mängel 
als auf den ersten Blick vorher 
ausgemacht worden waren. 
Vor allem mußten die aus Stei­
nen errichteten Aufleger neu 
gesetzt werden. Teilweise la­
gen die tragenden Balken in 
der Erde und waren daher ver­
fault, so daß auch diese Balken 
ausgewechselt werden muß­
ten. Abends hatte Manfred end­
lich einen Gesprächspartner 
für seine mineralogischen Inter­
essen. Alles drehte sich um die 
besten Fundsteilen der Bergkri­
stalle, Granate, Magnetite , des 
Aktinoliths, Fuchsits usw. 

Apropos Mineralienfund-
steIlen im Bereich der Berliner 
Hütte: 

Kaum einer dieser Amateure 
oder Profis unter den Minera­
liensammlern begreift hier, daß 

Manfred und Günfer erledigten die Zimmererarbeiten 

man, bevor man auf dem Ge­
biet der Berliner Hütte mit dem 
Sammeln beginnt, sich beim 
Hüttenwirt eine Genehmigung 
für wenige ÖS einholen muß. 

Mittwoch, 11. 10.: Manfred 
stand heute bereits vor dem 
Wecken auf, um einen Vortrag 
für einen Berliner Kulturverein 
vorzubereiten. So war auch 
gleichzeitig für Günters Mor­
genwäsche der Raum geheizt 
und das Wasser warm. Der 
Brückenabriß wurde fortge­
setzt. Die morschen Balken 
wurden ausgewechselt und 
alle Bohlen abgenommen. 
Durch List erreichte Günter, 
daß Hubert am Abend eine Fla­
sche Wein ausgeben mußte. An 
diesem Abend erzählte uns 
dann Gerhard bei einem Glas 
Wein über die, den Touristen 
nicht bekannten, Schwierigkei­
ten des Bergalltags. 

Donnerstag, 12. 10.: Wie die 
Tage zuvor, erwartete uns auch 
heute ein strahlend blauer Him­
mel. Nach der Schinderei des 
Brückenabrisses ging das 
Montieren der neuen Brücke 
flott voran. Günter hatte eine 

I überzeugend präzise Arbeit 
i' geleistet. Alle vorgefertigten 

Teile paßten exakt zusammen. 
Heute hatten wir ein sehr gutes 
Gefühl bei' der Ergebnisbe-
trachtung unserer Arbeit. 

Freitag, 13. 10.: Heute 
schlossen wir den Brückenbau 
ab. Am Nachmittag wurden 
noch 25 Wegetafeln mit Pfosten 
angefertigt und Aufräumarbei­
ten durchgeführt. Außerdem 
wurde die Schuppen ecke 
oberhalb des neu erstellten 
Trockenmauerwerkes mit Bret­
tern verkleidet. 

Sonnabend, 14. 10.: Unsere 
letzte Aktivität bei diesem Ar­
beitseinsatz konzentrierte sich 
auf die Ausbesserung des Ost­
giebels der Berliner Hütte. 

Dazu mußten wir uns gegensei­
tig anseilen. Gegen Mittag wa­
ren die schadhaften Stellen 
ausgebessert. Erforderliche 
Aufräumarbeiten der Arbeits­
plätze unterfreiem Himmel wur­
den am Tagesende noch getä­
tigt. 

Sonntag, 15. 10.: Heute wur­
de ein weiterer zentraler Gipfel, 
nämlich die Berliner Spitze, er­
stiegen. Diesmal begaben wir 
uns in aller Frühe, d. h. gegen 6 
Uhr, auf den Weg und folgten 
dem Ratschlag von Gerhard 
bel der Besteigung des Gipfel­
aufschwunges. Das vorgefun­
dene mickrige Gipfelkreuz ver­
anlaßte Günter zum Vorschlag, 
etwas Solideres auf der Berliner 
Spitze zu montieren. Wann und 
wie wir es hinaufbekommen, 
steht aber noch in den Sternen. 
Nach dem Genuß der herrli­
chen Aussicht überwanden 
wir, mit dem Seil gesichert, eine 
schwierige vereiste Stelle und 
kehrten müde aber glücklich zu 
unserem Ausgangspunkt ge­
gen 16 Uhr zurück. 

Montag, 16. 10.: Nach eini­
gen noch ausstehenden Auf­
räumarbeiten stiegen wir mit 
unserem Gepäck und den an­
gesammelten Abfällen ab. Der 
Arbeitseinsatz fand dann wie 
jedesmal im Gasthof Schwar­
zenstein seinen würdigen Ab­
schluß. 

Ein erfolgreicher Arbeitsein­
satz war zu Ende. Wären die 
Brücke und die Treppe von uns 
nicht wiederhergestellt worden, 
hätten sie gesperrt oder abge­
rissen werden müssen, da der 
angespannte Hüttenhaushalt 
infolgeder staatlichen Umwelt­
auflagen eine Reparatur durch 
Handwerksunternehmen aus 
Österreich nicht erlaubt hätte. 

In der 1. -3. Juniwoche 1996 
wird wieder ein Arbeitseinsatz 
statrtinden, dessen Umfang 
vom Hüttenetat und von den 
Spenden bestimmt wird. Wer 
Lust hat mitzumachen, der 
kann sich gerne bei uns infor­
mieren. 

Hubert Mertsch, Günter 
Winke/mann, Manfred Kirsch 

Braunkohlegruben und 
Sandsteinfelsen 
Mit Bahn und Fahrrad von Berlin nach Sachsen 

Am Anfang war der Gedanke, eine private Bahn-Fahrradtour zu 
unternehmen. Dafür suchte ich Mitfahrer, um die Möglichkeiten 
für eine geführte sektionsöffentliche Tour zu erkunden. Auf das 
Ergebnis wollte aber keiner warten. Trotz der Möglichkeiten eini­
ger Uberraschungen starteten wir die Sektionstour ohne Probe­
fahrt. Reisetermin 3. bis 6. Mai 1995. Fahrkarten und Quartiere wa­
ren reserviert , unsere Route auf der Karte vorgeplant. Wenigstens 

theoretisch wollten wir gut vorbereitet sein. 

Mittwoch, 3. Mai.: Wir starte- hektischen Stadtverkehr ver-
ten mit sechs Herren und zwei lassen und finden eine etwas 
Damen. Mit zehn Minuten Ver- sandige , aber gut befahrbare 
spätung erreicht unser Zug um Nebenstraße in Richtung 
7.40 Uhr Cottbus. Nach dem Drebkau.Zunächstmeldetsich 
Aussteigen kurze Bespre- aber Hunger und Durst. Am 
chung der Route, und rauf auf's Rande eines Feldweges unter 
Rad. Schnell können wir den blühenden Obstbäumen finden 
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wir einen geeigneten Picknick~ 
platz. Gestärkt geht's in südli­
cher Richtung weiter. 

Wir wollen uns den Braunkoh~ 
le-Tagebau Welzow ansehen . 
Beim Dorf Behnsdorf entdecken 
wir einige stillgelegte Groß­
maschinen am östlichen Hori~ 
zont, aus südlicher Richtung hö­
ren wir Arbeitsgeräusche von 
Eimerbaggern. Ein Hinweis­
schild füht uns zu einem öffentli­
chen Aussichtspunkt. 

Was für ein Anblick, aufgeris­
sene Erde bis zum Horizont. Vor 
uns bereits ausgebeutete Hal­
den, rechts daneben voller Be­
trieb. Die riesigen Maschinen 
wirken aus unserer Sicht wie 
Kinderspielzeuge. Soll man 
nun die Leistung der menschli­
chen Technik bewundern, oder 
traurig sein über die Wunden 
der Landschaft? Nachdenklich 
fahren wir weiter . 

Nächster Halt in Proschim. 
Fotopause und Einkehr zum 
Mittagessen. Essen und Ge­
tränke sind gut und preiswert. 
Bei schönem Wetter können wir 
draußen sitzen . Wir haben Son­
nenschein, Temperaturen um 
20 Grad, und das während der 
ganzen Fahrt. Nächster Halt an 
einer aufgelassenen Braun­
kohlengrube. In den Gruben ist 
ein See entstanden, drumher­
um ein lichter Kiefernwald. Auf 
den ersten Blick eine idyllische 
Landschaft. Aber es gibt auch 
riesige Sanddünen, auf denen 
kaum ein Grashalm wächst, an 
den Seeufern nicht ein Schilf­
halm. Die Wasserflächen sind 
ohne Leben. Eswird lange dau­
ern, bis hierwieder eine norma­
le Landschaft entsteht. 

Weiter geht unsere Fahrt ne­
ben dem Fluß Schwarze Elster in 
Richtung Hoyerswerda. Ab 
Hoyerswerda können wir einen 
autofreien Radweg und sehr ru­
hige Nebenstraßen benutzen. 
Nach 90 km Gesamtstrecke er-
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reichen wir unser Etappenziel 
Panschwitz-Kuckau in der Lau­
sitz gegen 1800 Uhr. In der Ju­
gendherberge empfängt uns ei­
ne freundliche Herbergsmutter. 

Für uns wird extra noch ein­
mal der Ofen für's Dusch­
wasser geheizt. Die Öffnungs­
zeiten für die Getränkeausgabe 
werden sehr großzügig ausge­
legt, wofür wir sehr dankbar 
sind. Etwa 21.30 Uhr gehen wir 
schlafen. Während die Letzten 
noch ihre Sachen ordnen, 
schnarchen die Ersten schon 
im Tiefschlaf. 

Donnerstag, 4. Mai: Start um 
8.30 Uhr. Zunächst Besichti­
gung des Klosters Manenstern 
im Ort. Es fällt auf, und nicht nur 
hier, daß überall aufgebaut, 
umgebaut, restauriert und sa­
niert wird. Man ist sichtl ich 
bemüht, den alten Glanz wie­
der herzustellen. So ist es 
auch beim Barockschloß Ram­
menau, unserem nächsten 
ZwischenzieL Den schönen 
Schloßgarten nutzen wir für 
eine ausgiebige Mittagspause. 
Nach der Pause geht's dann bis 
Polenz, wo wir wegen eines 
Ver hauers eine unfreiwillige 
Rundfahrt machen. Schließlich 
finden wir doch noch den rich­
tigen Weg: Etwas zerklüftet, 
grob geschottert und mit kräfti­
gem Anstieg. Oben ein weiter 
Blick ins Lausitzer Land. 

Dann geht es die letzten 
Kilometer auf fester Straße bis 
zum Etappenziel Hohnstein fast 
nur noch bergab. Nach 55 km, 
gegen 18.00 Uhr, erreichen wir 
die wuchtige Burg, unsere 
nächste Herberge. Offensicht­
lich sind Radler hier eine Sel­
tenheit. Bei der Anmeldung ist 
der Mann an der Rezeption 
ziemlich ratlos, als wir nach ei­
ner Unterbringungsmöglichkeit 
für unsere Fahrräder fragen. Es 
findet sich dann aber eine Mög­
lichkeit in einem Nebenraum 

des Kohlenbunkers, mltfreund­
licher Unterstützung des Hei­
zers. 

Bei der Abendessenaus­
gabe gibt es zunächst einen 
Stau, der sich aber bald auflöst. 
Im riesigen Speisesaal ist trotz 
großen Andrangs genug Platz 
für alle. Den Tag beenden wir 
mit einem gemeinsamen Spa­
ziergang. 

Freitag, 5. Mai: Unsere näch­
sten Ziele: Bastei und Lilien­
stein, per Rad bis zum "Ein­
stieg". Zunächst in östlicher 
Richtung ins Polenztal hinab, 
mit 50 km/h und mehr , dann 
langsam mit viel Schiebung 
wieder bergauf. Weiter in leich­
tem auf und ab bis zur Bastei. 
Wir gen ießen die Aussicht auf 
d ie Felsenlandschaft und ins 
Elbtal. Der große Touristenan­
drang und die hohen Gastro­
nomiepreise sind weniger an­
genehm. Nach einem Imbißver­
lassen wir diesen unruhigen Ort. 

Wir erreichen über Rathe­
waide, Waltersdorf einen Park­
platz am Lilienstein . Ab hier 
geht es zu Fuß weiter. Welch ein 
Kontrast zur Bastei. Viel Ruhe, 
am Gipfel nur wenige Men­
schen. An einer etwas baufälli- Ir' 

gen Gaststätte machen wir 
Rast. Anschließend genießen 
wir die Aussichten von den ein­
zelnen Felstürmen. Nach dem 
Abstieg Rückfahrt zur Burg 
über Porschdorf, Kohlmühle, 
Goßdorf. Dabei müssen wir ei­
nige Ausläufer der Waltzdorfer 
Höhe überwinden, was bei 18 
Prozent Steigung oft nur mit 
sc hieben zu bewältigen ist. 
Gegen 17.00 Uhr erreichen wir 
die Burg mit einer Tageslei­
stung von 50 km. Wir beschlie­
ßen den Tag mit einem Umtrunk 
und gemütlichem Beisammen­
sein in der Burggaststätte. 

Samstag, 6. Mai: Start 9.00 
Uhr. Wirverlassen die Burg und 
durchqueren noch einmal das 

Polenztal. Bel Waltersdorf bie­
gen wir ab nach Rathen ins 
Elbtal, eine steile Abfahrt mit 
engen Kurven. Gute Bremsen 
sind hier die beste Lebensver­
sicherung. Nun an der Eibe 
stromabwärts. Die Anstren­
gung der letzten Tage macht 
sich bemerkbar. Unsere Pau­
sen werden häufiger und län­
ger. Außerdem haben wir Ge­
genwind. Für die 40 km bis 

Dresden brauchen wir sechs 
Stunden. Den geplanten Kultur­
bummel durch die Dresdener 
Altstadt müssen wir uns aus 
Zeitmangel verkneifen, auch 
wenn's schwerfällt. 16.26 Uhr 
führt unser Zug ab Dresden 
Neustadt. 

Mit zwei Stunden Verspä­
tung, gegen 22.00 Uhr sind wir 
in Berlin Schöneweide. Einige 
erlebnisreiche Tage liegen 

hinter uns. Trotz Anstrengun­
gen hatten wir alle unseren 
Spaß. Am 1. Juni 1996 geh!'s 
wieder los. Diesmal eine Wo­
che, nachJohnsdorf und durch 
Tschechien. Letzter Anmelde­
tag ist der 25 . April 1996. 

Als Ergänzung zu diesem 
Bericht gibt es am nächsten 
Gruppenabend der Gruppe 
Spree Havel (siehe dort) einen 
Diavortrag. Kurt Becker 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Radeln: 

RADTAG AUF DER 
GROSSGLOCKNER 
HOCHALPENSTRASSE 

Am 2. Juni 1996 wird die 
Großglockner Hochalpenstra­
ße für Autos vom Ortszentrum 
Bruck an gesperrt. An diesem 
Tag steht d ie "Traumstraße der 
Alpen" nur den Radfahrerinnen 
und Radfahrern zurVerfügung, 
denn in den vergangenen Jah­
ren ist diese Straße auch eine 
beliebte Strecke für Radfahrten 
geworden. Am 2. Juni können 
ohne Behinderung durch Autos 
etwa 27 Kilometer von Bruck bis 
zum Fuschertörl geradelt wer­
den. 

Vom Startplatz bis zum Ziel 
gilt es 1.648 Höhenmeter zu 
überwinden. Alle Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer, die das 
Ziel erreichen, erhalten eine 
Erinnerungsurkunde. Start in 
Bruck ist um 8.00 Uhr. Bereits 
am Tag vorher findet in Bruck 
an der Glocknerstraße ein Rad­
fest statt. 

Interessenten erhalten Aus­
künfte und Unterlagen für die­
se Radtour: Großglockner­
Hochalpenstraßen AG, A -5020 
Salzburg, Rainerstraße 2, Tel. : 
0045/662 /873673-0, Fax: .. ./ 
873673-13. 

Paddeln: 
MÄRZTREFF DER 
PADDELFREUNDE 

Die Paddelfreunde und am 
Paddeln Interessierte der Sek­
tion treffen sich am Dienstag, 
12. März, um 19.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle. Hierbei sollen 
Einsatzorte, Uhrzeiten und Rou­
ten fürdasAnpaddeln am 1. Mai, 
für die Paddeltour am Sonn­
abend, dem 11. Mai und für die 
Pfingstfahrtvom 25. bis27. Mai 
besprochen werden. Der Treff 
dient auch der theoretischen 
Unterweisung, der Absprache 
über gemeinsame Bootsnut­
zungen und Bootstransporte, 
aber vor allem auch dem ge­
genseitigen Kennenlernen 

WILDWASSER· UND 
RAFTINGFAHRTEN 

In Obervellach im Mölltal 
des Kärntner Oberlandes bietet 
die einzige Wildwasserschule 
Kärntens Familienausflüge im 
"Raft" genauso an, wie Kurse im 
Rafting und zum Wildwasser­
fahren für Paddler. Fahrten und 
Ausbildung finden auf der Möll 
statt. Der Pauschalpreis für 
einen Rafting-Wochenendkur­
sus beträgt rund 260,- DM pro 
Person. Dafür wird geboten: 
Zwei Übernachtungen, zwei 
Raftfahrten, Grillabend am La­
gerfeuer, "lustiges Rahmenpro­
gramm" - was immer das sein 
mag. Ein Fünf-Tage-Wildwas-

Landvermesser gesucht! 
Die Berl iner Hütte wurde bisher durch Pferdetransporte ver­

sorgt Daß diese Transportart zwar romantisch, jedoch ziem­
lich unwirtschaftlich ist, war für den Hüttengast beim Zahlen 
der Zeche spürbar. Sowohl die Sektion Berlin als auch der neue 
Pächter prüfen denkbare Alternativen . Das Land Tirol und auch 
der OeAV befürworten statt einer Materialseilbahn eine behut­
same Verbreiterung des bestehenden Fußweges, um kleinen 
Fahrzeugen die Zufahrt zur Hütte zu ermöglichen. 

Welche Eingriffe dies in d ie Landschaft zu bedeuten hätte , 
wollen wir dabei nicht außer acht lassen. Deshalb suchen wir 
einen Ingenieur (Straßenbau/Vermessung), der uns bei einer I 
Projektierung helfen kann . Weitere Auskünfte sind erhältlich 
beim Hüttenwart Lutz Nockemann, TeL 824 79 17. I 
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ser-Kursus für Paddler kostet 
einschließlich Leihausrüstung 
rund 396,- DM. 

Auskünfte: Verkehrsamt 
Obervellach, A-9821 Ober­
vellach, Tel.: 0043/4782/251 O. 

Drachenfliegen: 

STAMMTISCH FÜR 
DRACHENFLlEGER 

Für die kommende Flug­
saison wird in Obervellach ein 
Stammtisch für Drachenflieger 
eröffnet. Dieser Ferienort hat für 
diese Bergsportart einen der 
wenigen Start- und Landeplät­
ze ,n Oberkärnten und Ist daher 
Ziel vieler Interessierter und 
Könner. 

Am Stammtisch im Gasthof 
Semslacher Hof sind auch An­
fänger zugelassen, und sie 
können sich dort über das Dra­
chenfliegen informieren lassen. 
Übrigens: Alljährlich im August 
treffen sich in Obervellach die 
besten Drachenflieger Europas 
zu Vergleichskämpfen. 

Auskünfte: Verkehrsamt 
Obervellach, A-9821 Ober­
vellach, Tel.: 0043/4782/2510. 

Skibergsteigen: 

HÜTTENSCHLIESSUNGEN 
ÖTZTALER ALPEN 

Nicht nur das Hochjoch-Hos­
piz unserer Sektion muß in die­
ser Wintersaison für Ski­
bergsteiger geschlossen blei­
ben. 

Wie die Sektion Braun­
schweig mitteilt, wird auch die 
Braunschweiger Hütte, 2.579m 
oberhalb des Mittelberg- und 
Kariesferner in der Wintersai­
son nicht geöffnet. Übernach­
tungsmöglichkeit bietet, wie im 
Hochjoch-Hospiz, nur der all­
gemein zugängliche Winter­
raum mit elf Plätzen. 
10 

MARTIN.BUSCH.HÜTTE 
GEÖFFNET 

Auch zur diesjährigen Skisai­
son ist die Martin-Busch-Hütte 
wieder geöffnet. Und zwar vom 
15. März bis zum 15. Mai. Da 
die Hüttenöffnungen im Ötz­
taler Gebiet in diesem Jahr ein­
geschränkt worden sind, wird 
dringend empfohlen sich recht­
zeitig über Übernachtungs­
möglichkeiten zu informieren. 
Und zwar direkt beim Hütten­
wirt Johannes Scheiber: Haus 
Nr. 34 , A-6456 Vent / Ötztal , 
Tel.: 0043 - 5254 8130, Fax: 
0043 - 5254 813050. 

Personen: 

ELFRIEDE GUTZLER 
GESTORBEN 

Am 19. Januar verstarb im 
badischen Müllheim Frau EIfrie­
de Gutzier. Jahrelang gehörte 
sie dem Vorstand der Sektion 
Berlin an und organisierte die 
Arbeit der Sektionsgeschäfts­
stelle. Mit ihrer zupackenden 
Art erledigte sie nicht nur die 
täglich anfallenden Probleme 
im Büro, sondern war dem da­
maligen Vorsitzenden, ihrem 
Mann Dr. Helmut Gutzier, bei 
der Vereinsführung auch eine 
energische Hilfe. Vor allem ver­
stand sie es, Neumitglieder für 
eine Mitarbeit in der Sektion zu 
gewinnen. Viele von ihnen sind 
noch heute für die Sektion tätig. 

In seinem Beileidsschrei~ 
ben an die Familie würdigte der 
1. Vorsitzende des Deutschen 
Alpenvereins, Josef Klenner, 
ihre Jahrelange Tätigkeitfür den 
DAV: "Frau Gutzier war über 
Jahre für die Sektion Berlin en­
gagiert tätig gewesen. Anläß­
lich der Hauptversammlung in 
Berlin und der Festlichkeiten 
anläßlich des 100jährigen Be­
stehens der Sektion hat sie über 
die Sektion hinaus für den ge-

Effriede GutzIer gehörte jahrelang 
dem Vorstand der Sektion an 

samten Alpenverein ihre uner­
müdliche Tatkraft eingebracht. 
Ihre Mitarbeit in der Sektion ist 
beispielgebend. Wir werden 
Frau Gutzier stets ein ehrendes 
Andenken bewahren." 

Allgemeine Hinweise: 

VERBESSERTE 
GÄSTEKARTEN 

Gleich zwei Gästekarten bie­
ten in diesem Jahr die Ferienor­
te rund um den Millstätter See 
den Urlaubern an. Eine "Mill­
stätter See Inklusive-Card" und 
eine "Millstätter See-Card" . Mit 
der Inklusiv-Karte können den 
ganzen Sommer lang alle 
Hallenbäder und die "schön­
sten" Strandbäder kostenlos 
besucht werden. Kostenlos 
kann auch der "Bäder-Wander­
Shopping-Bus" benutzt wer­
den, der alle Gemeinden an­
fährt. Eingeschränkt ist dage­
gen die kostenlose Fahrt mit 
den Schiffen auf dem Millstätter 
See. Zum Nulltarif kann nur bis 
zum 30. Juni und erst wieder ab 
1. September über den See ge­
schippert werden . Für zahlrei­
che Veranstaltungen gibt es 
Rabatte, und der Eintritt in den 
Museen ist mit dieser Karte gra­
tis. Sie erhält man vor Ort nur bei 

den Vermietern, die das "Inklu­
sive-Zeichen" führen. 

Dagegen bieten alle Vermie­
ter der Region Millstätter See 
ihren Gästen in diesem Som­
merein "Umwelt-Ticket" an. Mit 
dieser "Millstätter See-Card" In 
Scheckkartengröße, der frühe­
ren Gästekarte, ist die Benut­
zung vieler Regionalbusse in 
alle Regionsgemeinden gratis 
möglich, für Einkaufsfahrten 
genauso wie bei Wanderungen 
- "jeder kann zusteigen, wo er 
will", wird versprochen. 

Auskünfte und Prospekte: 
Millstätter See Tourismus 
GmbH, Kongreßhaus, A-9872 
Millstatt, Tel.: 0043 / 4766 / 
3700 - 0, Fax: /3700 - 8. 

VERKEHRSVERBUND 
IN TIROL 

In Tirol, Standort für alle Hüt­
ten unserer Sektion, ist ein 
Verkehrsverbund (VVT) ge­
schaffen worden . Ziel ist einer­
seits eine bessere Verknüpfung 
der Verkehrtsträger (Bus, 
Bahn) untereinander, anderer­
seits aber auch eine übersicht­
lichere Tarifgestaltung, vor al­
lem mittels durchgehender 
Fahrausweise. Ein besonderes 
Schmankerl: Fahrten über 101 
km gibt es jetzt zum Einheits­
preis von ÖS 132,00. 

Da die Zi llertalbahn ebenso 
wie die Buslinien ins Ventertal in 
den Verbund mit eingeschlos­
sen sind, ergeben sich hieraus 
zum Teil erhebliche Vorteile. 
Wieder ein Grund mehr, auf das 
eigene Auto zu verzichten. Nä­
here Informationen beim VVT, 
Tel. 0043/512/365920. 8.S. 

STEIGEISEN MIT DER 
LUPE PRÜFEN! 

Man kann niemandem einen 
Vorwurf machen, der im guten 
Glauben einen Ausrüstungsge­
genstand benützt oder ihn so-

gar großzügig verleiht. Schließ­
lich sollte die Bergausrüstung 
ja auch einiges "abkönnen" . 
Nur leider gelten die heutigen 
Normungsvorschriften bzw. 
Festigkeitsnachweispflichten 
noch nicht allzu lange, zudem 
kann immer mal ein Feh ler bei 
der Qualitätskontrolle unbe­
merkt bleiben . Deshalb sollte 
stets eine eigene, regelmäßige 
Kontrolle der Ausrüstung statt­
finden, auch wenn der Herstel­
ler heute für vieles gerade ste­
hen muß. Denn was hilft die 
Haftung des Herstellers, wenn 
nicht wieder gut zu machendes 
geschehen ist oder wenn man 
sogar gegen den Vorwurf der 
Fahrlässigkeitzu kämpfen hat? 

Vor allem denen, die noch 
Steigeisen oder Eispickel ha­
ben, die älter als 10 bis 15 Jah­
re sind, sei folgendes ans Herz 
gelegt: Man nehme das gute 
Stück, sei es nun noch im stän­
digen Gebrauch oder wartet 
nur als Ersatzausrüstung auf 
den Fall der Fälle, betrachte es 
sehr sorgfältig an den kriti­
schen Stellen (Bohrungen, 
Winkel und Kerben, siehe auch 
div. Berichte in den AV-Mittei­
lungen) - am besten mit einer 
Lupe (z. B. 1 Ofache Vergröße­
rung) - und suche nach kleinen 
Rissen . Kommt man nach ge­
nauer Betrachtung zu Zweifeln 
wie "das da könnte doch ein 
feiner Riß sein?!" hänge man 
das Steigeisen oder den Pickel 
lieber als Dekoration an die 
Wand , als daß man sich Urlaub 
oder Gesundheit verderbe. 

Georg Mair 

Anmerkung der Geschäfts­
stelle: Die Berichte des Sicher­
heitskreises(regelmäßig in den 
AV-Mitteilungen) sind in der 
Sektionsbibliothek nach the­
matischen Zusammenhängen 
archiviertund können eingese­
hen werden. 

EINE SPENDE FÜR DIE 
SEKTION IST STEUER. 
FREI 

Spenden für die Sektion 
können von der Steuer abge­
setzt werden. Daher bittet die 
Geschäftsstelle die Spender 
nicht nur um den Hinweis über 
den Spendenzweck, sondern 
auch darum, ob eine 
Spendenbescheinigung für 
das Finanzamt gewünscht 
wird. Mit diesem Hinweis er­
sparen Sie den Mitarbeitern 
der Geschäftsstelle unnötige 
Arbeit oder vermeidbare 
Rückfragen. 

Na, auch schon 
gerüstet? 

... oder fehlen Euch noch 
ein Paar Skier, der alte Gurt 
ist gerissen, die Gletscher­
brille entspricht nicht mehr 
der neu esten Mode oder die 
Schuhe drücken schon seit 
drei Jahren. 

Dann kommt zur Großen 
Berg- und Skibörse am 17. 
März 1996 in die Geschäfts­
stelle des Deutschen Alpen­
vereins (Markgrafenstr. 11 ). 
Beginn ist 11.00 Uhr. Kaffee 
und Kuchen gib!'s auch. 
Wenn hierzu gar noch Spen­
den eintreffen, wäre es ganz 
toll. Erreichbar ist die Ge­
schäftsstelle mit der U 6 
(Kochstraße) und den Bus­
sen 129 und 240. Wenn noch 
Fragen offen sind, dann mei­
det Euch bei: Jana Friedrich 
(Tel. 2794427) oder Ulrike 
Storost (Tel. 8 315615) 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin: 
Mittwochs, 18 - 19 Uhr. 

Wir möchten darauf hinwei­
sen, daß die Helfer und Helfe­
rinnen in der Bibliothek sich 
ge me bemühen, für Ihreaktuel­
len Tourenanfragen Informatio­
nen herauszusuchen, Qualifi­
zierte Beratung zu alpintech­
nischen Fachfragen können wir 
aber leider nicht anbieten . Hier­
zu bitten wir, sich an die Leitung 
der Bergsteigergruppe, an das 
Ausbildungsreferat oder an die 
einzelnen Ausbilder/innen zu 
wenden. Kontaktinformationen 
dazu sind dem Bergboten zu 
entnehmen oder natürlich auch 
in der Geschäftsstelle erhält­
lich. S. Wehner 

<> Reise ins Herz 
Griechenlands ... 

Klaus G. Förg, Pelopon­
nes, 96 Seiten, 89 Farbabb., 
DM 49,80. Rosenheimer Ver­
lagshaus, Rosenheim 1995. 

Wer träumt nicht gerne im trü­
ben Berliner Winter von weiten, 
sonnigen Landschaften? Und 
wer überdies im vergangenen 
Bergsommer in den Alpen nur 
schlechtes Wetter mit Nebel 
und Schnee angetroffen hat, 

qdaM.e dpielut 
mit professioneller Anleitung 

Wllmersdorf, 
Weimarische Straße 

Schüler und Spätanfänger 
sind bei mir willkommen . 
Termine: "ß" 8 53 16 68 
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denkt vielleicht über Bergtou­
ren in südlicheren Gefilden 
nach. Das vorliegende Buch 
gibt genügend Anregung. Grie­
chenland, ein vielfältiges Rei­
seland, bietet nicht nur Kultur, 
sondern auch faszinierende 
Natur und eine Menge Gipfel 
zum Besteigen. Man wird den 
Peloponnes-Bildband mehr 
wegen der schönen Farbauf­
nahmen zur Hand nehmen als 
wegen des Textes. Ein Buch, 
das jeder Griechenlandfreund 
bestimmt gerne einmal ge­
schenkt bekommt. S. Wehner 

Neues aus der 
Bibliothek 

Fast ein Jahr nach dem Um­
zug in die neue Geschäftsstel­
le können wir nun auch die Bi­
bl iothek wieder eröffnen. Viele 
Helfer und Helferinnen haben 
mitgearbeitet: Bücherkisten 
einpacken und beschriften, 
Bücherkisten auspacken, Zeit­
schriften neu sortieren, Artikel 
sichten und klassifizieren, Ver­
lorengegangenes wiederfin­
den, neue Regale bauen und 
endlose Male die Bestände 
aus- und einräumen, bis alles 
seinen Platz gefunden hatte. 
Herzlichen Dank an alle, die 
mitgeholfen haben. Auch ha­
ben wir wieder eine Reihe von 
Bücherspenden erhalten, für 

,.,'._0' ... , ".po·'· -y.,II.Y 

Komp.... . 
HöIHHt_ .,.. 
N • .,ill. Zubhr. ~ 
2Yl1~ Tel. 693 40 60 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 

die wir danken . Bitte, haben Sie 
Verständnis, wenn wir nicht alle 
Anrufe sofort beantworten kön­
nen und Bücherselbstabholen. 
Die Helfer/innen der Bibliothek 
arbeiten hier in ihrer Freizeit mit, 
soweit berufliche und familiäre 
Verpflichtungen dies zulassen. 
Deshalb b itten wir darum , Bü­
cherspenden möglichst nach 
Rücksprache selbst in der Ge­
schäftsstelle vorbeizubringen. 
Die Jahrbücher des Deutschen 
und Österreichischen Alpen­
vereins haben wir seit 1900 
komplett, viele Bände sogar 
mehrmals. Deshalb können wir 
aus Platzgründen nur noch 
Spenden von Jahrbüchem vor 
1900 entgegennehmen. Die 
Beratung zur Tourenplanung 
und zur Bücherausleihe wird 
während der Öffnungszeiten 
auch von den Mitarbeiter/innen 
der Geschäftsstelle durchge­
führt, soweit ihre Arbeit dies 
gerade zuläßt und der Andrang 
in den Büroräumen nicht zu 
groß ist.Sprechzeiten der Bi­
bliothekarin: Mittwochs 18 - 19 
Uhr. Änderungen hängen in der 
Geschäftsstelle aus. 

Wir hoffen, die Bestände der 
Bibliothek weiter zu aktualisie­
ren und mit dercomputerunter­
stützten Tite laufnahme fortfah­
ren zu können . Inzwischen liegt 
vor: eine computererstellte li­
ste der Artikel der AV-Jahrbü­
eher der letzten 20 Jahre und 
des American Alpine Journal, 
geordnet nach geographi­
schen Gebieten. 

Die Geschäftsstelle hat au­
ßerdem eine Datenbank über 
die Artike l der Zeitschriften AL­
PIN, BERGSTEIGER und ROT­
PUNKT etwa ab den Jahrgän­
gen 1989. S. Wehner. 

Skitouren rund um unsere Hütten 

Martin-Busch-Hütte: 
Es locken viele Gipfel 
Auf der Martin-Busch-Hütte "residiert" Hans Scheiber, ein Berg­
und Skiführer, der kaum wie ein anderer Hüttenwirt sein Gebiet 
kennt. In diesem Jahr, genauer: am 22. April, feiern er und seine 
Frau Edeltraud ihr 25jähriges Jubiläum als Pächter. "Residiert" 
ist der zutreffende Ausdruck, denn inzwischen erledigt sein Sohn 
Michael , auf der Martin-Busch-Hütte aufgewachsen, einen Groß­
teil der Arbeit bei der Bewirtschaftung der Hütte. Wer In der Ski­
zeit zur Hütte aufsteigt, sollte sich auf jeden Fall vorher im Cate Alt 
Tirol über die Wegverhältnisse informieren. Sei es wegen mögli­
cher Lawinengefahr, sei es, ob derWinterweg gegangen werden 

muß, oder ob der Sommerweg gefahrlos begehbar ist. 

Das Cafe Alt Tirol ist per Funk 
mit der Martin-Busch-Hütte ver­
bunden. Es empfiehlt sich von 
dort aus sein Kommen ankündi­
gen zu lassen , damit der Hüt­
tenwirt weiß, wer noch zu erwar­
ten ist. Sollte auf dem Weg um­
gekehrt werden müssen, bitte 
den Abbruch des Aufstieges 
auf jeden Fall im Cafe Alt Tirol 
melden. Warum? Wenn noch 
nicht alle von unten gemeldeten 
Gäste eingetroffen sind, macht 
sich der Hüttenwirt auf die 
nächtliche Suche. Auch wer 
von der Hütte zu einerTour auf­
bricht, sollte sich vorher bei 
"Hansi" über die Schwierigkei­
ten informieren, sie wechseln 
oft täglich. Schon oft hat 
"Hansls" Warnung vor Unfall, 
Biwak oder Schlimmerem be­
wahrt. Bei schlechtem Wetter 
bleibt meist immer noch eine 
Spritztour über die "Rotwein­
route" zur Similaunhütte. Rou­
tenbeschreibungen: 

Similaun (3.606 mJ 
Sehr lohnende leichte Tour: 

Seil, Steigeisen, Pickel für den 
Gipfelanstieg empfehlenswert. 
Aufstieg etwa viereinhalb Stun-

den (Ausweis nichtvergessen), 
eine Tourzum Einlaufen. Weres 
gemütlich liebt oder sich erst 
noch eingehen will, wählt den 
Weg über die Similaunhütte 
(3.019 m) am Niederjoch (3.01 0 
m), wer es aber ohne Rast und 
gleich etwas steiler liebt, der 
gehe vom Niederjochferner 
längs des südlichen Marzell­
kammes zum Gipfel. Erster Vor­
schlag: Von der Hütte in südli­
cher Richtung entlang der klei­
nen Schlucht des Niederjoch­
baches bis ans Talende. Sanf­
ter und leichter Anstieg. Dann 
geht es steil, aber unschwierig 
den Niederjochfemer hinauf. 
Rechts sieht man am Hang die 
österreich ische Zollwache. Im­
mer geradeaus in Richtung Sü­
den - das Steilstück des Fer­
ners dauert nicht allzulange -
geht es wieder santt, fast flach 
ansteigend, zur Similaunhütte. 
(Von dort zurück zu unserer 
Hütte braucht man die Ski nur 
laufen zu lassen. Vorsicht ist vor 
der Martin-Busch-Hütte gebo­
ten, damit die Fahrt nicht rechts 
in der kleinen Schlucht des Ba­
ches endet. Aber im nüchter­
nen Zustand ist weder Hütte 
noch Schlucht zu übersehen .) 

Die Similaunhütte kann man 
rechts liegenlassen. Sie liegt 
am Westrand des Nieder­
jochfemers . . Vom Niederjoch 
führt die Route in östlicher Rich­
tung überwenig geneigte Hän­
ge und Mulden zur Nordwest­
Flanke des Similaun. Am Be­
ginn des West-Grates (oft frei­
er Fels) ist das Skidepot. Von 
dort mit Steigeisen leicht zum 
Gipfel. Zweiter Vorschlag: Wie 
vorher bis zum Niederjoch­
temer. Ein Stück auf ihmempor. 
Etwa dort, wo sich der Glet­
scher wieder etwas zurücklegt, 
südöstlich (links) abbiegen und 
längs des Marzellkammes stei­
ler hinauf zu einem weniger 
geneigten Gletscherbecken . 
Weiter in Richtung Süden über 
die Nordwest-Flanke zum Ski­
depot am Beginn des West­
grates. Auf beiden Routen kann 
abgefahren werden. Rasende 
Skitouristen schaffen es bis zur 
Martin-Busch-Hütte "leicht" in 
15 Minuten (sagen sie). Ein 
genußvolleres Tempo ist vorzu­
ziehen. 

Ausgewählt und bearbeitet 
von Klaus Kundt 

Für alle, die uns 
schreiben wollen: 

Bitte denken Sie daran, 
daß für die jeweils nächste 

Ausgabe des Bergboten 
immer am 

1. Wochentag 
des Vormonats 
Redaktionsschluß ist. 
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Ausbildungs- und Fahrtenprogramm 1996 

Allgemeine Hinweise: 
Alle nachstehend aufgeführten Fahrten und Kurse 

werden als Gemeinschaftsfahrten durchgeführt. Dies 
heißt: Aus Gründen des Versicherungsschutzes ist 
die Mitgliedschaft im OAV Voraussetzung . Bei der 
Vergabe der Plätze werden Mitglieder der Sektion 
Berlin bevorzugt. Mitglieder der Sektion Berlin haben 
die Möglichkeit, in der Geschäftsstelle und zum Teil 
auch bei den Ausbildern einzelne Ausrüstungsge­
genstände für die Fahrten auszuleihen. Eine rechtzei­
tige Anmeldung hierfür ist empfehlenswert . 

Die Anmeldung für die nachstehenden Fahrten und 
Kurse nehmen die Ausbilder und Fahrtenleiter entge­
gen . Nur wenn dies besonders angegeben ist, erfolgt 
die Anmeldung über die Geschähsstelle. Sofern eine 
Anzahlung der Kursus- oder Fahrtengebühr verlangt 
wird, gilt die Anmeldung erst dann als verbindlich. 
wenn die Anzahlung geleistet worden ist. 

Ausbildungsveranstaltungen der Sektion Berlin 
werden ausschließlich durch DAV-Ausbilder und 
Fachübungsleiter durchgeführt. Damit ist für Sie ge­
währleistet, daß der aktuelle Stand der Sicherungs­
technik angewendet wird . 

Bei allen Kursen und Fahrten wünschen wir Ihnen 
schon jetzt viel Freude 

Ihre Sektion Berlin 

Alpine Informationsabende 
Di. , 26.3.96 Ausrüstung und Bekleidung 
Di., 02.4.96 Notfälle und 1. Hilfe im Gebirge 
Di ., 16.4.96 Vorbereitung und Training 
Oi ., 23.4.96 Alpines Klettern 
0i. , 30.4.96 Bergwandern 
Di. , 14.5.96 Kletterstelge 
Fachübungsleiter der Sektion Berlin werden Ihnen zu 
den genannten Themen den neuesten Wissensstand 
präsentieren. Ihre Fragen zum Thema können gleich­
falls beantwortet werden . Der Eintritt ist frei . 

Kletterkurse für Anfänger 
Ort: Kletterturm am Teufelsberg 

3. 5/10. 5./ jeweils 4 Stunden, Leitung ' 
11 . 5./17. 5. Ursula Surawskl 

4. 5./5. 5./ jeweils 4 Stunden, Leitung ' 
11. 5/12. 5. Joachim Hoffmann 

Frühjahr '96 
(Wochenende) 

18.5./ 19.5. 

1.6. /2.6. 
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Seniorenkursus (bei aus­
re ichendem Interesse) , Leitung: 
Ursula Surawski 

jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Will Vogel busch 

Jeweils 8 Stunden , Leitung: 
Engelbert Eder 

22.6. /23.6. jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Jürgen Pawlizki 

29.6. /30.6. jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Andreas Koth 

17.8. /18.8. jeweils 8 Stunden. Leitung: 
Walter Gutheinz 

159 /16.9. jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Will Vogel busch 

Die Anfängerkurse umfassen insgesamt 16 Stun­
den und geben eine Einführung in die Themen Seil­
und Knotenkunde, Kletter- und Sicherungstechnik 
und Klettersteig . Sie eignen sich somit ebenso zum 
Ersteinstieg in den Bergsport wie auch als ideale Auf­
frischung für diejenigen, die eine längere Pause ein­
gelegt haben. Oie Teilnahmegebühr betragt DM 
50,00; die komplette Ausrüstung (Ausnahme: Schu­
he) wird gestellt. Voraussetzung zurTeilnahme ist die 
Mitgliedschaft im DAV; Mitglieder der Sektion Berlin 
genießen bei der Platzvergabe Vorrang. Anmeldun­
gen sind ab 01.02,96 unter Angabe von Datum und 
Ausbilder an die Geschäftsstelle möglich. 

Kletterkurse für Fortgeschrittene 
13.4. / 14.4.: jeweils 10.00 bis 16.00 Uhr. Aufbaukur­
sus am Kletterturm (1 . Tag) und an der Anlage in 
Relnickendorf (2. Tag) . Voraussetzung : eigene Klet­
terschuhe und absolvierter Grundkursus, Leitung: 
Thorsten Sehr, Michael Böhm 

11 .5./12.5.: Wochenendkursus; Bewegungsanalyse, 
sportliches Klettern im Mittelgebirge. Leitung: Andre­
as Schuldt und Thomas Meier 

Wochenende im September: jeweils 10.00 bis 16.00 
Uhr, Aufbaukursus am Kletterturm (1 . Tag) und an der 
Anlage in Rein ickenqorf (2. Tag)_ Voraussetzung ei­
gene KleUerschut}e und' aösolvierter Grundkursus, 
Leitung : Thorsten Behr, Michael Böhm 

Oktober. Wochenendkursus Bergrettung am Ketter­
turm und im Ith Leitung Ursula Surawski 

Ausbildungsveranstaltungen in den 
Mittelgebirgen und in den Alpen 

WANDERN 
Bergrettung für Bergwanderer 
(Kameradenbergung) 
Termin: Freitagabend 22.3 bis So 24.3. 

mittags 
Ort : Harz Okertal 
Inhalt: Was kann man als Bergwanderer 

bei Unfällen tun? Behelfsmäßige 
Bergungsmethoden ohne SeIl , 

I 

Leistung : 
Preis : 
Voraussetzung ' 

Techniken zur Überbrückung län­
gerer Zeiten beim Warten auf 
die Bergwacht Sind Inhalte dieses 
Kursus. 
Ausbilder und Halbpension 
200,00 DM 
Kondition fürca vierstündige Berg­
wanderungen. 

Informationen und Anmefdung bei Klaus Fuhrmann , 
Bocksteldstr . 20, 13595 Berlln , Tel : ° 30 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

KLETTERN 
Kletterkursus tür Anfänger im 
Elbsandsteingebirge 
Der befreundete Bergsteigerverein BSV Alexander v. 
Humboldt veranstaltet gemeinsam mit der Sektion 
Berlin diesen Anfängerkursus. 
Termin: 22.3. bis 24.3. 
Ort : BSV-Humboldt-Hüue in Königstein 
Leitung : Or. Marco Roczen, Tel . 4 26 8517 

Bergrettung für Felskletterer 
(Kameradenbergung) 
Termin: Fr. . 19.4. (abends) bis So., 21.4. 
Ort : Ith (Weserbergland) 
Inhalt: Was kann man als Felskletterer bei 

Unfällen tun? Behelfsmäßige Ber­
gungsmethoden mit den vorhande­
nen Mitteln, Flaschenzug und Ab­
sicherung des Unfallortes sind In-

Leistung : 
Preis: 
Voraussetzung : 

halte dieses Kursus. 
Ausbilder und Halbpension 
200,00 DM 
Beherrschung des 3. Schwierig­
keitsgrades im Fels. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksteldstr 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30/3 33 90 70 
(tagsüber) 

Vorstiegstraining 
Termin: 4. - 5.5. 
Ort· Sachsiche Schweiz 
Inhalt: Kletter- und SIcherungstechnik für 

Vorstiege im Sandstein 
Voraussetzung: 6. Grad (sächs. 7a) 
Preis: DM 50,00 
Leistung: Ausbilder 
Information und Anmeldung : Thomas Meier, 
Tel 3934297 

Sportkleuerkursus 
Termin 5. -12.5. 
Ort: Arco (Gardasee) oder Frankenjura 
Preis: steht noch nicht fest 
Voraussetzung: Vorstieg im oberen 6. Grad 
Information und Anmeldung : Engelbert Eder (Tel. 
6 184473) und Oliver Glasneck (Tel. 4 03 33 62) 

Mittelgebirgsklettern mit Elementen des 
Hochgebirgskletterns. 
Termin. 2.6. - 8.6. 
Ort .: Chiemgau Kampenwand 
Inhalt: Das Kursusziel ist , Grundwissen 

zum Begehen von leichteren 
Kletterrouten sowie allgemeine al­
pine Verhaltensweisen zu erlernen. 
Dazu gehören Felsklettertechnik, 
der Umgang mit der Ausrüstung , 
Kameradenbergung sowie Orien­
tierung , taktisches Vorgehen und 
die theoretische Vorbereitung einer 
Klettertour 

Leistung : Ausbilder, Übernachtung / 
Halbpension 

Preis: 820,00 DM . 
Voraussetzung: Normale körperliche Kondition und 

Beweglichkeit 
Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
BocksteldstL 20, 13595 Berlln, Tel : 0 30 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

Grundkursus Alpines Klettern 
Termin: 24.8. - 31 .8. 
Ort : Steinseehütte (Lechtaler Alpen) 
Inhalt Das Kursusziel ISt, Grundwissen 

zum Begehen von leichteren Klet­
terrouten (bis ca. 111+), sowie allge­
meine alpine Verhaltensweisen zu 
erlernen. Dazu gehören Felskletter­
technik, der Umgang mit der Aus­
rüstung, Kameradenbergung so­
wie Orientierung, taktisches Vorge­
hen und die theoretische Vorberei­
tung einer Klettertour. 

Leistung: Ausbilder , Übernachtung I 
Halbpension 

Preis: 790,00 DM 
Voraussetzung: absolvierter Anfängerkursus am 

Kletterturm , Grundbestand an ei­
gener Ausrüstung und die nötige 
Kondition für alpines Gelände. 

Information und Anmeldung . Bernd Schröder (über 
die Geschäftsstelle) sowie Klaus Fuhrmann, Bocks­
feldstL 20, 13595 Berlln, Tel 030/3339070 (tags­
über) 

EIS- UND GLETSCHER 
Eisgrundkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 3.8. - 10.8. 
Ort Brandenburger Haus 

(Ötztaler Alpen) 
Inhalt: Dieser Kursus wendet sich an Wan­

derer, die nicht an Gletschern um­
kellren wollen. Gehen mit Steigei­
sen, Anseilen auf Gletschern , Be­
gehen von steilen Firnfeldern, 
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Spaltenbergung , Orientierung mit 
Kompaß und Karte sind die 
Schwerpunkte dieses Kurses. An 
den umliegenden Dreitausendern 
(Fluchtkogel, Hintereisspitzen) 
können wir das frisch Gelernte 
gleich ausprobieren . 

Leistung: Ausbilder , Übernachtung / Halb­
pension im Hochjochhosprz u. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen werden. 

Preis: 820,00 DM 
Voraussetzung: Sie müssen auf Bergwegen und in 

teilweise weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können 

Informationen und Anmeldung: Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 030/3339070 
(tagsOber) 

Hochtourenkursus Wallis im Bereich 
mehrerer 4000er (Zermatt) 
Termin: 11 .8. ~ 17.8. 
Ort: SAG und GAI-Hütten in den Walliser 

Alpen 
Inhalt: Dieser Kursus wendet sich an 

Bergsteiger, die bisher im ost­
alpinen Bereich unterwegs waren 
und den Sprung in die Westalpen 
wagen wollen. Planung und prakti­
sche Durchführung von west­
alpinen Touren ist der Kursusinhalt. 

Leistung: Ausbilder , Übernachtung I Halb­
pension auf den Hütten. 

Preis: 950,00 DM 
Voraussetzung: Sie sollten die üblichen Steigeisen­

techniken bis ca. 35 Grad einset­
zen können und den Schwierig­
keitsgrad 11 im Fels mit schwerem 
Schuh gehen können. Die üblichen 
Einbinde· und Knotentechniken 
müssen sicher beherrscht werden . 
Kondition für 8stündige hochalpine 
Touren ist notwendig. Eswird drin­
gend vorgeschlagen, daß Sie meh­
rere Tage vorher zur Akklimatisati­
on in geringeren Höhen unterwegs 
sind. 

Informationen und Anmeldung: Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 030/3339070 
(tagsüber) 

HOChtourenkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 31 .8. - 6.9. 
Ort: Brandenburger Haus 

(Otztaler Alpen) 
Inhalt Dieser Kursus wendet sich an Fels­

kletterer , die bisher keinen Kontakt 
zum Gletscher haUen. Gehen mit 
Steigeisen. Begehen von kombi-

16 

niertem Gelände, Spaltenbergung, 
Begehen von steilen FIrnfeldern, 
Orientierung mit Kompass und Kar­
te sind die Schwerpunkte dieses 
Kurses. An den umliegenden Drei­
tausendern können wir das frisch 
Gelernte gleich ausprobieren . 

Leistung: Ausbilder, Übernachtung I Halb­
pension im Hochjoch-Hosprz u. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilwerse entliehen werden. 

Preis: 820,00 DM 
Voraussetzung: Sie müssen den Schwierigkeits­

grad II im Fels mit schwerem Schuh 
gehen können. Die üblichen Ein­
binde· und Knotentechniken müs­
sen sicher beherrscht werden. 

Informationen und Anmeldung: Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 0 30/3 33 90 70 
(tagsüber) 

Gemeinschaftsfahrten 1996 

WANDERN IM BERLINER UMLAND 
Die Wandergruppen der Sektion Berlin veranstalten 
etwa dreimal in der Woche eine Tageswanderung in 
Berlin und dem Umland. Die genauen Termine und 
die genauen Treffpunkte entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen BERGBOTEN. 

RADTOUREN IM BERLINER UMLAND 
Oie Gruppe Spree-Havel veranstaltet auch 1996 wie­
der Radtouren, an denen alle Sektionsmitglieder teil­
nehmen können . Vorgesehen sind nachstehende 
Termine: 
23.3. 
20.4. 

T egeler See/Spand. Forst. 3O-6Okm 
Grunewald I Pichelswerder / 
DOppeler Forst 40 - 60 km 

01 .5. Havellandtour 1: 100 km 
11 .5. Mark. Schweiz/Oderbruch. 100 km 
03.8. Baruther UrstromtaL 95 km 
31 .8. Havellandtour 2: 100 km 
Die gen auen Terminangaben und die Treffpunkte 
entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuellen BERG­
BOTEN. 

PADDEL- UND KANUFAHRTEN 
IM BERLINER UMLAND 
01 .5. Anpaddeln 
11.5. Tagesfahrt 
25. ~ 27.5. Pfingstfahrt mit Zelten 
22.6. Tagesfahrt 
13.7. Tagesfahrt 
27.7. Tagesfahrt 
10.8. Tageslahrt 
24.8. Tagesfahrt 

14.9. Tagesfahrt 
28.9. Abpaddelfahrt 
Oie genauen Uhrzeiten und Treffpunkte, sowie die 
Tagesziele entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuel­
len BERGBOTEN. Teilnahmegebühr ' Mitglieder der 
Sektion Berlin frei, Mitglieder des DAV-Landesver­
bandes DM 5.00, Gaste DM 10,00. 

WANDERUNGEN UND RADTOUREN­
MEHRTAGESFAHRTEN 
Wanderfahrt nach Misdroy (Wollin) 
Termin: 15. - 19.5. 
Ort: Hotel in Misdroy 
Preis: 27,00 im DZ; 40,00 im EZje Person 

(inkl Frühstück), zzgl Bahnfahrt 
Leitung: Oie 25er(Gh. Klose, Tel . 8254395) 

Wanderrelse nach Feldberg I Mecklenburg 
Termin: 17. ~ 24 .5. 
Ort: Bungalows in Feldberg 
Preis: ca. 400,00 DM für Bahnfahrt, DZ 

und Frühstücksbuffet 
Leitung: Wandergruppe (Dieter Gamme­

lien, Te l 7056990) 

Geologische Exkursion in die Alpen 
Termin: 26.7. ~4 .8 

Ort Lechtaler und Walliser Alpen 
Inhalt: Alpine Wanderungen unter den 

Aspekten von Gesteinsenstehung 
und -bestimmung, Plattentektonik, 
Gletscherbildung und Fossilien­
sammein 

Preis: 990,00 DM 
Information und Anmeldung: Andreas Hübner. 
Tel. 2163185 

"AlIgäuer Höhenwege" 
Termin: 28. 7. - 2. 8. 
Ort: AV·HüUen im Allgäu 
Preis: steht noch nicht fest 
Voraussetzung: Vorbereitungstreffen in der Sächsi-

schen Schweiz Anfang Juni sowie 
gemeinsame Radtour am 13. oder 
14. 7 verbindlich für alle Teilnehmer. 

Information und Anmeldung: Hans Träthner, 
Tel. (03 35) 54 4147 

"Durch das Rätlkon" 
Termin: 11 .8. -17 .8 
Ort: AV-Hütten im Rätikon 
Voraussetzung : Vorbereitungstreffen in der Sächsi-

schen Schweiz Anfang Juni sowie 
gemeinsame Radtour am 13. oder 
14. 7. verbindlich für alle Teilnehmer. 

Preis: steht noch nicht fest 
Information und Anmeldung: Hans Träthner, 
Tel. (03 35) 54 4147 

"Durch die Hohen Tauern" 
Termin: August I September 
Ort: AV-Hütten in den Hohen Tauern 
Voraussetzung ' ausreichende Kondition für mehr-

stündlge hochalpine Wanderun­
gen mit Gepack 

Preis. steht noch nicht fest 
Information und Anmeldung : Fred Diegel, 
Tel. 8836526 

KLETIERN UND HOCHTOUREN 
JubIläumsgrat im Wetterstein 
Termin: 14. - 17.6. 
Ort: Jubiläumsgrad (Zugspitze 

bis Alpspitze) 
Gemeinschaftsfahrt der Bergsteigergruppe. Aktuel­
les bitte bei den Gruppenabenden der Bergsteiger­
gruppe erfragen . 

Bergsteiger-Camp In Chamonix 
Termin: 28.7. ~ 4.8. 
Ort: Zeltplatz in Chamonix, CAF-Hütten 
Information und Anmeldung: Thomas Meier(Tel . 393 
4297) und Andreas Schuldt (Tel. 8 21 5073) 

Tauerndurchquerung 
Termin: 25.8. - 31.8. 
Ort: AV-Hütten in den Hohen Tauern 
Inhalt: Geführte Wanderung durch Glet­

scher und hochalpine Berge. 
Preis: 840,00 DM 
Voraussetzung: Sie müssen auf Bergwegen und in 

teilweise weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können. 

Informationen und Anmeldung: Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595Berlin. Tel: 
030/3339070 (tagsüber) 

FAHRTEN IN AUSSERALPINE GEBIETE 
Everest-Trek 
Termin 
Ort 
Route: 

Preis: 

Voraussetzung: 

Anmeldung: 

Mitte September bis Mitte Oktober 
Everest-Region (Nepal) 
Kathmandu· Likla - Namche Bazar 
- Cho-La Pass (5.445 m) - Dughla­
Kala Patar - Everest Basecamp -
Periche - Tengpoche . Namche 
Bazar - Lukla - Kathmandu. Die Be­
steigungen von Gokyo Peak (5.438 
m) und Kala Patar (5.545 m) können 
durchgeführt werden . 
ca. 4.500,00 DM 
(bei 15 Teilnehmern) 
hervorragende Kondition für Geh­
zeiten von 6 - 8 Stunden. Berg­
erfahrung. 
schriftlich an die Geschäftsstelle 
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ARBEITSEINSÄTZE AUF SCHUTZHüTTEN 
DER SEKTION BERLIN 
Brandenburger Haus 
Termin: 28.6. - 6.7. 
Schwerpunkt: Holzarbeiten aller Art 
Voraussetzung ' handwerkliche Fähigkeiten, aus-

reichende Höhentauglichkeit 
Information: Hüttenwart Eberhard Höhle, 

Tel. 3625802 

Hochjoch~HospiZ 
Termin: 22.6. - 29.6. 
Schwerpunkt: Reparaturarbeiten aller Art 
Voraussetzung: handwerkliche Grundkenntnisse, 

Einsatzfreudigkeit 
Information: HüUenwart Joachim Linde, 

Tel. 802 23 69 

Friesenberghaus 
Termin: nach Vereinbarung, jedoch nicht 

vor Mitte Juli 
Schwerpunkt: Säubern des Hüttenumfeldes. 

diverse Reparaturarbeiten 
Information: Hüttenwart Klaus Buchwald, 

Tel. 6638227 

Direkt U-8hf. UnsteinstraSe 
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Hinweis: Oie Unterhaltung der Hütten verlangt von 
der Sektion große finanzielle Opfer. Für viele Arbei­
ten ist es nichtnötig , Fachfirmen zu beauftragen. Die 
Arbeitseinsätze ermöglichen den T eilnehnwrn einen 
Einblick in das Hüttenleben , wie es als bloßer Gast 
nicht möglich ist. Die Sektion übernimmt fur die Teil­
nehmer die Kosten für Unterkunft und Verpflegung 

Hüttenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

Ihr Sport shop In Wllmersdorf 

T~l. a53 n" Mo-frt. ~l).-la.30 1St. 9_14/ t, . $. his U 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Betrifft : Beitrags-Einzugs­
verfahren 

Ist d ie Sektion Berlin klamm am 
Beutel, oder warum werden diejeni­
gen, die eine Einzugsermächtigung 
ausgestellt haben, bestraft? Fakt ist, 
daß in den letzten vier Jahren, davor 
wurde korrekt gehandelt, die Jahres­
beiträge bereits immer im Dezember 
im voraus vom Konto abgebucht 
wurden. Diesmal besonders dreist 
bereits am 12.12.1995. Meines Wis­
sens werden Jahresbeiträge immer 
erst ab 1.1 . bzw. innerhalb der ersten 
4 - 6 Wochen eines Jahres fällig. 
Auch die Überschneidung der Ter­
mine (Marke gültig vom 1.12.-31.1. 
= 14 Monate)istkein Grund, denn ich 
zahle einen Jahresbeitrag für das 
jeweilige Jahr und erhalte die Bei­
tragsmarke auch immererst imJanu­
ar. An Arbeitsüberlastung zur Jah­
reswende kann es ja wohl nicht lie­
gen, denn man kann ja die Ab-

buchungsbelege entsprechend da­
tieren. Da ich auch im Freundes­
kreis darauf angesprochen wurde, 
scheint dieses Verfahren ein allge­
mein interessierendes Thema zu 
sein, das mit Kommentar der Ge­
schäftsstelle/Schatzmeister veröf­
fentlicht werden sollte. Auf die Ant­
wort im Bergboten bin ich gespannt. 

Peter Brendel, 
Berlin-Lankwitz 

Antwort der Geschäftsstelle: Die­
ser Zeitraum für die Abbuchung im 
Einzugsverfahren isterforderlich, um 
den durchgehenden Versicherungs­
schutz des DAVfür die Mitglieder si­
cherzustellen, Gegen die Abbu­
chung durch eine Einzugsermäch­
tigung besteht eine sechswöchige 
Einspruchsfrist des betroffenen Kon­
toinhabers. Die Jahresmarken kön­
nen daher erst nach Verstreichen 
dieser Einspruchsfrist verschickt 
werden, sollen aber Ende Januar -

wegen des durchgehenden Versi­
cherungsschutzes , der jeweils am 
31 . Januar eines Jahres endet - den 
Mitgliedern zl:Jgestel lt worden se in. 
Übrigens: Insgesamt müssen rund 
7.800 Marken verschickt werden, 
dieses kann leider nur per Hand mit 
dem entsprechenden Zeit- und Ar­
beitsaufwand geschehen. 

*** 
Betrifft: Hüttenfonds 
Wann wird auch in derSektion Ber­

lin das Wort Hüttenfonds mit "s .. ge­
schrieben? Das könnten Sie einmal 
überlegen. Trotzdem: freundliche 
Grüße. Hans Linden, Dortmund 

Bemerkung der Redaktion: Herr 
Linden hat recht. Fond heißt laut Du­
den Hintergrund eines Gemäldes 
oder einer Bühne oder bezeichnet 
den Rücksitz eines Wagens. Fonds 
dagegen heißt Geldmittel, Geldvor­
rat oder Bestand. Also künftig in der 
Spendenliste: Hüttenfonds. 

~"""""""""""""""""""""""~ 
§ Dottinger Sir. 43 11· ~ -d~ -.' ~ ~ 72525 Münsingen " • -lli ~I!! 1< I!~" '" 
'" Tel.: (07381 )9395-0 .~; ) I ~ '. ',~".+.fifN ~ 
~ Fax: (07381)939525 ~i~i~"M' ~ 
§ + Gerne stellen wir auch für Ihre Gruppe ein ~4fr'"'' § 

~~~~ 
15T9. HP 3690,-

NaturparadiesNorwegen 06.06,120.06,111.07,104.08,115.08. 11 T9. HP 'b2350,-
'" Bergwelt und Fjordromantik, Bergen -Oslo - Valdres 28.6JI9.7. 8 T9. HP 2200,- ~ 
~ Ferienaufenthalt in derZauberweltder Forde 13.06.108.08. 9 Tg. HP 2150,- '-, § Kurze Anreise-Voller Genuß! Alle Reisen mil der Deutschen BA ab Berlin. ~ 
§ § 
~"""""""""""""""""""""""'~ 
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Mitteilungen des Vorstandes 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

Bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kund!: montags ab 
ca. 17.00 Uhr (nicht am 4.März) 
Spree-Havell Hartmut Köppen: 
13.3. ab 15.00 Uhr 
Fahrtengruppe: 23.3.,14.00 
bis 15 .00 Uhr 

Beiträge für 1996 

DANK AN DIE WANDER· 
GRUPPE 

Damit möglichst alle Mitglie­
der unserer Sektion noch im 
Januar ihre gültigen Beitrags­
marken erhalten konnten, ha­
ben 16 Mitglieder der Wander­
gruppe fast 7.800 Beitrags­
marken in Umschläge verpackt 
und versandfertig gemacht. 
Insgesamt opferten sie dafür 
153 Arbeitsstunden. in zwei ein-

Die Beiträge für 1996 betragen: 
A-Mitglieder (Kategorie 1000) DM 120,00 
B-Mitglieder (Kategorien 2000, 2100 und 2200) DM 60,00 
Junioren der Jahrgänge 1971-1977 (Kategorie 4000) DM 60,00 
Jugendliche der Jahrgänge 1978-1985 (Kategorien 5000 und 
5100) DM 30,00 
Beltragsermäßlgungen 
Die Sektion gewährt Studenten der Jahrgänge 1966 bis 1970 
eine Beitragsermäßigung auf DM 60,00 (statt DM 120,00). Vor­
aussetzung ist die Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbe­
scheinigung bis zum 31 .3.1996. 
Auf Antrag können auch erwerbslose Sektionsmitglieder eine 
Beitragsermäßigung erhalten . Auch hier benötigt die Sektion 
eine Kopie des Bewilligungsbescheides bis spätestens zum 
31 .3.1996. 
Nach dem 31 .03.1996 können keine Beitragsermäßigungen 
mehr gewährt werden. 
Beiträge für 1996 - Hinweise für Mitglieder mit Einzelüber· 
weisung 
Zahlungsfrist für die Jahresbeiträge 
Der letzte Termin für die Beitragszahlung ist der 31 .1.1996. Bitte 
berücksichtigen Sie, daß bei Zahlung nach diesem Termin 
unter Umständen kein durchgehender Versicherungsschutz 
gewährt werden kann . Eine termingerechte Zahlung hilft außer­
dem der Geschäftsstelle, die etwa 7.500 Beitragsmarken kor­
rekt zuzustellen . 
Alle Beitragszahlungen auf das Konto der Berliner 
Sparkasse: 
DAVSektion Berlin, Kontonr, 310022770, BLZ 10050000 

Bei der Überweisung nicht vergessen: 
Name und Vorname, Verwendungszweck (Beitrag 1996) 

Mit bestem Dank für Ihre Mithilfe Ihre Geschäftsstelle 
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halb Tagen. Die Geschäftsstel­
le und der Vorstand danktrecht 
herzlich für den freiwilligen Ar­
beitseinsatz. 

Bergsteigerbörse '96 
Sonntag, 17. März 

Geschäftsstelle 
DA V -Sektion 

Berlin 
Markgrafen­

straße 11 
in Berlin­

Kreuzberg 

Börsen­
öffnung: 

11.00 Uhr 

Der eine sucht's -
der andere hat's. 

Auf geht es zum 
Börsenplatz! 

Auskünfte und Organisation 
für die Bergsteigerbörse: 
Jana FriedfIch - 2 79 44 27 
Ulrike Storost - 8 31 56 15 

Neue Mitglieder 

Monika Merke, 12355; Walter 
Müller, 14109; Hannelore Pürth­
ner, 12203; Sebastian Stürmer, 
14169; Sonja Schwemmer, 
14197; Klaus Thiebes, 12249; 
Werner Ziebig, 12249; Gerhard 
Hoffmann, 12203; Harry Siegel, 
14167Bernd Kleine Kuhlmann, 
10781; Marco Kaiser, 14478 
Potsdam; Jutta Hinz, 12169; 
Matthias Brandt, 10557; Karla 
Behrensdorf, 10781 ;Tom Kut­
scher, 12683; Jens Herdack, 

12355; Patrick Blume-Klaeber, 
12349; Loryn Fechner, 10825; 
Marlis Brunk, 10825; Heiko 
Dörr, 1,0825; Karola Schwarz­
Dennnier, 12157; Timo und 
Jannik Dennier, 12157; Maura 
Kessel, 14055; Roland 
Dörschel, 14129; Danlei 
Bunde, 10717; Michael Heinz, 
10439; Julian und Sabine 
Beyer, 10585; Elke und Niklas 
Michaelis, Detlef Kopp-Mi­
chaelis, 12159; Susanne Kegel, 
12249; Familie Wichmann-Si­
mon, 10961; Dr. Heidrun 
Wabnitz, 13189; Daniel, Ga­
briele und Uwe Jenkel , 12559; 
Robert Haindl, 10367; Alina 
Wolf, 14055; Ute Döen, 10781; 
Robert Schreiber, 12051 ; Sa­
scha Blum, 14050; Dr. Joachim 
T wele, 14193; Antonia und Jan 
Groneberg, 14193; 

WIR TRAUERN UM 

Hermann Köhler 

geb. 03.11.1904, Eintritt in 
den DAV 1934, Eintritt in 

die Sektion 1954, Inhaber 
des Ehrenzeichens für 

60jährige Mitgliedschaft. 

NEUE PÄCHTER 
AUF ZWEI HÜTTEN 
IM ZILLERTAL 

Mit Beginn der Saison 1996 
bewirtschaften die Berliner­
und die Olpererhütte zwei neue 
Pächter. Noch nicht entschie­
den ist über die beiden Pacht­
verträge für das Furtschagl­
und das Friesenberghaus . 

Der neue Pächter der Berliner 
Hütte heißt Manfred Gruber, 54 
Jahre alt 25 Jahre lang arbei­
tete er für die Sektion Ingolstadt 
als Bewirtschafter auf dem In­
golstädter Haus und dem Rie­
mannhaus im Steinernen Meer, 
Berchtesgadener Alpen 

Die Olperer Hütte bewirt­
schaftet auch künftig wieder ein 
Zillertaler: Georg Fankhauser. 
Der 34jährige Bergführer, ein 
gelernter Tischler, kommt aus 
Stumm im Zillertal. Als Bergfüh­
rer arbeitete er auch für den 
DAV - Summit Club. 

Für das Furtschaglhaus und 
das Friesenberghaus sind zahl­
reiche Bewerbungen für eine 
Hüttenpacht eingegangen, die 
geprüft werden . Darunter kaum 
welche aus dem Zil lerta!. 

Spenden tür 
unsere Hütten 

Brandenburger Haus, 
Bettdecken 
Eberhard Höhle DM 645,60 
Max Walter DM 281,00 
Uwe Pitz DM 707,20 

Furtschaglhaus 
Manfred Krüger, 
für E-Werk DM 100,00 

Martin·Busch·Hütte 
Irma Hetzner DM 200,00 
Simone Menzel DM 655,20 
Matthias Wilke DM 60,00 

Hüttenfonds 
Klaus-Uwe Ittner DM 80,00 
Erika Weidlich DM 100,00 
Siegfried Thiele DM 50.00 

Ohne Zuordnung 
Frank Brose DM 20,00 
Frank SChostag DM 130,00 
Hansi-M. Zersch DM 300 ,00 
Marianne Tietz DM 380,00 
Dr. Dietrich 
Wapler DM 60,00 

Bibliothek 
H. Gutzier: Tische + Stühle 

Bergwandern - Ultrakurzgeschichten: 
Es gibt viel Bücher, Erlebnisberichte, Gedichte, Aufsätze, Artikel - kurzum: viel Geschriebenes über 
Bergwandern, Doch in der Kürze liegt die Würze-Es muß nicht immer ein ganzes Buch sein, um die 
Erkenntnisse über das Erlebte für andere lebendig darstellend zu beschreiben. Seine Aphorismen 
übers Bergwandern nenntWolfgang Hohensee:"Ultrakurzgeschichten".ln diesem Jahr ist der Autor 

Sandalismus 

Nach mühsamem Aufstieg 
erreichte er das Gipfelhotel, 
auf dessen Terrasse sich 
Hunderte von leichtbekle i­
deten Menschen sonnten, 
die mit der Bahn empor­
gefahren waren . Künftig 
mied er die Gipfel, die mit 
Sandalen erreicht werden 
können. 

25 Jahre Mitglied der Sektion Berlin . 

Trost 

Zum Absch luß eines Aufent­
halts im Gebirge unternimmt 
er immer eine besonders 
aparte Tour. Das erleichtert 
ihm den Abschied. 

Grollen 

Das Gewitter ging so schnell, 
wie es gekommen war. 
Aber damit ließ es sich Zeit. 

Was ankommt 
Jahrelang hatte er versucht, 
seine Schüler durch geistige 
Leistung zu beeindrucken . 
Auf einer Klassenreise 
imponierte er ihnen, indem 
er ein paar bedrohlich 
näherrückende Kühe zu 
verscheuchen vermochte. 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Sektionsversammlung: 

Verkehrsverbindungen: 

Tagesordnung: 

Achtung: Der Vortrag am Donnerstag, dem 14. März, 
um 19.30 Uhr, findet im Festsaal der Landesbildstelle, 
Levetzowstr. 1 - 2,10623 Berlin statt. 

U-Bahnlinie U9 bis Hansaplatz oder Turmstraße, 
(ca. 10 Minuten Fußweg) 
Buslinien 101, 245, 341 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

2. Verschiedenes 

3. Dia-Vortrag: Oliver Rueß: 
Norwegen extrem - Lofoten & Vesteralen 

Der Eintritt für Sektionsmitglieder ist wie immer frei , Gäste zahlen 5.00 DM. Bringen Sie 
Freunde und Bekannte mit. 

Dia.Vortrag am 14.3.1996: Norwegen extrem - Lofoten & Vesteralen 
Der erfahrene Skandinavienreisende Oliver Rueß zeigt Ihnen die extremsten Archipele (Insel­

gruppen) vor der Nordwestküste Norwegens. 
Erleben Sie gewaltige Berg- und Felslandschaften, spannende Schiffsfahrten, Wale im Nord­

meer, jahrtausend alte Höhlen, bezaubernde Fischerdörfer und Vogelkolonien. Lernen Sie aber 
auch die Lebensumstände der Menschen auf diesen Inseln kennen. All dieses in eindrucksvol­
len Bildern spannend kommentiert. 

Vortrags kritik zum Vortrag von Frank Jourdan vom 8. 2. 1996 
Hervorragende Bilder und faszinierende Bergtouren wurden durch professionell gestaltete 

ÜberblendtechnIk dargestellt. "Der Griff nach Innen" - Titel diese Vortrages - galt wohl dem bisher 
ausgesprochen intensiven Bergsteigerleben des Frank Jourdan. Was muß unserem Dozenten nur 
vor seiner Karriere als Genial-Bergsteiger passiert sein? Oie pausenlose Vernachlässigung von "ES 
und ÜBERICH", die Gestalt fand durch verbales Eigenlob, ständige Superlative, In denen F. J. sich 
immer wieder darstellte, läßt auf eine schwere Sozialisation schließen. 

Selbst in einem anschließenden Gespräch, wo er sich beinahe für dieses Verhalten entschuldig­
te, dem Druck seiner Promotion ausgesetzt zu sein , ließ mir nur ein leichtes Lächeln kommen. Für 
mich ist ganz klar, für eine Person mit derartigen Leistungen, Erlebnissen und Bildern wäre kein Wort 
schon eins zu viel gewesen. Trotz alledem, es war ein schöner Abend. 

Die weiteren Vorträge der Saison 1995/96 

11.04.1996 F. X. Wagner: Die Suche nach dem alpinen Geist - Alpines Panoptikum 
(Haus am KÖllnischen Park) 

09.05.1 996 Mitgliedervollversammlung 1996 (Haus am Köllnischen Park) 
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Sport 

neu: Wolfgang Kasten, 
Telefon: 614 65 53 

Trimm Dich : Jeden Montag in 
der Sporthalle der Ruppin-Schule, 
Offenbacher Str. 5 in Berlin-Frie­
denau. Von 17.15 bis 18.15 Uhr 
Gymnastik bei Frau Noack und von 
1B.30bis 19.30UhrKonditionstrai­
ning bei Herrn Gerrmann 

••• 
Gymnastik: Jeden Dienstag in 

der Marie-Curie-Schule in Berlin­
Wilmersdorf, Weimarische Str. 23. 
Von 19.15 Uhr bis 20.00 Uhr für 
Damen und von20.00Uhrbis2Q.45 
Uhr für Damen und Herren . 

••• 
Sport mit Musik: Jeden Fre itag 

in der Birger-Forell-Schule in Ber lin­
Wilmersdorf, KoblenzerStr. 22 ~24. 
Zugang durch d ie Toreinfahrt über 
den Hof hinten rechts, 1. Etage 
rechts. Viel Power von 20. 00 Uhr bis 
ca. 21.30 Uhr. 

••• 
Achtung: während der Oster­
ferienzeit(30.3. bis 13.4) kein Hal­
lensport! Für Mitgliederder DA V­
Sektion Berlin ist die Teilnahme 
frei. Für Gäste - auch für Mitglie­
der anderer DA V-Sektionen - be­
trägt die TeIlnahmegebühr 5,­
DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Oie Teilnahme an den Wande­
rungen und Radtouren ist nur für 
Mitglieder der Sektion kostenlos. 
Oie Teilnahmegebühr für Nichtmit­
glieder beträgt drei Mark. Sie ist an 
die Wander/eiter zu entrichten. 

Samstags ---------------

02. März: Treffpunkt: 14.00 Uhr, 
S-Bhf. Grünau (Mitte/gruppe ~ In­
grid Steponat) 

09. März: Erwanderte Stadt­
geschich te am Teltowkanal. Treff­
punkt: 9.30 Uhr, U-Bhf. Ullstein­
haus-Stuben rauch brücke. Ca. 15 

km bis Teltow. (Fahrtengruppe ~ 
Kurt Hauer) 

09. März: Treffpunkt: 14.00 Uhr, 
S-Bhf. Köpenick. Gemeinsame 
Weiterfahrt. (Mittelgruppe ~ Ingrid 
Steponat) 

16. März: Treffpunkt: 14.00 Uhr, 
Spandau-Johannisstift. Rundwan­
derung. (Mittelgruppe - Ingrid 
Steponat) 

23. März: Fahrradtour. Treff­
punkt. 9.00 Uhr, U-Bhf. Haselhorst 
(Spree-Have/ ~ Kurt Becker, Te/. 
3331805) 

23. März: Wanderung Rangs­
dorf ~ Dahlewitz. Treffpunkt: 13.00 
Uhr, Bhf. Schönefeld (Zug Rich­
tung Wünsdorf) oder Zust ieg um 
13.18 Uhr, Bhf. Blankenfelde. 
(Mittelgruppe -/ngrid Steponat) 

30. März: Wanderung nach 
Tegel. Treffpunkt' 14.00Uhr. U-Bhf. 
Halemweg. (Mitte/gruppe ~ /ngrid 
Steponaf) 

30. März: Treffpunkt. 9.15 Uhr, 
Bhf. Schöneweide, Fernbahnsteig. 
Abfahrt 9.29 nach Werbellinsee. 
Anmeldung fürWochenendtickets 
bis 26. März bei Inge Kalcklösch, 
Tel. 7 86 7949. ab 18.00Uhr. (Wan­
dergruppe ~ Horst Raatz) 

6. April : Wanderung Annatal ~ 
Herrensee. Treffpunkt: 1300 Uhr, 
S-Bhf. Ostkreuz, unterer Bahn­
steig. Gemeinsame Weiterfahrt um 
13.09 Uhr nach Strausberg. (Mitte/­
gruppe ~ /ngrid Steponat) 

50nntags ______________ __ 

03. März: Rundwanderung um 
Saarmund, ca. 15 km. Treffpunkt: 
9.22 Uhr, S-Bhf. Potsdam Stadt. 
Weiterfahrt 9.34 mit Bus 611 (an 
1000 Uhr, BVGNBB-Zeitkarten 
sind gültig). Rückfahrt 15.00 mit 
Bus 611 . (Wandergruppe~ Dieter 
Gammelien) 

10. März: Potsdamer "Höhen­
weg" . Treffpunkt: 9.08 Uhr Endsta­
tion Bus 116 in Potsdam (8.54 ab 
Bhf. Wannsee) . Uber Pfingst-, Ka­
pellen- und Ruinenberg zum 
Bornstedter Friedhof, zurück durch 
den Park Sanssouci zum S-Bhf. 
Potsdam Stadt, ca.18 km. 
(Wandergruppe~ HiltraudLaszl6) 

17. März: Treffpunkt:9.00 Uhr U­
Bhf Alt-Tegel. (Wandergruppe -
Renate Oonafies) 

24. März: Ins Ruppiner Land. 
Treffpunkt:8.10 Uhr, Bhf. Zoo, Nor­
rnaluhr. Abfahrt 8.33 mit Bahn­
Expreßbus nach Neuruppin. An­
meldungen für Wochenendtickets 
bis 19.3.96 bei Hannelore Nitsch­
ke, Tel. 7038801. (Wandergruppe 
~Arno/d Nitschke) 

31. März: Frühling in der Ucker­
mark. Achtung: Sommerzeit! Treff­
punkt: Bhf. Westkreuz, Regiona l­
bahnsteig. Abfahrt: 5.47 Uhr. Wei­
tere Zustiegsmöglichkeiten: Span­
dau: 5.58, Hennigsdorf: 6.37, Bir­
kenwerder: 6.49 Uhr mit RB 12 
nach Templin, Ausgangspunkt der 
25 km-Wanderung Bhf. Ringen­
waide. Rückfahrt über Eberswalde, 
Bernau. Für die StreCke außerhalb 
des VBB-Gebietes wird ein Grup­
penfahrschein besorgt. Anmel­
dung: bis zum 29.3. Tel. 82543 95. 
(Oie 25er~ Charlofte Klose) 

Mittwochs ____________ _ 

06. März: Treffpunkt: 10.00 Uhr, 
S-Bhf. Schlachtensee, Ausgang 
Seeseite. (Wandergruppe ~ Gise­
/a Berger) 

13. März: Am Ufer des Teltowka­
nals. Treffpunkt: 10.00 Uhr, U-Bhf. 
Ullsteinstraße, vor dem Finanzamt. 
(Wandergruppe ~ Katharina 
Masur) 

20. März: Treffpunkt: 10.00 Uhr, 
S-Bhf. Schlachtensee, Ausgang 
Seeseite. (Wandergruppe ~ Jutta 
Mushack) 

27. März: Wanderung nach 
Borgsdorf, ca. 14 km. Treffpunkt: 
9.25 Uhr, S-Bhf. Karow, weiter 9.40 
Uhr nach Wensickendorf. EinzeI­
fahrschein Basdorf ~ Wensicken­
dorf lösen. Wie immer: festes 
Schuhwerk erforderlich. (Wander­
gruppe- Team Mey- Wie) 

03. April : Wanderung nach Spe­
renberg, ca. 12 km , Verlängerung 
möglich. Treffpunkt. 8.54 Uhr, S­
Bht. Blankenfelde, weiter9.0i nach 
Zossen (BVGNBB-Tarif) (Wander­
gruppe ~ Team Mey- Wie) 

Ostermontag __________ _ 

8. Apri l: Wanderung durch das 
Schenkenländ-chen, ca. 20 km 
Treffpunkt: 940 Uhr, S-Bhf. Königs 
Wusterhausen . (Wandergruppe -
Arnold Nitschke) 
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Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Seklionsmifglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ l. Bergsteigergruppe :::I Hochtouren + Elstouren ?i Klettern 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel. Tel. 8 05 44 06 

Der nächste Gruppen­
abend findet am 26.3.96 um 
19.15 Uhr in der Geschäfts­
stelle statt. 

Im Rahmen der . .Alpinen 
Informationsabende" gibt es ei­
nen Vortrag zum Thema "Aus­
rüstung und Bekleidung". Der 
Name des Vortragenden stand 
be i Redaktionsschluß noch 
nicht fest. 

Die Mitglieder der Bergstei­
gergruppe werden aufgefor­
dert, interessante neue oder 
bewährte Ausrüstungsgegen­
stände (Klettern, Eis, Hochtou­
ren) zum Vortrag mitzubringen, 
damit persönliche Erfahrungen 
direkt weitergegeben werden 
können, Interessenten sind 
herzlich willkommen. 

, Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel, 861 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vere inbarter Tour geht's dann 
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z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach seI­
ner Kondition, Lust und Laune. 

Anschließend Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hochal­
pinen Unternehmungen getrof­
fen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 1 t 00 Uhr in 
der "Grünen Stute" . 

"". 
Freitagssport: Jeden Frei-

tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22-24. Zeit: 
20.00 - 21.30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

""" Klettertreff: Zwangloses 
Klettertraining der "Branden­
burger". Wermitmachenwill, ist 
willkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jeweils dienstags 
vormittag ab 10.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wird nicht gestellt. 

~ Spree~Havel Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 
Kurt Becker, Tel. 3 331805 

Gruppenabend am Freitag, 
den 22.3. um 19.30 Uhr im 
Gerhard-Schlegel-Haus In der 

Blsmarckallee 2, Bus 1 t 0 und 
129. 

"Braunkohlegruben , Schie­
bestrecken und Sandsteinfel­
sen". Unter dieser Überschrift 
beschreibt Kurt Becker die 
Sachsen-Radtour im Mai 1995 
(siehe S. 7). Am Gruppen­
abend wird er uns mit Dias von 
dieser Tour (Cottbus bis Hohn­
stein) berichten. Außerdem gibt 
es Informationen über die kom­
mende Radtour im Juni nach 
Johnsdorf (Zittauer Berge). 

Vorankündigung 

Gemeinschaftsfahrt mit Bahn 
und Fahrrad nach Jonsdorf, 
vom 1. bis 8. Juni, siehe Berg­
bote Februar '96. Änderungen 
beim Tourenplan: Die zweite 
Etappe (So. 2. Juni) endet in 
Waltersdorf nach ca. 62 km. Die 
dritte Etappe (Mo., 3.Juni) fällt 
aus. Jonsdorf ist mit einer 
Tagestour-Rundfahrt ab Wal­
tersdorf zu erreichen. Aufent­
halt in Waltersdorf bis Mi., den 
5.6. 

Radtour durch Tschechien 
bereits am 00., den 6.6. Nach 
einem Tag Aufenthalt (7. 6.) in 
Reinhardsdorf-Schöna, Been­
digung der Tour wie geplant am 
8.6.96. 

Teilnahmemöglichkeit nur 
nach Anme ldung und Anzah­
lung von DM 50,- auf das Kon­
to Allbank, Kurt Becker, Konto­
Nr. 2t 53227083, Bankleitzahl 
250 206 00. Kontogutschrift 
spätestens bis zum Anmelde­
sChlußtag,oder Barzahlung. 
Anmeldeschluß: 00. 25. April 
'96,18 .00 Uhr. Erste Trainings-

tour zum Einfahren am Sa. 
23.03. (Infos unter Wanderun­
gen und Radtouren) Kurt 
Becker, Tel. 3 33 1805. 

Familienbergsteigen 

Klaus Dieter Timm, Tel. 334 73 08 

Wenn dieser Bergbote er­
scheint, sind bereits ein neuer 
Familiengruppenleiter und sei­
ne Helfer am 25. Februar ge­
wähl t worden. Wer dabei war, 
weiß auch schon, wer es ist. 
Leider ist es aus techn ischen 
Gründen nicht möglich, so 
kurzfristig Neuigkeiten in den 
Bergboten zu bringen. Ich 
möchte mich aber auf diesem 
Weg bei allen bedanken, die 
mich bei meiner Gruppenleiter­
tätigkeit tatkräftig unterstützt 
haben. Das war bei der Planung 
und Durchführung einzelner 
Fahrten, Betreuung des Berg­
boten, sowie der teilweise re­
gen Teilnahme an dem Fahrten­
programm. Der überwiegende 
Teil derTeilnehmerwar sogar in 
der Lage , sich nicht nur bedie­
nen zu lassen, sondern konnte 
auch in allen Bereichen (Klet­
tern, Sichern, Abtrocknen, Auf­
räumen ... ) r:nit Hand anlegen. 

Obwohl ich nun nicht mehr für 
den organisatorischen Ablauf 
verantwortlich bin, will ich trotz­
dem die bereits vorbereiteten 
Dinge zu Ende führen: 

1. Wanderung am 12.5.96. 
Treffpunkt: 9.30 Uhr S-Bhf. 
Bornholmer Str. (Richtung 
Bernau). Thema: Wanderung 
an der Panke (kinderfreund­
lieh). 

2. Herbstfahrt ins Zittauer Ge­
birge zum Wandern, Klettern 
und Kultur und zum Kennen­
lernen des Gebietes. Es sind 
ledoch nur noch zwei Plätze 
fre i. 

3. Weitere Fahrten und Touren 
sind bel der neuen Gruppen­
leitung - siehe nächster 
Bergbote - zu erfragen. 

Ich wünsche der Familien­
gruppe weiterhin viele schöne 
und unfallfreie Fahrten und 
Touren . 

Klaus-oieler Timm 

[t,;I Skigruppe 

Simone Menzel. Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mai r, Tel. 393 88 34 
Henry Knauth, Tel. 7 45 27 19 

Da wir im März alle unter· 
wegs sind, fällt der Gruppen­
abend aus! 

Vorschau auf April 

Am25 4 96beglnntdieSom­
mersaison mit dem Thema "Se­
geln", denn immerhin besteht 
die We lt ja zu einem nicht unbe­
trächtlichen Teil aus Wasser. 

* IWandergrUppe 

Dieter Gammelien, Tel. 7 05 69 90 

Monatstreffen am Sonn­
abend, 16.3. t996, t5.30 Uhr, in 
der Geschäftsstelle. Nach dem 
Kaffeetrinken zeigt Arnold 
Nitschke Dias aus dem Enga­
din. - Zum Monatstreffen am 
20.4. gibt es Informationen 
über "Ötzi", den steinzeitlichen 
Bergsteiger vom Ötztal. 

""" 
Sonntag, 21.4.1996, Abfahrt: 

8.00 Uhr Alexanderplatz. Bus­
fahrt nach Havelberg, Rüh­
städt, Bad Wilsnack. Mit Mittag­
essen, Wanderung, Kaffee­
tr inken, Reiseleitung Dr. Pohl. 
Kosten : 70,- DM. Ankunft Alex 

ca. 20.00 Uhr. Auskunft über 
freie Plätze bei Hannelore 
Nitschke, Tel. 70388 Ot. 

Unsere Wanderreise, zwi­
schen Himmelfahrt + Pfingsten 
nach Feldberg/Mecklenburg, 
ist ausgebucht. Nachmeldun­
gen über Warteliste - bitte Dle­
ter Gammelien anrufen. 

Bericht 1995 
Schon seit Jahren unterstüt­

zen wir die Geschäftsstelle im 
Januar beim Versand der 
Beitragsmarken. Unsere Frei­
willigen haben Im letzten Jahr 
zusammen etwa t 30 Stunden 
aufgewendet (t996: t53 Stun­
den) - ein herzliches Danke­
schön dafür! 

Unsere wichtigsten Aktivitä­
ten betreiben wir im Freien: an 
genau 1 00 Tagen waren 1661 
Aktive (25 % mehr) mit der 
Wandergruppe unterwegs. 
Unsere Mittwochtouren sind 
die beliebteren: im Schnitt 18 
und an den übrigen Tagen, 
meist sonntags, waren es ca. 
14 Teilnehmer/innen. Dazu kam 
noch unsere Frühlingsfahrt in 
den Spreewald mit fünf Wan­
dertagen, an denen jeweils 11 
Personen teilnahmen . 

Auf unseren Monatsver­
sammlungen trafen sich 20-50 
Mitglieder, auch Gäste aus an­
deren Gruppen der Seklion: 
sechsmal in der "Hütte", vier­
mal außerhalb (BUGACottbus, 
Wörlitzer Park, Kloster Neuzelle 
und Tierpark Friedrichsfe lde) 
und an zwei Busfahrten (Ucker­
mark und Adventsfahrt Blan­
kensee). 

Erfreulich - die verschiede­
nen Gruppen werden unterein­
ander "durchlässiger", die ge­
genseitige Beteiligung ist nor­
mal. Warum auch nicht, denn 
unsere Angebote ergänzen 
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sich. Noch einmal: wir sind of­
fen für alle - gemeinsam wan­
dern und erleben - es tut uns 
allen gut - wer will da abseits 
stehen? 

Hier noch die Auflösung ei­
nes Rätsels: das "Team Mey -
Wie" hat sich im November vor­
gestellt. Es sind Hannelore und 
Ulrich Meyer zusammen mit 
Lothar Wierig. Die drei enga­
gierten Wanderer wollen ge­
meinsam neue und interessan­
te Wanderungen planen, er­
kunden und durchführen. Die 
ersten können wir am 27. März 
und am 3. April genießen .. 

Dieter Gammelien 

Fahrtengruppe 

5607 

Monatstreffen am Sa., den 
23.03. um 15.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Für Kaffee und 
Getränke wird gesorgt, mit Ku­
chen und Vesperbrot versorge 
sich Jeder selbst. Käthe Kura 
zeigt Dias vom Ötztal. Gäste 
wie immer willkommen. 

Davor findet von 14.00 bis 
15.00 Uhr die Sprechstunde 
der Fahrtengruppe statt. 

" .. 
Vorankündigung: 

Wanderfahrt in den Franken­
waid vom 15.5. bis 19.5.96, 
Übernachtung und HP, Hotel in 
Thiemitz, incl. Busfahrt DM 
350,00. Falls noch nicht ge­
schehen: Überweisung sofort, 
Kennwort: Frankenwald. 

Wanderfahrt in den Bayeri­
schen Wald vom 28.9. bis 
5.10.96, Übernachtg. und HP 
im DZ, Hotel in Bayrisch-Eisen­
stein, ca. DM 50,00 pro Tag, 
zahlbar am Ort, Bahnfahrt 
DM 120,00. Überweisung der 
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Fahrtkosten bis 30.6.96, Kenn­
wort: Bayerischer Wald. 

Anmeldungen ab sofort bei 
Ehepaar Battermann, Hen­
nigsdorfer Str. 67/4, 13503 Ber­
lin. Überweisungen auf das 
Konto Neumann / Fahrtengrup­
pe, Kto .Nr. 986435601, Deut­
sche Bank, BLZ 100 700 00 

••• 
Jahresbericht der 
Fahrtengruppe 

Unser Motto "Freude am 
Wandern und Spaß in der Ge­
meinschaft" hat uns im vergan­
genen Jahr zu 27 Unterneh­
mungen zusammengeführt. Im 
Frühling ließen wir uns auf einer 
Fahrt über drei Tage in den 
Harz von den Hexen der Wal­
purgisnacht betören. Im Sep­
tember erwanderten wir in einer 
Woche die Umgebung des 
Kniebis im Nordschwarzwald. 
Ein Abstecher mit dem Bus in 
die sehenswerte Stadt Straß­
burg gehörte ebenfalls zum 
Programm. 

13 Wanderungen, drei Rad­
touren, ein Picknick und ein 
Gartenfest führten uns in die 
nähere und weitere Umgebung 
von Berlin. 

Mit einem Tagesbesuch in 
Naumburg lernten wir eine wei­
tere interessante Stadt mit alter 
Geschichte kennen. Auf sieben 
Gruppenabenden gab es Spaß 
und Geselligkeit, sowie Filme 
und Dias zu bestaunen. 

Erika Joepgen. 

25±5 . km Die Wanderer 

Charlotte Klüse, Te l. 8 25 43 95 
Rüd iger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

Mitteilung an alle, die am 
24.1.96 beim Treffen in der Ge­
schäftsstelle fehlten: Zahl der 
anwesenden Mitglieder: 17 

Wandervorschläge werden 
auch weiterhin freudig einge­
plant und Fotos für die Grup­
penchronik dankend entge­
gengenommen. 

••• 
Hinweise 

Wanderfahrt nach Misdroy: 
Radmitnahme immer noch 
nicht genehmigt. Die Bestäti­
gung des Hotels für die bestell­
ten Zimmer liegt vor. In Stettin 
ist eine kurze Stadtbesichti­
gung möglich. Wer Zeit hat, 
sollte die Ausstellung "Stettin 
früher - Stettin heute" im 
Deutschlandhaus am Anhalter 
Bahnhof. (ab 30. März) nicht 
versäumen. 

Wanderfahrt nach Ramon­
champ:Dle ab 22 .6.96 geplan­
te Fahrt kann nicht stattfinden. 
Die unserer Gruppe angebote­
nen Zimmer wurden von der 
Heimleitung anderen Interes­
senten zugesagt. 

Fahrt in die Uckermark: Wer 
in Eigeninitiative spazi erenge­
hen möchte, kann ebenso mit­
kommen . 

m Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Tel. 8 157254 
Günter Freund, Te l. 6 25 55 90 

Von mehreren Seiten der 
Sektion wurde der Wunsch für 
einführende bzw. informative 
Gruppenabende an uns heran­
getragen In der Kürze der Zeit 
können wir zum Thema Verto­
nung bereits ein kon kretes An­
gebot bieten. Den zweiten 
Gruppenabend dieses Monats 
haben wir offen gestaltet. Wir 
wollen gerne auf Ihre Fragen 
und Wünsche eingehen und 
bitten Sie daher, uns vorab Ihre 
Fragen und Wünsche zukom­
men zu lassen. 

Im Einzelnen: 

08. März 1996, 
Freitag 19,30 Uhr 

Vertonung mittels PC: Zu je­
dem Videofilm gehört eine 
Vertonung. Durch Schnitt und 
nicht verwertbare Originaltöne 
(Stichwort WIndgeräusche), 
müssen alternative Tonquellen 
gesucht und eingearbeitet wer­
den. Das gängige Verfahren 
dazu ist ein Mischpult. Neue 
technische Geräte wie digitale 
Recorder und die Mini-Disk­
Recorder haben die Möglich­
keiten bereits erweitert. Am 
heutigen Abend sollen die 
Möglichkeiten einer Sound­
karte mit 16-Bit Technologie 
demonstriert werden. Die 
Soundkarte bietet Frequenz­
gänge bis 48 kHz und ist bes­
ser damit als die CDs. Wie bei 
der Mini-Disk können hier Mu­
sikstücke digital bearbeitet, 
d. h. auch gestückelt oder ver­
längert werden, um sie den 
Bildszenen anzupassen. Die 
Schnittgenauigkeit ist extrem 
hoch, die Synchronitätzum Bild 
kann damit höchsten Ansprü­
chen genügen. 

Eine Demonstration von An­
dreas Hackert. 

Neben der Demonstration 
der Soundkarte als neues Ein­
satzmittel, stehen wir natürlich 
jederzeit auch für allgemeine 
Fragen zur Vertonung zur Ver­
fügung. 

22. März 1996, 
Freitag 19,30 Uhr 

Offener Abend-Information: 
Der Urlaub oder die Feier ist 
vorbei und der Videofilm im 
Kasten. Fünf Stunden Film kann 
keiner ansehen , also muß der 
Film geschnitten werden. Wie 
wir wissen, gibt es dazu viele 
Fragen. Soweit wir hel fen kön­
nen, wollen wir es gerne tun. 
Darum die Bitte an Sie: Teilen 

Sie uns bitte mit, wo Ihre Proble­
me liegen. Wo sind Sie geschei­
tert, wo kam plötzlich ein völlig 
anderes Ergebnis heraus als 
von Ihnen geplant? 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wün­
sche und Probleme bis späte· 
stens Mitte März schriftlich mit, 
damit wir uns entsprechend 
vorbereiten können. Vermerken 
Sie bitte zusätzlich ihre Ausstat­
tung, d. h. Kamera (Typ und 
System), Recorder, weiteres 
Zubehör. Sie können dies auch 
mündlichtun, wenn Sie unseren 
vorherigen Gruppenabend be­
suchen . 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion. Gäste sind immer herzlich 
willkommen! 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 382 28 92 
Bernfried Knöfler, Te l. 8 17 71 78 

Einladung zur Jahreshaupt­
versammlung 

Am Mittwoch, den 20.03.96, 
Beginn 19.30 Uhr, Geschäfts­
stelle findet laut Beschluß der 
Mitgliederversammlung vom 
15. 11.95 die Jahreshauptver­
sammlung statt. 

Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorstandes 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den 

Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge zur Neuwahl 

des Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Verschiedenes 

Anträge zur Hauptversamm­
lung sind bis zum 1.3.1996 
schriftlich beim Vorstand einzu­
reichen. 

Wir trauern um Peter Köhler 
- unsere treue Seele, die am 
11.1.1996 zum himmlischen 
Gipfel aufgebrochen ist. 

Infobörse 

Zu verkaufen: 
1. Fjällrävn-Daunenjacke 

"Expedition", Gr. XL, 
Farbe blau, NP 800, 

jetzt: DM 350,00 
2. eine Daunenhose XL, 

blau, DM 50,00 
3. Ajungilak Qualitäts­
schlafsack, Typ Tyin, 

bis - 40 Grad, DM 230,00 
Uwe Rösner, Innstr. 22, 

12043 Berlin 

Teilnehmerinnen gesucht: 
6000er für Nomalbergsteiger. 

4 Wochen im Herbst 1996 
(oder später) . Alpine 

Probetour im Sommer. 
Stefan Isensee, 

Tel. 39 09 03 23 (tagsüber) 

"Hütte" gesucht 
Geschäftsstellenmitarbeiter 
sucht eine große Wohnung 

(Altbau bevorzugt). 
Hilfreiche Tips von Berg­
freunden sind herzlich 

willkommen. 
Bernd Schröder, tagsüber 

251 0943, abends 454 22 56. 

Für alle Inserenten: 
Bitte denken Sie daran, 

daß tür die April­
Ausgabe des Bergboten 

am 

11. März 
Anzeigenschluß ist. 

Redaktionsschluß: 
1. März 
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• 

DAY-Ju end Berlin 

Vlpls 

Verantwortlicher Re d a k teur: 
Andreas Vogel, Britzer Damm 50/52 
12347 Berlin, Te l. 6 26 86 83 

Jugendreferent: 
Andreas Rothenhausle r, 
Amsterdamer Straße 21, 
13347 Berl in, Te l .. 4 55 13 54 

Landesjugendleitung: 
Möllendortstraße 9, 10367 Berlin, 
Zimmer 317. Tel.: 5 50 64 91 

Kassenwartin: 
Kirsten Buchheister, Prühßstraße S1e, 
12109 Berlin, Tel. 7 06 38 58 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Christian Major, Choriner Straße 38, 
10435 Berlin, 
Chr istiane Pawlizki, Morsestraße 3, 
10587 Berlin, Tel.: 3 99 60 38 
Ulrike Storost , Schützallee 120, 
14169 Berlin , Te l. 8315615 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela Pawlizki, Morsestr. 3, 
10587 Berlin , Tel. : 3 92 64 65; 
Burkhard Priemer und Haike 
Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Ber lin; Tel. : 4434541 
Andreas Zipler , Orchideenweg 41, 
12357 Berlin, Te l.: 66114 50 

Die Yetis : (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Ber lin, Tel.: 8 11 6353 
Niklas Werner , Albert inenstraße 17, 
14165 Berlin, Tel .: 8 02 8124 
Florian Frederiks, Machonstraße 37, 
12105 Serlin, Te l .. 7 05 63 52 

Jungmannschaft: 
Kirsten Buchheister, s. Kassenwartin 

Außerordentlicher JuLei : 
Ulrich Kretschmer , Yorckstraße 48, 
10867 Berlin, Tel.: 2 17 28 48 
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Briefwechsel IG Kletternl 
Jungmannschaft 

Oie Kirsten meinte, ich solle 
doch mal den folgenden Brief­
wechsel abdrucken, frei nach 
dem Motto "Soooo schlecht 
ist die Jugend wohl doch 
nicht. ??" - Klar, Kirsten, 
mach' ich doch einfach mal -
Voschf. 

IG Klettern an Jung­
mannschaft vom 23. 11. 95: 

Liebe Kirsten, 

im Namen der IG Klettern Ith 
und des Arbeitskreises Klettern 
und Naturschutz Weser-Leine 
Bergland und auch ganz per­
sönlich möchte i eh Euch , der 
Gruppe der Helfer/Innen aus 
Berlin, die zum letzten Arbeits­
wochenende dieses Jahres in 
den Ith gekommen sind, noch 
einmal ganz herzlich für Euren 
Einsatz danken, der nicht nur 
von Eurer erbrachten Hilfelei­
stung her, sondern auch von 
Eurer mitgebrachten und de­
monstrierten Einstellung zu sol­
cher Aktion für alle hier ständig 
Tätigen eine große Freude war. 

Ich möchte Dich auch bitten, 
der Sektion Berlin in unserem 
Namen für die wunderbare 
Idee zu danken, so eine Fahrt 
zu initiieren und der Aktion 
durch Bereitstellung des Fahr­
zeuges zur Durchführung zu 
verhelfen' 

Anbei schicke ich Dir/Euch 
alles an Infos, was zum Kennt­
nisgewinn über die aktuelle 
Lage lesenswert ist, und eine 
Beitrittserklärung, falls eine(r) 
von Euch Lust hat, nominell 
dahinterzustehen und immer 
auf dem Lafenden gehalten zu 
werden. 

Herzlichen Gruß, Cornelia 

Jungmannschaft an 
IG Klettern vom 30, 1. 96 

Liebe Cornelia, Liebe 
IG-Klettern-fth-Teilnehmer, 

vielen Dank für alles' Das 
Arbeitswochenende im Ith hat 
uns Berlinern in jeder Hinsicht 
sehr viel Spaß gemacht. Zuerst 
hat uns der Gedanke, auch et­
was tun zu wollen und mitzuwir­
ken zur Erhaltung der Klettere, 
im Ith, hingeführt. Mitgenom­
men haben wir aber zusätzlich 
viele Informationen über die IG, 
über die politischen Zusam­
menhänge und über den Zu­
stand der Felsen und der Natur 
drumherum. Das Arbeiten hat 
regelrecht "Gaudi" gemacht 
und das Ken nenlernen von so­
viel Gleichgesinnten war das 
Eigentliche 

Meine Schwester Silke ist 
stellvertretend für uns Dabei­
gewesene und auch für die 

JDAV in die IG Klettern einge­
treten. Ich habe ihr a lIe mir zur 
Verfügung gestellten Unterla­
gen übergeben. Si lke wird uns 
ab sofort über alle Neuigkeiten 
von Euch informieren. Ein 
Arbeitswochenende von uns 
folgt sicherlich. 

Vielen Dank auch für die lie­
bevolle Betreuung vor Ort, die 
tolle Essenseinladung zum 
Abschied. Anbei Berichte von 
Teilnehmern, die in unserer 
Sektionszeitschrift erschienen 
sind. 

Herzliche Grüße, bis 
hoffentlich bald, Kirsten 

*"* 
Und nächstes Mal bitte wieder 
mehr Zuschriften. 

NEUE PREISE FÜR 
AV·KARTEN 

Aufgrund neuer Rabattie­
rungsregelungen beim Einkauf 
kann die Sektion d,e AV-Karten 
ab 1996 zu einem günstigeren 
Preis an d,e Mitglieder abge­
ben. Der neue Preis beträgt DM 
8,00 (bislang DM 9,50) 

D,e Geschäftsstelle führt alle 
AV-Karten aus dem Alpen­
bereich, sofern diese lieferbar 
sind. Außerdem sind erhältlich: 

Hüttenverzeichnis Ostalpen, 
Auflage 1995 (DM 25,00) 

Alpenvereinsjahrbuch 
Berg '96 (DM 24,80) 

Alpenvereinkalender 
(DM 22,00) 

Pit Schubert: Sicherheit 
und Risiko in Fels und Eis 
(DM 42,80) 

Festschrift 125 Jahre DA V 
(DM 20,00) 

Hüttenschlafsack(DM 20,00) 

Hinweis: Der Verkauf erfolgt 
nur an Mitglieder bei Vorlage 
des gültigen DAV-Ausweises. 

Termine 

Jungmannschaft: 

Treffen jeden letzten Mittwoch im Monat. Am 27.3. ist das Thema 
Bergmedizin. Bernhard ist Rettungssanitäter und hat sich für uns auf 
ganz typische, realitätsnahe bergmedizinische Prqbleme vorbere itet 

Und hier noch ein paar Fahrten-Vorschläge: 

Ski-Hochtour der Juma - vom 1. bis 10. März 1996 in der Silvretta­
Station auf der Heidelberger und der Janlalhütte. Begleiten tut uns der 
Fachmann Thomas Rücker. 

Thüringer Wald - 4. bis 8. April (Ostern). Kletterfahrt, Unterkunft in 
Pension oder Lager (vorbehaltlich einer Anfrage, ob noch Unterkunft 
zu finden ist). Anmeldung bei Andreas Bien; Tel. tagsüber 41477 - 1 
35, abends 7 03 92 13 

1 Woche im Fränkischen verbringen - vom 1. bis 5. Mai auf dem 
Campingplatz zum Klettern rund um die Uhr. Anmeldung beim Veit; 
Tel. 784 5335 

Idee: Patenschaft fü r einen Felsen oder ein Gebiet im Fränkischen 
übernehmen, eventuell auch mit Einheimischen gemeinsam. Martin er­
kundigt sich nach Einzelheiten. Wer würde mitmachen? Auskünfte bei 
Martin; Tel. 7063858 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore-Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o ROhner-Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreichische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 

am 2?1.?1.9~ 
ap ! 4- CJ/r, 

LIVE-MUSIK ~fiV1te'V fitiC" 

CA P4 
o:~tte-fZe'V lA.'Vte'\ 242 

itit j~e~cf'.A'P (rf3vifllv$e,(r 
Ste~ffVft 82, r 2487 'f3ftz,-., -tef {,;.""?{,;. r 4- 7 {,;. 

A 1666 E 

Journal der Berliner Bergsteiger für Klettern· Skihochtouren . Berg-, Rad-, und Wasserwandern 
Trekking' natur- und umweltgerechtes Reisen - Mitteilungsblan der Sektion Berlin im Deutschen 
Alpenverein Markgrafenstraße 11 in 10969 Berlin-Kreuzberg . Telefon (0 30) 2 51 09 43 

• 

Die Berlillu Hurte um Nonllolmt<lieg auf deli 
ACOllra/1l1u (ca. 5950 m) in den AlIdelI Süd-ArgeflliniellS 

isl nur noch eine.. ~'erkolllmene Ruine. Sie wurde von 
Berliner Bergsteigern zur Erinnerung an eil/en 

am Aconcaguo gestorbenen 
Freund errichtet. 



f, 

i 

" , ' '1117 "tA " ._', ' :~II 
Der erste spezielle 

ODLO TERMIC Unterwäsche 

Wörmeisolalion 
für Wärme und Gesundheit 

FLEECE Bekleidung 
+~= y.-o;m • ,?trri'ungsakliv • leich!:; ' ,",:. 

GORE-TEX Bekleidung 
~'QlmungsQktlv • wasserdicht • wiriddi"c~t 

fiJ
,· - 2-Lagen-Lq";inal ", 
~~. . Die GORE-TEX Me,rfi~rane ' 

- wird ~d'uf ,dieo'lhnens~ile 
"' , ' ',' .~ ein'es'Überstofles 19m,iniert. 

Das 2-Lag~n-tam! hpt w ir9 in· ·aerekh~Q 
: ei~ese~t, ! n , .~en~n die f unkti<m ,im 
Vo(der'9Tuttd , ~teht . " , 

I "~ I 3:Lageri.Lqmi~';1 

t!1Js.. .. Oie drei lagen sind fest 
··\rort~inonder verbunden. 

DQs 3.Loge~-l~minot t&t · 

die lösung für RQchfun,ktio6~1Ie 
Sportbekfeidung . n w ird über.al1 dort 
eingesetzt, wo qas:,Mdferidl besonderen 
BeQnspruchung6ti ausgesetzt ist : 

, 
Ber/ins 

Schloflstr. 40 in Steglitz ·12165 Berlin . Tel. 030/7935216 
U-BM oder 5-BM Ro/hous S/egli/I, om VW ,Pavillon, Gesrhäftszeiten: 10 , IB Uhr, donners/ogs 10-19,30 Uhr, soms/ogs 10-14/16 Uhr 

DER 
BERG BOTE 
Mitteilungsblatt Deutscher Alpen ­
verein Sektion Berl in e V. 
4 7. Jahrgang ' Heft4, Apri l 1996 

Herausgeber: Deutscher 
Alpenverein Sektion Berl in e. V. 
Redaktion: Klaus Kund! (V.i.S.d .P. ), 
Bernd Schröder (Term ine, Gruppen, 
Mittei lungen des Vorstandes) , Katha­
rina Kothe, Gerhard Voß (Sch lußredak­
redaktion), And reas Voge l (Jugend) 
Redaktionsadresse: Klaus Kundt, 
Hildegardstraße 4 , 107 15 Berl in. 
Redaktionsschluß: am 1. jeden Monats. 
Bezugspreis im Mitg liedsbeitrag 
enthalten. 
Druck: Buchdruckerei Günler Buck, 
Schwedenstraße 9, 
13359 Berlin, Telefon 4 91 7086. 
Layout, Fotosatz und Lithos: 
Die Zehlendorfer , Das Studio für 
Werbung, Klaus Daßmann, 
Knesebeckstraße 20, 
10623 Berl in , Te lefon 3 13 20 31 
Druckauflage: 6000 
a gedruckt auf 
~ Recyclingpapier 
Abonnement.Aufiage: 5600 
Redaktioneller Hinweis: Mit Namen 
gezeichnete Artikel geben d ie 
Meinung des Autors wieder. Die 
Jugendseiten unterliegen in ihrer 
presserechtlichen Verantwortung der 
Redaktion fü r die Jugendseiten. Bei 
Leserbriefen behält sich die 
Redaktion Kürzungen vor 

Titel: Arbeitsstelle Berl iner Hülte 
Foto: Joach im Hoffmann 

DAV· SEKTION BERLIH 
Vorsitzender: Klaus Kundt. 
Stellvertretende Vorsitzende: 
Klaus Buchwald , Hans-Jörg Gulzler, 
Jugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Hültenreferenf: Fritz Chri stopher , 
Schatzmeister: Bernd Becker 
Geschäftsstelle der Sektion: 
10969 Berlin, Markg rafenstraße 11, 
Tel efon 2 51 09 43, 
Telefax 25 29 99 89 
Ge6ffnet nur: Montag 14 -1 8 Uhr, Mitt­
woch 15 - 19 Uhr, Freitag 11 - 13 Uhr. 
Verkehrsverbindungen" 
U-Bhf. Kochstraße , U-Bhf. Hallesches 
Tor, BUS 129, 240 
Bankverbindung : 
Berliner Sparkasse : 
Knt. -Nr . 310022770, Bl Z 10050000 
Anzeigenannahme: 
Geschäftsstelle der Sektion, 
Teleion 2 51 0943 

In der Nacht vom 6, zum 7. Januar: Mitglieder der Jugend zelteten auf 
dem Wannsee. Im Hintergrund das Strandbad. Die Zelte wurden mit Eis­
schrauben gesichert. Selbstverständlich gab es heiße Getränke, doch der 
besondere Reiz war das Schlittschuh/aufen bei Volfmond auf dem einsa­
men Wannsee. Foto: Jugend 
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NEUER SPORTTERMIN 
Von April an findet montags ein zusätzliches Spezialtraining 

in der Ruppin-Schule an der Offenbacher Str, 5 in Friedenau 
statt Motto: Nordwandtraining. Es wendet sich vor allem an Klet­
terer, Eis- und Skitourengeher, Beginn im Anschluß an den 
jetzigen Montagssport Trainingsleitung: Thomas Meier, Für 
Sektionsmitglieder ist die Teilnahme frei, Gäste - auch Mitglie­
der anderer DAV-Sektionen - zahlen 5,- DM, 

EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
Die Jahreshauptversammlung mit Berichten des Vorstandes 

und der Verabschiedung des Etats 1996 findet am 9. Mai 1996 
im Haus am Köllnischen Park 6 - 7 statt, Beginn 19.00 Uhr, An­
träge sind bis zum 1, Mai schriftlich an die Geschäftsstelle der 
Sektion zu schicken , Die genaue Tagesordnung wird in der 
Ausgabe des Mai-Bergboten veröffentlicht 



Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen- Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter .Jnformationen + Personen +Aus-

b ildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

April 
01 .) Mo Redaktionsschluß Bergbote für 

Mai-Ausgabe 
Vorstandssitzung 

02., Di Alpiner Informationsabend: Notfälle 
und 1. Hilfe im Gebirge 

03., Mi Wandergruppe - Wanderung Sperenberg 
05., Fr Karfreitag 
06., Sa Wanderung Annatal- Herrensee 

(Mittelgruppe) 
07 .. So Ostern 

Die Brandenburger - Waldlauf 
und Frühschoppen 

08., Mo Ostern 
Wandergruppe - Wanderung 
ins Schenkenländchen 

10., Mi Wandergruppe - Wanderung Caputh 
11 ., 00 Mitgliederversammlung I Diavortrag 

F. X. Wagner: Alpines Panoptikum 
13" Sa Ende der Osterferien 

Mittelgruppe - Wanderung Tegel 
14., So Die Brandenburger-Waldlauf 

und Frühschoppen 
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Fahrtengruppe -Wanderung 
Jerichow-Tangermünde 
Wandergruppe - Wanderung Erpetal 

15., Mo Hüttenausschuß 
Sport - Trimm Dich 

16., Di Alpiner Informationsabend: 
Vorbereitung und Training 
Sport - Gymnastik .. 

17., Mi O'Hax'nschlager - Ubungsabend 
Wandergruppe - Stadtwanderung 
Friedrichshain 

19., Fr Fotogruppe - Sri Lanka (Videofilm) 
Sport - Gymnastik mit Musik 

20., Sa Wandergruppe - Monatstreffen 
Spree-Havel - Radtour Grunewald 
Mittelgruppe - Wanderung Grünau 

21 ., So Die Brandenburger - Waldlauf 
und Frühschoppen 
Wandergruppe - Tagesfahrt 
nach Bad Wilsnack 

22., Mo Sport - Trimm Dich 
23.,Di Alpiner Informationsabend: 

Alpines Klettern 
Bergsteigergruppe - Gruppenabend 

Sport - Gymnastik 
24., Mi Wandergruppe - Wanderung Lichtenrade 
25., 00 Skigruppe - Gruppenabend 
26., Fr Fotogruppe-Süddeutschland (Diavortrag) 

Spree-Havel- Gruppenabend 
Sport - Gymnastik mIt Musfk 

27 ., Sa Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Mittelgruppe - Wanderung Erpetal 
Wandergruppe - Fläming-Wanderung 

28., So Die Brandenburger - Waldlauf 
und Frühschoppen 
Familiengruppe - Treffen am Kletterturm 
Die 25er - Rundwanderung 
Wanderung (Wandergruppe) 
Skigruppe- Treffen bei Simone 

29., Mo Milgliedertreff 
Sport - Trimm Dich 

30., Oi Alpiner Informationsabend: 

Mal 

Bergwandern 
Sport - Gymnastik 

01 ., Mi Feiertag 
Redaktionsschluß für Bergbote 
Junl~Ausgabe 
Wandergruppe - Wanderung 
Rangsdorfer See 
Spree-Havel- Radtour 100 km 
Paddelfreunde - Anpaddeln am 
Schmöckwltzer Werder 

03., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
Kletterkursus U. Surawski 

04., Sa Mittelgruppe - Wanderung Rudow 
Kletterkursus J. Hoffmann 

05., So Oie Brandenburger _. Waldlauf 
und Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Seddinsee 
Kletterkursus J. Hoffmann 

06., Mo Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 

07.,Oi Sport - Gymnastik 
Paddelfreunde - Besprechung Pfingstfahrt 

09., 00 Jahresversammlung im Haus am 
Köllnischen Park 

10., Fr Fotogruppe - Westliche Ostsee (Videofilm) 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Kletterkursus U. Surawski 

11 ., Sa Kletterkursus J. Hoffmann 
Paddelfreunde - Paddeln am Krampnitzer 
See 

14.,Di Alpinerinformationsabend: Klettersteige 

KLu .... nll;rF 

An jedem letzten Montag im Monat ist in der Ge­
schäftsstelle Mitgliedertreff. Ab 18.30 Uhr bis 
21.00 Uhr. Hier gibt's Informationen, können Tou­
ren abgesprochen odervorbereitet und Kontakte 
geknüpft werden. Für Getränke ist gesorgt. 

Drei von acht Teilnehmern erreichten den Gipfel 

Aconcagua Normalweg 
ein einfacher 7000er ? 
Nachdem unsere Jubiläumsexpedition der Sektion im Jahre 1994 
nach Nepal ins Khumbugebiet zwar ohne Katastrophe jedoch 
auch ohne Gipfelerfolg für alle Teilnehmer zu Ende gegangen war, 
hatten einige der Teilnehmer den Gedanken sich noch einmal an 
einem zwar hohen, aber technisch nicht so anspruchsvollen Gip­
fel wie dem Cholatse zu versuchen. Die Wahl fiel recht schnell auf 
den 6 959 m hohen Aconcagua. Er steht mitten in den Anden auf 
ca . 32 Grad Süd in Argentinien und ist der höchste Gipfel der 

westlichen Hemisphäre. 

Hans Gutzier und ich konnten 2719 m. Höhenangabe gemäß 
schnellJürgen Pawlizki und sei- dem Bahnhofsschild der zer­
nen Freund Wolf Wittmann von störten Andenbahn. Attraktion 
dem Vorhaben begeistern, des Ortes ist das alte zerfallene 
dann kamen noch Brigitte und Thermalbad unter der natürli­
Ulf Lantzsch dazu und die Trup- chen Brücke über den Rio de 
pe war komplett. Im Mai 1995 Las Cuevas. Auch heute wird 
führten wir die ersten Gesprä- dort, überwiegend von Jugend­
ehe mit der Firma IMe in lichen, das warme Quellwasser 
Dosssenheim. Wir hatten von in den Steinwannen zum Baden 
Anfang an vor, uns in ein kom- genutzt. 
merzielles Reiseunternehmen 
einzukaufen, damit der Streß 

Hinter dem Hotel werden die 
Mulis mit unserer Ausrüstung 
beladen, und am frühen Nach­
mittag des nächsten Tages 
wandern wir mit leichtem Ge­
päck, immer dem Wind entge­
gen, zum ersten Lager im 
HorconesTal. Zwei Übernach­
tungen , mit einem Ausflug zum 
ca. 4 000 m hoch gelegenen 
Südwand-Lager, sind hier im 
Lager Confluencla (3 368 m) 
vorgesehen. Friedbert, einer 
der beiden anderen Teilneh­
mer, kommt hier einen Tag spä­
ter an. Ihn plagt eine Darmin­
fektion und er blieb einen Tag 
länger im Hotel. Nun kommt der 
erste Arbeitstag. Fast 25 km 
lang erstreckt sich das Hor­
cones Tal bis man auf 4230 m 
im Basislager ankommt. Es gibt 
in dieser Gegend keine Bäume 
und keine Sträucher. Nur kurze 
Gräser und stacheliges , har­
tes Moos gedeihen in dieser 
wüstenhaften Landschaft. Im 
oberen Teil des Tales wächst 

der Vorbereitung durch Zah­
lung einer entsprechenden 
Summe von uns, das heißt im 
Klartext von Hans, genommen 
wird. Bis zum Basislager und 
auch wieder zurück bis Berlin 
wollten wir uns nicht um den 
Ablauf der Reise kümmern 
müssen. 

Am 20.Januar 1996 war es 
dann soweit. Um 17.45 Uhrflie­
gen wir mit BA nach London, 
dort treffen wir noch zwei weite­
re Teilnehmer dieser Exped iti­
on. Friedbert aus Neckarhau­
sen und Armand aus dem Wal­
lis. Gemeinsam geht es dann 
mit Zwischenlandung in Sao 
Paulo nach Santiago de Chile. 
Die sommerliche Hitze dort ist 
fast zu viel für unsere von Kälte 
geplagten Körper. Aber am 
nächsten Tag geht es per Bus 
über die Anden nach Argentini­
en zum einzigen Hotel in dem 
kleinen Ort Puente dei Inka auf 

Zur Sache 

Die ersten drei Monate des Jah­
res 1996 waren fUr die Arbeit unse­
rer Sektion ein guter Anfang. Emi­
ges wurde geleistet und Neues auf 
den Weg gebracht, das hoffentlich 
künftig weiterwirkt und die Sek­
tionsarbeit POSitiV beemflußt: 
• Auf Einladung des Vorsitzen­
den trafen sich im Februar rund 20 
Im Baubereich tätige Mitglieder 
der Sektion, um sich über anste­
hande Bauprobleme Im Hütten­
bereich mformieren zu lassen, Alle 
Anwesenden waren bereit, ihren 
Fach- und Sachverstand tor die 
Sektion emzubringen. Die "Bau­
kommlssion ~ trifft sich am 8. Mai 
wieder, um sich eingehend der 
Sanierungsprobfeme bei der Mar­
tin-Busch-Hütte und dem Hoch­
Joch-Hospiz anzunehmen. 
• Das Bezirksamt Zehlendorf hat 
den EntVL'urf des Pachtvertrages 
für dIe künftige Kletterhalle im 
März dem Vorstand zugeschickt. 
Einige kleinere Detai/fragen müs­
sen noch geklärt werden. Ein 
Fmanzlerungszuschuß durch den 
DA V wird der Hauptversammlung 
in Dortmund vorgeschlagen. 
• Die Einrichtung unserer Ver­
emsräume ist soweit fortgeschrit­
ten, daß sie Im März der Presse 
und durch Berlins ehemaligen Re­
gierenden Bürgermeister Klaus 
Schütz auch der Öffentlichkeit mit 
einer kIemen Ausstelfung über die 
Arbeit der Sektion Berlm vorge­
stellt werden konnten. 
• Oie " Paddelfreunde" der Sekti­
on haben sich soweit konsolidiert. 
daß ein ganzjähriges Angebot. 
einschließlich einer Pfingstfahrt, 
vorliegt. 
• DerSporlreferentunddieSporl­
lehrer der Sektion wollen auf Anre­
gung des Vorstandes das Sport­
angebot - zum Beispiel durch ein 
Sektionssportfest - erweitern, 
neue Tramingsmögfichkelten vor­
schlagen. Erster Schritt: Zusätzli­
ches Konditionstraining am Mon­
tag. 

Ich danke allen tür Ihre Bereit­
schaft, aktiv mitzuwirken. Ihr 

Klaus Kundl 
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nichts, es gibt keine Vögel oder 
anderes Getier. Nur endlose 
Schuttfelder, farbige Fels­
strukturen und natürlich die 
Menschen, die dem Berg zu­
streben. Weit auseinander-

gezogen erreichen wir am 
Abend dieses Tages das La­
ger. 

Der nachfolgende Tag ver­
geht mit Orientierung, einrich­
ten der Zweimannzelte und 
Vorbereitung für den nächsten 
Tag . Denn an den folgenden 
beiden Tagen sollten die Lager 
Canada (4 877 m) und Nido de 
Condores (5 365 m) eingerich­
tet werden. Aber nun läuft es 
nicht mehr nach Plan. Hans er­
reicht an keinem Tag mit seiner 
Last das Ziel und muß vorher 
ein Depot anlegen. Er geht zum 
Lagerarzt wegen der ihm un­
verständlichen Schwäche und 
muß erfahren, er hat keine aus­
reichendeAkklimatisation, ver­
bunden mit Wasser in der Lun­
ge. Ein Aufenthaltoberhalb des 
Basislagers ist für ihn gefähr­
lich. TrotzAbwarten setzt keine 
Besserung ein. Friedbert er­
geht es ähnlich, er bekommt 
seine Darminfektion nicht in 
den Griff. Beide müssen uns 
leider verlassen und treten am 
30.01.96 die Rückreise nach 
Deutschland an. 

Wir anderen steigen über das 
Lager Canada nach Nido de 
Condores auf. Vorher haben wir 
jedoch durch Zahlung von 350 
US $ erreicht, daß wir bis zum 
Gipfel voll von der Reiseleitung 
betreut werden. Vom "Kondor­
nest" aus erreichte Armand 
mit Andres Delgado, unserem 
mexikanischen Expeditionslei­
ter am 01.02.1996 den Gipfel 
und verläßt uns dann in Rich­
tung Basislager. Auf Grund 
des einsetzenden Sturmes ver­
bringen wir drei Nächte in die­
ser Höhe, ohne weiter aufstei­
gen zu können. Als wir am Mit-
4 

tag des dritten Tages (3. Febr.) 
zum Berlin Camp auf fast 6 000 
m Höhe aufbrechen wollen, hat­
te es UIf, unseren Senior, auch 
erwischt. Die Höhe und eine 
Darminfektion haben ihn so 
geschwächt, daß an einen wei­
teren Anstieg nicht mehr zu 
denken ist. Traurig steigt er mit 
Brigitte zum Basislager ab. Un­
sere nun auf vier Personen zu­
sammengeschmolzene Schar 
steigt auf bis zur Plaza Patio, ca. 
50 m oberhalb des stark ver­
schmutzten Berlin Camps. Das 
Berliner Hüttchen hat kein Dach 
mehr und wird als Abfallbehäl­
ter benutzt. Zwischen den Zei­
ten und um die drei Hütten her­
um liegen Speisereste und Fä­
kalien. 

Unser Standort ist dem Wind 
auch nicht stärker ausgesetzt, 
aber viel sauberer, und wir ha­
ben mehr Platz. Trotzdem erle­
ben wir hier eine fürchterliche 
Sturmnacht, in der das Überzelt 
von Jürgen und Wolf zerreißt. 
Am nächsten Tag heult der 
Sturm weiter, und an einen 
Gipfe lanstieg ist nicht zu den­
ken. Um unsere Lebensmittel-

vorräte zu schonen und dem 
Kräfteverfall durch zu langes 
Verweilen in dieser Höhe entge­
genzuwirken, gibt es nur einen 
Weg: Der führt nach unten ins 
Basislager. Technische Ausrü­
stung, Zelte, Kocher und Nah­
rungsmittel bleiben gut gesi­
chert auf 6 000 m. 

Ein ganzer Tag Essen, Trin­
ken und Schlafen hier unten tut 
gut, und am Dienstag, dem 6. 
Februar starten wir erneut. Gut 
akklimatisiert steigen wir in ei­
nem Zug bis Plaza Patio auf. 
DerWind ist noch böig, aber wir 
glauben an unser Glück und 
hoffen auf einen windstillen 
Gipfeltag. 

Mittwoch, der 7. Februar: Im­
mer noch windig. Blauer Him­
mel und ca. 15 bis 20 Grad mi­
nus. Um 6.30 Uhr brechen wir 
nach einem knappen Frühstück 
auf. Eine Rast gewährt uns 
Andres erst auf 6 500 m bei der 
kleinen beschädigten Inde­
pendencia Hütte. Diese Hütte 
ist die höchste Bergsteiger­
Unterkunft der Welt. Andres er­
mahnt uns, schneller zu gehen. 
Mit viel Mühe legen wir unsere 

Der Aconcagua, hier seine 3 000 m hohe Südwand, ist mit 6 959 m der 
höchste Berg Amerikas. Im Februar 1996 war er Ziel einer Gruppe Berli­
ner Bergsteiger. Foto: Joachim Hoffmann 

Sitzgurte an. Dann geht er wie­
der voran . Wolf und ich folgen 
ihm. Jürgen kann das Tempo 
nicht halten. Nach zwanzig 
Minuten Anstieg hinauf zum 
Windgrat bleibt Andres ohne 
Erklärung stehen und wartet 
auf JÜrgen. Ohne zu zögern 
eröffnete er ihm, er gehe zu 
langsam und mit ihm würde 
keiner von uns den Gipfel errei­
chen. "Geh' zurück und warte 
auf uns bei den Zelten" sind 
seine Worte. Jürgen dreht um 
und schweigend gehen wir 
weiter, der Canaleta, der 
schwierigsten Stelle des Nor­
malweges entgegen. 

Andres nimmt uns ans Seil, 
wir gehen gleichmäßig. Mein 
Atem rast, vier Atemzüge für 
einen Schritt. Der Hals brennt. 
Am Seil ruckt Andres; komm 
Joachim, der Tag dauert nicht 
ewig. Dann der Gipfelgrat, 

Sektionsvortrag April: 

Im "Alpinen 
Panoptikum" 
von Franz 
Xaver Wagner 
wird scharf 
geschossen -
auf Berge und 
Bergsteiger! 

Cresta dei Guanaco. Im Kopf 
nur noch ein Gedanke - ich will 
hinauf. Plötzlich rechts einige 
Felsstufen und dann stehe ich 
auf dem Gipfelplateau. Sche­
matisch nehme ich das zu Wolf 
führendeSeil ein. Um 13.30 Uhr 
stehen Wolf und ich auf dem 
höchsten PunktAmerikas. Es ist 
kalt aber fast windstill. Er­
schöpft sitzen wir einige Au­
genblicke still da, bevor die 
Obligatorischen Gipfelfotos er­
ledigt werden. 

Der Rest ist ein langer Ab­
stieg mit schmerzenden Füßen 
bis zum Basilager. Ein Tag 
Erholung und dann noch ein 
40-km-Marsch bis zum Hotel in 
Puente dei Inka. In Santiago 
treffen wir Armand, Brigitte und 
Ulfwieder, sie hatten das Lager 
einige Tage vorher verlassen. 
Von Santiago aus waren sie mit 
dem Bus nach Vi na dei Mar zum 

Baden im Pazifik gefahren. 
Gemeinsam genießen wir dann 
die letzten Stunden in der war­
men Sommersonne, bevor wir 
am 11.02.1996 wieder in's win­
terliche Deutschland zurück­
kehren. 

Von den acht Teilnehmern 
unserer Gruppe haben nur drei 
den Gipfel erreicht. Das ist be­
dauerlich, hat aber eben ver­
schiedene Gründe. So bleibt es 
nicht aus, daß die "Nicht-hin­
aufgekommenen" Überlegun­
gen anstellen, ob es unter an­
deren Voraussetzungen mög­
lich wäre, auch hinaufzu­
kommen. 

Joachim Hoffmann 

Dieser Sektionsvortrag findet statt am Donnerstag , dem 11. April um 19.30 Uhr im Haus am Kölnischen 
Park, Am Köllnischen Park 6 - 7, U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße, Kosten: Gäste 5,00 DM: Mitglieder frei. 
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Vom Vinschgau in die 
Ötztaler Alpen 
Ende September: Nebel - Neuschnee - Spuren 

Was für ein Wetter ' Kein Wölkchen am Himmel und mindestens 
25 Grad, als wir in Meran unsere Rucksäcke aus dem Zug hieven 
und in den Bus nach Schluderns steigen. Wir: Das sind Sabine 
(42), Gisela (44), Susanne (29), Gerhard (61), Bernd (49) und Ich 
(34) . Vorneweg: Fred Diegel (66) mit Filzhut und bombenfester 
Kondition. Unsere achttägige Wanderung (23. bis 29. Septernber) 
führt uns vom Vinschgau in die Ötztaler Alpen. Fazit: Alle haben 

guten Laune, nur Petrus nicht. 

Schon auf der Taxifah rt von 
Schluderns zu den Glieshöfen 
d ie unheilschwangere Nach­
richt. Die Wetterwarte Bozen 
rneldet: "Seit 44 Jahren war der 
Sommer nicht mehr so schlecht 
wie in diesem Jahr." Doch was 
sol l's, denken wir. Jetztsind wir 
da und deshalb wird jetzt alles 
anders. Entsprechend gutge­
launt steigen wir zur Oberet­
teshütte (2 677) auf, genießen 
den Abend bei selbstgemach­
ten Brennessel-Spätzle und 
schauen optimistisch in den 
neuen Tag. 

Pension zu fallen. Und siehe da: 
Das Schlimmste Ist überstan­
den! Am nächsten Tag belohnt 
uns Petrus beim Aufstieg zur 
Bella Vista (2848) mit strahlen­
der Sonne und traumhaften 
Aussichten. 

Was kann uns da schon die 
Nachricht anhaben , daß 
Hochjoch-Hospiz und Bran­
denburger Haus bereits ge­
schlossen sind? Gar nichts, um 
ehrlich zu sein. Bei reichlich 
genossenem, guten Rotwein 
beschließen wir kurzerhand , 

unsere Tour zu ändern und die 
einzige Hütte anzusteuern, die 
noch offen ist: Similaun (3019) . 

Kein Wasser, keine Toilet­
tenspülung, Zähneputzen im Eis 
- aber das Wetter läßt uns dies­
mal nicht im Stich. Susanne und 
Bernd besteigen sogar den 
Similaun, während wir zum 
Hauslabjoch wandern, um die 
"Ötzi"-Fundstelle zu begutach­
ten. Abends blendende Stim­
mung auf der Hütte, morgens 
gemächlicher Abstieg nach 
Vernagt. Übernachtung im uri­
gen Tisenhof(1814) und von dort . 
aus im Schneetrieben zu unserer 
letzten großen Wanderung. 

Geschafft ' Auf der Spitze der 
2806 Meter hohen Schröfwand 
tragen wi r uns ins Gipfelbuch 
ein, genehmigen uns einen 
Gipfelschnaps und genießen 
d ie Aussicht. Und plötzliCh 
b litzt ein Sonnenstrahl durch 
die Wolken - so, als hätte uns 
Petrus nie etwas getan. 

Jutta Hinz 

Der nächste Morgen begrüßt 
uns mit dichtem Nebel und Mi­
nustemperaturen. Als wir den 
Weg zur Höllerscharte (3 295) 
antreten, sehen wir kaum die 
Handschuhe vor den Augen . 
Nach 400 Höhenmetern bläst 
Fred den Rückzug an. Was wir 
nicht ahnen - anderntags 
kommt es noch dicker: Neu­
schnee ' Auf dem Weg zur Bella 
Vista sind am Bildstöckl sogar 
die Markierungen verschneit. 
Folge: Wir kornrnen vom Weg 
ab, irren an den Saldurseen 
umher, erreichen doch noch 
das Bi ldstöckljoch (3 117) und 
müssen schließlich auf einem 
steilen Schneegrat 4,5 Stunden 
Spuren treten, um - Gott 
seiDank wohlbehalten - nach 
neun Stunden wie die Toten in 
die Betten einer schnell in 
Kurzras (2 011) aufgetanen 
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Nebel, Nebel- schlechte Sicht: Zum Trost eine Teepause. Von links: 
Gerhard, Bernd, Fred und sein Hut, Jutta, Sabine. Foto: Jutta Hinz 

Eisklettern in Sachsen 
Geschlossene Schneedecke in Schmilka 

Kletterlehrgang im regnerischen November? Und das im sächsi­
schen Sandstein, wo bekanntlich das Klettern bei Nässe verbo­
ten ist. Aberwir hatten Glück. Es war nicht naß, nur kalt: Bequeme 
Bahnfahrtin 31/2Stunden bis Königstein, dann20 Minuten zu Fuß. 
Zum Glück hatten wir die genaue Adresse, denn eine Hum-

boldt-Hütte kennt in Königstein niemand. 

Der Morgen des 25. Novem­
ber sah uns auf dem einstündi­
gen Weg zum Rauenstein , 
Ubungsgelände für Kletter­
neulinge. Wird das Wetter hal­
ten? Wir, das waren - Bert, Gün­
ter, Heike, Manfred, Mario, Tho­
mas und Will, sowie Marco, der 
uns in die Geheimnisse des 
Sandsteinkletterns einführte. 

Reibungsplatte IV, grundle­
gende Sicherungstechniken, 
Aufstieg, Quergang, Abseilen. 
Dann Besteigung der Nonne. 
Alter Weg, versteht sich, ILer 
Wand, schräges Band, Ver­
schneidung, Kante, alles vor-

handen. Alles leicht zu klettern. 
Wenn nur die Finger nicht vor 
Kälte abgestorben wären. 
Auch die Höhle kurz unter dem 
Gipfel, in der wir uns versam­
rnelten, bot nur wenig Schutz. 
Dann die letzten fünf Meter 
durch den engen Kamin. Wie 
kommt man da eigentlich hin­
ein?Schließlich Gipfelglück, für 
die meisten der erste Sand­
steinturm. 

Am Sonntag überraschte 
uns das Schmilkaer Kletter­
revier mit einer geschlossenen 
Schneedecke. So stapften wir 
zu den Steinlöchern . Knoten-

Neue Ausrüstung getestet. 
Der Bergsteiger des .Jahres 2005. 

Um den Gefahren der Gebirge zu begegnen, ist auf dem Markt 
eine schier unüberschaubare Vielzahl von Ausrüstungsgegen­
ständen erhaltlich. Für den norrnalen Allroundbergsteiger sollte 

folgende Ausrüstung genügen. 

Fangen wir mit dem Kopf an. 
Der Bergsteiger trägt einen 
Helm rnit integriertem hoch­
frequentem Impu lsgeber, der 
unhörbar das Unterbewußt­
sein veranlaßt, in einem trance­
ähnlichen Zustand lange 
Strecken in gleichmäßigem 
Idealtempo zurückzulegen. 
Passend zu diesern Helrn trägt 
er eine Sonnenbrille, in der au­
tomatisch die Jeweiligen für die 
Tour gerade notwendigen Da­
ten wie Marschrichtung, der­
zeitiger Standpunkt, nächste 

Pause usw. eingespiegelt wer­
den. Bei den XL-Versionen wird 
während der Pause, abge­
stimmt über die an der Arm­
banduhr gernessenen Vital­
werte, in der Brilledie errechne­
te notwendige Trinkmenge 
ggfs. Energieriege lmenge ein­
gespiegelt. 

Im rechten Bügel der Brille 
kann der jeweiligeAV-Gebiets­
kartenchip eingelegt werden. 
Auf den AV-Hütten ist natürlich 
arn Ausgang per Infrarot-Inter-

schlingen legen war angesagt, 
die sächsische Spezialität. 
"Wer hat noch Lust auf eine 
schöne Kaminkletterei?" Keiner 
konnte sich erwärmen. Die Ka­
minedieser Gegend waren alle 
ungeheizt. So beschränkten wir 
uns aufs Wandern durch eine 
märchenhafte Winterland­
schaft. 

Aus Marcos intimer Kenntnis 
der Gegend konnten wir noch 
vieles erfahren: Über die säch­
sische Klettertradition seit 
1864, den Widerstand von 
Bergsteigern im Dritten Reich 
und über das Pofen (pofen nen­
nen die Sachsen das Schlafen 
im Freien, Pofe den Schlafplatz 
irn Freien - Anmerkung der Re­
daktion). Insgesamt ein gelun­
genes Wochenende. Dank da­
für an Marco und Dank auch an 
den Bergsportverein Alexan­
der von Humboldt eV, Berlin, 
dessen Gäste wir sein durften. 

Manfred Birreck 

face der aktualisierte Zustand 
der Karte und der derzeitige 
Schneezustand vor der Tour in 
die Brille einzuspielen. Im lin­
ken Brillenbügel ist der Wetter­
empfänger integriert, welcher 
die neuesten Satellitendaten 
empfängt und mit dem Karten­
chip vergleicht. Bel den L-Ver­
sionen der Brillen werden dem 
Bergsteiger Hinweise auf früh­
zeitiges Einstellen der Kl ima­
kleidung eingespiegelt. Bei 
den XL-Versionen wird diese 
Veränderung autom. der Jak­
ke, Hose, Schuhen und dem 
Helm übermittelt. Bei Wetter­
veränderung wird die Heizung 
frühzeitig genug reduziert ggfs. 
bereits das Kälteaggregat an­
geschaltet. Nun sind wir bereits 
bei der Kleidung angelangt Für 
den Felskletterer aber auch Els­
geher ist an der etwas nach 
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oben verlängerten Hose ein 
Ring angebracht, welcher di­
rekt mit dem Seil verbunden 
wird (Frühere Generationen 
von Bergsteigern hatten spezi­
elle Klettergurte über der Klei­
dung getragen). Je nach Preis­
lage kann die Kleidung mit Da­
ten des persönlichen Wohlbe­
findens programmiert werden, 
z. B.: fester Sitz im Lenden­
bereich, locker in den Schul­
tern, besonders warme Brust 
etc. Bei den Jacken des Her­
stellers "Alpinmafia" ist eine 
hochreißfeste und codierte T a­
sche im Brustbereich integriert, 
welche zur Aufnahme von Kre­
ditkarten und AV-Plastikkarten 
geeignet ist Ein kleiner Ausflug 
in die Historie ist hier angesagt: 
Vor längerer Zeit hat man ver­
sucht, diese Problematik durch 
kleine Beutel an Schnüren (so­
genannte Brustbeutel) zu be­
wältigen. Um der Sicherheit 
gerecht zu werden, muß hier er­
wähnt werden, daß die Jacke 
auch im Sch laf getragen wer­
den sollte, ein entsprechender 
Schlafmodus im Klimaprozes­
sor ist vorgesehen. 

Nun kommen wir zum lieb­
sten Thema des Bergsteigers, 
dem Schuh. Wie oben be­
schrieben, ist die Klimatisie­
rung abhängig vom Preis auto­
matisch oder manuell geregelt 
Wichtiger jedoch erscheint mir 
der Hinweis auf die automat. 
Regulierung der Sohlen härte. 
Je nach Unterboden sollte der 
Schuh sich an die Gelände­
gegebenheiten anpassen. Sei 
es auf Schnee und Firn mit be­
sonderer Härte und Kanten­
stabilität oder im leichten Fels 
mit wohldosierter Anpassungs­
fähigkeit und notwendigem 
Reibungswiderstand. Von den 
autom. ausfahrbaren Steigei­
sen möchte ich abraten, da die 
Hersteller hier noch einige gra­
vierende Softwarefehler nicht 
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beseitigen konnten. Offensicht­
lich ist die autom . Unterschei­
dung zwischen schmutzigem 
Schnee und Eis noch nichtsau­
ber gelöst 

Allerdings hat jetzt der 
Hersteller "Supernepal" einen 
Schuh mit mehreren unter­
schiedlichen Sensoren vorge­
stellt, welcher außerdem recht 
vielversprechende Frontal­
zackenhämmer aufweist. Diese 
arbeiten bei Einsatz der Frontal­
zacken hydropneumatisch mit 
relativ guten Zeiten. Wir haben 
beim Ansetzen an hartes 
Wassereis eine mittlere Ein­
schlagzeit der Frontalzacken 
von ca 0,23 Sekunden gemes­
sen. Bei weitem nicht ausrei­
chend für den Extremberg­
steiger, aber für den normalen 
Citybergsteiger sollte dieses 
ausreichend sein. Wir werden 

in der nächsten Bergboten­
Mai lbox-Aktuali sierung weitere 
Ergebnisse der Tests dieses 
Schuhs veröffentlichen. 

Besonders darauf hinweisen 
möchte ich, daß jeder Bergstei­
ger vor einer Tour seine Ausrü­
stung gegen die neuesten 
Computerviren mit der entspre­
chenden Abwehrsoftware di­
rekt auf den Hütten schützen 
kann, natürlich nur, wenn er 
eine Einzugsermächtigung co­
diert hat Als Letztes sei er­
wähnt, daß nun auch eine Ab­
wehr gegen den Virus "Oualm­
socke" in der AV-Antivirussoft­
ware enthalten ist. Dieser Virus 
verursachte bei Außentempe­
raturen über 30 Grad das Ein­
schalten der Schuh-Heizung. 

Klaus Fuhrmann, 
im August 2005 

Bergwandern - Ultrakurzgeschichten: 
Es gibt viel Bücher, Erlebnisberichte, Gedichte, Aufsätze, Artikel 
- kurzum: viel Geschriebenes über Bergwandern. Doch in der 
Kürze liegt die Würze- Es muß nicht immer ein ganzes Buch sein, 
um die Erkenntnisse über das Erlebte für andere lebendig darstel­
lend zu beschreiben. Seine Aphorismen übers Bergwandern 
nennt Wolfgang Hohensee:"Ultrakurzgeschlchten". In diesem 

Jahr ist der Autor 25 Jahre Mitglied der Sektion Berlin. 

Findig 
Auf einer Tour lernte er eine 
Wandersfrau kennen und 
fotografierte sie. Als er ihr 
später das gelungene Bild 
schicken wollte, stellte er 
fest, daß er nur ihre Heimat­
stadt und ihren Beruf wußte. 
Er ließ ihr Gesicht aus einem 
Loch im Couvert schauen 
und vertraute den Brief der 
Post an, die tatsächlich die 
Empfängerin ausfindig 
machte. Das gab eine 
freudige Überraschung I 

Variationen 
Der Hüttenwirt verwehrte 
ihm den Weg zum Gipfel, da 
der Gast keine Steigeisen 
hatte. Im nächsten Jahr 
verbot ihm die Wirtin den 
Weg zum Gipfel, obwohl er 
nun Steigeisen hatte .(Das 
steile Schneefeld war 
vereist.) Beide Male wurde 
er zu einem anderen Berg 
geschickt, wo er erfreuliche 
Zeitgenossen kennen lernte. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Radeln: 

RADTOUREN AM 
MILLSTÄTTER SEE 

Im Feriengebiet rund um den 
Millstätter See g ibt es zahlrei­
che und abwechslungsreiche 
Strecken für Radtouren. Ent­
sprechend ist auch das Ange­
bot von Veranstaltungen für 
Bergradlerinnen und -radler. 
So veranstaltet Seeboden eine 
Radwoche vom 26. August bis 
zum 2. September. Höhepunkt 
dieserWoche ist am 1. Septem­
ber eine Radtour gemeinsam 
mit bekannten Radsportlern. 
Dabei ist eine 90 Ki lometern 
lange Strecke von See boden 
auf die T urracher Höhe zurück­
zulegen. Höhenunterschied: 
fast 1.200 Höhenmeter. Gefah­
ren wird in Gruppen zu je 400 
Fahrerinnen und Fahrern. Für 
diese Fahrt ist die Teilnehmer­
zahl auf 2.000 limitiert Darum 
sollte eine Teilnahme möglichst 
bald überlegt und gemeldet 
werden. 

Bereits am 11. August sind 
zwei Veranstaltungen mit Start 
und Ziel Spittal an der Drau 
ausgeschrieben . Die erste ist 
eine 201 Kilometer lange Rund­
fahrt über Bad Kleinkirchheim, 
Innerkrems und die NockaIm­
straße mitten durch den Natio­
nalpark "Nockberge", die zwei­
te ist nur eine 60 Kilometer 
Rundtour am Millstätter See. 
Schließlich wird noch eine hi­
storische Tour "Mit dem Rad auf 
den Spuren der Römer" ohne 
feste Termine und mit individu­
eller Gestaltung angeboten. Sie 
führt zu den Römerfunden im 
Museumszentrum Teurnia, zu 
der fast 1000jährigen Orten­
burg, zu zahlreichen Burgen 
und Klöstern. 

Auskünfte und Prospekte: 
Millstätter See Tourismus 
GmbH, Kongreßhaus, A -9872 
Millstatt, Tel.: 0043/4766/3700 
- 0, Fax: .. /3700 - 8 

Klettern: 

SPENDENAUFRUF 
Liebe Sektionsmitglieder! 

Für die Einrichtung der 
neuen Kletterhalle am Hüt­
tenweg bitte ich Sie um eine 
großherzige Spende. Für den 
Nachwuchs und die Zukunft 
unserer Sektion benötigen 
wir dringend eine von der 
Witterung unabhängige Trai­
ningsmöglichkeit. 

Selbstverständlich werden 
wir versuchen, öffentliche 
Mittel für diese Anlage zu ge­
winnen, jedoch läßt der ge­
genwärtige Zustand des Ber­
liner Haushaltes keine allzu 
großen Hoffnungen zu. 

Der für die Kletterhalle ge­
gründete Arbeitskreis hat 
eine Ausschreibung veran­
staltet und die Angebote aus­
gewertet. Die Kosten des 
Projektes werden rund DM 
150.000,00 betragen. Helfen 
Sie uns mit einer Spende bei 
dieser Aufgabe . Eine Spen­
denbescheinigung wird Ih­
nen ausgestellt. 

Mit herzlichem Dank 
Schatzmeister B. Becker 

ERSTBEGEHUNGENIN 
DER SÄCHSISCHEN 
SCHWEIZ 

Bis zum 29. Januar wurden 
dem Sächsichen Bergstei­
gerbund (SBB) 406 Erstbe-

gehungen im Elbsandsteinge­
birge gemeldet. Sie reichen 
vom Schwierigkeitsgrad I = vier 
Begehungen bis zu Xlb eben­
falls vier Begehungen. Die mei­
sten Erstbegehungen weisen 
den Schwierigkeitsgrad Vllb 
aus: 48. Die meisten neuen We­
ge wurden im Bielatal durch­
stiegen: 96, im Hinterherms­
dorfer Klettergebiet nur einer 
und zwei IVer Sprünge (Steffen 
Bannach aus Großräschan). 
Die meisten neuen Wege er­
schloß Manfred Vogel aus 
Pirna: 55 Im Bereich des 
Schwierigkeitsgrades X - XI 
Thomas Willen berg: Neun. Die 
406 Erstbegehungen wurden 
von 115 Bergsteigern gemacht. 
Im Vorjahr (1994) wurden rund 
100 Kletterrouten mehr er­
schlossen: 511. 

BELEGUNG DES 
KLETTERTURMES 
DURCH FU UND TU 

An folgenden Nachmittagen 
führen die FU und TU Kletter­
kurse am Turm durch: 

April 23. /25. und 30. 

Mai 2./7./9./14./21. und 
28. 

Juni 4. / 11. / 18. und 25. 

Juli 2. /9. / 12. und 16. 

Bergwandern: 

NEUE BESCHREIBUNG 
FÜR DEN BERLINER 
HÖHENWEG 

Ab Anfang Apr il ist eine neue 
Beschreibung des Berliner 
Höhenweges in der Geschäfts­
stelle verfügbar. Enthalten sind 
selbstverständlich auch die An­
schriften aller neuen Hütten-
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pächter. Beschrieben ist der 
Weg von der Gamshütte zur 
Berliner Hütte, sowie die mög­
lichen Fortsetzungen über die 
Melkerscharte nach Ginzling 
oder über die Greizer und Kas­
seler Hütte nach Mayrhofen. 
Die wichtigsten Gipfel im Um­
feld der jeweil igen Hütte sind 
gleichfalls aufgenommen. 

Bei Abholung in der Ge­
schäftsstelle kostet das Heft 
DM 3,00; die Zusendung erfolgt 
nur dann, wenn DM 7,00 in 
Briefmarken an die Geschäfts­
stelle geschickt werden. B. S. 

Trekkina: 
TREKKING ZUM MOUNT 
EVEREST 

Vom 17. September bis 09. 
Oktober 1996 findet eine Trek­
king-Tour in die Everest-Region 
statt. Die Wanderung führt von 
Lukla über Namche Bazar in 
das wunderschöne Gokyo Tal. 
Dort ist die Besteigung des 
Gokyo Peak (rd . 5.400 m) mög­
lich . Nach einem Übergang 
über den Cho La-Pass steht der 
Kalar Patar zu Füßen des 
Pumori mit faszinierenden Aus­
sichten auf Lhotse und Mount 
Everest auf dem Programm. 
Wer will, kann danach noch das 
Everest-Basecamp besuchen. 
Zurück geht es über Periche 
nach Tengpoche mit seinem 
berühmten Kloster. Insgesamt 
23 Tage (inkl. Hin- und Rück­
flug) mit rd. 19 Tagen Wande­
rung in einer wunderschönen 
Region erwarten die Teilneh­
mer. Die Tagesetappen sind so 
angelegt, daß auch die lang­
sameren Wanderer rechtzeitig 
das Tagesziel erreichen. Genü­
gend Zeit zum Schauen und 
Pause machen ist vorhanden. 
Auch die Akklimatisations­
phase ist so angelegt, daß ge­
nügend Zeit zur Höhenan­
passung gegeben ist. Betreut 
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werden wir von Sherpas, über­
nachtet wird in Zelten. Teilneh­
men können erfahrene Berg­
wanderer, die in der Lage sind , 
im Hochgebirge bis zu 8 Stun­
den unterwegs zu sein. Die 
Kondition muß jedoch entspre­
chende Reserven beinhalten. 

Bei einer Teilnehmerzahl von 
12 Personen beträgt der Reise­
preis 4.250,00 DM. Darin sind 
folgende Leistungen enthal­
ten: Direktflug mit Lufthansa 
Berlin - Kathmandu - Berlin so­
wie der Flug von Kathmandu 
nach Lukla und zurück. Hotel­
kosten (4 Übernachtungen in 
Kathmandu), Transfers, Air­
port-Tax und Trekking Permit. 
Außerdem die Führung, Equip­
me nt (Zelte, Kochgerätschaf­
ten der Sherpas, Träger) sowie 
die Verpflegung während des 
Trekkings. Nicht im Preis ent­
halten sind Verpflegung in 
Kathmandu , persönliche Aus­
gaben, Getränke in den Hotels 
oder Lodges, Trinkgelder , 
Flughafentax in Kathmandu . 
Die Leitung des Trekkings hat 
Hans-Jörg Gutzier. 

Noch sind einige wenige 
Plätze frei. Wer interessiert ist, 
schickt eine Postkarte an die 
Geschäftsstelle der Sektion, 
Stichwort "Everest Trek 96". 
Weitere Informationen und ein 
Anmeldeformular werden dann 
umgehend zugeschickt. Erste 
Fragen können vorab auch te­
lefonisch unter 885 85.230 be­
antwortet werden. 

Hans-Jörg Gulzler 

NEUE KARTE FÜR 
DIE BOLIVIANISCHEN 
AN DEN 

Für den zentralen Teil der 
bolivianischenAnden, der Cor­
dillera Real gibt es nun endlich 
eine gute Übersichtskarte. Das 
Blatt im etwas ungewöhnlichen 
Maßstab 1 :135.000 gibt in prä-

zisem Druck den Gebirgszug 
vom Illampu im Norden bis 
Illimani im Süden wieder. Er­
stellt wurde die Karte auf der 
Basis amtlicher Unterlagen von 
Bergführern, die in Bolivien ar­
beiten. 

Zunächst wird die Karte noch 
nicht im Buchhandel erhältlich 
sein. Für unsere interessier­
ten Mitglieder besteht den­
noch eine Bezugsmöglichkeit: 
schriftliche Bestellung an Ulli 
Schatz, Metzer Str. 2, 10405 
Berlin bei gleichzeitiger Über­
weisung von DM 25,00 auf das 
Konto 620150467 der Berliner 
Sparkasse (BLZ 10050000). 

Um die immensen Portoko­
sten zu senken, werden die Be­
stellungen bis Juli gesammelt 
und dann gemeinsam ausge­
liefert. Ein Exemplar der Karte 
ist in der Sektionsbibliothek ein­
zusehen. B. S. 

Paddeln 

TAGESTOUR 
KRAMPNITZSEE 

Am Sonnabend, dem 11. Mai 
wird auf dem Krampnitzsee ge­
paddelt. Treffpunkt und nähere 
Einzelheiten werden beim 
Paddlertreff am 7. Mai in der 
Geschäftsstelle besprochen . 

ANPADDELN RUND UM 
DEN SCHMÖCKWITZER 
WERDER 

Am 1. Mai treffen sich um9.00 
Uhr die Paddelfreunde der 
Sektion zum Anpaddeln in 
Schmöckwitz. Treffpunkt: Park­
platz an der Schmöckwitzer 
Brücke am Zeuthener See. 
Angepaddelt wird gegen 10.00 
Uhr. Die gemeinsame Fahrt rund 
um den Schmöckwitzer Werder 
- etwa 15 km: Über Zeuthener 
See - Krossinsee - Seddinsee 
zurück nach Schmöckwitz. Mel­
deschluß für alle, die kein Boot 

besitzen und eins mieten müs­
sen ist Sonntag der 14. April. 
Anmeldungen unter den T eIefon­
nummern: Heinz Drachholz, T e­
lefon: 677 47 77 oder 6 3161 59 
(Anrufbeantworter - bitte lang­
sam sprechen). 

PFINGSTFAHRT DER 
PADDELFREUNDE 

Zur Pfingstfahrt starten die 
Paddelfreunde am 24 . oder 25. 
Mai in Fürstenberg. Näheres 
wird am Dienstag, 7. Mai, be­
sprochen. Treffen um 19.00Uhr 
in der Geschäftsstelle der Sek­
tion. Bei der Pfingstfahrt, Dau­
er drei Tage, wird gezeltet l An­
meldungen für diejenigen, die 
kein Boot besitzen, möglichst 
jetzt schon unter den T eIefon­
nummern von Heinz Drachhorz: 
6774777 und 6 316159 oder 
Alfred Fuhrmann: 3654833. 

BOOTSVERLEIH FÜR 
SEKTIONSMITGLIEDER 

Mit "Nordlicht" besteht vor­
erst eine münd liche Vereinba­
rung über den Verleih von Boo­
ten an Mitglieder der Sektion 
Berlin bei Gruppenfahrten. Da­
nach stellt "Nordlicht" die Boo­
te zu Sonderkonditionen zur 
Verfügung. Um bei Gruppen­
fahrten den Bedarf an Miet­
booten festzustellen, ist eine 
vorherige Anmeldung bei 
Heinz Drachholz erforderlich. 
Die Mietverträge muß jeder 
selbst bei "Nordlicht" abschlie­
ßen. Kosten für Bootsmiete und 
eventuellen Bootstransport 
zahlen die Mieter. Nähere Infor­
mationen bei Heinz Drachholz, 
Tel.: 6 77 47 77 oder 6316159 
(auch Anrufbeantworter). 

Sondertermin: 
GEDENKFEIER FÜR ÖTZI 

Am 19.9.1991 wurde am 
Hauslabjoch im Arbeitsgebiet 

unserer Sektion die verweste 
Leiche eines Mannes gefun­
den, den die Fachwelt bald dar­
auf als über 5 000 Jahre alt 
identifizierte und der vom 
Volksmund den Namen Ötzi 
erhielt. Noch fünf Jahre nach 
dem Fund wird die Martin­
Busch-Hütte heimgesucht von 
Hobbyarchäologen und ande­
ren Leichenfledderern, die dar­
auf hoffen, an der FundsteIle 
doch noch weitere Geheimnis­
se aus dem Gletscher ausgra­
ben zu können. 

Gedenkansprache, Niederle­
gung eines Kranzes mit dem 
Abzeichen der Sektion Berlin 
und Absingen des Chorals "Ich 
hatte einen Kameraden". 

Eingeladen werden hochran­
gige Vertreter aus Politik, Wis­
senschaft und der Kirche . Ge­
rüchten zufolge will der Papst 
eine Teilnahme nicht gänzlich 
ausschließen. 

Um diesem Treiben einen 
würdigen Auftritt entgegenzu­
setzen, plant der Vorstand für 
den 5. Jahrestag der Auffin­
dung Ötzis eine Gedenkfeier 
am Hauslabjoch. Die Tages­
ordnung sieht vor: geordneter 
Aufstieg zum Hauslabjoch, 
Synchronisation evtl. vorhan­
dener Herzschrittmacher, 

Infobörse 
Wer hat Interesse an einer 
gemeinsamen Sammel­
bestellung von Daunen­

schlafsack, Rucksack oder 
Kletterseil? 

Walter Taud, Tel. montags 
bis donnerstags nach 
19.30 Uhr, 7 510322 

... damit Sie sich nicht 
aus den Augen verlieren: 
• beim wandern. 
• beim Klettern j' ~ 
• bei Radtouren 
• von Auto zu Auto ... 
Kleinstes Funkgerat von der lFA '95; kompakt (58x80x 
25 mm); leicht (130g); Reichweite 1 biS 2km; 433,055 
bis 434,785 MHz; BetrIebsdauer 35 Stunden (Senden). 
biS 39 Tage (standby) mit zwei Alkali-Mangan-Zellen 

Gebührenfrei! • AnmeldefreI! 

~ f( 
F.KFunlrteclll1ikGmbl1&Go.KG 

"., Ln'idsllStra6e 26, 10969 Befli!l-l(reuzberg 
Tel. (030)2$3998·0. Fa-. (03O)25~9S·30 

FUNKTECHNIK PmsifJtum u ZwlscnemterluilllVOfbellalt&n1 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 
tel nach Oman. Wer allerdings 
in ein Land fährt und bei aller 
Begeisterung für Landschaften 
auch etwas mehr von der Ge­
schichte, der Kultur, den Men­
schen und der heutigen Politik 
des bereisten Landes verste­
hen möchte, wird sich gerne auf 
sei ne Reise inhaltlich vorberei­
ten. Das vorliegende Buch gibt 
fundierte Informationen über 
den Jemen und Oman. Der Au­
tor ist Ethnologe und Islam-

wissenschaftler. So kann er den 
Leser/innen die Geschichte der 
Machthaber, die wirtschaftliche 
und die sozialpol itische Ent­
wicklung mit Sachkenntnis nä­
her bringen. Am Schluß des 
Buchessind zwei Karten abge­
druckt, die die geografische 
Lage der beiden Länder auf der 
arabischen Halbinsel wieder­
geben. Eine historische Zeitta­
fel im Anhang ergänzt die ge­
gebenen Informationen. Ein 

empfehlenswertes Buch dieser 
im übrigen auch sonst recht gut 
gelungenen Beckschen Reihe 
Länder. Meinung der Rezen­
sentin: Bergsteigen weltweit? 
Na, klar; aber Landschaften 
ohne Bezug auf die zugehöri­
gen Länder und Staaten zu be­
trachten, isttouristischer Hoch­
mut. 

Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin: 
Mittwochs, 18 - 19 Uhr. 

Wir möchten darauf hinwei­
sen, daß die Helfer und Helfe­
rinnen in der Bibliothek sich 
gerne bemühen, für Ihre aktuel­
len Tourenanfragen Informatio­
nen herauszusuchen. Qualifi­
zierte Beratung zu alpinteCh­
nischen Fachfragen können wir 
aber leidernichtanbieten . Hier­
zu bitten wir, sich an die Leitung 
der Bergsteigergruppe, an das 
Ausbildungsreferat oder an die 
einzelnen Ausbilder/innen zu 
wenden. Kontaktinformationen 
dazu sind dem Bergboten zu 
entnehmen oder natürlich auch 
in der Geschäftsstelle erhält­
lich. S. Wehner 

<> Video: AUF TOUR 2 __ _ 

.. Bhutan-Trekking im Hima­
laya; Jemen - Geheimnisvolles 
Südarabien; Bruckmann Ver­
lag; Länge: ca. 45 Minuten. 

Der erste Film über Bhutan 
zeigt eine Trekkinggruppe un­
terwegs in Bhutan mit dem DA V 
Summit Club. Erst geht es nach 
Kathmandu, von dort aus weiter 
nach Bhutan, das noch nicht 

q~dpklen 
mit professioneller Anleitung 

Wilmersdorf, 
Weimarische Straße 

Schüler und Spätanfänger 
sind bei mir willkommen. 
Termine : 'fi" 8 5316 68 
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lange für Trekkingreisen zu­
gänglich ist und die Zahl der 
Touristen jährlich auf etwa 
2000 beschränkt. Der Film 
zeigt anregende Bilder bud­
dhistischer Klöster, alte und 
junge Bewohner/innen Bhu­
tans, die nützlichen gelände­
gängigen Yaks und natürlich 
die gigantische Himalaya Berg­
kulisse auf dem Chomolhari­
T reck, einem 120 km langen 
Fußmarsch. Etwas reißerisch 
aufgemacht ist die Episode mit 
dem höhenkranken Gruppen­
teilnehmer, der ins Tal gebracht 
werden mußte, doch dessen 
Leben glücklicherweise damit 
gerettet wurde. Nicht zuletzt 
dank entsprechender Ausrü­
stung und Umsicht des Berg­
führers - gute Imagepflege für 
den Summit Club. 

Daß Touren auch bei tech­
nisch einfachem Gelände, je­
doch in Höhen um 5000 m, kein 
einfacher Spaziergang sind, 
stellt der Film gut dar, und die 
Filmaufnahmen von Land­
schaft, Kultur und Einwohner/ 
innen sind sehenswert.Der 
zweite Film dieser Video­
kassette ist ärgerlich. Er zeigt 
den Jemen und eine T Dur mit 
dem Geländewagen mitten 
durch die Wüste. Sicher, auch 
hier faszinierende Landschaft, 

Sigrid Wehner. 

re izvolle arabische Architektur 
in schönen Filmaufnahmen. 
Doch wo Frauen anscheinend 
nicht zur Menschheit zählen, 
denn in den Städten tauchen 
sie höchstens vollkommen 
schwarz verschleiert auf, wäh­
rend die Männer in westlichen 
T-Shirts herumlaufen, wo Frau­
en die Umgebung nur durch 
Sichtschlitze in den Häusern 
wahrnehmen dürfen, da verliert 
für die Rezensentin die schön­
ste Landschaft an Reiz. 

Skitouren rund um unsere Hütten 

Im Video heißt es Arabia fel ix, 
glückliches Arabien, ein zwei­
felhafter Kommentar. Anson­
sten bringt der Film nur die üb­
lichen touristischen Informatio­
nen über Klima, Devisen und 
Impfungen und keine Ausein­
andersetzung mit den sozialen 
Gegebenheiten. "Man" kann 
natürlich trotzdem dorthin fah­
ren , "frau" tut es sicher nicht. 
Die Welt ist zum Glück noch 
reich genug an anderen Trek­
kingzielen. 

<> Jemen und Oman ••. 
Dieter Ferchl, Becksche 

Reihe "Länder", Nr. 858, Mün­
chen 1995, 144 Seiten, zwei 
Karten, neun Abbildungen, t 
19,80 DM. 

Mutmalspitze 
(3.528 m) 

Schaut man aus den Fen­
stern der Martin-Busch Hütte in 
Richtung Osten , fällt einem der 
Gipfel sofort auf. Man sieht das 
zerklüftete Eis des Mutmalfer­
ners. Verlockend dieser An­
blick. So zählt die Mutmalspitze 
auch zu den lohnenden Touren 
und bietet einen besonderen 
Vorteil : Sie ist kein überlau­
fener Gipfel. Die Mutmalspitze 
und der Mutmalkamm (3.265m) 
sind umgeben von Gletschern, 
nur gegen Westen zur Martin­
Busch-Hütte fehltam Fu ße des 
Bergstockes inzwischen das 
Eis. Dieses Massiv kann man 
nicht nur erklimmen, sondern 
über das Hintere Schwärzen 
Joch auch auf Skiern umrun-

Eine andere Sichtweise mit 
besserer Information bietet das 
Buch: Dieter Ferchl, Jemen und 
Oman. Südarabien, Land der 
Märchen aus 1001 Nacht oder 
politisches Schreckgespenst. 
Offensichtlich exotisch genug, 
um Reiseveranstalter Tourist! 
innen der gehobeneren Zah­
lungsgruppen auf Trekkingtour 
in den Jemen zu schicken oder 
zum Traumurlaub im Luxusho-

den. Der schön geformte, spit­
I ze Gipfel der Mutmalspitze ragt 
I aus dem oberen Becken des 

Marzellferners auf, seine Nord­
flanke ist der steile, zerklüftete 
Mutmalferner und vom Ost­
Grat zieht der breite, mächtige 
Mutmalkamm nördlich im Bo­
gen um den Mutmalferner nach 
Westen . Sein höchster Punkt, 
3.265 m, ist kein Ziel für Skifah­
rer. Umschlossenwird derBerg 

stock vom Marzellferner und 
dem Schalfterner, die beide 
durch das Hintere Schwärzen 
Joch (3.400 m) miteinander ver­
bunden sind. Zum erstenmal 
wurde die Mutmalspitze von V. 
Kaltdorft mit dem Führer O. 
Spechtenhauser im Jahre 1868 
erstiegen. 

Der Aufstieg zur Mutmal­
spitze von der Martin-Busch­
Hütte aus beginnt genauso wie 
der Weg zur Hinteren Schwär­
ze . Die Spur führt über den 
Niederjoch-Bach (auch Nie­
derbach genannt) zum Mar­
zellferner bis hinauf zum Punkt 
(3.150 m), an dem man gegen 
Süden hin zur Hinteren Schwär-

ze abzweigt. Zur Mutmalspitze 
geht es erst einmal weiter bis 
auf etwa 3.260 m Höhe in das 
hintere Gletscherbecken des 
Ferners hinein. Dort biegt man 
in einem leichten Bogen nach 
Norden, um über den Ferner 
empor eine Scharte zu errei­
chen, das Skidepot. Von dort 
zieht der Gipfelg rat nach We­
sten zum höchsten Punkt hin­
auf. Abfahrt auf dem gleichen 
Wege. Für diese Tour muß man 
mindestens fünf Stunden rech­
nen. Die Abfahrt entschädigt für 
den Schweiß des Aufstieges. 

Ausgewählt und bearbeitet 
von Klaus Kundt 

~ 
~ 

Wanderparadies Burggrafenamt Aigund I Meran 
Hotel-Pens. Zum Hirschen, 1-39022 Algund / Meran, J. 

Weingartner Str. 54, Tel. + Fax 0039/473/448 383 . Fam. Reich­
halter, Komfzi . DU/WC, z. T. Balk.,TV, 40 Betten, zentr. Lage, 
100 Rest.plätze, Bauern-Stube a. d. 18. Jh. Liegew., 
Sonnenter.,n, Freibad, Frühst. u. Salatbüff. Menüwahl. HP: DM 
47 ,00 - 50,00. Wandern, Klettern, Jagen, Angeln, Segeln, Jog­
ging, Radeln, Schwimmen, Tennis, Minigolf, Hausveranst., 
kostenl. Abholg., ganzjährig geöffnet, Info anfordern. 
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Am 9. Februar fand tradi­
tionell im Ratskel ler des 
Schöne berg er Rathauses 
die Ehrung der Jubilarinnen 
und Jubilare unserer Sekti­
on statt. 143 Mitglieder der 
Sektion Berlin erhielten das 
Ehrenabzeichen für lang­
Jährige MitgliedsChaft: Fünf 
gehören seit 60 Jahren, 
zwei seit 50 Jahren, 49 seit 
40 Jahren und 87 seit 25 
Jahren dem Deutschen Al­
penverein an. Die Ehrung 
erfolgte nach Begrüßung 
durch den Vorsitzenden der 
Sektion durch den stell­
vertretenden Vorsitzenden 
Klaus Buchwald. 

Unsere .Jubilare 
des .Jahres 1996 

60 Jahre Mitgliedschaft 

Rolf Aue 

Dr. Edith Jäger 
Iise Stabel 

Rudolf Stabel 

Heinz Viehweg 

50 Jahre Mitgliedschaft 
Margot Meilicke 

Heinz Schmidt 

40 Jahre Mitgliedschaft 
Werner Baum 
Oe. Wolfgang Bechtold 

Margarete Becker 

Lieselotte Berger 

Gisela Braunschoen 
Robert Brehm 
Renate Donalies 

Alfred Gerisch 

Luise Gerisch 

+lareh ng1996 
~~ 

Rudi Gramm 
Eva Gülzow 

Christel Habedank 

Ursula Hertel 

IIse Heyn 
Wolfdietrich Hirche 

Helga Hubalek 

Dr. Erika Joepgen 

Hans-Robert Joepgen 
Erika Karch 

Ursula Kellerer-Nofz 

Fred Kick 

Veronika Kick 

Gudrun Kliem 
Ingrid Knipper 

Anita König-Hirsch 

Guenter Krämer 

ProfDr.lng Bertold Krause 

Gisela Mehle 
Margarete Mertin 

Hans Michaelis 

Gisela Michaelis-Arlt 

Rolf Müller 

T raude Noack 
Rotraud Perplies 

Thomas Praetorius 
Paula Priester 
Hans Raasch 
Christa Reimer 

Elfriede Rosenow 

Werner Rosenow 
Hildegard Schnarz 

Lisa Schröder 

Sigrid Schröder 
Gisela Schwinning 

Gisela Specht 

Iise Steuer 

Dipl.-Ing. Hermann Wiedemann 

Ursula Wiedemann 
Gertrud Zeep 

, 

25 Jahre Mitgliedschaft 

Bernd Altmann 

Michael Barthel 
Dieter Beeg 

Inge Beeg 

Gisela Berger 

Burghard Britzke 

Helga Dörfer 

Iise Egbers 

Rolf Egbers 

Ingrid Engelke 
Barbara Erdtmann 

Ingrid Farchmin 

Manfred Farchmin 

Petra Farchmin 

Joerg Feuerherm 
Werner Flissikowski 

Christa Fuhrmann-Bassi 

Fritz Gädicke 

DagmarGolie 

Ursula Griephan 

Die Jugend der Sektion gestaltete d ~}" Gesang und Theaterspiel engagiert 
den Abend zu Ehren der Jubilare. Die: ubilare dankten es mit starkem Beifall. 
Herzlichen Dank auch vom Vorstande er Sektion. Dieser Dank gilt auch Frau 
Gudehus von der Geschäftsstelle undF "au Klose für die Vorbereitungsarbeiten. 

Wollgang Grünberg 

Horst G ruttke 

Dieter Haase 

Joerg Hauss 
Wolfgang Hohensee 

Dr. Med. Dent. Ulrich Kathke 

Dietmar Kick 

Gerda Kcfke 

Brigitta Kohls 
Johannes Koppmann 

Theodor Kraftt 

Gerlinde Krüger 

Brigitte Kundt 

Isa Kundt 

Klaus Kundt 
Renee Kundt 

Werner Lahn 

Rosa Lenz 

Klaus Lewandowski 

Elke Linder 
Elisabeth Lingnau 

Prof. Dr. Med. Kurt Maidorn 

Ingeborg Mathes 

Ingeborg May 
Johannes Mende 

Wolfgang Michalski 

Heinz Nagel 

Jochen Peuckert 

Juergen Peuckert 
Steffen Peuckert 

Ursula Peuckert 

Dr. Matthias Pfueller 

Erna Richter 
Hans-Juergen Richter 

Arno Rinnert 
Renate Rose 
Lieselotte Rübesamen 

Klaus-Eberhard Scharff 

Wolfram Schlisske 
Jobst Schneider 

Ingrid Schönig 

Klaus Schönig 

Waltraud Schultz 

Juergen Schulze 
Wolfgang SinnweIl 

Heinrich Sommer 
Dr. Med. Friedhelm Sprecher 

Maria Sprecher 
Gerald Spuhn 

Dip!. Ing. Dietrich Steinhoff 

Hildegard Steinhoff 

I ngrid Steponat 

Marianne Thomanek 
Hans Peter Thun 

Heinz Trolldenier 

Monika Trolldenier 

Christine Wagner 

Reinhard Weber 

Horst Wenzel 
Siegfried Winter 

Fritz Wittig 

Edmund Wronski 

Joachim Zahn 
Hansi-Marie Zerseh 

Lothar Ziepke 

Reinhard Zittwitz 

Ursula Zittwitz 

Foto: Isa Kund! 
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Ausbildungs- und Fahrtenprogramm 1996 

Allgemeine Hinweise: 
Alle nachstehend aufgeführten Fahrten und Kurse 

werden als Gemeinschaftsfahrten durchgeführt. Dies 
heißt: Aus Gründen des Versicherungsschutzes ist 
die Mitgliedschaft im OAV Voraussetzung . Bei der 
Vergabe der Plätze werden Mitglieder der Sektion 
Berlin bevorzugt. Mitglieder der Sektion 8erlln haben 
die Möglichkeit , in der Geschäftsstelle und zum Teil 
auch bei den Ausbildern einzelne Ausrüstungsge­
genstände für die Fahrten auszuleihen. Eine rechtzei­
tige Anmeldung hierfür ist empfehlenswert . 

Die Anmeldung für die nachstehenden Fahrten und 
Kurse nehmen die Ausbilder und Fahrtenleiter entge­
gen . Nurwenn dies besonders angegeben ist, erfolgt 
die Anmeldung über die Geschäftsstelle. Sofern eine 
Anzahlung der Kursus- oder Fahrtengebühr verlangt 
wird , gilt die Anmeldung erst dann als verbindlich , 
wenn die Anzahlung geleistet worden ist. 

Ausbildungsveranstaltungen der Sektion Berlin 
werden ausschließlich durch DAV-Ausbilder und 
Fachübungsleiter durchgeführt. Damit ist für Sie ge­
währleistet, daß der aktuelle Stand der Sicherungs­
technik angewendet wird . 

Bei allen Kursen und Fahrten wünschen wir Ihnen 
schon jetzt v iel Freude 

Ihre Sektion Berfin 

Alpine Informationsabende 
Di ., 26.3.96 Ausrüstung und Bekleidung (Kir­

Di. , 02.4.96 
Di. , 16.4.96 

Di. , 23.4.96 
Di., 30.4.96 
Di., 14.5.96 
Di , 21.5.96 

DI. , 28.5.96 
Di. , 11.6.96 

sten Buchheister) 
Notfälle, 1. Hilfe (Friedrich Jahn) 
Vorbereitung und Training (Jürgen 
Pawlizki) 
Alpines Klettern (Andreas Schuldt) 
Bergwandern (Fred Diegel) 
K!ettersteige (Rainer Gebel) 
Umgehen mit Höhenangst (Will 
Vogelbusch) 
Gletscherwandern, Eisgehen (n. n.) 
Mit Kindern in die Berge 
(Friedrich Jahn) 

Die Übungs leiter und Ausbitder veranstalten in Zu­
sammenarbeit mit der Bergsteigergruppe auch in 
diesem Jahr Alpine Informationsabende. Ansprechen 
möchten wIr alle aktiven Wanderer, Bergsteiger, Klet­
terer und Hochtourengeher, die zum Anfang der Sai­
son Kenntnisse auffrischen wollen und neueste Lehr­
meinungen kennenlernen möchten. Wir wollen keine 
langen Vorträge halten, wir wo llen mit Interessierten 
ins Gespräch kommen - auch über eigene Erfahrun­
gen. 
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Kletterkurse für Anfänger 
Ort: Kletterturm am Teufelsberg 

3. 5/10. 5./ jeweils 4 Stunden, Leitung: 
11 . 5./17. 5. Ursula Surawski 

4. 5./5. 5./ 
11 . 5./12. 5. 

31 .5/7.6./ 
15.6./16.6. 

18.5. /19.5. 

1.6. /2.6. 

22.6. /23.6. 

29.6. /30.6. 

17.8. /18.8. 

15.9. /16.9. 

jeweils 4 Stunden, Leitung: 
Joachim Hoffmann (ausgebucht) 

Seniorenkursus (bei aus­
reichendem Interesse), Leitung : 
Ursula Surawski 

jeweils 8 Stunden, Leitung : 
Will Vogelbusch (ausgebucht) 

jeweils 8 Stunden , Leitung: 
Engelbert Eder (ausgebucht) 

jeweils 8 Stunden , Leitung: 
Jürgen Pawlizki 

jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Andreas Koth 

jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Waller Gutheinz 

jeweils 8 Stunden, Leitung: 
Will Vogel busch 

Die Anfängerkurse umfassen insgesamt 16 Stun­
den und geben eine Einführung in die Themen Seil­
und Knotenkunde, Kletter- und Sicherungstechnik 
und Kleuersteig . Sie eignen sich somit ebenso zum 
Ersteinstieg in den Bergsport wie auch als ideale 
Auffrischung für diejenigen, die eine längere Pause 
eingelegt haben . 

Kletterkurse für Fortgeschrittene 
13.4./14.4.: jeweils 10.00 bis 16.00 Uhr. Aufbaukur­
sus am Kletterturm (1 . Tag) und an der Anlage in 
Reinickendorf (2. Tag) . Voraussetzung: eigene Klet· 
terschuhe und absolvierter Grundkursus. Leitung : 
Thorsten Behr, Michael B6hm 

Wochenende im September: jeweils 10.00 b is 16.00 
Uhr. Aufbaukursus am Kletterturm (1 . Tag) und an der 
Anlage in Re inickendorf (2. Tag). Voraussetzung: ei­
gene Kletterschuhe und absolvierter Grundkursus. 
Leitung: Thorsten Behr, Michael Böhm 

Die Teilnahmegebühr für alle vorstehenden Kurse 
betragt DM 50,00; die komplette Ausrüstung (Ausnah­
me: Schuhe)wird gestellt. Voraussetzung zurTeilnah­
me ist die Mitgliedschaft im DAV; Mitglieder der Sek­
tion Berlin genießen bei der Platzvergabe Vorrang . 

Anmeldungen gelten erst f!ach Zahlung der 
Kursgebühr als verbindlich . Uberweisungen mit 
Angabe 'Ion Name und Kursdatum auf das Sek­
tionskonto 31 00 22 77 0 bei der Berliner Sparkasse 
(BLZ 10050000) 

Ausbildungsveranstaltungen in den 
Mittelgebirgen und in den Alpen 

KLETTERN 
Bergrettung für Felskletterer 
(Kameradenbergung) 
Termin: Fr. , 19.4. (abends) bis So., 21.4. 
Ort: Ith (Weserbergland) 
Inhalt: Was kann man als Felskletterer bei 

Unfällen tun? Behelfsmäßige Ber· 
gungsmethoden mit den vorhande­
nen Mitteln, Flaschenzug und Ab­
sicherung des Unfallortes sind In­
halte dieses Kursus. 

Leistung : 
Preis: 

Ausbilder und Halbpension 
200,00 DM 

Voraussetzung: Beherrschung des 3. Schwierig-
keitsgrades im Fels. 

Informationen und Anmeldung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, Tel : 030 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

Vorstiegstraining 
Termin: 4. - 5.5. 
Ort : Sächsiche Schweiz 
Inhalt : Kletter- und Sicherungstechnik für 

Vorstiege im Sandstein 
Voraussetzung: 6. Grad (sächs. 7a) 
Preis: DM 50,00 
Leistung: Ausbilder 
Information und Anmeldung: Thomas Meier, 
Tel. 3934297 

Sportkletterkursus 
Termin: 4. - 12.5. 
Ort: Arco (Gardasee) 
Preis: DM 680,00 
Inhalt Klettertechnik, Klettertaktik , Sturz­

training , Bewegungsanalyse mit 
Video, Sicherungstechnik und Trai· 
ningsmethoden 

Vuraussetzung: 

Leistung: 
Leitung : 

Vorstiegserfahrung im oberen 
6. Grad 
Übernachtung, Frühstück, Ausbild . 
Engelbert Eder, Oliver Glasneck 

Anmeldung: bis 19.4. nur schriftlich an Oliver Glas­
neck, Argentinische Allee 238, 14169 Berlin 

Grundkursus Alpines Klettern 
Termin: 24 .8. ~ 31 .8. 
Ort: Steinseehütte (Lechtaler Alpen) 
Inhalt: Das Kursusziel ist , Grundwissen 

zum Begehen von leichteren Klet­
terrouten (b is ca. lll+), sowie allge­
meine alpine Verhaltensweisen zu 
erlernen. Dazu gehören FelskleUer­
tectmik , der Umgang mit der Aus­
rüstung, Kameradenbergung so-

wie Orientierung , taktisches Vorge­
hen und die theoretische Vorberei­
tung einer Klettertour. 

Leistung: Ausbilder, Übernachtung / 
Halbpension 

Preis: 790,00 DM 
Voraussetzung: absolvierter Anfängerkursus am 

Kletterturm, Grundbestand an ei­
gener Ausrüstung und die nötige 
Kondition für alpines Gelande. 

Information und Anmeldung: Bernd Schröder (über 
die Geschäftsstelle) sowie Klaus Fuhrmann, Bocks­
feldstr . 20, 13595 8erlin, Tel : 030/3339070 (tags­
über) 
Achtung: nur noch Plätze auf der Warteliste 

SportkleUerkursus 
Termin: 5 . 10 . ~13 . 10 . 
Ort: Finale Ligure 
Inhalt: Klettertechnik, Klettertaktik , Sturz­

training, Bewegungsanalyse mit 
Video, SicherungstecllOik undTraj· 
ningsmethoden 

Preis: 
Leistung: 

DM 680,00 
Übernachtung, Frühstück, 
Ausbildung 

Voraussetzung: Vorstiegserfahrung im oberen 
6. Grad 

Anmeldung: bis 6.9. nur schriftlich an Oliver Glas­
neck, Argentinische Allee 238, 14169 Berlin 

Wochenendkursus Bergrettung 
Termin: Oktober 

Ort: am Ketterturm und im Ith. 

Leitung: Ursula Surawski 

EIS- UND GLETSCHER 
Elsgrundkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin: 
Ort: 

Inhal t: 

Leistung: 

3.8. ~ 10.8. 
Brandenburger Haus 
(Otztaler Alpen) 
Dieser Kursus wendet sich an Wan­
derer, die nicht an Gletschern um­
kehren wollen . Gehen mit Steigei­
sen , Anseilen auf Gletschern, Be­
gehen von steilen Firnteidern, 
Spaltenbergung, Orientierung mit 
Kompaß und Karte sind die 
Schwerpunkte dieses Kurses. An 
den umliegenden Dreitausendern 
(Fluchtkogel, Hintereisspitzen) 
können wir das frisch Gelernte 
gle ich ausprobieren . 
Ausbilder, Übernachtung / Halb­
pension im Hochjoch-Hospiz u. 
Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen werden. 
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Preis ' 820,00 DM 
Voraussetzung" Sie mussen auf Bergwegen und in 

teilweise weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können 

Informationen und Anmeldung: Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr 20, 13595 Berlln, Tel 030/3339070 
(tagsüber) 

Hochtourenkursus Wallis Im Bereich 
mehrerer 4 OOOer (Zermatt) 
Termin " 11 .8. -17.8. 
Ort SAC und CAr-Hütten In den Wailiser 

Alpen 
Inhalt Dieser Kursus wendel sich an 

Bergsteiger, die bisher im ost­
alpinen Bereich untelWegs waren 
und den Sprung In die Westalpen 
wagen wollen . Planung und prakti­
sche Durchführung von west­
alpinen Touren Ist der Kursusinhalt. 

Leistung Ausbilder, Übernachtung I Halb­
pension auf den Hütten 

Preis 950,00 DM 
Voraussetzung. Sie sollten die üblichen SteIgeisen­

techniken bis ca 35 Grad einset­
zen können und den Schwieng­
keitsgrad II Im Fels mit schwerem 
Schuh gehen können . Die üblichen 
Einbinde- und Knotentechniken 
müssen sicher beherrscht werden. 
Kondition für 8stündige hochalpine 
Touren ist notwendig. Es wird drin­
gend vorgeschlagen, daß Sie meh­
rere Tage vorher zur Akklimatisati­
on in geringeren Höhen unterwegs 
sind 

Informationen und Anmeldung: Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr 20, 13595 Berlln , Tel ' 0 30/33390 70 
(tagsüber) 

Eisgrundkursus auf dem Brandenburger Haus 
Termin 13.8 - 79 
Ort Brandenburger Haus 

(Otzlaler Alpen) 
Inhalt. Dieser Kursus wendet sich an Wan­

derer, d ie nicht an Gletschern um­
kehren wollen Gehen mit Steigei­
sen, Anseilen auf Gletschern, Be­
gehen von steilen FIrnfeldern, Spal­
tenbergung, Orientierung mit Kom­
pass und Karte Sind die Schwer­
punkte dieses Kurses An den um­
hegenden Drellausendern (Flucht­
kogel, Hinterelsspltzen)können wir 
das frisch Gelernte g leich auspro­
bieren. 

Leistung Ausbilder , Übemachtung I Halb­
pension im HochJoch-Hospiz u. 
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Brandenburger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen werden 

Preis 820,00 DM 
Voraussetzung Sie müssen auf Bergwegen und In 

teifwelse weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können. 

Informationen und Anmeldung ' Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin , Tel : 0 30 /3 33 90 70 
(tagsübar) 

Oemeinsc haftsfahrte n 1996 

WANDERN IM BERLINER UMLAND 
Die Wandergruppen der Sektion Berlln veranstalten 
etwa dreimal in der Woche eine Tageswanderung In 
Berlln und dem Umland Die genauen Termine und 
die genauen Treffpunkte entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen BERGBOTEN . 

RADTOUREN IM BERLINER UMLAND 
Die Gruppe Spree-Havel veranstaltet auch 1996 wie­
der Radtouren, an denen alle Sektionsmitglieder tei l­
nehmen können. Vorgesehen Sind nachstehende 
Termine 
23.3. 
20.4. 

T egeler See/Spand. Forst. 3()-{i() km 
Grunewald I PiChelswerder I 
Düppeler Forst. 40 - 60 km 

01 .5. Havellandtour l ' 100 km 
11 .5 Märk.Schweiz/Dderbruch. 1ookm 
03.8. Baruther Urstromtal. 95 km 
31 .8. Havellandtour 2 100 km 
Die genauen Terminangaben und die Treffpunkte 
entnehmen Sie bitte dem Jeweils aktuellen BERG­
BOTEN 

PADDEL- UND KANUFAHRTEN 
IM BERLINER UMLAND 
01 .5 Anpaddeln 
11 5 Tagesfahrl 
25 - 27 5. Pftngstfahrt mIt Zelten 
22 6 Tagesfahrt 
137 Tagesfahrl 
27 7 Tagesfahrt 
10.8 Tagesfahrl 
24 .8. Tagesfahrt 
14.9 Tagesfahrt 
28.9. Abpaddelfahrt 
Die genauen Uhrzeiten und Treffpunkte, sowie die 
TageszIele entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuel­
len BERGBOTEN. Teilnahmegebühr Mitglieder der 
Sektion 8erlln frei, Mitglieder des DAV-Landesver­
bandes DM 5,00, Gäste DM 10,00. 

1 WANDERUNGEN UND RADTOUREN ­
MEHRTAGESFAHRTEN 
Wanderfahrt nach Misdroy (Wollin) 
Termin: 15. - 195. 
Ort: Hotel in Misdroy 
Preis: 27,00 im DZ; 40,00 im EZ Je Person 

(inkl. Frühstück) , zzgl. Bahnfahrl 
Leitung: Die 25er (Ch. Klose , Tel 8254395) 

Wanderreise nach Feldberg I Mecklenburg 
Termin: 17. -24.5. 
Ort: Bungalows in Feldberg 
Preis: ca. 400,00 DM für Bahnfahrt , DZ 

und FrOhstücksbuffet 
Leitung: Wandergruppe (Dieter Gamme­

lien, Tel. 7 05 69 90) 

Pfingstfahrt zur KansteinhüHe 
Termin: 21 .5. - 28.5.96 
Ort: Kanstelnhütte (Sektion Hannover) 
Preis: nach Umlage 
Inhalt Es Wird gewandert und geklettert, 

geeignet für Familien mit Kindern 
AnreIse: mit PKW oder Bahn möglich. 
Information u. Anmeldung: Manfred Farchmln, 
Tel. 6 03 7202 

Geologische Exkursion in die Alpen 
Termin: 26.7. - 4.8. 
Ort: Lechtaler und Walliser Alpen 
Inhalt: Alpine Wanderungen unter den As­

pekten von Gesteinsenstehung u 
-bestimmung, Plattentektonik, Glet­
'\cherbijdung u. Fossiliensammeln 

Preis: 990,00 DM 
Information und Anmeldung: Andreas Hübner, 
Tel. 2163185 

"AlIgäuer Höhenwege" 
Termin: 28. 7. - 2. 8. 
Ort: AV-Hütten im Allgäu 
Preis: steht noch nicht fest 
Voraussetzung: Vorbereitungstretfen in der Sächsi-

schen Schweiz Anfang Juni sowie 
gemeinsame Radtour am 13 oder 
14. 7. verbindlich für alle Teilnehmer 

Information und Anmeldung: Hans Träthner, 
Tel. (03 35) 54 4147 

"Durch das Rätlkon" 
Termin: 11 .8 - 17.8 
Ort: AV-HOtlen im Rätikon 
Voraussetzung ' Vorbereitungstreffen in der Sächsi-

schen Schweiz Anfang Juni sowie 
gemeinsame Radtour am 13. oder 
14. 7. verblndlichfOralleTeilnehmer 

Preis: steht noch nicht fest 
Information und Anmeldung: Hans Träthner, 
Tel. (03 35) 54 4147 

Großvenediger und Gipfel in den Hohen Tauern 
Termin: 17 -24896 
Ort. AV-Hütten,Startu. ZIel in Zell am See 
Voraussetzung: ausreIchende Kondition fOr ca 

sechsslündige hochalpIne Wande­
rungen mit Gepäck, Tnttsicherhelt 

Preis: DM 800,00 
Leistung : Übernachtung, HP und Führung 
Information und Anmeldung: Fred Diegel . 
Tel. 8 83 65 26 

KLETTERN UND HOCHTOUREN 

Bergsteiger-Camp in Chamonix 
Termin: 287. -4.8. 
Ort Zeltplatz in Chamonlx, CAF-HOtten 
Information und Anmeldung : Thomas Meier (Tel . 3 93 
42 97) und Andreas Schuldt. (Tel. 821 5073) 

Tauerndurchquerung 
Termin: 20.7. - 26.7. 
Ort: AV-Hütten in den Hohen Tauern 
Inhalt: Geführte Wanderung durch Glet­

scher und hochalpine Berge. 
Preis: 840,00 DM 
Voraussetzung: Sie müssen auf Bergwegen und in 

teilweise weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können. 

Informationen und Anmeldung : Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlln, Tel : 0 30 /3 33 90 70 
(tagsüber) 

Jubiläumsgrat im WeHerstein 
Termin: September '96 
Ort: Jubiläumsgrad (ZugspItze 

bis Alpspitze) 
Gemeinschaftsfahrt der Bergsteigergruppe. Aktuel­
les bitte bei den Gruppenabenden der Bergsteiger­
gruppe erfragen. 

FAHRTEN IN AUSSERALPINE GEBIETE 
Everest· Trek 
Termin: 
Ort: 
Route: 

Preis: 

Voraussetzung: 

Anmeldung: 

Mitte September bis Mitte Oktober 
Everest-Region (Nepal) 
Kathmandu - Likla - Namche Bazar 
- Cho-La Pass (5.445 m) - Dughla 
- Kala Patar - Everest Basecamp -
Periche - Teng poche - Namche 
Bazar - Lukla - Kathmandu Die Be­
steigungen von Gokyo Peak (5.438 
m) und Kala Patar(5 545 m) können 
durChgefÜhrt werden. 
ca. 4.500,00 DM 
(bei 15 Teilnehmern) 
hervor rag. Kondition für Gehzeiten 
von 6 - 8 Stunden. 8ergerfahrung. 
schriftlich an die Geschäftsstelle 
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ARBEITSEINSÄTZE AUF SCHUTZHüTIEN 
DER SEKTION BERLIN 
Berliner Hütte 
Termin' 
Schwerpunkt" 
Voraussetzung: 
Information: 

16 -20.6 
AusbesserungsarbeIten aller Art 
handwerkliche Fähigkeiten 
Hüttenwart Günter Winkelmann, 
Tel. 43174 77 

Brandenburger Haus 
Termin: 28.6. - 6.7 
Schwerpunkt Holzarbeiten aller Art 
Voraussetzung" handwerkhche Fähigkeiten, aus-

reichende HOhentauglichkeit 
Information. HüUenwart Eberhard Höhle, 

Te l. 3 62 5802 

Hochjoch·Hospiz 
Termin: 22.6. - 29.6. 
Schwerpunkt: Reparaturarbeiten aller Art 
Voraussetzung: handwerkliche Grundkenntnisse, 

EinsatzfreudIgkeIl 
Information Hüttenwart Joachlm Linde. 
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Tel 8 022369 

NASSE 
FÜSSE? 

S,,,,ke Ausw"hl 
"ufSOOqm 

bei: 

Friesenberghaus 
Termin. nach Vereinbarung, jedoch nicht 

vor Mitte Juli 
Schwerpunkt Säubern des Hüttenumfeldes, 

dIverse Reparaturarbeiten 
Information' Huttenwart Klaus Buchwald, 

Tel. 6 6382 27 

Hinweis: Die Unterhaltung der Hütten verlangt von 
der Sektion große finanzielle Opfer. Für viele Arbei­
ten Ist es nicht nötig, Fachfirmen zu beauftragen. Die 
Arbeitseinsätzeermöglichen den Teilnehmern einen 
Einblick In das Hüttenleben, wie es als b loßer Gast 
nicht möglich Ist. Die Sektion übernimmt für die Teil­
nehmer die Kosten für Unterkunft und Verpflegung 

HüHenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsslelle 
erhältlich 

Walld •• scltult. 
Rucksäcke 
Zelt. 
Scltlalsäcke 
Outdoo,-'ekleidullg 
Kle"e.ausrüstullg 
I.B. I"1NI: 
ItKttJI ·fiijl limI .sm- ·Moomwt 
ValIDe . r-. TaIonkIl ·lIldc WoIfd:.u 
Sdt6HeI · 'rrghollJ . FaIrmam . MtfndI 
J.sD/I, . KIJbu .l_.4fN .1,. 
Hllmrog • Dtillef • rtrll . tlmb High 
(Ilrinlhill · D«hsltkl · h" flf KIlfIiIlk · Sigg 
MflUltlll/n Equipmtnmt · fde/ritl· Rffll!f 
"",. ... " .... HoIrH_ 
TtmJ Nm wJ fIeIen.Jmn , . 

1 1=1 =========M=i=t=te=i=IU===n=g=e=n=d=e=S===V=o=r=s=ta=n===d=e=S=========l 
I SPRECHSTUNDEN VON 

VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

Bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kund!: montags ab 
ca. 17.00 Uhr 
Spree-Havel (Hartmut 
Köppen): 17.4. ab 15.00 Uhr 
Familiengruppe: 15.4. ab 
17.00Uhr 
Fahrtengruppe: Sa., 27.4., 
14.00 bis 15.00 Uhr 

DANK AN DIE WANDER­
GRUPPE 

Damit möglichst alle Mitglie­
der unserer Sektion noch im 
Januar ihre gültigen Beitrags­
marken erhalten konnten, ha­
ben 16 Mitglieder der Wander­
gruppe fast 7.800 Beitrags­
marken in Umschläge verpackl 
und versandfertig gemacht. 
Insgesamt opferten sie dafür 
153 Arbeitsstunden in zweiein­
halb Tagen. Die Geschäftsstel­
le und der Vorsland dankt recht 
herzlich für den freiwilligen Ar­
beitseinsatz. 

NEUE HÜTTENWIRTE IM 
Z ILLERTAL 

Die Neuverpachtung aller 
unserer Hütten im Zillertal 
ist abgeschlossen, Reservie­
rungswünsche können an 
die neuen Pächter geschickt 
werden: 

Berliner Hütte, 
geöffnet 15.6. bis 20.9. 
Manfred Gruber 
Pürstingerstr.48 
A-5760 Saalfelden 

Furtschagthaus, 
geöffnet 15.6. bis 30.9. 
Johann Gratz 
Unterberg 53 
A-5611 Großarl 

Olpererhütle, 
geöffnet 1.6. bis 30.9. 
Georg Fankhauser 
Unlerwaldstr. 7 
A-6272 Stumm I Zillertal 

Friesenberghaus, 
geöffnet 15.6. bis 30.9. 
Hubert Fritzenwallner 
Grublstr.13 
A-5621 St. Veit! Pongau 

Neue Mitglieder 

Martina Czech. 12101; Jens 
Bollmann, 12679; Uwe Boll­
mann, 12627; Andrea Pastor, 
10405; Barbara Loczenski, 
14055; Ju lia Schneider, 16556 
Borgsdorf ; Ulrike Schatz, 
10405; Frank-Michael Gelst­
hardl. 12683; Dr. Bernd Müller, 
10407; Michael Cirener, 12589; 
Niels Stransky, 16515 Oranien­
burg ; Rolf, Ulrike und Maxi 
Zimmermann, 10365; Marten 
Schlüter, 10439; Robert Gütig, 
10713; Kurt Lindner, 12167; 
DirkSchwerdt, 12157;JoergW. 
Maukert, 13409; Norbert Hab­
erkorn, 13407; Petra Gruben, 
16837 Dorf Zechlin; Anemone 
zeumer, 13409; Wolfram und 
Ina Meyer zu Uptrup, 14163; 
Sebastian Giese. 10997; Regi­
na und Henning Seelmeyer, 
13353; Michael Zielen, 12109; 
Jan Wloka, 12687; Bernd Rü­
diger, 13055; Andreas Köber­
nick, 10245; Felix Husch, 45128 

WIR TRAUERN UM 

Hermann Gompf 
Mitglied im DAV seit 1927, 
in der Sektion Berlin seit 
1950, Inhaber des Ehren-

zeichens für 60jährige 
Mitgliedschaft 

Fred .lust 
Mitglied im DAV und in der 
Sektion seit 1954, Inhaber 

des Ehrenzeichens für 
40jährige Mitgliedschaft 

Dietrich Niehaus 
Mitglied seit 1988. gebo-

ren am 06.05.1938. 
verstorben am 06.12.1995 
Karl-Hein.ich Galler 

Mitglied im DAV seit 1962, 
Inhaber der Ehrennadel 

für 25jährige 
Mitgliedschaft 

Gertrud Kretschmer 
geboren am 25.04.1919, 

Mitglied seit 1955, Inhabe­
rin des Ehrenzeichens für 
40jährige Mitgliedschaft. 

Spenden für 
unsere Hütten 

KleHerhalienausbau 
Hüttenweg 
Horst Schneider DM 40,00 
Wegebau 
Marianne BleidornDM 60,00 

anl_ .Iubilarehrung 
Ingrid Steponal DM 100,00 
F.iesenberghaus 
Karin Paech VdP DM 100,00 
ungenannt DM 200,00 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen, Danke. 

Sektionsversammlung: 
Achtung: Der Vortrag am Donnerstag, dem 11 . April 1996. um 19.30 Uhr, findet im Haus am 
Kölln ischen Park statt (Am Köllnischen Park 6 - 7; siehe auch Lageskizze). 

Verkehrsverbindungen: 
U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, 
U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine-Straße, 
Buslinien 240 und 265 (Haltestelle 
Brückenstraße ) 

Tagesordnung: 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

2. Verschiedenes 

3. Dia-Vortrag: F. X. Wagner: 
Die Suche nach dem alpinen 
Geist - Alpines Panoptikum 

Der Eintritt für Sektionsmitglieder ist wie 
immer frei, Gäste zahlen 5,00 DM. 
Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

Dia·Vortrag am 11. April 1996: Die Suche nach dem alpinen Geist -
Alpines Panoptikum 

Die Vortragsaison 1995/96 endet mit Lachen . "Hundert mal Lachen" garantiert Franz Xaver 
Wagner an seinem Vortragsabend . "Alpines Panoptikum" ist kein Vortrag in der üblichen Art. Die 
Diashow zeigt in ungewöhnlicher Zusammenstellung Ironisches, Skurriles, Erheiterndes, Bos­
haftes und Anekdot isches aus der Welt des Bergsteigens. Franz X. Wagner befaßt sich mit 
kleinen und großen Problemen des Alpinisten: Ausrüstung, Wegsuche, Nächtigung, Essen und 
Trinken. 

Vortragskritik: 

Zum Dia-Vortrag am 14. März 
1996 Norwegen extrem -
Lofoten & Vesteralen von 
Oliver Rueß 

Kein Bergsteigen im klassi­
schen Sinne, aber das Kennen­
lernen einer, vielen Weitgerei­
sten dennoch unbekannten 
Landschaft stand im Vorder­
grund dieses Dia-Vortrages. 
Sicher, nach fast zwei Stunden 
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hat man die letzten Bilder nicht 
mehr mit genügender Aufmerk­
samkeit betrachten können. 
Und man hätte sich auch häufi­
ger kurze Phasen ohne Kom­
mentar gewünscht, damit das 
Auge mehr Zeit zum Aufneh­
men der herben Schönheit der 
skandinavischen Natur gehabt 
hätte. 

Doch der Referent hat mit 
soviel Engagement und Sach­
kenntnis von seiner Reise auf 

die Lofoten berichtet , hat dem 
Publikum seine Begeisterung 
vermittelt, daß man gerne seine 
Reise per Eisenbahn, Schiff 
und Fahrrad verfolgt hat. Die 
zuletzt gezeigten, von einem 
Wasserflugzeug aus aufge­
nommenen Bilder ließen das 
Herz aller Nordlandfans höher 
schlagen . 

Herzlichen Dank an unser 
Sektionsmitglied Oliver Rueß. 

Sigrid Wehner 

I 1 Sport 
neu: Wolfgang Kasten, 
Teleton: 6 14 65 53 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule, Offen bacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau . Von 17. 15bis 
18.15 Uhr Gymnastik bei Frau 
Noackund von 18.30bis 19.30 
Uhr Konditionstrain ing bei 
Herrn Gerrmann 

Neu: Hochtouren- und Nord­
wandtraining (Kraft, Kondition 
und Gymnastik) jeden Montag 
von20.00-21.30Uhr unter der 
Leitung von Kathrin Hergert 
und Thomas Meier, Sporthalle 
der Ruppin-Schule (untere 
Halle), Offen bacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. 

• •• 
Gymnastik: Jeden Dienstag 

in der Marie-Curie~Schule in 
Berlin-Wilmersdorf. Weimari­
sche Str. 23. Von 19. 15 Uhr bis 
20.00 Uhrfür Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhrfür Da­
men und Herren. 

••• 
Sport mit Musik: Jeden Frei­

tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts, 1. Etage rechts. 
Viel Power von 20. 00 Uhr bis ca. 
21.30 Uhr. 

••• 
Achtung: während der Oster­
ferienzeit (30.3. bis 13.4) kein 
Hallensport! Für Mitglieder 
der DAV·Sektion Berlin ist die 
Teilnahme frei . Für Gäste -
auch für Mitglieder anderer 
DAV-Sektionen - beträgt die 
Teilnahmegebühr 5,- DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Die Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitglieder der Sektion ko­
stenlos. Die Teilnahmegebühr 
für Nichtmitglieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander­
Ieiter zu entrichten. 

Ostermontag ____ _ 

8. April: Wanderung durch 
dasSchenkenländchen, ca. 20 
km. Treffpunkt: 9.40 Uhr S-Bhf. 
Königs Wusterhausen (Wan­
dergruppe: Arnold Nitschke) 

Mittwochs; _____ _ 

3. April: Wanderung nach 
Sperenberg, ca. 12 km, Verlän­
gerung möglich. Treffpunkt: 
8.54 Uhr S-Bhf. Blankenfelde, 

weiter 9.01 nach Zossen (BVG/ 
VBB-Tarif). (Wandergruppe: 
Team Mey-Wie) 

10. April: Wanderung nach 
Caputh. Treffpunkt: 10.12 Uhr 
S-Bhf. Potsdam-Stadt. (Wan­
dergruppe: Manfred SpeCht) 

17. April: Stadtwanderung 
Friedrichshain. Treffpunkt: 
10.00 Uhr S-Bhf. Greifswalder 
Str. (Wandergruppe: Lothar 
Wierig) 

24. April : Zum Freizeitpark 
Marienfelde und über die Fel­
der nach Lichtenrade , Treff­
punkt: 10.00 Uhr Marienfelder 
Allee, Ecke Alt-Marienfelde, 
Busse X11, 172, 177, 183. 
(Wandergruppe: Hannelore 
Nitschke) 

1. Mai: Radtour ca 100 km, 
Treffpunkt: 8.00 Uhr Rathaus 
Spandau, Ausgang Finanzamt 
I AOK. Rundfahrt durchs Ost-

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore·Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o Rohner·Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreichische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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havelland: über Wustermark, 
Bagower Bruch, Gog litz, Brie­
selang, Etwa 25 % sand ige 
Abschnitte oder Kopfsteinpfla­
ster, Mittlere Geschwindigkeit 
ca, 15 km/h, Selbstverpfle­
gung, Einkehr nach Abspra­
che. Zwischenausstiege mit 
Bahnanschluß sind möglich 
(VBB-Tarif), (Spree-Havel -
Kurt Becker) 

1. Mai: Wanderung am 
Glasowbach, über Jühnsdorf 
zum Rangsdorfer See, Einkehr 
am Schluß möglich , Treffpunkt: 
9,54 Uhr S-Bhf, Blankenfelde, 
(Wandergr.: Jutta Mushack) 

5am5Iag5' _ _____ _ 

6. April: Treffpunkt: 13,00 
Uhr, S-Bhf, Ostkreuz, unterer 
Bahnsteig. gemeinsame Wei­
terfahrt 13,09 Uhr nach Straus­
berg , Annatal - Herrensee, 
(Mittelgr, - Ingrid Steponat) 

13. April: Treffpunkt: 14,00 
Uhr, U-Bhf. Tegel, vor C&A 
Rundwanderung (Mittelgruppe 
-Ingrid Steponat) 

20. April: Radtour 40oder60 
km, Treffpunkt. 9,00 Uhr S-Bhf. 
Grunewald, Eichkampstraße, 
Bergtour: Grunewald, Teufels­
berg , Rupenhorn, Pichelswer­
der, Schwanenwerder, Düppe­
ler Forst Verkehrsarme Stra-
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ßen, autofreie Waldsteige, An­
st iege und Abfahrten, Selbst­
verpflegung, Einkehr nach Ab­
sprache, (Spree-Havel - Kurt 
Becker) 

20. April: Treffpunkt. 14,00 
Uhr, S-Bhf. Köpenick, gemein­
same Weiterfahrt mit Tram 
14,08 Uhr, Durch das Erpetal 
nach Waldesruh, (M ittelgruppe 
- Ingrid Steponat) 

27. April: Fläming-Wande­
rung nach Belzig, ca, 23 km, 
Treffpunkt: 8,25 Uhr S-Bhf. 
Wannsee, Bahnsteig C, Abfahrt 
8,36 nach Baitz (vorher Fahr­
karten Beelitz-Heilstätten -
Baitz lösen), (Wandergruppe: 
Team Mey-Wie) 

4. Mai: Treffpunkt: 15,00 Uhr 
U-Bhf. Parchimer Allee (Ul), 
Ausgang in Fahrtrichtung, 
Wanderung durch den Grün­
zug nach Rudow, (Mittelgruppe 
-Ingrid Steponat) 

50nnlag5, ______ _ 

14. April: Wanderung von 
Jerichow nach Tangermünde 
mit Besichtigung des Klosters 
in Jerichow und der Altstadtvon 
Tangermünde, ca, 12km. Treff­
punkt: 8,20 Bhf. Zoo auf dem 
Zwischendeck zur Fernbahn, 
Abfahrt 8.42 Uhr, Ankunft in 
Jericho 10,51 Uhr, Rückfahrt ab 

Tangermünde: 18,35 Uhr, Ab­
fahrt Bhf, Zoo 20 ,58 Uhr, 
Gruppenfahrschein wird be­
sorgt. (Fahrtengruppe - Dr, 
Erika Joepgen) 

14. April: Frühling am Fließ: 
Mühlenfließ und Erpetal (im 
Berlin - Brandenb, Wander­
pian). Treffpunkt: 8.45 Uhr 
U-Bhf, Hönow, Haltest Bus 935 
(alt E-10, BVGNBB-Tarif), Alt­
landsberg - Neuenhagen -
Hoppegarten - S-Bhf, Fried­
richshagen, 20 km, 5 Std, 
(Wandergruppe: Dieter Gam­
melien) 

21 . April: Busfahrt nach 
Havelberg und Rühstädt, mit 
Wanderung (siehe Wander­
gruppe) 

28. April: Rundwanderung 
25 km, Neuenhagener Müh­
lenfließ, Treffpunkt: 8.40 Uhr 
S-Bhf, Friedrichshagen (S 3 ab 
Hauptbahnhof 8,13 Uhr) (Die 
25er - Ch , Klose) 

5, Mai: Wanderung Großer 
Sedd insee, Kähnsdorfer See, 
Wilhelmshorst, ca, 18 km, Treff­
punkt: 8,30 Uhr S-Bhf, Wann­
see, Bahnsteig C, Weiterfahrt 
8,36 nach Seddin (BVGNBB­
Tarif) , (Wandergruppe: Hiltraud 
Laszlö) 

Das neue Sommer-Journal ist da! 
Stürzen Sie sich ins Sommervergnügen: mit den aktuell­
sten Trends und Farben für die sonnigen Tage. Über 300 
Seiten neue Outfits. neue Ausrüstungen und neue Ideen 
für Ihre sportlichen Aktivitäten und Sommerlaunen. Viel 
Spaß mit dem Sommer-Journal: Es liegt für Sie bereit. 

Treffpunkt Sport & Reisen 
Sport Schuster, 80331 München· Rosenstr, t-5 ' Tel, (089) 237070 

r EI ==:===:==ln==:=fO=,=m==:=a=l=iO=n=e=n==:=a=U=S==:=d=e=n=G==:=,=u=p=p=e=n==:===:===J 
Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 

oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ l. Bergsteigergruppe 
~ Klettern. Eis. Hochtouren 

Jaach lm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tel. 8054406 

Die Bergsteigergruppe bie­
tet dieses Jahr zusätzlich zu 
Bodo Zöphels traditionellen 
Mittelgebirgsfahrten zwei Tou­
ren in den Alpen an. 

Vom 26,9, bis 29,9, findet 
eine Gruppenfahrt in den Rofan 
statt, Betreut wird diese Fahrt 
von Joachim Hoffmann , 

Die bereits angekündigte 
Überschreitung des Jubilä­
umsgrates ist für den Zeitraum 
19,9, bis 22,9, vorgesehen, 

Ein Vorbesprechungstermin 
(Anfahrt, genaues Programm, 
Kosten) wird vorher im Berg­
boten bekannt gegeben, 

Der nächste Gruppenabend 
findet am 23 ,4, statt, Im Rah­
men der Alpinen Informations­
abende hält Andreas Schuldt 
einen Vortrag zum Thema "alpi­
nes Klettern" und ste llt sich den 
Fragen der Gäste , Interessen­
ten sind herzlich willkommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Ke il. Tel. 601 7071 
Max Walter, Tel . 8 61 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten, 

verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Wald lauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald), Je nach 
vereinbarter Tour gehrsdann 
z, B, rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw, Jeder läuft nach 
seiner Kondition, Lust und 
Laune. 

Anschließend Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11,00 Uhr, Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hoch­
alpinen Unternehmungen ge­
troffen, 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11,00 Uhr in 
der "Grünen Stute", 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik, Ort: Sport­
halle der Birger-Fore ll-Schule 
in der Koblenzer Str, 22 - 24, 
Zeit: 20,00 - 21 ,30 Uhr, (siehe 
auch unter "Sport") 

Klettertreff: Zwangloses 
Klettertraining der "Branden­
burger" . Wermitmachenwill, ist 
willkommen . Termin bei schö­
nem Wetter jeweils dienstags 
vormittag ab 1 0.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald, Aus­
rüstung wird nicht gestellt. 

5pree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 3 33 1805 

Gruppenabend am Freitag, 
den 26.4.96 um 19,30 Uhr. Ach­
tung: diesmal in der Geschäfts­
stelle, Zwischen "Monte Rosa 
und Mont Blanc" nennt Manfred 
Farchmin seine Dia-Reihe. Er 
wird uns von seinen Wander­
und Eistouren in der Region des 
Aostatales und seiner Neben­
täler berichten und seine Dia 
mit neuem Leica-Projektor zei­
gen, 

Gemeinschaflsfahrt nach 
Jonsdorf 

Für alle angemeldeten Teil­
nehmer (Stand 15,2,) sind die 
Quart iere bereits gebucht. Wei­
tere Anmeldungen nur noch auf 
Warteliste, Für die Radtour 
durch Tschechien wird ein 
Währungsumtausch von DM 
20,00 empfohlen, Bitte Reise­
paß nicht vergessen, Zur Er­
innerung: Start am 5a., dem 
1. Juni mit Zug RE 3305 ab 
Berlin-Hauptbahnhof um 6.04 
Uhr. 

**. 
Angebote für Trainingstou­

ren in Berlin und dem Umland 
im jeweils aktuellen Bergboten 
unter "Wanderungen + Radtou­
ren", z, B, am 20.4. und 1.5, 
Letzte Fahrtenbesprechung 
beim Klöntreff in der Geschäfts­
stelle am 29.4. ab 18.30 Uhr 
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e D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Te l. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabend jeweils am 3. 
Mittwoch eines Monates pünkt­
lich um 19.30 auf der Alm (Ge­
schäftsstelle).lmApril: 17.4.96, 
im Mai: 15.5.96 

Familienbe rgsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Uschi Berg, Tel. 77490 34 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 14 98 

Am 25.2.1996 wählte die 
Familiengruppe ihre neuen Ver­
treterinnen: 

Manuela Röttger, Tel. 7 8137 88 
Uschi Berg, Tel. 7 74 90 34 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 
8231498 

An dieser Stelle möchten wir 
Klaus Timm danken. Er hat mit 
viel Engagement, Liebe und 
Freude vier Jahre lang die 
Gruppe verläßlich durch dick 
und dünn, rauf und runter ge­
führt. Dank ebenso an seine 
Frau Ursel. Wir hoffen, daß er 
uns auch in Zu kunft zur Seite 
steht. 

Zum Fahrtenprogramm: 

Aus organisatorischen Grün­
den findet in diesem Sommer 
nur eine Hüttenwanderung statt 
(Sellrain, Stubai) und die Herbst­
fahrt ins Zittauer Gebirge. Or­
ganisation bei Klaus Timm. 

Über weitere Aktivitäten wer­
den wir im nächsten Bergboten 
berichten. Sprechzeiten sind 
jeden 2. Monatg im Monat in der 
Geschäftsstelle von 17.00 bis 
19.00 Uhr 
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Unser nächstes Fami lien­
treffen findet statt am 28.4.96, 
ab 15.00 Uhr am Kletterturm ­
mit Anklettern, Kaffee und Ku­
chen, Spielen. 

• 
~ Ski gruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 0989 
Dr. Geürg Mair, Tel. 3 93 88 34 
Henry Knaulh. Tel. 7 45 27 19 

Gruppenabend am 4. Don­
nerstag im Monat, das ist im 
April der 25.4, um 19.30 Uhr In 
der Geschäftsstelle. 

Referenten: Georg Mair und 
Thomas Matej. 

Wie schon im März angekün­
digt, ist das Thema in diesem 
wechselhaften Monat das Se­
geln. 

Wie in den Bergen ist man 
auch auf dem Wasser auf den 
oder die andere(n) angewie­
sen. In diesem Sinne will die 
Skigruppe den Kontakt weder 
auf den Winter noch auf die 
Berge beschränken und auch 
den Sommer mit gemeinsamen 
Aktivitäten füllen . Die gelunge­
ne Dia-Show von Georg Mair, 
die von Thomas Matej fachlich 
begleitet wird, über einen 
Segeltörn in Griechenland bie­
tet den richtigen Rahmen zum 
Träumen und zum Planen. Von 
Insel zu Insel führen uns die 
Bilder über das Mittelmeer 
und wecken die Lust auf mehr 
Meer! 

Termin für alle, die selbst eine 
Aktivität für die Gruppe anbie­
ten mächten zwecks Koordinie­
rung und Vorfreude: Sonntag, 
den 28.4. um 15.00 Uhr bei Si­
mone in der Hanauer Str. 60 in 
Wilmersdorf (wie Immer: Nr. 60 
zwischen Nr. 58 und 591) 

Vorschau auf den Gruppen­
abend im Mai: Jahresver­
sammlung der Skigruppe und 
Neuwahl der Skigruppenlei­
tung. 

• '1> 
1\ 

Wandergruppe 

Oleler Gammellen, Tel. 705 69 90 

Monatstreffen am Sonn­
abend, 20. April, pünktlich 
15.30 Uhr, in der Geschäftsstel­
le. Ab ca. 16.30 berichtet uns 
Herr Dr. Fritz Senss über "Ötzi". 
Der Fund irn Gletschereis hat 
vor einigen Jahren die Öffent­
lichkei t bewegt. Ein kurzweili­
ger Vortrag mit Dias + Video 
wird uns die wichtigsten Er­
kenntnisse der Archäologen 
deutlich machen. 

Tagesfahrt 

Treffpunkt: Sonntag, 21. 
April, 7.45 Uhr Alexanderplatz, 
vor dem Hotel "Forum". Abfahrt: 
8.00 Uhr. Die Busfahrt nach 
Havelberg, Rühstädt und Bad 
Wilsnack ist ausgebucht. Aus­
kunft über evtl. freigewordene 
Plätze: bei Hannelore Nitschke, 
Tel. 703 8801. Mit Mittagessen, 
Wanderung, Kaffeetrinken und 
Reiseleitung: 70 ,- DM. Rück­
kehr zum Alex: ca. 20 Uhr. 

Wanderreise 
"Frühl ingsfahrt" 

Treffpunkt: Freitag, 17. Mai, 
12.45 Uhr S-Bhf. Oranienburg 
OB, Fernbahnsteig. Abfahrt: 
13.06 Uhr in Richtung Neu­
strelitz . Ein Sammelfahrschein 
istvorhanden, fürden Gepäck­
transport ist gesorgt. Rückkehr 
nach Oranienburg: Freitag, 
24. Mai, ca. 17 Uhr. Die Fahrt 
nach Feldberg, 5 Wandertage, 
ist ausgebucht Auskunft über 

T evtl. freigewordene Plätze: bei 
I Dieter Gammelien. 

Fahrtengruppe 

Joepgen, Tel. 4045607 

Monatstreffen, am Sams­
tag , den 27.4. um 15.00 Uhr in 
der Geschäftsstelle. Für Kaffee 
und Kuchen wird gesorgt, mit 
Kuchen und Vesperbrot versor­
ge sich jeder selbst. Regi Gütte 
zeigt einen Videofilm über un­
sere Fahrten in den Harz und in 
den Schwarzwald. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

*** 
Vorankündigung: 

Wanderfahrt in den Franken­
waid vom 15.5. bis 19.5. Treff­
punkt am Mittwoch, den 15.5. 
um 15.45 Uhr am Bus-Bhf., Ab­
fahrt um 16.00 Uhr. 

*** 
Wanderfahrt in den Bayeri­

schenWaldvom28.9. bis5.10. 
Übernachtung und HP im Dop­
pelzimmer, Hotel in Bayrisch­
Eisenstein ca . DM 50,00 je Tag, 
zahlbar am Ort, Bahnfahrt ca. 
DM 120,00. Überweisung der 
Fahrtkosten bis 30.06.96 mit 
Kennwort "Bayerischer Wald" 
auf das Konto M. Neumann -
Fahrtengruppe, Ktonr. 986 43 
5601 bei der Deutschen Bank 
(BLZ 100 700 00). Anmeldun­
gen ab sofort an Ehepaar Bat­
termann, HennigsdorferStr. 67/ 
4,13503 Berlin. 

25±5 . km Die Wanderer 

Charlotte Klüse. Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nalhusius, Te l. 25 90 3316 

Achtung, Term inänderung! 
Wir treffen uns am Sonntag, 

dem 28.4. zu einer Rund­
wanderung und nicht am 27.4. 
zur Baumblütenwanderung . 

Wanderfahrt nach Misdroy 
(Wollin) vom 1.5. bis 19.5.: Bei 
den "Nachzüglern" (Abfahrt 
13.52 ab Bhf. Lichtenberg, An­
kunft in Misdroy 18.45 Uhr) sind 
zwei Plätze frei geworden. Bei 
Interesse sofort melden! 

*** 
Und schon jetzt den 9. Mai 

vormerken: Um 18.00 Uhr wol­
len wir uns in der Cafeteria im 
Haus am Köllnischen Park tref­
fen. Um 19.00 Uhr beginnt dann 
dort die Mitgliederversamm­
lung. 

Ilb Foto, Film, Video 

Jörg SChmietendorf. Tel. 81572 54 
Günler Freund, Tel. 6 25 55 90 

Die Osterfeiertage im April 
haben uns dazu bewogen, un­
sere Gruppentermine nur in der 
zweiten Aprilhälfte abzuhalten. 
Folgendes Programm haben 
wir vorbereitet: 

19. April 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Bergwandern auf Sri Lanka 

Sri Lanka, eine Insel in den 
Schlagzeilen. Aber Sri Lanka ist 
mehr als Unruhen oder Bürger­
krieg und auch mehr als Elefan­
ten und Teepflücker. Zu finden 
sind hier Badestrände wie auch 
die Ruinen der Hochburgen der 
ceylonesischen Kultur wie 
Sigirya und Dambulla. Der Film 
präsentiert uns jedoch eine an­
dere, die gebirgige Seite Sri 
Lankas. Wir begeben uns hier 
im inneren Berg- und Hügel­
land Sri Lankas auf Bergwan­
derungen, zu denen die übli­
chen Touristen nur selten ge-

langen. Ein Videofilm (40 Min .) 
von Peter Dobislaw. 

- Hinweis: Dieser Film sollte 
ursprünglich am 24. November 
1995 gezeigt werden, mußte 
aber wegen plötzliCher Erkran­
kung verschoben werden. 

*** 
26. April 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Vom Frankenland zur 
Schwäbischen Alb 

Bilder einer Reise von Ro­
thenburg ob der Tauber bis hin 
nach Donaueschingen. Wir be­
suchen die Altstadt von Rothen­
burg, streifen Neuschwanstein 
und Hohenschwangau, um auf 
den Tegelberg zu steigen. Die 
Bodenseeinseln Mainau und 
Reichenau werden erkundet 
und ein Ausflug zum Rheinfall 
von Schaffhausen unternom­
men. Zum Schluß suchen wir 
die Donau auf. Ein Diavortrag 
von Rüdiger Nathusius. 

Vorankündigung: 

Rudkobing und Burgtiefe 
10. Mai 1996, Freitag 19. 30 

Uhr 

Bootsausflüge in der westli­
chen Ostsee nach Burgtiefe auf 
Fehmarn und Rudk0bing, der 
Hauptstadtvon Langeland . Die 
Fahrten starten jeweils in Neu­
stadt (Holstein) . Neben den 
Eindrücken von der Ostsee 
werden auch die angesteuer­
ten Hafenorte porträtiert. Ein 
Videofilm von Günter Freund. 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion, Markgrafenstr. 11, Berlin­
Kreuzberg. Gäste sind immer 
herzlich willkommen! 

27 



VIP's 

V e ra ntwortlic he r Redakteur: 
Andreas Vogel, Britzer Damm 50/52 
12347 Berlin. Te l. 6 26 86 83 

Juge ndrefe rent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Amsterdamer Straße 21, 
13347 Berl in. Tel.: 4 55 1354 

La ndesj ugendleitung: 
Möllendorfstraße 9 , 10367 Berlin, 
Zimmer 317, Tel.: 5 50 64 91 

Ka sse nwartin: 
Kirsten Buchheister. Prühßstraße 8le, 
12109 Berlin, Te i. 7 06 38 58 

Be rgzwe rge : (10 - 13 Jahre) 
Christian Major, Choriner Straße 38, 
10435 Berlin. 
Christiane Pawlizki, Morseslraße 3. 
10587 Berlin. Tel.. 3996038 
Ulrike Storost , Schütza llee 120, 
14169 Berlin, Te i.: 8 315615 

Bergmurmel s: (13 -1 6 Jahre) 
Michaela Pawlizki, Morsestr. 3, 
10587 Berlin, Tel: 3926465: 
Burkhard Priemer und Haike 
Werner, Jablonsk istraße 39, 
10405 Berlin; Tel: 4 43 45 41 
Andreas Z ipler, Orch ideenweg 41, 
12357Berl in , Tel . 661 1450 

Die Y e tis: (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Berl in, Tel.: 8 11 6353 
Niklas Werner, Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Tel. 8028124 
Flor ian Frederiks, Machonstraße 37, 
12105 Berl in, Tel.: 7056352 

..Jungmannschaft: 
Kirsten Buchhe ister, s. Kassenwartin 

Außerordentl icher JuLei: 
Ulrich Kretschmer, Yorckslraße 48, 
10867 Berlin, Tel .. 2 17 28 48 
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I Mehr als 100.000 verschiedene Sporlartikel auf über 1.IiOO lpII E1'tebnisfl äche! 

Berlins lührender 
DAY-Jugend Berlin Sportspezialist! 

DANKE! 
Wenn ich auf den Jugend­

seiten auch nichts zu sagen 
habe, möchte ich den bei 
der Jubilarehrung Betei­
ligten meinen herzlichsten 
Dank aussprechen. 

Vor vier Jahren unterstütz­
te mich der Jugendchor zum 
ersten Mal in der Programm­
gestaltung. Diesmal wurde 
dasjugendprogramm noch 
durch die Bergzwerge er­
weitert. Ihr Sketch vom 
Schneeflittchen fand den 
großen Beifall aller Anwe­
senden. Vor allem gefiel mir 
die problemlose Zusam­
menarbeit zwischen Jugend 
und Senioren . 

Euer Klaus Buchwald 

Termine 

Jungmannschaft: 
Treffen jeden letzten Mitt­

woch im Monat. 

Und hier noch e in 
Fahrten-Vorschlag: 

1 Woche im Fränkischen ver­
bringen - vom 1. bis 5. Mai auf 
dem Campingplatz zum Klet­
tern rund um die Uhr. Anmel­
dung beim Veit; Tel. 7 84 53 35 

Idee: Patenschaft für einen 
Felsen oder ein Gebiet im Frän­
kischen übernehmen, eventuell 
auch mit Einheimischen ge­
meinsam. Martin erkund igt sich 
nach Einzelhe iten. Wer würde 
mitmachen? Auskünfte bei Mar­
tin: Tel. 7063858 

Vielen Dank auch! 
Wenn die Jugend auch nichts mehr auf diesen Seiten zu sagen 

haben scheint, möchte ich Euch noch mal fragen, ob ihr Wirklich 
keine Meinung mehr habt. Ohne Zuarbeit kann niemand nicht 
keine Jugendseiten gestalten und all eine macht es sowieso kei­
nen Spaß. Am Anfang Ist immer Schulterklopfen angesagt - "Du 
wirst das schon machen, wir helfen Dir, wo immer wir können". 
Doch dann wird die Hilfe immer weniger und irgendwann stehst 
du ganz alleine da und hast die Schnauze voll, immer wieder zu 
bitten und zu betteln. 

Also Ultimatum- sollte es im nächsten Monat wieder nicht klap­
pen mit der Zuarbeit für die Jugenseiten, dann werde ich Herrn 
Kundt sagen, daß die Jugendseiten ab Monat Mai ständ ig weg­
fallen und wieder dem regulären Teil des Bergboten zur Verfügung 
stehen. Euer Voschl 
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Theoretischer Unterricht 
beim Eis-Kursus auf dem 
Brandenburger Haus vor 
herrlicher Bergkulisse. 
Aufgenommen im August 
/995. Auch in diesem Jahr 
wieder möglich. 

Foto: Carsten Herzog 
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Deutlich sind an der Nordostecke der Martin-Busch-Hütte die Maueranker 
zu sehen, die bei dem Arbeitseinsatz 1995 angebracht worden sind. Sie 
sollen das Auseinanderdriften der Mauern verhindern. Diese Anker wur­
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Jahresversammlung bei Speis und Trank 
Die Jahreshauptversammlung findet dieses Jahr in einem an­

deren Rahmen als bisher gewohnt statt. Nicht in einem Hör- oder 
Kinosaal: in Reihen hintereinandersitzend. trocken und in lang­
wei liger Atmosphäre, sondern in einem Casino an Tischen mit 
MögliChkeiten zum Verzehr. Damitwird auch die Möglichkeitzu 
Kontakten untereinander geboten , wie es bisher bei derartigen 
Versammlungen kaum gegeben war. Ort: Casino im Haus am 
Köllnischen Park 6-7 in Berlin-Mitte . Zeit: 9 . Mai, 19.00 Uhr. 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen , Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter .,Jnformatlonen + Personen +Aus-

bildung ~ (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Mal 

01 ., MI. : Feiertag 
Redaktionsschluß für Bergbote 
Juni-Ausgabe 
Wandergruppe - Wanderung Rangsdorfer See 
Spree-Havel - Radtour 100 km 
Paddelfreunde - Anpaddeln Schmöckwitzer 
Werder 

03 , Fr , Sporl- Gymnastik mit Musik 
Kletterkursus U. Surawski 

04., 5a.: Mlttelgruppe - Wanderung Rudow 
Kletterkursus J. Hoffmann 

05., So.: Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wandergruppe ~ Wanderung Seddlnsee 
Fahrteng ruppe - Wanderung Bad Freienwaide 
Kletterkursus J . Hoffmann 

06., Mo .. Vorstandssitzung 
Sport ~ Trimm Dich 
Sport - Konditionstraining 

07 ., 01. : Sport - Gymnastik 
Paddelfreunde - Besprechung Pfingstfahrt 

08 , MI. Wandergruppe - Wanderung Rudow 
Beratende BaukommissIon 

09., 00.: Jahresversammlung im Haus am 
Köllnischen Park 

10 , Fr .: Fotogruppe - Westliche Ostsee (Videofilm) 
Sport- Gymnastik mit Musik 
Klelterkurslls U. Surawski 

11 , Sa ' KletlerkurSllS J Hoffmann J U Surawskl 
Paddelfreunde ~ Paddeln am Krampnitz See 
GI uppe Spree-Havel •. Radtour Markische 
Schweiz 
Die 25er - Wanderung Im Oderbruch 
Mittelgruppe - Wanderung In die Hellen Berge 

12 . So. Die Brandenbllrger - Wald lauf und 
Frühschoppen 
Klettelkursus J. Hoflmann 
Wandergruppe - Wanderung Oder -Havel-Kanal 

13 , Mo Sport - TflmmDlch 
Sport - Konditionstraining 

14 , 01 Sport - Gymnastik 
Alpiner Informationsabend: KleHersteige 

15 , MI Wandergruppe - Wanderung Alt-T egel 
D~Hax 'nschlager - Ubungsabend 
Die 25er - Wanderfahrt nach Misdroy (bis 19 5 ) 
Fahrlengruppe - Wanderfahrt In den Franken· 
wald (biS 19 5) 

16., 00 : Himmelfahrtstag 
17., Fr Schulfenen 

Kletterkursus U Surawskl 

Wandergruppe - Pfingstfahrt nach 
Mecklenburg (bis 24 . Mal) 

18., Sa.· Kletterkursus W. Vogelbusch 
Mltlelgruppe - Wanderung an der Wuhle 

19., So .: Kletterkursus W Vogel busch 
Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

20., Mo.: Sport - Trimm Dich 
Sport - KondItionstraining 

21 .,01.: Sport - Gymnastik 
Alpiner Informationsabend: Umgehen 
mit Höhenangst 

22.,MI . Wandergruppe - Spreeufer und MurelIenberge 
23 .. 00 : Skigruppe - Gruppenabend 
24 , Fr .: Sport - Gymnastik mIt MusIk 

Padde!freunde - Start zur PfIngstfahrt 
Fotogruppe - VIdeostudiobesuch 

25., Sa.: Mittelgruppe - Wanderung Rangsdort 
26 , So Pfingsten 

Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

27 ., Mo.: Pfingstmontag 
Wandergruppe - Wanderung Llepnitzsee 
Oie 25er - Sternwanderungen und Radtour 
zum Dorftest In Rauen 

28 ., 0 1. Sport - Gymnastik 
Bergsteigergruppe: Gruppentreffen 
Alpiner Informationsabend: Gletscher­
wandern, Eisgehen 

29 ., MI .: Wandergruppe - Wanderung Schloß 
DammsmOhle 

31 ., Fr. . Spoft-Gymnastik mIt Musik 
Gru~pe Spree-Havel - Oia·Vorliag 
Nepa!trekking 

Juni 

01 ., Sa .. Redaktionsschluß für Bergbote 
K!etterkursus E. Eder 
Mittelgruppe -- Wanderung Babe!sberg 
Gruppe Spree·Havel - Start zur Radtour 
Cottbus , Jonsdorf , Dresden (bis 8. 6.) 

02 , So: Kletterkursus E. Eder 
Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wandergruppe ~ Wanderung Forst Tege! 
und Stolper Heide 

03 .. Mo.: Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 
Sport - Konditionstraining 

04 , OL : Sport - Gymnastik 
05 , MI Wandergruppe - Wanderung WIesenburg 

Fahrtengruppe - Wanderung Bad Freienwaide 
07 , Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
09., So.: Berliner Umweltmarkt 

Kontakte & Gespräche: 
Klöntreff in Kreuzberg 
An jedem letzten Montag im Monat ist in der 
Geschäftsstelle Mitgliedertreff für neue und alte 
Mitglieder. Ab 18.30 Uhr bis gegen 21.00 Uhr. 
Hier gibt's Informationen, können Touren abge­
sprochen oder vorbereitet und Kontakte geknüpft 
werden. Für Getränke ist gesorgt. 

Jahresbericht des 1. Vorsitzenden: 
"Es wurde viel geleistet" 

Nach dem Feierjahr nur 
noch Routine? 
Nach den Feiern im Jubiläumsjahr 1994 aus Anlaß des 125Jähri­
gen Bestehens der Sektion Berlin wurde das Jahr 1995 wieder 
geprägt von der allgemeinen Routinearbeit der üblichen Vereins­
arbeit - so könnte man meinen. Doch was von den Mitgliedern, 
dem Vorstand und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle geleistet 
worden ist. lag weit über dem Maß einer üblichen Vereinsarbeit. 
Zweifellos war ein HÖhepunkt in der Sektionsarbeit des Jahres 
1995 der Umzug von Schöneberg nach Kreuzberg in die 
Markgrafenstraße. Aber auch in anderer Hinsicht können sich die 

Leistungen des vergangenen Jahres sehen lassen . 

Ein reichhaltiges Angebot 
zur aktiven - aber auch passi· 
ven - Teilnahme stellten Grup­
penleiter, Ausbilder und Vor­
stand auf die Beine . Die Vielfalt 
ist erstaunlich: Sie reicht von 
Einzelgesprächen - wie zum 
Beispiel in den Sprechzeiten 
der Geschäftsstelle, der Grup­
penleiter, des Vorstandes - bis 
hin zur organisierten Gruppen· 
fahrt am Ende des Jahres in die 
südamerikanischen Anden . 
Auf die einzelnen Aktivitäten ist 
ständig im Bergboten hinge­
wiesen worden, es wurde, so· 
weit Berichte vorlagen, auch 
darüber berichtet. Doch neben 
den veröffentlichten Angebo­
ten gab es noch eine Vielzahl 
von Einzelaktivitäten innerhalb 
der Gruppen oder von einzel­
nen für andere organisiert, die 
nicht allgemein bekannt ge­
macht wurden, wie zum Bei· 
spiel Unternehmungen der 
Brandenburgerader der Berg­
steigergruppe - nur als Bei­
spiele genannt, ohne derartig 
andere Aktivitäten von Grup­
pen damit zurückstellen zu wol­
len. Meist ergeben sich Ab­
sprachen zu solchen Vorhaben 
bei den Zusammenkünften der 
Gruppen. Darum kann nur je­
dem empfohlen werden, der 
sich aktiv betätigen oder daran 

teilnehmen möchte, die Termi­
ne der Gruppentreffen wahrzu­
nehmen. 

Im Jahr 1995 wurden insge­
samt 717 Termine an Angebo­
ten zum Mitmachen von der 
Sektion im Bergbotenveröffent­
licht. Darunter: 150 Gruppen­
abende oder -treffs, 295 Mög­
lichkeiten für Wanderungen, 
Radtouren oder Gruppenfahr­
ten, 184 Termine zur aktiven 
Sportbetätigung, 53 Termine 
für Ausbildung und Ausbil­
dungsfahrten außerhalb des 
Fahrtenprog ramms der Sek­
tion: Hier gab es fünf Winter­
und 16 Sommerfahrten ohne 
zusätzliche interne Gruppen­
fahrten. 

So verdienstvoll diese Ange­
bote sind, so gibt es leider im 
Bereich der Ausbildung kriti­
sche Anmerkungen zu ma· 
ehen . Einige Kurse wurden von 
Ausbildern kurzfristig umdis­
poniert, ohne daß die Teilneh­
mer von ihnen rechtzeitig oder 
überhaupt informiert worden 
sind. Den Ärger hatte die Ge­
schäftsstelle unberechtigter­
weise auszubaden . Peinlich 
war d ieses Vorgehen vor allem 
deshalb, weil im wesentlichen 
neueingetretene Mitglieder be­
troffen waren. Dies war Anlaß 

Zur Sache 

Wenn schon die Themen 
rrocken sind, müssen die Zu· 
hörer noch lange nicht trocken 
sitzen bleiben. Oie Berichte auf 
Jahreshauptversammlungen 
sind nicht gerade durch ihre 
Inhalte so fesselndoderspan­
nend, daß sie die Zuhörer er· 
griffen und fasziniert in ihren 
Bann ziehen. Schon gar nicht, 
wenn trockenes Zahlenwerk 
serviert wird. 

Dennoch: Aufdiesen, durch 
Satzung und Vereinsgesetz 
zwingend notwendigen Ver· 
sammlungen, werden die 
Wege und Ziele der Vereins· 
arbeit bestimmt. Hierhaljedes 
Mitglied das Recht, mitzube­
stimmen, wie's lang geht, was 
mit seinen Mitgliedsbeiträgen 
geschieht, wo die Schwer­
punkte der Verefnsarbeit ge· 
setzt werden. Das muß nicht 
trocken geschehen. 

Dies brachte den Vorstand 
auf die Idee, zur diesjährigen 
Jahresversammfung nicht in ei­
nen Trockenraum zu bitten, 
sondern in einen gastlichen 
Feuchtraum. So kann wer will, 
sich die trockenen Themen 
beim Zuhören mit Getränken 
anfeuchten und durch Speisen 
würzen, um schließlich besser 
dem Vorstand Pfeffer geben zu 
können. Und so ein Raum hat 
noch etwas Gutes: Es wird 
nicht in Reih und Glied geses­
sen wie bei einem Befehls· 
empfang, sondern in Gruppen, 
die an Tischen zum geselligen 
Beisammensein anregen. 

In Süddeutschland und 
auch in Sachsen ist solch 
feucht·fröhfiche Vereinsarbeit 
übliche Tradition. Warum sofl's 
nicht auch bei den trockenen 
Preußen maglieh sein? Auf je· 
den Fall ist's einen Versuch 
wert, meint Ihr 

Klaus Kundt 
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für die Ausbildungsreferenten, 
sich mit diesem Mangel zu be­
schäftigen. Künftig soll bei 
solchen Fällen, die ohne Ver­
schulden der Kursusleiter oder 
-leiterinnen immer einmal vor­
kommen können, bereits in der 
Planung für Vertretungsmög­
lichkeiten gesorgt werden. 

Erfreul ich haben sich die 
monatlichen Sektionsvorträge 
in ihrer Oualität, bei der Aus­
wahl der Themen und der Refe­
renten durch unseren Vortrags­
referenten Heinz Drachholtz 
und sein Team, entwickelt. Die 
steigenden Teilnehmerzahlen 
sind hierfür Zeugnis. Allerdings 
bleibt nach wie vor die Raum­
suche problembehaftet. Die 
Mieten für die erforderlichen 
Räumlichkeiten sind stark ge­
stiegen. Und die Landesbild­
stelle mit ihrem kostenlosen 
Service steht leider nicht immer 
zur Verfügung, so daß nach 
preisgünstigen Möglichkeiten 
weitergesuchtwerden muß. In­
zwischen hat sich ein Wechsel 
zwischen Landesbildstelle und 
dem zentral gelegenen Haus 
am Köllnischen Park eingepen­
delt. 

Die Arbeit der Sektions­
gruppen bildet nach wie vor 
das wesentliche Rückgrat der 
aktiven Vereinsarbeit. Die An­
gebote der Fahrten- und Wan­
dergruppen können sich sehen 
lassen. Die Skigruppe hat im 
Berichtsjahr zum ersten 
Mal ein eigenes Sommerpro­
gramm angeboten, die Berg­
steigergruppe hat sich - mit 
Unterstützung des Vorstandes 
- wieder gefangen und ein neu­
es Arbeitskonzept entwickelt. 
Besonders erfreulich ist, daß 
sich aus den am Paddeln inter­
essierten Mitgliedern inzwi­
schen eine - vorerst noch - lose 
Gruppe mit etwa 35 Teilneh­
mern gebildet hat. Sie trifft sich 
regelmäßig und veranstaltet 
4 

Wasserwanderfahrten . Bedau­
erlich, daß die Sportkletter­
gruppe seit Juli 1995 kaum 
noch existent zu sein scheint 
und ein Singekreis sich nicht 
mehr gebildet hat. Dafür um­
so erfreulicher die Aktivitäten 
unserer Familiengruppe. Die 
0 ' Hax'nschlager zeigen zwar 
nicht mehr öffentlich ihre Volks­
tänze, sind aber stets bereit, 
helfend bei Veranstaltungen 
der Sektion in anderer Weise 
aktiv mitzuwirken. Dafür Dank! 

Bei den besonderen Leistun­
gen der Sektion für unsere Mit­
glieder möchte ich nur einige 
hervorheben: 
• Als erstes den Ausbau der 

Bibliothek mit Ihren Informa­
tionsmöglichkeiten durch die 
besonderen Initiative von 
Sigrid Wehner und ihren Hel­
ferinnen . Die Ordnung der 
Bücherei und die Aufberei­
tung des vorhandenen Mate­
rials zur Information für Inter­
essierte ist für ehrenamtlich 
Tätige eine kaum hoch ge­
nug zu würdigende Leistung. 

• Die Materialausleihe von 
Ausrüstungsgegenständen 
für Mitglieder ist ein so großer 
Erfolg, daß sie kaum noch 
zusätzlich von den Mitarbei­
tern der Geschäftsstelle be­
treut und das Material ge­
wartet werden kann. Künftig 
steht hierfür eine fachkundi­
ge Hilfe zur Verfügung. 

• Die bis zum Herbst 1995 ko­
stenpflichtige Infobörse für 
Anzeigen von Mitgliedern im 
Bergboten wurde kostenfrei . 

An Einzelereignissen wäre 
besonders hervorzuheben: 
• Im Mai fand ein Treffen mit 

den Pächtern unserer Hütten 
auf der Gaudeamushütte 
statt. Hieraufwird der Hütten­
referent in seinem Bericht ge­
nauso näher eingehen wie 

auf den Beginn der Sanie­
rungsarbeiten für die Martin­
Busch-Hütte und auf den 
ersten Arbeitseinsatz ge­
meinsam mit Holländern auf 
dieser Hütte. Ich möchte hier 
nur namens der Sektion der 
Salzburger Firma DSI - Dywi­
dag Systems International 
G.m.bH, einem Tochterun­
ternehmen des Baukonzerns 
Dyckerhoff & Widmann AG 
München, herzliehst danken. 
Sie spendete für die Martin­
Busch-Hütte das Material 
einschließlich notwendiger 
Werkstattarbeiten und T rans­
portkosten bis Vent, für die 
Maueranker. Gesamtwert: 
10.000,- DM. 

• Am 11. Juni war in den neuen 
Räumen ein Tag der Offenen 
Tür mit der Eröffnung einer 
Kunstausstellung. 

• Im November gab es, seit 
sehr langer Pause, zum er­
sten Mal wieder eine Sek­
tionsfete . 

• Im Dezember fand eine Sek­
tionsfahrt nach Ecuador -
südamerikanische Anden 
statt. 

Wie man sieht, im Jahr 1995 
wurde von den Ehrenamtlichen 
der Sektion und Ihrem Vorstand 
einiges bewegt. Doch im we­
sentlichen bestimmten die Ar­
beit des Vorstandes folgende 
Probleme: 

1.) Der Umzug der Ge­
schäftsstelle nach 25jähriger 
Residenz in der Schöneberger 
Hauptstraße in die neuen Ver­
einsräume in die Kreuzberger 
Markgrafenstraße. Im neuen 
Domizil haben wir für den glei­
chen Preis 50 % mehr Raum er­
halten, Umzug und Ausbau 
wurden fast ausschließlich in 
Eigenregie geleistet. Hier gilt 
vor allem der Dank Max Walter, 
Uwe Drögmöller, Hamidrea 

Djalaer (gen . Jascha) von der 
Gruppe "Oie Brandenburger" 
für Tischler- und Maurerarbei­
ten sowie Dieter Merz für die 
Elektroarbeiten. Endlich konn­
te für die Unterbringung der Bi­
bliothek auch ein eigener Raum 
eingerichtet werden. 

2.) Verhandlungen mit dem 
Bezirksamt Zehlendorf zur 
Überlassung einer Halle am 
Hüttenweg für die Einrichtung 
einer Kletteranlage. Hierzuwur­
den ausgiebige Gespräche ge­
führt, eine Arbeitsgruppe ein­
gerichtet. Diese Arbeitsgruppe 
entwickelte eine grundsätzli­
che Konzeption als Grund lage 
für die Ausschreibungsunterla­
gen und holte die erforderli­
chen Angebote ein. Bedingt 
durch die Berliner Wahlen und 
die damit verbundene Bezirks­
amtsbildung verzögerte sich 
das schriftliche Vertragsan-

gebot durch das Bezirksamt. 
Der Vertragsentwurf liegt jetzt 
vor und bedarf noch einiger 
Klärungen. Der Antrag für einen 
Zuschuß zum Bau der Anlage 
ist für die Hauptversammlung 
des DA V im Juni 1996 gestellt. 
Die Gesamtkosten für die Anla­
ge betragen etwa 150.000,­
DM. Ein stufenweiser Ausbau 
muß daher in Erwägung gezo­
gen werden, falls nicht öffentli­
che Zuschüsse oder ausrei­
chend Spendenmittel aufge­
bracht werden können . 

3.) Seit 1995 gehört die Sek­
tion Berli n dem Landessport­
bund (LSB) an . Mit ihrem Beitritt 
wurde sie sofort der größte 
Einzelsportverein im LSB. Die 
Möglichkeit, Förderungsgelder 
in Anspruch zu nehmen, wur­
den in Anspruch genommen. 
Wie nicht anders zu erwarten 
gibt es einige Anlaufschwier ig-

keiten . Über die finanziellen 
Auswirkungen der Mitglied­
schaft wird der Schatzmeister 
auf der Jahresversammlung 
berichten . 

4.) Ständ ige Themata wa­
ren, sind und werden unsere 
Hütten auch bleiben. Hierauf 
wird der Hüttenreferent aus­
führlich eingehen. Als Vorsit­
zender habe ich die Pflicht, dar­
auf hinzuweisen, daß es der 
Sektion gelingen muß, die Hüt­
tenprobleme finanziell, wirt­
schaftlich und organisatorisch 
im Griff zu behalten . Sollten die 
finanziellen Erfordernisse die 
Möglichkeiten der Sektion 
überfordern, müssen wir uns 
überlegen, von welcher Hütte 
oder gar welchen Hütten wir 
uns trennen müssen. Es war 
eine bittere Entscheidung, das 
Hochjoch-Hospiz für diese 
Wintersaison schließen zu müs-

Brandenburger 
Berg - Triathlon 

Jubiläums­
Bergtriathlon 

Am Sonntag, dem 9. Juni 1996 ist 
es end lich soweit: um 9.00 Uhr star­
ten die Brandenburger ihren "J ubi­
läums-Bergtriathlon". Nach dem 
Motto "Wandern-Klettern-Laufen" 
geht es wieder rund um den Teufels­
berg. Dabe i kann jeder seine Kon­

Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, dem 9, Mai, 
19.00 Uhr, im Casino des 

dition fü r die bevorstehende Urlaubszeit testen. Die Ge­
samtstrecke beträgt ca. 10 km mit einem Höhenunter­
schied von ca. 190 m. 

Start und Ziel : Restaurant "Grüne Stute" am S-Bahnhof 
Grunewald. 

Beginn: 9.00 Uhr , Ende: zwischen 12.00 und 13.00 Uhr. 

Wandern: 4 km mit 10kg-Rucksack; Damen, Senioren und 
Jugend 5 kg- Rucksack 

Klettern: Klettersteig am Turm 

Laufen: 6 km über den Drachenfliegerberg und zu rück 
zum Ziel. 

Fü r den Rücktransport der Rucksäcke vom Kletterturm 
wird gesorgt. Zu diesem Wettkampf sind a lle eingeladen, 
die Lust und Laune haben, mit den Brandenburgern einen 
sportlichen Sonntagvormittag zu verbringen - auch als 
Helfer. Wie in denvergangenen Jahren wird es auch dies­
mal Ehrenpreise und Urkunden geben. 

Wegen der begrenzten Teilnehmerzah l bitte ich um 
rechtzeitige Anmeldung. Ausschreibungsunterlagen und 
Streckenplansinderhältlich bei: Eberhard Höhle, Wachen­
heimer Weg 9,1 3595 Berlin , Telefon 3 62 58 02 

Hauses an Köllnischen Park, 
Am Köllnischen Park 6 - 7. 

Verkehrsverbindungen: 
U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, 
U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine-Str. 
Buslinien 240 und 265 (Haltestelle 
Brückenstraße) 

Anträge für die Mitgliederversamm­
lung bitte schriftlich bis zum 2. Mai 
(Donnerstag) 1996 an die Geschäfts­
stelle der Sektion: 10969 Berlin-Kreuz­
berg , Markgrafenstraße 11. Bitte die 
Sektionsausweise zur Versammlung 
mitbringen l 
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sen. Es besteht die Gefahr, daß 
es bis zu seiner Sanierung ge­
schlossen ble iben muß. Um 
den in der Sektion vorhandenen 
Sachverstand zur Lösung der 
Hüttenprobleme zu aktivieren, 
wurde eine Baukommission 
eingerichtet, die den Hütten­
warten helfend zur Seite ste­
hen soll. Dem unermüdlichen 
und arbeitsintensiven Einsatz 
der Hüttenwarte und den frei­
willigen und ehrenamtlichen Ar­
beitseinsätzen von Mitgliedern 
ist es zu danken, daß die Sekti­
on bis jetzt ihren Hüttenbesitz 
noch halten konnte. Möge es so 
bleiben. Ihnen gilt der beson­
dere Dank des Vorstandes und 
der Sektion. 

Kein Bericht des Vorsitzen­
den ohne Wü rdigung auch der 
Leistungen unseres hauptamt-

lichen Mitarbeiters und unserer 
Mitarbeiterinnen. Nach Einzug 
in die neue Geschäftsstelle 
wurden ihre Arbeitsgebiete -
mit gegenseitiger Vertretungs­
möglichkeit bel entsprechen­
dem Bedarf - in Verantwor­
tungsbereiche gegliedert. 
Grob und etwas augen­
zwinkernd formuliert: Bernd 
Schröder ist als Büroleiter das 
"Mädchen für alles und für's 
Grobe" - die "Feuerwehr" des 
Vorstandes. Frau Gudehus ist 
vornehmlich für Mitglieder­
verwaltung und Besucher zu­
ständig, Frau Kühnemund In 
erster Linie für das Ab­
rechnungswesen in seinen ver­
schiedensten Bereichen . 

Bei den Anforderungen an 
die Arbei t für die Sektion sind 
die Aufgaben oft nicht einfach 

Bandschlingen und 
ihre Festigkeit 
Am 12. Jan. 1996 führte eine kleine Gruppe von Übungsleitern und 
engagierten Mitgliedern der Sektion Berlin eine Versuchsreihe zur 
Festigkeitvon Bandschlingen durch. Von Interesse waren hierbei 
vor allem zwei Fragestellungen: Zum einen, welchen Einfluß die 
Verbindung (Bandschlingenknoten, Schlauchbandknoten, Her­
steller-Naht) auf die Festigkeit hat und zurn anderen, ob und wie 

sich Alter und Benutzung auf die Festigkeit auswirken. 

Zunächst stand die Verb in­
dungstechnik im Vordergrund. 
Pit Schubert hat mehrfach dar­
auf hingewiesen, daß es bei 
Verwendung eines Band­
schlingenknotens (kurz: BK) zu 
Unfällen kommen kann bzw. in 
einem Fall gekommen ist, da 
der Knoten aufgrund äußerer 
Einwirkungen (Felsfinger bzw. 
Felszäckchen s. z. B. S. 170 in 
Schubert, P.: Sicherheit und 
Risiko in Fels und Eis , Mün­
chen: Bergverlag Rother 1994) 
im Belastungsfall geöffnet wer­
den kann. Um einem solchen 
Unfall zu entgehen, bietet es 
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sich an, auf genähte Schlingen 
zurückzugreifen. 

Die dritte Möglichkeit, aus 
Schlauchband eine Band­
schlinge zu machen, ist der 
Schlauchbandknoten (kurz: SKi. 
Es scheint mir sehr unwahr­
scheinlich, daß sich ein solcher 
Unfall mit einem Schlauchband­
knoten ereignen kann, denn 
beim SK kann kein einzelner 
Strang aufgezogen werden. 
Nun hat ein Schlauchband­
knoten auch Nachteile. Zum ei­
nen ist er vor allem in ältere oder 
schmale Schlingen kaum ein-

und bequem zu lösen, daher 
gilt mein besonderer Dank 
recht herzlich den Mitarbeite­
rinnen und Bernd Schröder so­
wie deren ehrenamtlichen Hel­
fern für ihre nicht immer leichte 
Tätigkeit. Ich danke auch rnei­
nen Kollegen im Gesetzlichen 
Vorstand und den Mitgliedern 
des Gesamtvorstandes für ih­
ren Einsatz und auch tür die 
Bereitschaft, aktiv und tolerant 
mitzuwirken - auch für die To­
leranz, die sie mir entgegenge­
bracht haben. Ich danke 
schließlich der Jugend für ihre 
Mitwirkung in allen Bereichen 
des Sektionslebens. 

Klaus Kund! 

zubringen und in Flachbänder 
natürlich überhaupt nicht. Auch 
bei neuem, relativ breitem 
Schlauch band muß man ein 
bißehen Geduld oder etwas 
Übung mitbringen. Aber er hat 
gegenüber der genähten Schlin­
ge die großen Vorteile , daß er 
sich lösen läßt und billiger ist. 

So waren wir zunächst an 
dem zusätzlichen Kriterium Fe­
stigkeit interessiert, die einem 
die Entscheidung für eine be­
stimmte Verbindungsart we­
sentlich erleichtert. Herr Nickel 
vom 7. Grad stellte uns zu­
nächst 20 kN-Schlauchband 
eines namhaften schweizer 
Herste llers (weiß, vier Markie­
rungsfäden, 1995) und drei ge­
nähte Bandschlingen aus dem 
gleichen Rohmaterial zur Verfü­
gung. Aus dem Schlauchband 
wurden zunächst neun ca. 
1500 mm lange Teilstücke ge­
schnitten. Um für möglichst 
kleineStreuungen innerhalb ei­
ner Probencharge zu sorgen, 

wurden die Knoten mit äußer­
ster Sorgfalt von jeweils eine r 
Person geknüpft. Die Auswer­
tung der drei Versuchsgruppen 
ergab nun eine mittlere Bruch­
kraft von 26,2 kN für die drei 
Bandschlingenknoten (Mini­
murn: 24,8 kN), ein Kraftmittel 
von 31 ,1 kN für die 6 Schlauch­
bandknoten (Min.: 27,7 kN) und 
ein Mittel von 28,5 kN (Min.: 
27,7 kN) für die genähten Band­
schlingen . 

Solche Versuchsergebnisse 
lassen aufgrund des geringen 
Probenumfangs von drei bis 
sechs Mustern noch keine sta­
tistischen Auswertungen zu. 
Dennoch kann festgehalten 
werden , daß die BKen im Mittel 
die garantierte Mindestfestig­
keit des Schlauchbandes (3 
Kennfäden = 15 kN, im doppel­
ten Strang theoretisch 30 kN) zu 
ca. 65 % wiedergeben und da­
mit tendenziell eine geringere 

Festig keit aufweisen als die 
beiden anderen Versuchsrei­
hen. Für die genähten Schlin­
gen gibt der Hersteller eine 
Mindestfestigkeitvon 25 kN an, 
was einer max. Ausnutzung 
des Schlauchbandes von ca. 
62 % entsprechen würde. Das 
Versuchsmittel zeigt eine Aus­
nutzung der Schlauchband­
mindestfestigkeit von 71 % und 
liegt damit im Mittel 14 % über 
der Herstellerangabe. Der SK 
zeigten mit 78 % die im Mittel 
höchste Ausnutzung des 
Schlauchbandmaterials . Die 
Schwankung der Versuchs­
werte war bei den SK-verknote­
ten Schlingen am größten und 
(natürlich) bei den genähten 
am geringsten, so daß der Mi­
nimalwert von Naht und SK 
gleich hoch (27,7 kN) ausfiel. 

Um den Alterungseinfluß auf 
die Bandschlingenfestigkeit 
abschätzen zu können , wurden 

NASSE 
FÜSSE? 

Starke Auswahl 
aufSOOqm 

bei: 

im zweiten Teil des Abends fünf 
ca. 10 Jahre lang gebrauchte 
Bandschlingen getestet, deren 
Knoten in den zehn Jahren an­
geblich nicht gelöst wurden. 
Erster Vergleichsmaßstab war 
eine "mittel intensiv" genutzte 
Schlinge. Sie brach am Knoten 
und erreichte mit 19,3 kN die 
Mindesterwartung von 20 kN 
gerade mal nicht mehr. 

Dagegen versagte eine viel 
benutzte, schmale Band­
schlinge (18 x 2,5 mm; 15 kN) 
mit BK eines deutschen Her­
stellers nicht am Knoten. Sie 
überstieg mit29,3 kN die Erwar­
tung und nützte damit die 
Mindestfestigkeit des (neuen) 
Schlauchbandes zu 98 % aus. 
Dies hatte keine der neuen 
Schlingen geschafft. Auffällig 
war ihre Bruchdehnung von ca. 
40 %, was nicht auf Knoten­
wege zurückgeführt werden 
kann. 

Woltde'sthuhe 
Ru,ks;;,ke 
Zelte 
S,h/o's;;,ke 
Outdoo,-Bekleidultg 
Kle" e,ous, üstultg 
1.B. VOll: 

Boreal· fiä" Riiven . S6IeWtJ · Mammut 
VauDe . I.owa . Ta/ooh . Jari Wolhkill 
Xhöffel· Berg/raus . Fährrna/Jll . MeimJl 
AsoIo . Kober . loft Alpine. Trallgio 
Hanwag . Deuler . Tero . Oimb High 
(arinthio· Dachs/ein ·Isle o( Kodiak· Sigg 
Mounfakl [quipmMltl /- fdelrid . Rei/er 
_ ....... HOIy""'" 
kfrg Nova aaJ ritIen..., .. 
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Eine weitere intensiv genutzte 
Schlinge (25 x 2,5 mm; 15 kN) 
mit BK erfüllte die Mindest­
anforderung (14 kN gegenüber 
15 kN) genausowenig wie eine 
inittel benutzte, genähteSchlin­
ge (17 x 2,5). Diese hatte 2.500 
daN eingenäht ( = 25 kN) und 
brach bei 16,2 kN nicht an der 
Naht. Der letzte Versuch des 
Abends war eine noch Schlinge 
(26 x 2,5 mm) mit BK, die noch 
keine genormte Markierung 
hatte. Sie riß bei 16,2 kN nicht 
am Knoten . 

Die Versuche 
folgende fünf 
Schlüsse zu: 

lassen somit 
vorsichtige 

1. Der Bandschlingenknoten ist 
in jedem Fall nur zum Einbin­
den mit Schlauchband und 
tür die Fälle sinnvoll, in denen 
esauf Schnelligkeit bzw. Fle­
xibil ität ankommt. 

2. Genähte Bandschlingen hal­
ten, was sie versprechen. 

3. Der Schlauchbandknoten 
hält noch mehr, unterliegt 
aber sehr stark den Fertigkei­
ten des Knotenden. Gleich­
zeitig kann (noch) nicht fun­
diert gesagt werden, auf wei­
che Kriterien beim Knoten zu 
acht~n ist. 

4. Die Spannungsspitzen im 
Knoten scheinen durch lau­
fende Belasung abgebaut zu 
werden. Hier könnte die 
Relaxationsfähigkeit von 
Kunststoffen eine Rolle spie­
len. 

5. Die Bandfestigkeit nimmt im 
Laufe der Zeit ab (nach Pit 
Schubert sogar in manchen 
Fällen bis zu 50 % in zwei Jah­
ren), so daß die Band­
schlingen nach allerspäte­
stens (" I) 1 0 Jahren aus­
sortiertwerden sollten. Damit 
sind auf jeden Fall all die 
Schlingen gemeint, die noch 
ohne genormte Festigkeits-

angaben verkauft wurden. 
Auch wenn eine Schlingen­
festigkeit von 10 kN für den 
größten Teil der Kletterstürze 
als ausreichend angesehen 
werden kann, sollte Band­
material lieber zu früh als zu 
spät ausgetauscht werden, 
weil die oben ermittelte stati­
stische Festigkeit nicht direkt 
mit der Belastbarkeit im Falle 
eines dynamischen Sturzes 
verglichen werden und zu­
dem bei extremen Stürzen 
eine Schlingenbelastung bis 
ca. 15 kN auftreten kann. 

Or. -Ing. Geor.g Mair. 

Anmerkung: Dieser leicht ge­
kürzte Bericht ist vollständig im 
"Sicherheitsordner" der Sek­
tionsbibliothek enthalten, zu­
sammen mit einer tabellari­
schen Auflistung der Prüfer­
gebnisse. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Personen: 

EHRUNG DURCH 
LANDESSPORTBUND 

Zum ersten Mal seit seinem 
Bestehen ehrte der Landes­
sportbund Berlin ehrenamtli­
che Mitarbeiter von Vereinen 
mit einer besonderen Aus­
zeichnung: Sie erhielten Me­
daille und Urkundefür mehr als 
zwanzigjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit in ihren Vereinen. Von 
der Sektion Berlin erhielten am 
17. Februar 1996 im Haus des 
Sportes diese Ehrung über­
reicht: Bernd Becker, FritzChri­
stopher, Manfred Farchmin, 
Klaus Kundt und Johannes 
Maier. 
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Geehrt: Johannes Maier (Bildmitte) war seit der Wiedergründung der 
Sektion Berlin - und davor in der ehemaligen Sektion Mark Brandenburg 
- in vielen Bereichen ehrenamtlich tätig. Als Leiter der Bergsteigergruppe. 
Ausbilder, Hüttenwart, Vorsitzender und Mitglied im Hauptausschuß des 
DAVopferte er viel Zeit für die Sektion. Ihm und affen anderen ehrenamt­
lich Tätigen - geehrt oder nicht geehrt - herzlichen Dank der Sektion. 

Folo: Frilz Chrislopher 

r 

KLAUS SCHÜTZ SPRACH 
ZU DEN GÄSTEN DER 
SEKTION 

Mit einer Ausstellung über 
Geschichte und Arbeit der Sek­
tion Berlinwurden am 19. März 
unsere neuen Vereinsräume 
der Öffentlichkeit und der Pres­
se vorgestellt. Zur Ausstellungs­
eröffnung waren vor allem ein­
geladen: Vertreter von Berliner 
Vereinen, der Senatsverwaltun­
gen, der Behörden, von Bezirks­
ämtern , Abgeordnete und Be­
zirksverordnete. Die Eröffnungs­
rede hielt Berlins früherer Re­
gierender Bürgermeister Klaus 
Schütz, Grußworte des Bezirks 
übermittelte der Bezirksverord­
netenvorsteher von Kreuzberg, 
Thomas Zadow. 

Klaus Schütz bei seiner Ansprache 
in den fast fertigen Vereinsräumen 
in der Markgrafenstraße. 

Foto: Fritz Chrislopher 

Klettern 
BELEGUNG KLETTER­
TURM DURCH KURSE 
DER FU UNDTU 

An folgenden Nachmittagen 
führen die FU und TU Kletter­
kurse am Turm durch: 
Mai 2. /7. /9./14. 121/28 
Juni 4/11 ./18./25 
Juli 2./9./12./16 

SPORTKLETTER­
KURSUS 
Termin: 5.10.-13.10. 
Ort: Finale Ligure 
Preis: 680,00 DM 

Leistung:Übernachtung, Früh­
stück, Ausbildung . 
Inhalt: Klettertechnik, Kletter­
taktik, Sturztraining, Bewe­
gungsanalyse rnitVideo, Siche­
rungstechnik und Trainingsme­
thoden. 
Voraussetzung: Vorstiegser­
fahrung im 6. Grad. 
Leitung:Helrnut Hüsges, Oliver 
Glasneck. 
Anmeldung: bis 6.September 
nur schriftlich an Oliver Glas­
neck, Argentinische Allee 238, 
14169 Berlin. 

Paddeln 

WILDWASSERKURSE 
FÜR KINDER 

Die 1. Österreichische Kajak­
schule in Klaus, Ferienregion 
Pyhrn - Eisenwurzen bietet in 
diesem Jahr erstmals Wildwas­
ser für Kinder und Jugendliche 
ab zehn Jahren an. Schulungs­
gebiet sind die Flußläufe der 
Enns, der Steyr und der Krems. 
Auskünfte: Büro der Touris­
musregion Pyhrn - Eisenwur­
zen, Tel.: 0043/7582/2450; 
Fax: 00 43/75 82/49 07 - 20 
oder Landesverband für T ou­
rismus in Oberösterreich , A-
4010 Linz/Donau. Schiller­
straße 50. 

PADDELFAHRTEN IM 
MONAT MAI 

Am ersten gemeinsamen An­
paddeln am 1. Mai können nur 
noch Paddler mit eigenen Boo­
ten, bzw. wenn sie sich selbst 
um ein Boot bemühen, te ilneh­
men. Die Anmeldefrist für 
Bootsresevierungen ist abge­
laufen. Das Anpaddeln istam 1. 
Mai über Zeuthener See-Kros-

sinsee-Seddinsee. Treffpunkt: 
Parkplatz an der Schmöck­
witzer Brücke am Zeuthener 
See, 9.00 Uhr. Angepaddelt 
wird um 10.00 Uhr. 

Vorbesprechung der Pfingst­
fahrt ist am Dienstag, dem 7. 
Mai, um 19.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle der Sektion. Bei 
der Drei- bis Viertagefahrt wird 
gezeltet. Start ist in Für­
stenberg. Wer nicht zelten will 
oder kann, muß sich um sein 
Quartier selbst bemühen. Aus­
künfte: Heinz Drachholz: Tel. 
677 47 77 und 6 316159 oder 
A Fuhrmann: Tel. 3654833. 

Radeln 
SALZBURGER 
RADJOURNAL 

Das "Salzburger Radjournal" 
beschreibt 13 Regionen im 
Salzburger Land für Radfahrer 
- tür Familientouren wie für 
sportliche Fahrer. Das Journal 
enthält ausgewählte Routen, 
Karten zur Orientierung und 
zahlreiche Tips für preisgünsti­
ge Unterkünfte. Das "Salzbur­
ger Radjournal" gibt es kosten­
los bei: Salzburger Land, Post­
fach 1, A-5300 Hallwang. Tel.: 
0043/662/6688 - 0, Fax: 
0043/662/6688 - 66. 

Ausbilduna 

EISGRUNDKURSUS 
BRANDENBURGER 
HAUS 
Termin: 3.8. - 10.8. 
Ort: Brandenburger Haus 

(Ötztaler Alpen) 
Preis: 820,00 DM 

Inhalt: Dieser Kursus wendet 
sich an Wanderer, die nicht an 
Gletschern umkehren wollen. 
Gehen mitSteigeisen, Anseilen 
auf Gletschern, Begehen von 
steilen Firnfeldern, Spalten­
bergung, Orientierung mit 
Kompaß und Karte sind die 
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Schwerpunkte dieses Kurses. 
. An den umliegenden Drei­
tausendern (Fluchtkogel, Hin­
tereisspitzen) können wir das 
frisch Gelernte gleich auspro­
bieren. 

Leistung: Ausbilder, Übernach­
tung / Halbpension im Hoch­
joch-Hospiz u. Brandenburger 
Haus, Ausrüstung kann teilwei­
se entliehen werden. 

Voraussetzungen: Sie müs­
sen auf Bergwegen und in teil­
weise weglosem Gelände 
mehrere Stunden wandern kön­
nen. 

Informationen und Anmel­
dung: Klaus Fuhrmann, Bocks­
feldstr. 20,13595 Berlin, Tel: 0 
30/3339070 (tagsüber) 

WOCHENENDKURSUS 
BERGRETTUNG 
Termin : Oktober 
Ort: Ketterturm Grune­

wald und im Ith . 
Leitung: Ursula Surawski 

EISGRUNDKURSUS 
BRANDENBURGERHAUS 
Termin: 31.8. - 7.9. 
Ort: Brandenburger Haus 

(Ötztaler Alpen) 
Preis: 820,00 DM 
I nhalt: Dieser Kursus wendet 
sich an Wanderer, die nicht an 
Gletschern umkehren wollen. 
Gehen mitSteigeisen, Anseilen 
auf Gletschern, Begehen von 
steilen Firnfeldern, Spalten­
bergung, Orientierung mit 
Kompaß und Karte sind die 
Schwerpunkte dieses Kurses. 
An den umliegenden Drei­
tausendern (Fluchtkogel, Hin­
tereisspitzen) können wir das 
frisch Gelernte gleich auspro­
bieren. 

Leistung: Ausbilder, Übernach­
tung / Halbpension im Hoch­
joch-Hospiz und Brandenbur-
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ger Haus, Ausrüstung kann teil­
weise entliehen werden . 

Voraussetzungen: Sie müssen 
auf Bergwegen und in teilweise 
weglosem Gelände mehrere 
Stunden wandern können. 

Informationen und Anmeldung. 
Klaus Fuhrmann, Bocksfeldstr. 
20,13595 Berlin, Tel: 0 30 /333 
90 70 (tagsüber) 

Touren: 

TAUERN­
DURCHQUERUNG 
Terrnin: 20.7 - 26.7. 
Ort: AV - Hütten in den 

Hohen Tauern 
Preis: 840,00 DM 

Leistung: Geführte Wanderun­
gen durch Gletscher und auf 
hochalpIne Gipfel. 
Voraussetzungen: Sie müssen 
auf Bergwegen und in teilweise 
weglosem Gelände mehrere 
Stunden wandern können. 
Informationen undAnmeldung: 
Klaus Fuhrmann, Bocksfeld­
straße 20, Tel.: 3 339070 (tags­
über). 

ALLGÄUER HÖHENWEG 
Termin: 28.7. - 2. 8. 
Ort: AV-Hütten im Allgäu 
Preis: Steht noch nicht fest 

Voraussetzungen: Vorberei­
tungstreffen in der Sächsischen 
Schweiz Anfang Juni sowie ge­
meinsame Radtour am 13. oder 
14.7. verbindlich für alle Teil­
nehmer. 

Information und Anmeldung: 
H. Träthner, Tel. 03 35 / 54 41 47 

DURCH DAS RÄTIKON 
Termin: 11.8. - 17.8 
Ort: AV-Hütten im Rätikon 
Preis: Steht noch nicht fest 
Voraussetzungen: Vorberei­
tungstreffen in der Sächsischen 

Schweiz Anfang Juni sowie ge- 1 
meinsame Radtour am 13. oder 
14.7. verbindlich für alle Teil- I 
nehmer. 

Information und Anmeldung: 
H. Träthner, Tel 03 35 / 544147 

GROSSVENEDIGER UND 
GIPFEL IN DEN HOHEN 
TAUERN 
Termin: 17. -24.8.96 
Ort: AV-Hütten, Start u. 

Ziel in Zell am See 
Preis: DM 800,00 
Leistung: Übernachtung, HP 
und Führung 

Voraussetzungen: Ausreichen­
de Kondition für ca. sechsstün­
dige hochalpine Wanderungen 
mit Gepäck, Trittsicherheit 

Information und Anmeldung.' 
Fred Diegel, Tel. 8 83 65 26 

Allgemeine Hinweise 

WINDELWECHSEL AM 
GIPFELKREUZ 

Bergsteiger nähern sich ei­
nem Gipfelkreuz über dem 
Lieser-und Maltatal in Kärnten. 
Dort bietet sich ihnen ein unge­
wohntes Bild: UnterdemGipfel­
kreuz liegen drei WindeIauf­
lagen. Kleinkinder toben auf 
der nahenAImwiese, Väter stei­
len ihre Kinderkraxen ab, Berg­
steigerinnen blicken, Kinder 
stillend, zu den fernen Gipfeln. 
Schuld daran trägt der "WindeI­
wirt" aus Trebesing. 

Als vor etwa 15 Jahren Siggi 
Neuschnitzer das Kurhotel sei­
ner Eltern übernahm, merkte er, 
daß diese Art von komfortabler 
Herberge ihm kaum eine gesi­
cherte Zukunft bietet. Ein alter 
Freund, frischgebackener Va­
ter und bei ihm im Urlaub, be­
schwerte sich bitter: Eltern mit 
Kleinkindern seien nur noch 
Urlaubsgäste zweiter Klasse. 
Das brachte Siggi Neuschnit-
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zer auf die Idee, sein Kurhotel 
in ein "Babyhotel" umzuwan­
deln. Mit großern Erfolg. 

Sein Trebesinger Hof wurde 
Europas 1 Baby- und Kinder­
hotel. Es stand schließlich Pate 
für eine Initiative "Kinderhotels 
Österreich". Inzwischen gibt es 
im Lieser-und Maltatal elf der­
artige, auf Babys und Kinder 
spezialisierte Einrichtungen. 
Dadurch erhielt das Tal in der 
Fremdenverkehrsbranche den 
Spitznarnen "Tal der Baby­
hotels" und Siggi Neuschnitzer 
von den Einheimischen den 
Beinamen "Windelwirt" . 

Inzwischen wurde alles ent­
sprechend durchorganisiert: 
Wanderungen mit Führern, ein­
schließlich Gipfeltouren für EI-

tern mit Kle instkindern, zusätz­
lich betreut von Kindergärtne­
rinnen, Wickelstellen unter­
wegs, Spielmöglichkeiten, kin­
dergerechte Tourenvorschlä­
ge, Führungen durch den 
romantischen Nationalpark 
Nockberge - einen "Flaschl­
Service" gibt's auch. 

Drei Beispiele für Preisange­
bote für jeweils sieben Tage 
Ferien im Lieser- und Maltatal 
für zwei Erwachsene mit zwei 
Kindern: 

1. Familienurlaub in ei ner 
Almhütte: 720,- DM 

2. Farniliencamping (ein Kind 
unter drei Jahren und ein Kind 
zwischen drei und vierzehn 
Jahren) einschließlich Halb­
pension, Stellplatz mit Stroman-

schluß, Begrüßungscocktail, 
Sauna mit Dampfbad, Fre ibad, 
Kindertraktorfahren, Kinder­
reiten, eine Pferdekutschen­
fahrt und einem Gleitschirm­
Tandernflug: 990,- DM. 

3. Familienurlaub auf einem 
"Babybauernhof" (zwei Kinder 
zwei und ·acht Jahre) ein­
schließlich Halbpension, Will­
kommenstrunk, Ponyreiten, 
Dampferfahrt, geführte Fami­
lienwanderung , Streichelzoo, 
Schwimmbad: 1.378,- DM. 

Auskünfte und Informatio­
nen:Tourismusverband lieser­
und Maltatal, A-9853 Gmünd, 
Tel. 0043/4732/2222; Fax: 
00 43 / 47 32 / 39 78 

Sportfahrt nach Spanien - Wandern + Klettern + Bergsteigen + Kultur 
Der SächSische Bergsteigerbund (SBB) im OAV bietet Mitgliedern der Sektion Berlin eine Teilnahme an einer 

Sportfahrt nachSpan!en an. Termin: 15. Mai bis 2. Jun!. Start Ist in Dresden. Gefahren wird mit einem Bus. Für schnell 
Entschlossene gibl's noch Plätze Übernachtetwird auf Campingplätzen (eigenes Ze lt) oder In Berghutten aufeige­
ne Kosten Während der Reise ist Se lbstverpflegung angesagt Nahere Informationen bei Hasso Linke . Telefon 
0351/6492101 Das Programm; 

1 Tag Mi, 15.5 Busfahrt Dresden - Frei burg - Frankreich (ab Dresden ca. 18.00 Uhr) 

2 Tag Da, 165 durch Frankreich (Lyon - Orange - Nabonne) Grenze F/E- Barcelona - Montserrat 

3. Tag Fr, 

4 Tag Sa, 

5. Tag So, 

6 Tag Mo, 

7. Tag DI , 

8 Tag MI , 

9. Tag Do, 

10 Tag Fr , 

11. Tag Sa, 

12 Tag So, 

13, Tag Mo, 

14 Tag DI , 

15. Tag MI, 

16. Tag Do, 

17 5. Montserrat (Wandern, Klettern , Kultur) 

18.5 Barcelona (bel Bedarf) StadtbesIchtigung I Einkauf 

19 5 Montserrat (Wandern, Klettern. Kultur) 

20 5. Weiterfahrt zum Klettergebiet Los Mallos de Riglos über Lenda- Huesca - Riglos (ca. 300 km) 

'21 5. Wandern und Kletten In diesem Gebiet der Mallos Rlglos 

22.5. Wandern und Kletten in diesem Gebiet der Mallos Riglos 

23.5 Weiterfahrt in die Pyrenäen zum Ordesa-NaliOnalpark über Jaca - Blescas biS T orla (ca. 130 km) 

24.5. Wandern . Klettern und Bergsteigen Im Ordesa-Natlonalpark I Monte-Pendo-Geblet 

25 5. Wandern , Klettern und Bergsteigen Im Ordesa-Nationalpark I Monte-Pendo-Geblet 

26.5. Weiterfahrt In das Maladeta-Geblet uber Alnsa - Benasque - Hütte I Camping (ca. 130 km) 

27 .5. Wandern und Bergsteigen Im Maladeta-Masslv (höchster Berg der Pyrenäen: Anelo. 3.408 m) 

285 Wandern und Bergsteigen im Maladeta-Masslv (hÖChster Berg der Pyrenaen: Anelo' 3.408 rn) 

295 Weiterfahrt nach Andorra über Vielha - Sort - Urgeil biS Andorra I Camping (ca 250 km) 

30.5. Kurzaufenthalt in Andorra und Weiterfahrt zur Küste 
a' Spanien - Costa Brava oder 
b Frankreich - Cote Vermeille bel Perplgnan 

17 Tag Fr, 31 .5. Ruhetag am Meer 

18. Tag Sa. 1 6 Ruckfahrt über Frankreich nach Deutschland 

19 Tag So, 26 Am Nachmittag Ankunft In Dresden 

Programmänderungen aus organisatorischen Gründen Sind moglieh und werden mit der Reisegruppe abgest immt 

11 



Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin: 
mittwochs, 18 - 19 Uhr. 

Wir möchten darauf hinwei­
sen, daß die Helfer und Helfe­
rinnen in der Bibliothek sich 
gerne bemühen, für Ihre aktuel­
len Tourenanfragen Informatio­
nen herauszusuchen. Qualifi­
zierte Beratung zu alpintech­
nischen Fachfragen können wir 
aber leider nicht anbieten. Hier­
zu bitten wir, sich an die Leitung 
der Bergsteigergruppe, an das 
Ausbildungsreferatoder an die 
einzelnen Ausbilder oder Aus­
bilderinnen zu wenden. Kon­
taktinformationen dazu sind 
dem Bergboten zu entnehrnen 
oder natürlich auch in der Ge­
schäftsstelle erhältlich. 

S. Wehner 

<> Karwendel ... 
... von Robert Demme!. 133 

Seiten mit vielen Abbildungen 
und einer Karte für jede Wande­
rung. Bergverlag Rudolph Ro­
ther, Preis DM 19,80. 

Die Karwendelberge sind wie 
kaum ein anderer Gebirgszug 
der nördlichen Kalkalpen für 
eine lange, zusammenhängen­
de Hüttenwanderung geeignet. 
Auf der anderen Seite ver lockt 
d ie von allen Seiten leichte Er­
reichbarke it auch zu einer 
Tagestour. Genau hierfür bietet 
sich Robert Demmels Karwen­
delführer an. In 4 7 Tagestouren 
führt er den Leser in alle Winkel 
des Gebirges. Die irn Gebiet 
von Mittenwald und Innsbruck 
vorhandenen Seilbahnen er­
möglichen so auch die Bestei­
gung der höchsten Karwendel­
g ipfel. Für einige Gipfeltouren 
12 

(z. B. die Birkkarspitze) ist aller­
dings eine Hüttenübernach­
tung empfohlen. Viele der 
Wandervorschläge richten sich 
an Bergfreunde, die keine zehn 
Stunden unterwegs sein wol­
len, Hierkann Demmelausdem 
großen Angebot der AImwan­
derungen dem Leser Touren 
offerieren, die auch für Senio­
ren oder Familien bestens ge­
eignet sind. Hinweise auf Rad­
und Skitouren, sowieein knapp 
gehaltener Vorschlag für die 
klassische einwöchige Hütten­
wanderung runden das Buch 
ab. B. S. 

<> Laß Dir erzählen .•. 
. Ginzling, von Karlsteg bis 

Breitlahner, Wanderführer von 
Alfred Kröll, Josef Moser und 
Athanas Gritzer (Fotos). 62 Sei­
ten, zahlreiche Abbildungen, 
Verlag: T ourismus-Verband 
Ginzling-Oornauberg 

Mit den Worten des Buchtitels 
werden Besucher und Gäste von 
Ginzling eingeladen, das Dorf 
und seine Umgebung inmitten 
des Ruhegebietes Zillertaler 
Hauptkamm kennenzulernen, 
und zwar auf einer Wanderung. 
Der Weg führt von Karlsteg am 
Eingang des Zemmtales nach 
Breitlahner, wosich derWegtei lt 
und weiter in die Berge führt. 

Ein Büchlein begleitet interes­
sierte Wanderer auf ihrem Weg: 
seltene Blumen, bemerkenswer­
te Waldgesellschaften, schöne 
Bäume werden darin so be­
schrieben, daß sie leichtarn Weg 
beachtet werden können. Be­
sonders wichtig sind aber die 
Menschen in dieser Landschaft, 
und so wird deren Leben und 
Arbeit dargestellt, aber auch so 

manche Geschichte erzählt, die 
sich um Felsen, steile Wiesen, 
Häuser und Wege rankt. 

Das Büchlein ist in Ginzling 
entstanden, viele haben dazu 
beigetragen. Gesammelt und 
aufgeschrieben wurde alies von 
Hauptschullehrer Alfred Kröli, 
und die Bilder stammen vom 
Ginzlinger Fotografen mit Welt­
ruhm, Athanas Gritzer l 

Zu beziehen ist das Büchlein 
bei allen Ginzlinger Wirten und 
beim Tourismusverband Ginz­
ling-Dornauberg, A-6295 Ginz­
ling, TeUFax: 0043/5286250. 

Neu: Berichte über 
Skitourenwochen 

Über zwei Skitourenwochen 
der Sektion, organisiert von der 
Skigruppe, wurden zwei ausführ­
liche Dokumentationen ange­
legt. Der eine Bericht (1995) be­
trifft das Tourengebiet um das 
Westlaienhaus in den Stubaier 
Alpen (Selirain), der andere 
(1996) das Tourengebiet um die 
Heidelberger Hütte in der Sil­
vretta. Beide Berichte umfas­
senTagesaufzeichnungen, Wet­
ter- und Lawinen lageberichte, 
Schneeprofi le, Tourenpläne und 
-berichte. Die Leitung der Kurse 
hatten: Heino Grunert und Dr 
Georg Mair (1995), Dr. Georg 
Mair(1996). Die Berichte können 
in der Bibliothek eingesehen 
werden. 
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Wenn Seine Majestät, der Berg, ruft, zieht es mich 
nach liral zum Wilden Kaiser ••• 

Herzlich willkommen in Going ••• 
am Wilden Kaiser (800 - 2300 m) zählt zu den schönsten und abwechs­

lungsreichsten Wander- und Klettergebieten in Europa. Erleben Sie Schritt 
für Schritt die schönsten Wanderrouten inmitten der Kitzbüheler Alpen. 

Sieben Tips ••• für einen unvergeßlichen 
Urlaub in Going 

1. Tag: Going damals und heute 
kulturhistorischer Spaziergang. 
Lernen Sie unser Dorf kennen: den Ortskern mit der 
pfarrkirche zum Heiligen Kreuz, die gemächigen 

Bauernhöfe, umliegende Kapellen und Knappen­
wege, Bildhauer- und Bauernmalereiwerkstätten, 

die weit über die Grenzen hinaus bekannt sind. 

2. Tag: Wandern mit dem Lift 
Wanderspaß für die ganze Familie! 
Mit dem neuen Vierer-Sessellift kommen Sie bequem 

zum Astberg (1 .300 m). Von dort genießen Sie auf 
der Blattl-Alm eine fernsicht bis hin zu den Hohen 
lauern (Großglockner - Groß Venediger). Talwärts 
geht's vorbei an alten Tiroler Bauernhöfen, Jausen­
stationen und durch die Hoch-waldregion wieder 
zurück ins Dorf. Es gibt auch einen "BergWelt" Lift­
und Wanderpaß, mit dem Sie alle Liftanlagen in der 

Region so oft Sie nur wollen, benützen können. 

3. Tag: Rad-Wandern 
rund um den Wilden Kaiser. 
Manche Bergsportier steigen lieber aufs Rad oder 
Mountainbike und entdecken die sanften Hänge om 
Fuße des Wilden Kaisers und in den Kitzbüheler 

Alpen im kraftvollen Pedaltritt. Das Radwegenetz 
wurde bestens gekennzeichnet und ausgebaut. 

Rodverleih im Ort oder in Ihrem Hotel/Pension 

möglich. 

4. Tag: Im Banne des Wilden Kaisers. 
Sie setzen Ihren Fuß auf zauberhafte Höhenwege in 

Richtung Graspoint Niederalm (1.100 m) und nach 
einer weiteren Stunde erreichen Sie die Schleier 
Wasserfölle. Wieder zurückgekehrt ins Tal, kehren 
Sie ein beim berühmten Stanglwirt und besuchen 

die edlen Lipizzanerpferde. 

5. Tag: Luftige Gratwanderung von der 

Goudeamushütte zur Hinteren Goinger Halt. 
Der Wanderweg von der Wochenbrunner-Alm hin­
auf zur Gaudeomushütte (1.267 m) dürfte für alle 

Bergfreunde kein unbekannter sein, ist sie doch eine 
Alpenvereinshütte des DA V-Sektion Berlin. Mit dem 
Aufstieg zum Ellmauer Tor bis hin zur hinteren 

Goinger Halt (2 .192 m) erreichen Sie an diesem Tag 

zwar eine b~chtliche Höhe, nicht aber die höchste 
Spitze des Wilden Kaisers in Going. Moukspitze 
(2.231 mi, Törlspilze (2.204 m) und die Ackerlspitze 
(2 .329 m) sind für Kenner sicherlich ein Begriff. 
Unsere örtliche Bergsportschule "Kaisergebirge" ist 

für solche Führungen der geeignete Partner. 
(Neu: Kletterwand im Sportzentrum Going). 

6. Tag: Zum Ausklang 
Natur pur - ßadespaß. 
Sie schlendern durch den Ort in Richtung Prama 

zum Badesee Going und genießen jetzt das klare 
Wasser des Sees, gespeist von den Naturquellen 
des Wilden Kaisers. Für die Kleinen steht ein großer 
Spielplatz sowie e ine separate Kinder- und Nicht­

schwimmerbucht zur Verfügung. 

7. Tag.: Der Weg nach Hause. 
Urlaubs-Erinnerungen an Going. ob Sie das nöch­

ste Mal dem Bergfrühling, dem Sommer oder den 
späten Herbst den Vorrang geben, wir freuen uns 

auf ein Wiedersehen zu jeder Jahreszeit. 

Tourismusverband Going am Wilden Kaiser 



Highlights & Veranstaltungen 
im Sommer 1996 

20.04. Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Going 

27.04. Sänger- und MusikantentreHen 
beim Stanglwirt 

30.04. Maibaumaufstellen 
der Landiugend 

01.05. Maiblasen 
der Musikkapelle Going 

05.05. Florianifeier 
der Freiwilligen Feuerwehr 

25.05. 16. Plingstlauf 
I/Rund um Going" 

06.06. F_ronleichnamsprozession 
15.06. Herz-Jesu-Feuerbrennen 
22.06. Sonnwendfeuerbrennen 
06.07. Sommernachtsfest der 

Schünenkompanie 
20.07. Seefest der Wasserrenung 

am Bodesee 
03.08. 5. Goinger Gassl·Gaudi 

DorHest der Goinger Vereine 
06.10. Bergmesse am Bergsteigergrab 

im Wilden Kaiser 
13.10. Erntedankfest der Landjugend 
27.10. 16. Astberglauf 
02.11. Sänger- und MusikantentreHen 

beim Stanglwirt 

Innsbruc" - --

Handwerkskunstmärkte: 

28. Juni 1996 
26. Juli 1996 

16. August 1996 
13. September 1996 

Über 100 einheimische 
Handwerker und Künstler verminel" 

Ursprung, Tradition, Überlieferung und 
Aufrechterhaltung alter Tiroler 

Handwerkskunst. 
EintriH: ÖS 30,-, Kinder frei. 

K;tzbühel 
Felbertouern/l;enz 

lofer 

Tourismusverband Going am Wilden Kaiser 
A-6353 Going, Dorf 38, Postfach 4 

Tel_ 0043/5358/2438, Fax 0043/5358/3501 

Skitouren rund um unsere Hütten 

Hintere Schwärze 
(3.628 m) 

Zweifellos gehört die winter­
liche Begehung der Hinteren 
Schwärze zu einer der schön­
sten Skitouren rund um die Mar­
tin-Busch-Hütte, wenn nicht 
überhaupt zu den schönsten 
der Ostalpen. Ein lohnendes 
Ziel l Vom Similaun wirkt die Hin­
tere Schwärze wie eine spitze 
Eis- und Felsnadel mit einem 
scharfgeschn ittenen Grat und 
sieht man von fern eine Ski­
gruppe ihre Spur zum Gipfel 
ziehen, hat man den Eindruck, 
als müßten die kle inen Männ­
chen jeden Augenblick abrut­
schen und über die Steilhänge 
in den Abgrund gesch leudert 
werden. Doch dieser Eindruck 
täuscht. Die Hintere Schwärze 
ist nicht so abweisend, wie der 
Gipfelblick vom Simllaun sie 
erscheinen läßt. Nur im letzten 
Aufbäumen über dem Mar­
zellferner ist sie steil. Aber was 
wäre ein Berg ohne einen stei­
len Gipfelaufschwung? Und so 
sehr schwierig und lang fand 
ich den Schlußanstieg nicht 

Der Aufstieg von der Martin­
Busch-Hütte (2.470 m) gehört 
zu den klassischen Skitouren in 
den Ötztaler Alpen, die Abfahrt 
zu den angenehmen und wer 
will, zu den schnellen Gletscher­
abfahrten Für diese schöne 
und lohnende alpine Ski hoch­
tour muß man im Aufstieg etwa 
vier Stunden rechnen . Meist ist 
gut gespurt, auf Seil, Pickel und 
Steigeisen verzichten daher 
viele. Dennoch, man sollte es 
nicht tun. Und noch eines : Die 
Hintere Schwärze ist eine 

~ ,/ Schönwettertour - bei schlech­
~ tem Wetter bleibt man besser 

auf der Hütte. Von der Martin­
Busch-Hütte führt die Spur über 
den Niederbach zum Marzell­
ferner . Der Übergang ist etwa 
200 Meter westlich der Hütte 
deutlich erkennbar. Am Hang 
des Marzellkammes wird in öst­
licher Richtung gequert Ach­
tung nicht zu hochl Nach Neu­
schnee Lawinengefahr! 

Auf etwa 2440 Meter Höhe 
biegt man nach einer Querung 
von etwa 750 Metern Länge 
südlich ab, auf den Marzellfer­
ner zu, der auf etwa 2460 Me­
ter Höhe betreten wird. Am 
west lichen Rand des Glet­
schers führt der Aufstieg in 
Richtung Süden unter dem 
Marzellkamm aufwärts auf den 
Firndom des Similaun zu. Die 
großen Brüche des Marzell­
ferners werden in einem rech­
ten Bogen umgangen, bis man 
südwestlich der Mutmalspitze 
das Gletscherbecken erreicht 
Vor einem steht in etwas mehr 
als 1.000 Meter Entfernung die 
Nordwand des Similaun. 

Auf etwa 2.900 Meter Höhe 
wird nach Osten abgebogen. 
Die Spur führt unterhalb der 
Marzellspitzen stetig empor bis 
etwa auf 3.150 m, von da erst 
nach Süden auf die Mar­
zellspitze zu, um nach etwa 500 
Metern (Punkt 3.220 m) sich 
ostwärts wendend auf jenen 
Teil des Ferners zuzustreben , 
derzwischen östlicher Marzell­
spitze und Hinterer Schwärze 
herabzieht Schließlich geht es 
steil empor, kurz unter dem 
Schlußgrat werden die Ski zu­
rückgelassen, um über ihn den 
Gipfel zu erreichen. Der Ab­
stieg führt den gleichen Weg 
entlang. Bei der Abfahrt auf 

Spalten achten l Nach dem kur­
zen und steilen Starthang der 
Abfahrt ist alles weitere, wie 
Pause schreibt und ich nur be­
stätigen kann, angenehme, 
leichte, schnelle Gletscherab­
fahrt Diese Abfahrt überwindet 
bis zur Gletscherzunge des 
Marzellferners etwa 1.200 Me­
ter Höhenunterschied. Wer ra­
sen will, schafft es nach Pause 
bis kurz unterhalb der Martin­
Busch-Hütte - in fünf bis acht 
Minuten. Ich ziehe die langsa­
mere und genußvoliere Abfahrt 
vor. Allerdings dauert es dann 
etwa eine Stunde oder auch 
mehr - je nachdem, wie oft man 
schauen, fotografieren oder 
Rückblick halten will. 

R"" 
Überschreitung des 
Hauslabkogel 

Diese Tour set2t voraus, daß 
man nicht nur Ski-Fahrer ist, 
sondern auch etwas Ahnung 
vom Klettern hat Man kann den 
Hauslabkogel im Winter entwe­
der vom Hauslabjoch über den 
Südwest-Grat und dann über 
die Osthänge zur Martin­
Busch-Hütte hinab überschrei­
ten, oder In umgekehrter Rich­
tung: Anstieg über die vorher 
beschriebene Tour (Osthän­
ge ). Abstieg über den Südwest­
Gratzum Hauslabjoch, von dort 
Abfahrt zu unserer Hütte. Die­
ser Weg ist nicht zu empfeh len. 
da der Anstieg anstrengender 
ist und der Abstieg zu Fuß über 
den Südwest-Grat länger. Bei 
der Uberschreitung müssen 
die Ski getragen werden. Seil, 
Pickel und Steigeisen sind un­
erläßlich. 

Südwest-Grat des Hauslab­
kogel: Auf jeden Fall sind Steig-
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eisen, Pickel und Seil erforder­
lich. Die Ski werden auf dem 
Hauslabjoch deponiert oder 
bei der Überschreitung (Ab­
stieg über den Ost-Grat und 
Abfahrt über die Osthänge) auf 
dem Rucksack festgeschnallt. 
Vom Joch zum Gipfel benötigt 
man etwa eine Stunde. 

Vom Joch gesehen, zieht 
sich der Südwest-Grat nördöst­
lieh zum Gipfel empor. Ihm folgt 
man. Zuerst wenig steigend, 
dann steiler erreicht man in 
leichter Kletterei den Gipfel 
Wer seine Ski auf dem Joch 
deponiert hat, steigt auf dem 
gleichen Weg wieder ab. 

Hauslabkogel 
(3.403m) 

Die eigentlichen Hausberge 
der Martin-Busch-H ütte sind 
der Kreuzkogel (3.340 m) und 
die Kreuzspitze (3.457 m). 
Doch der winterliche Anstieg, 
beste Zeit März, April, even­
tuell Mai, auf be ide Gipfel ist 
lawinengefährdet und sollte 
daher nur von erfahrenen Win­
ter Bergsteigern unternommen 
werden . Auch sie sollten sich­
wie jeder, der eine Tour un­
ternimmt - vorher genau beim 
Hüttenwirt über die Situation 
informieren. Schließlich ist der 
Hüttenwirt ausgebildeter Berg­
führer sowie Skilehrer und 
kennt sein Gebiet. Der Haus­
labkogel bietet eine weniger 
gefährliche Skitour in "Hütten­
nähe". Für den Gipfelanstieg 
sind Seil, Steigeisen und Pickel 
empfehlenswert. Von der Hütte 
benötigt man etwa vier Stunden 
für den Anstieg. Der Haus lab­
kogel ist, von der Hüttenter­
rasse aus gesehen rechts, der 
letzte, ein wenig über den 
Kamm herausragende spitze 
Gipfel. Vom Hauslabjoch ist er 
die erste Erhebung des beim 
Hauslabjoch vom Hauptkamm 
18 

der Ötztaler abzweigenden 
Kreuzkammes. Erstiegen wur­
de dieser Gipfel bereits 1819 
von F. v. Hauslab. 

Der nächste Aufstieg ist von 
der Hütte über die Osthänge. 
Dauer etwa vier Stunden. Es 
geht erst einmal gemütlich in 
Richtung Similaun-Hütte, der 
meist stark ausgefahrenen 
Spur im NIedertal entlang. Etwa 
bis unterhalb der Zunge des 
Niederjochferners. Von dort 
führt eine Rinne rechter Hand 
empor in Richtung Sayferner. 
Jetzt ist es mit der Gemüt­
lichkeit vorbei. Was kommt, 
geht in die Beine. In der Rinne 
und über Hänge geht es ste il 
hinauf. Man sieht den Glet­
scherbruch des Sayferners, 
den man rechts umgeht. Unter 
dem Ost-Grat des Saykogel 
entlang kommt man aufstei­
gend auf den Sayferner. Weiter 
geht es steil in westlicher Rich­
tung, dann im Bogen unterhalb 
des Nordgipfels (3.355 m) ge­
gen Süden auf einen kleinen 
Sattel oder kurz darunter: Ski­
Depot. Den Gipfel erreicht man 
zu Fuß über den Nord-Grat. Der 
Rückweg entspricht dem An­
stieg. Hintere Schwärzen Joch 
(3.400 m) 

Biegt man am Punkt 3.260 m 
nicht nach Norden ab, sondern 
zieht die Spur weiter nach 
Osten empor über die steilen 
Hänge, erreicht man das Joch. 
Von dort ist ein Aufstieg zur 
Mutmalspitze über deren Süd­
ostgrat möglich - vom Joch 
Richtung Nordwesten. Doch 
dieser Weg gilt Im Winter als 
nicht lohnend und verlangt 
auch mehr Zeit. Wer nicht über 
den Marzellferner zurück zur 
Martin-Busch-Hütte will, fährt 
jenseits des Joches ab. Zuerst 
geht es steil hinab. Man hält 
sich links - dem Mutmalkamm 
zu. Über den Schalfferner fährt 
man bis aufetwa2.760m in das 

Tal ab, das der Ferner durch­
fließt. Dort geht es auf dem Glet­
scher nach Westen, erreicht 
schließlich die Ausläufer des 
Marzellferners in etwa 2.400 m 
Höhe und quert unterhalb des 
Marzellkammes gegen Westen 
zum Niederjoch-Bach zur Mar­
tin-Busch-Hütte. Für diese Tour 
muß mit der gleichen Zeit ge­
rechnet werden wie für den 
Weg zur Mutmalspitze. Auf bei­
den Touren Seil, Pickel und 
Steigeisen mitnehmen! 

Ausgewählt und bearbeitet 
von Klaus Kundt 

Für alle, die uns 
schreiben wollen: 

Bitte denken Sie daran, 
daß tür die jeweils nächste 

Ausgabe des Bergboten 
immer am 

1. Wochentag 
des Vormonats 
Redaktionsschluß ist. 

Mitteilungen des Vorstandes 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

Bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kundt: montags ab 
ca. 17.00 Uhr 
Familiengruppe: 13. Mal von 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 
Brandenburger: sonntags ab 
11 .00 Uhr bis etwa 13.00 Uhr, 
Grüne Stute am S-Bhf. Grune­
wald 

MATERIALAUSLEIHE 
FÜR SEKTIONSMIT· 
GLIEDER 

Ab Mai 1996 gibt es für die 
Ausleihe nachstehende Rege­
lung: 

Ausgabe: freitags 11.00 bis 
13.00 Uhr 

Rückgabe: montags 15.00 
bis 18.00 Uhr 

Im übrigen sind die Bed in­
gungen unverändert geb lie­
ben: KautionjeGerät50,00 DM; 
Leihgebühr je Gerät und Wo­
che 10,00 DM. 

Für die Monate Juli bis Sep­
tember ist eine rechtzeitige te­
lefonische Vorbestellung wäh­
rend der oben genannten Zei­
ten sehr zu empfehlen. 

SOMMERPAUSE 
In den Monaten Juni, Juli und 

August finden keine Sektions­
versammlungen statt. Die Ge­
schäftsstelle macht k eine 
Sommerpause. Sprechstun­
den wie üblich. 

DIE BAUKOMMISSION 
TRIFFT SICH AM 8. MAI 

Wie im Februar vereinbart, 
treffen sich am Mittwoch dem8. 
Mai die Sachverständigen der 
Baukommission. Themen sind 
die Sanierungsprobleme der 
Martin-Busch-Hütte und des 
Hochjoch-Hospizes. Interes­
sierte Mitglieder aus den Bau­
und Ingenieurberufen sind hier­
zu herzlich eingeladen. Ort der 
Besprechung Geschäftsstelle. 
Beginn: 19.00 Uhr. 

WIR TRAUERN UM 

Fred Schneider 
geboren 1928, Mitglied im 

DAV seit 1972; 

Spenden für 
unsere Hütten 

Olperer Hütte, 
Energieversorgung 

Ermfried 
Prochnow 180,00 DM 

Neue Mitglieder 

Conrad Kinze, 13158; Frank 
von Glahn, 10961; Marco 
Schwerdt, 12153; Beate Wutta, 
12105; Dr. Ulrike Gleix-ner, 
10997; Walter Specht, 12203; 
Gisela Gassner, 10969; Jan 
Deli tz, 14163; Bernd Peter-

hänsel, 12107; MarinaStrasser 
u. Thomas Graef, 13351; Ines 
Bohnenstengel, 14165; Jörg 
Köneke, 10829; Andreas 
Schmidt, 13357; Gabriele 
Tonn, 14193; Anna-liona und 
Werner Fritzsche, 13187; Mar­
gret und Andreas Schaal, 
15537 Erkner , Thomas Teltz­
row, 10713; RuthJäger.10437; 
Michael Karowski, 14163; Jür­
gen Bierbaum, 10717;Kathrin 
Schwarzbach, 10245; Andreas 
Franck, 13359; Dirk Vollen­
broich, 12049; Ilonka-Christina 
Krawczynski , 14129; Helga 
Krautstrunk, 10777; Solveig 
Dierck, 10405; Thomas Götz­
ner, 13347; Anne Hörmann, 
10961 ; 

Hüttenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

Nicht 
vergessen: 

Am 9. Mai, 
19.00 Uhr 

Jahres­
versammlung 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstel le nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und fre itags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Jahresversammlung: 
Donnerstag, den 9. Mai, 19.00 Uhr. im Casino des Hauses am Köllnischen Park, 
Am Köllnischen Park 6 - 7. 

Verkehrsverbindungen: 
U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum, 
U-Bahnlinie U8 Heinrich-Heine-Straße, 
Buslinien 240 und 265 (Haltestelle 
Brückenstraße ) 

Tagesordnung: 

1. Begrüßumg und Eröffnung 
2. Ehrung verdienter Mitglieder (Auszeichnung des Landesportbundes für besondere 

Verdienste um den Berliner Sport) 
3. Geschäftsberichte des Vorstandes : 1. Vorsitzender, Hüttenreferent, Jugendreferent 
4. Aussprache 
5. Bericht des Schatzmeisters 
6. Aussprache 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Genehmigung des Haushaltsplanes 1996 

10. Anträge 
11 . Verschiedenes 

Anträge für die Mitgliederversammlung bitte schriftlich bis zum 2. Mai (Donnerstag) 1996 an 
die Geschäftsstelle der Sektion: 10969 Berlin-Kreuzberg, Markg rafenstraße 11 . Bitte die 
Sektionsausweise zur Versammlung mitbringen! 

Vortragskritik: Zum Dia-Vortrag am 11. April von F. X. Wagner 
Auf der Suchen nach dem "alpinen Geist" ausgerechnet in Preußen! Franz XaverWagner schreckt 

auch davor nicht zurück. Als Karl Tiefengraber einem weiten internationalen Fachpublikum bekannt 
(viele Leser/innen durchfleddern jede neue "alpin" Ausgabe nach seiner Fachkolumne), bot er den 
Sektionsmitgliedern und Gästen einen humoristischen Streifzug durch Freud und Leid des bergstei­
gerischen Treibens und Untreibens. 

So dienten die Dias auch weniger dazu, ein glühendes Schwärmen für die Kul isse des Hochgebir­
ges zu entfachen, sondern bildeten die optische Auflockerung zu F. X. Wagners ohnehin schon auf­
gelockerten Worten . In den Schilderungen liebenswürdiger, vor allem leistungsstarker Alpinisten hat 
sich gern jeder selbst erkannt: in den~n der weniger angenehmen Zeitgenossen natürlich nur ande­
re (vermutlich keine AV-Mitglieder) . Uberdies hatte man die einmalige Gelegenheit, Zitate aus der 
hohen Literatur der Gipfelbucheintragungen zu hören. 

Eine gelungene, amüsante Präsentation, die allzu schnell vorbei war. Die vom Vortragenden an­
gebotenen Vortrags-Notausstiege (verfrühtes Zeigen von Sonnenuntergängen) wurden vom Publi­
kum zum Glück zurückgewiesen. Berl iner Bergsteiger, sogar die Weibsleute davon, sind eben über­
haupt gut trainiert. Herzlichen Dank an F. X. Wagner - und hoffentlich wieder einmal ein Wiedersehen 
in unserer Sektion. Sigrid Wehner 
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Sport 

Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Telefon: 614 65 53 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in Eichkamp / Harbigstraße, 
Leichtathletik-Feld. Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik mit 
Monika Noack und von 18.30 
bis ca. 20.00 Uhr Konditions­
training mit Udo Gerrmann. 
Möglichkeit zur Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens. 

••• 
Hochtouren- und Nordwand­

training (Kraft, Kondition und 
Gymnastik) jeden Montag von 
20.00-21.30 Uhr unter der Lei­
tung von Kathr in Hergert und 
Thomas Meier, Sporthalle der 
Ruppin-Schule (untere Halle), 
Offenbacher Str. 5 ,n Berlin­
Friedenau. 

••• 
Gymnastik: Jeden Dienstag 

in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19. 15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhrfür Da­
men und Herren mit Monika 
Noack. 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts. Achtung: Unte­
re Halle'! Viel Power von 20.00 
Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

••• 
Achtung: kein Sport am 
Pfingstmontag und am Frei­
tag nach Christi Himmelfahrt! 
Für Mitglieder der DAV-5ek­
tion Berlin ist die Teilnahme 
frei. Für Gäste - auch für Mit­
glieder anderer DAV-5ektio­
nen - beträgt die Teilnahme­
gebühr 5,- DM. 

Weitere Sporttermine: 

Rennsteiglauf im Thüringer 
Wald: 18. Mai: 35 km Wandern, 
Marathon 

19. Mai: Supermarathon 66,5 
km. Information: W. Kasten, 
Tel. 4 36 32 38 

••• 
13. Berliner Frauenlauf 

.,WOW": 01. Juni über 5 und 
10 km im Tiergarten. 

Information: SCC Berlin, Tel. 
3025370 

Wanderungen und 
Radtouren 

Oie Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitglieder der Sektion ko­
stenlos. Oie Teilnahmegebühr 
für Nichtmitglieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander­
Ieiter zu entrichten. 

Mi., 1. Mai: Radtour ca 100 
km durchs Osthavelland: über 
Wustermark, Bagower Bruch, 
Goglitz, Brieselang. Treffpunkt 
8.00 Uhr Rathaus Spandau, 
Ausgang Finanzamt / AOK. 
Rundfahrt mit etwa 25 Prozent 
sandigen Abschnitten oder 
Kopfsteinpf laster. Mittlere Ge­
schwindigkeit ca. 15 km/h . 
Selbstverpflegung, Einkehr 
nach Absprache. Zwischen­
ausstiege mit Bahnanschluß 
(VBB-Tarif) sind möglich. 
(Spree-Havel- Kurt Becker). 

Mi., 1. Mai: Wanderung am 
Glasowbach, über Jühnsdorf 
zum Rangsdorfer See, Einkehr 
am Schluß möglich. Treffpunkt: 
9.54 Uhr; S-Bhf. Blankenfelde. 
(Wandergruppe Jutta 
Mushack). 

5a., 4. Mai: Wanderung 
durch den Grünzug nach Ru-

dow. Treffpunkt: 15.00 Uhr; U­
Bhf. Parchimer Allee (U7), Aus­
gang in Fahrtrichtung. (MitteI­
gruppe - Ingrid Steponat). 

50.,5. Mai: Wanderung Gro­
ßer Seddinsee, Kähnsdorfer 
See, Wi lhelmshorst, ca. 18 km. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr; S-Bhf. 
Wannsee, Bahnsteig C. Weiter­
fahrt 8.36 nach Seddin (BVG/ 
VBB-Tarif). (Wandergruppe -
Hiltraud Laszlö). 

50., 5. Mai: Wanderung Bad 
Freienwalde etwa 18 km. Treff­
punkt: 8.00 Uhr, Bhf. Berlin­
Lichtenberg (Fernbahnsteig). 
Abfahrt 8.19 Uhr, die Tickets 
lösen wir gemeinsam im Zug. 
Rückfahrt 16.23 Uhr oder 18.23 
Uhr von Bad Freienwalde. 
(Fahrtengruppe - Katharrna 
Kleiner). 

Mi.,8.Mai: Treffpunkt: 10.00 
Uhr; U-Bhf. Rudow, Bahnsteig. 
(Wandergruppe Gisela 
Berger) . 

5a., 11. Mai : Treffpunkt: 
14.30 Uhr; DampferanlegesteI­
le Wannsee. Wanderung von 
Kladow in die Hellen Berge. 
(Wandergruppe Ingrid 
Steponat). 

5a., 11. Mai: Wanderung im 
Oderbruch nach Podelzig. 
Adonisröschen-Hänge über 
Mallnow nach Seelow, etwa 
23 km. Treffpunkt: 7.00 Uhr; 
Hauptbahnhof, Fernbahnsteig. 
Fahrt mit "Schönem Wochen­
ende". Rückfahrt von Seelow 
voraussichtlich etwa 17.00 Uhr. 
Keine Rundwanderung - Ruck­
sackverpf legung' (Gruppe Die 
25er - Johannes Klose) 

5a., 11 . Mai: Radtour Märki­
sche Schweiz - Oderbruch, 
etwa 100 km. Treffpunkt: 8.08 
Uhr, S-Bhf. Strausberg (S5 ab 
Charlottenburg 7.02 Uhr, ab 
Zoo 7.07 Uhr, ab Friedrich­
straße 7.16 Uhr). Route: Bu­
ckow - Altfriedland - Wriezen -
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Bad Freienwalde - S-Bhf. 
Strausberg Nord. Ruhige Ne­
benstraßen, Feld- undWaldwe­
ge, etwa 30 km unbefestigt, teil­
weise loser Sand. Kräftiger An­
stieg und schwierige Abfahrt 
nach Bad Freienwalde . Einkehr 
und Selbstverpflegung. Aus­
stiegsmöglichkeit nach etwa 
50 km in Wriezen , Bahnan­
schlußnach Berlin. VBB Tarif ab 
Werneuchen. ( Spree-Havel -
Kurt Becker). 

50.,12, Mai: Wanderung am 
Oder -Havel-Kanal über Pinnow 
und Veltensche Luchwiesen 
nach Velten, 16 km. Treffpunkt. 
9.13 Uhr; S-Bhf. Oranienburg . 
In Velten Besichtigung des 
Ofen- und Keramikmuseums, 
Einkehrmöglichkeit. (Wander­
gruppe - Hiltraud LaszI6) . 

Mi., 15. Mai: Treffpunkt 
10.00 Uhr; U-Bhf. Alt-Tegel. 
(Wandergruppe Renate 
Donalies) 

Sa., 18. Mai: Treffpunkt: 
15.00 Uhr; S-Bhf. Köpenick. 
Wanderung entlang der Wuhle 
bis Biesdorf Süd, Wei terfahrt 
mit dem Bus und anschließen­
de Wanderung durch das 
Erpetal nach Waldesruh. (Mit­
telgruppe - Ingrid Steponat) . 

Mi., 22, Mai : Spreeufer und 
Murellenberge, Treffpunkt: 
10.00 Uhr; Rathaus Charlotten­
burg : U-Bahn bis Richard­
Wagner-Platz oder Bus 145. 
(Wandergruppe Gerda 
Seidel). 

Sa., 25, Mai: Wanderung von 
Rangsdorf nach Dahlewitz. 
Treffpunkt: 14.00 Uhr; Bhf. 
Schönefeld (Zug Richtung 
Wünsdorf) oder Zu stieg Bhf. 
Blankenfelde 14.18 Uhr. Ge-
meinsame Weiterfahrt bis 
Rangsdorf. (Mittelgruppe -
Irmgard Buhl). 

Pfingstmontag, 27. Mai: 
Wanderung: Liepnitzsee -
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Bernau. Treffpunkt: 9.25 Uhr; 
S-Bhf. Karow (9.12 Uhr ab 
Bornholmer Straße) - Weiter­
fahrt nach Wandlitzsee: 9.42 
Uhr - Fahrkarte Basdorf -
Wandlitzsee lösen l (Wander­
gruppe - Arnold Nitschke). 

Pfingstmontag, 27. Mai: 
Stern wanderung nach Rauen. 
Angeboten werden drei Mög­
lichkeiten: 

1. Wanderung von Fürsten­
waide über Dubrower und 
Rauener Berge etwa 25 km . 
Treffpunkt: Hauptbahnhof Ber­
lin, Abfahrt 8.04 Uhr (RE 1) 
(Gruppe 25 km - Charlotte 
Klose) . 

2. Wanderung von Bad Saa­
row über Markgrafensteine 
nach Rauen, etwa 15 km. Treff­
punkt: Berlin Hauptbahnhof, 
Abfahrt 9.04. Ab Fürstenwalde 
mit dem Bus E31 weiter bis Bad 
Saarow Bhf. ( Gruppe 25 km ­
Katharina Kleiner) 

3. Radtour von Erkner über 
die Markgrafensteine, etwa 
36 km. Treffpunkt: 9.00 Uhr 
S-Bhf. Erkner. Route: Spreeau, 
Spreenhagen, Braunsdorf -
verkehrsarme Straßen und 
WaldwegeWer den Anstieg zu 
den Markgrafensteinen nicht 
bewältigen möchte, kann sich 
in der Zwischenzeit beim Dürf­
fest in Rauen amüsieren. Rück­
fahrmöglichkeit nach Berlin: 
7 km bis Fürstenwalde. Von da 
mit der Regionalbahn 17 bis 
Erkner. (Gruppe Spree-Havel­
Kurt Becker). 

Mi., 29, Mai: Wanderung 
Schloß Dammsmühle - Zühls­
dorf. Einkeh r am Schluß mög­
lich . Treffpunkt 9.23 Uhr; 
S-Bhf. Mühlenbeck - Mönch­
mühle (SI0: 9.07 ab Born­
holmer Straße), Weiterfahrt 
9.30 UhrmitBus nach Summter 
See. (Wandergruppe - Arnold 
Nitschke). 

Sa" 1. Juni: Große Radtour 
von Cottbus über Jonsdorf 
nach Dresden. Treffpunkt. Ber­
lin Hauptbahnhof. Von dort um 
6.04 Uhr nach Cottbus (Ankunft 
8.23 Uhr). Rückfahrt mit der 
Bahn von Dresden am 8. Juni 
(Samstag) nach Berlin. An­
meideschluß istvorbei, weitere 
Anmeldungen nur noch auf 
Warteliste . (Gruppe Spree­
Havel - Kurt Becker). 

Sa., 1. Juni: Wanderung 
nach Babelsberg. Treffpunkt: 
15.00 Uhr, S-Bhf. Nikolassee. 
(Mittel gruppe - Margarethe 
Zamzow). 

So., 2. Juni: Wanderung 
etwa 15 km durch den Forst 
Tegel und die Stolper Heide 
nach Hohen Neuendorf. Treff­
punkt. 9.00 Uhr, U-Bhf. Alt­
Tegel ( vor C&A). (Wand er­
gruppe - Dieter Gammel ien). 

Mi., 5. Juni: Wanderung 
etwa 14 km von Wiesenburg 
nach Belzig. Treffpunkt: 9.35 
Uhr, S-Bhf. Wannsee, Bahn­
steig C. Weiterfahrt 9.45 Uhr 
nach Wiesenburg: Fahrplan 
überprüfen 11 (Anmeldung für 
Gruppenfahrschein bis 2. Juni 
bei Hannelore Nitschke, Tel.: 
7038801.) (Wandergruppe ­
Arnold Nitschke). 

Für alle Inserenten: 
Bitte denken Sie daran, 

daß tür die Juni.Ausgabe 
des Bergboten am 

13. Mai 
Anzeigenschluß ist. 

Redaktionsschluß: 
2. Mai 

1 EI =======I=n=fo=r=m===8=I=iO=n=e===n=8=U=S===d=e=n=G===r=u=p=p=e=n======== 
Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 

oder Veranstaltung hat. ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

L. Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Jaachlm Haffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphe l, Tel. 8 05 44 06 

Für die Mittelgebirgsfahrten 
von Bodo Zöphel im Mai sind 
noch einige wenige Plätze frei. 
Diese Fahrten sind gerade für 
Absolventen von Kletterkursen 
am Turm interessant, da sie 
hier unter Anleitung erfahrener 
Kletterer an das Klettern im Mit­
telgebirge herangeführt wer­
den. Nähere Informationen un­
terTelefon 8 05 44 06. 

Vom 27 .9. - 29.9.1996 findet 
eine Gruppenfahrt in den Rofan 
statt. Betreut wird diese Fahrt 
von Joachim Hoffmann. Die 
bereits angekündigte Über­
sChreitung des JubIläums­
grates ist für den Zeitraum vom 
19.9 - 22.9.1996 vorgesehen. 
Ein Vorbesprechungstermin 
(Anfahrt, genaues Programm, 
Kosten) wird vorher im Berg­
boten bekanntgegeben. 

• •• 
Der nächste Gruppen· 

abend findet am 28.5.1996 um 
19.15 Uhr statt. Im Rahmen der 
alpinen Ausbildungsabende 
gibt es einen Vortrag zum The­
ma: "Gletscherwandern und 
Eisgehen" . Die Referentin ist 
wahrscheinlich Ursula Sura­
wski. I nteressenten sind herz­
lich willkommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 707 1 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S· 
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour gehrs dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei­
ner Kondition, Lust und Laune. 
Anschließend Frühschoppen in 
der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr . Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hochal­
pinen Unternehmungen getrof­
fen . Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum Klö­
nen kommen möchte, ist in un­
serer Runde immer gerne ge­
sehen. Treffen dann um 11.00 
Uhr in der "Grünen Stute". 

••• 
Freitagssport: Jeden Frei· 

tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22-24. Zeit: 
20.00 - 21 .30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

••• 
Klettertreff: Zwangloses 

Klettertraining der "Branden­
burger". Wermitmachenwill, ist 

wilikommen .. Termin bei schö­
nem Wetter jeweils dienstags 
vormittag ab 10.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wird nicht gestellt. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 3 33 1805 

Gruppenabend: Freitag , 31. 
Mai, um 19.30 Uhr. Diesmal 
auch wieder in der Geschäfts­
stelle. Fortsetzung des Dia-Be­
richtes von Hartmut Köppen 
von seinem Nepaltrekking ins 
Langtang-T al. Die Vielfalt und 
Anzahl der Dias machten eine 
Teilung des interessanten Vor­
trages erforderlich. 

••• 
Achtung Terminänderung : 

Der Gruppenabend im Juni 
wurde auf Freitag , den 21. Juni 
verlegt. 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Uschi Berg, Tel. 7 749034 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 231498 

Sprechstunden: Jeden zwei­
ten Monat in der Geschäfts­
stelle von 17.00 biS 19.00 Uhr. .". Aus organistorischen Grün-
den finden in diesem Sommer 
nur je ein Sommer- und eine 
Herbstfahrt statt. Im Sommer 
eine Hüttenwanderung (Sell­
rain, Stubai), im Herbst ins 
Zittauer Gebirge. Organisation 
Klaus Timm, Tel. : 3 34 7308. 
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Bei Redaktionsschluß lagen 
keine Gruppentermine vor. In­
formationen bitte bei den 
Gruppenleiterinnen. Namen 
undTelefonnummern sie Kopf­
leiste. 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel. Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 3938834 
Henry Knauth , Tel. 7 45 27 19 

Jahreshauptversammlung 
Hiermit lade ich die Ski­

gruppe zur Jahreshauptver­
sammlung 1996 mit Wahlen 
ein. 

Termin: Donnerstag, 23. Mai 
um 19.00 Uhr 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion in Kreuzberg, Markgrafen­
straße 11 

Zur Tagesordnung: An die­
sem Tage haben alle Gelegen­
heit, sich zu den Aktivitäten der 
Skigruppe im vergangenem 
Jahr zu äußern. Auch wird es 
natürlich einen Jahresbericht 
der Skigruppenleitung geben. 
Alsdann - da Wahlen anstehen 
(aber beileibe nicht nur des­
halb), wäre zahlreiches Er­
scheinen förderlich. 

Anträge und Vorschläge 
bitte bis zum 16. Mai (Himmel­
fahrt) entweder an Simone 
Menzel, 14197 Berlin, Hanauer 
Straße 60 - oder an die Ge­
schäftsstelle. 

Also - bis dann, Simone 
PS: Zum Sommerprogramm 
gibt es natürlich die neuesten 
Termine und Infos. 

• ~ Wandergruppe 

Dleter Gammelien. Tel. 7056990 

Wegen unserer "Frühlings­
fahrt" kein Gruppentreffen im 
Mai. Alle angemeldeten T eil-
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nehmer/innen treffen sich Frei­
tag , 17. Mai, bis 12.45 Uhr auf 
dem S-Bhf. Oranienburg, Fern­
bahnsteig. Abfahrt: 13.06 Uhr 
in Richtung Neustrelitz. Ein 
Sammelfahrschein ist vorhan­
den, für den Gepäcktransport 
ist gesorgt: Rückkehr nach 
Oranlenburg: Freitag, 24. Mai, 
ca. 17.00 Uhr. - Die Fahrt ist 
ausgebucht, Auskunft über 
freigewordene Plätze bei Die­
ter Gammelien. 

Fahrtengruppe 

Or. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Wanderfahrt in den Fran­
kenwald vom 15.5. bis 
19.5.1996. Treffpunkt: Mitt­
woch, den 15.5. um 15.45 Uhr, 
Bus-Bhf., Abfahrt: 16.00 Uhr. 

""" Vorankündigung: Wander-
fahrt in den Bayerischen Wald 
vom 28. September bis 5. Ok­
tober 1996. Ubernachtung und 
HP im DZ, Hotel in Bayerisch­
Eisenstein. Kosten: etwa 50,­
DM pro Tag, zahlbar am Ort, 
Bahnfahrt 120,-DM. Überwei­
sung der Fahrtkosten bis 
30.6.1996, Kennwort "Bayeri­
scher Wald" auf Kto. M. Neu­
mann - Fahrtengruppe, Kto-Nr. 
986435601, BLZ 10070000, 
Deutsche Bank. Anmeldung 
ab sofort bei Ehepaar Batter­
mann, Hennigsdorfer Str. 67/4, 
13503 Berlin. 

liJ Foto, Film, Video 

Jörg SChmietendorf, Tel. 81572 54 
Günter Freund, Tel. 6255590 

Obwohl die Pfingstfeiertage 
für unseren zweiten Gruppen­
abend ungünstig liegen, ha-

ben wir dennoch beschlossen, 
unseren Rhythmus beizubehal­
ten und hoffen auch kurz vor 
Pfingsten auf aktive Foto- und 
Filmfreunde. Unser Programm 
im Einzelnen: 

10. Mai 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Rudk0bing und Burgtiefe 
Bootsausflüge in der westli­

chen Ostsee nach Burgtiefe auf 
Fehmarn und Rudkebing, der 
Hauptstadt von Langeland . Die 
Fahrten starten jeweils in Neu· 
stadt (Holstein). Neben den 
Eindrücken von der Ostsee 
werden auch die angesteuer· 
ten Hafenorte porträtiert. Ein 
Videof ilm von Günter Freund. 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion, Markgrafenstr . 11, Berlin­
Kreuzberg. 

24. Mai 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Besichtigung eines profes­
sionellen Videostudios 

Es ist uns gelungen, wieder 
einmal die Pforten eines profes­
sionellen Videostudios zu öff­
nen. Wie im Amateurbereich, 
schreitet auch im Profibereich 
der technische Fortschritt un­
aufhaltsam voran. Monitor­
wände und diverse Schalt- und 
Schnittpulte waren uns schon 
geläufig. Auch die computer­
gestützten Trickmöglichkeiten 
- mit und ohne "Joystick" - ha­
ben schon unser Interesse ge­
funden. Derzeit ist ein weiterer 
Umbruch im Gange: Alles redu­
ziert sich auf leistungsfähige 
Rechner, also volle Digitah­
sierung der Filme , die im Ama­
teurbereich erst ganz zögerlich 
zu greifen beginnt. Wir sind vol­
ler Spannung auf die aus Ama­
teursicht unendlichen. Mög­
lichkeiten und werden mit Si­
cherheit Bilder in einer Qualität 
sehen, die einfach traumhaft ist. 

Wegen begrenzter Raum­
möglichkeiten und des noch 
nicht endgültig feststehenden 
Ortes ist eine Voranmeldung 
zwingend ertorderhch. Die kann 
schriftlich erfolgen (Sektions­
geschäftsstelle - Fach der Foto­
gruppe)oderab 7.5. telefonisch 
unter6 25 55 90(GünterFreund, 
Anrufbeantworter) oder unter 
25 903316 (Rüdiger Nathusi­
us , tagsüber). Bitte Name und 
Anschrift sowie eine Rückruf­
nummer angeben. Abweichen­
der Ort

' 
Wird noch festgelegt! 

Gäste sind immer herzlich 
willkommen! 

e 0' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats 
pünktlich um 19.30 Uhr auf 
der Alm (Geschäftsstelle). 
Übungsabend im Mai: am 15.5. 
1996, im Juni: am 19.6. 1996. 

Hauptversammlung 
Am 20. März wurden in den 

geschäftsführenden Vorstand 
gewählt: 
Waltraut Hänsel, Manfred 
Kiese, Bernfned Knöfler. 
Kasse: Wal traut Hübenthai , 
Werner Franke 
Schriftführung: Helga Knöfler, 
Renate Franke 
Kassenprüfung: Edith Siegert, 
Vera Palau 
Beschluß: Ausbildung und 
Leitung der Übungsabende 
werden den Gegebenheiten 
angepaßt. 

Jahresbericht 1995 
Im Jahre 1995 fanden neun 

Übungsabende statt, im Ver-

hältnls zur Gruppenstärke 
waren die Abende gut besucht. 
Durch gemütliChes Beisam­
mensein wurden die Kontakte 
zwischen den Mitgliedern ge­
pflegt. Als Geburtstagsüber­
raschung tauchte im Januar 
eine Mitg lieder-Abordnung bei 
Erna zum 75. Geburtstag auf, 
die sich riesig darüber freute. 
Leider konnten wir uns weder 
an einer Veranstaltung beteil i­
gen, noch selber eine durch­
führen. Im Jahr 1995 gab es im 
Februar, März, April und Okto­
ber Anfragen nach Auftritten 
unserer Gruppe, doch keine für 
einen Beitritt zur Platt'I-Gruppe. 

Der Umzug der Platt'I-Grup­
pe von der alten zur neuen Ge­
schäftsstelle im Mai 1995 ging, 
dank Manfred, Werner, Renate 
und Helga, mit Bravour über die 
Bühne. Nur sind später durch 
Wasserschaden - ein undich­
ter Wasserhahn in der "alten" 
Küche, der neuen Geschäfts­
stelle - einige, auch sicherlich 
wertvolle T rachten-Bekleidungs­
stücke durch Schimmel befall 
für immer rettungslos verloren 
gegangen I Doch was jetzt? 
Platt'ln & drehen mit Feigen­
blatt? Zwei Übungsabende 
veranstalteten wir, auf Einla­
dung von Edith, in ihrer Laube. 

Beim Verein der Bayern tra­
fen sich zur Sonnenwendfeier 
am 24.6. einige der Hax'n­
schlager, zu denen auch Max 
und seine Frau von der Sek­
tionsgruppe "Die Brandenbur­
ger" stießen. 

Am Sonntag, dem 6. August 
um 10.15 Uhr, hieß es fürsechs 
"Hax'nschlager" mit zwei "Gä­
sten" (Bruno & Karin): "Leinen 
los" für einen Bayerischen 
Frühschoppen auf der MS 
"HANSEATIC" & "Drei Zwie­
dern". Die holde Weiblichkeit­
in Überzahl- bemängelte, daß 
keiner der Burschen sie zum 
Tanzen aufforderte. Doch den 

Mannsbildern war es einfach 
zu heiß, außerdem kein 
Übungsabend und auf der Ein­
trittskarte stand ja extra "Früh­
schoppen". Das hinderte zwei 
Dirndl trotzdem nicht daran, 
miteinander Drehen zu üben. 
Bei den Kellnern ging es auch 
heiß her. DreiMann Bedienung 
für 600 Landratten. 

Gemütlich -wie immer -ver­
lief der Arbeitsbericht der Bran­
denburger am 1. Dezember 
unter der diesjährigen Leitung 
von Max Walter und Peter Keil. 
Mit unserer Adventsfeier im 
"Weißen Rössl", an der leider 
viele durch Krankheit nichtteil­
nehmen konnten, endete das 
Jahr 1995. 

Mitghederstand : 

am 1.1.1995: 18 

am31 .12.1995: 18 

25±5 . km Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25903316 

Zuerst ganz herzlichen Dank 
an alle, die für unseren Wech­
selrahmen und die Gruppen­
chronik Fotos zur Verfügung 
gestellt haben und besonders 
an Ursula, die trotz Berufstätig­
keit Zeit zum Ordnen der Doku­
mente unserer Unternehmun­
gen des vergangenen Jahres 
fand. Das Ergebnis gemeinsa­
mer Bemühungen ist nun in der 
Geschäftsstelle zu bewundern . 

Wanderfahrt nach Misdroy 
(Wollin) 

Jeder Radfahrer teile mir bit­
te Marke und Nummer seines 
Rades mit

' 
Leider lag von der 

Gruppenreservierung der 
Deutschen Bahn AG bis zum 
Redaktionssch luß trotz wieder-
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halter Nachfragen immer noch 
keine schriftliche Zusage vor, 
Personen und Räder (wie im 
Oktober 1995 beantragt) zu 
befördern. Hoffen wir also, daß 
wir wie geplant fahren können: 
am 15.5.1996 um 6.40 Uhr ab 
Bhf. Lichtenberg mit dem IR 
328 . Beim Packen aller nützli ­
chen Dingefür unsereWander­
fahrt vor allem eines nicht ver­
gessen: den Reisepaß! 

Vorschlag: Am 9. Mai treffen 
wi r uns schon um 18.00 Uhr in 
der Cafeteria des Hauses am 
Köllnischen Park. 

~~~ 

Pfingstmontag 
Treffpunkt Rauen 

Zum 27. Mai lädt Andreas Si­
mon ein, nicht nur wie im vori­
gen Jahr zum Treffen auf sei­
nem Grundstück, sondern zum 
Dabeisein beim ersten Dorffest 

in Rauen, das er übrigens mit­
organisiert. Wer gar nicht laufen 
mag, kann ab Bhf. Fürsten­
waide um 13.15 Uhr 13 Minuten 
mit dem Bus E-35 nach Rauen 
fahren. Wer länger unterwegs 
sein möchte , hat zwei Wander­
strecken und eine Radtour zur 
Auswahl (siehe unter Wande­
rungen und Radtouren). Treff­
punkt dann um 15.00 Uhr auf 
dem Hof Chausseestraße 5. 

Bergwandern - Ultrakurzgeschichten: 
Es gibt viel Bücher, Erlebnisberichte, Gedichte, Aufsätze, Artikel - kurzum: viel Geschriebenes über 
Bergwandern. Doch in der Kürze liegt die Würze - Es muß nicht immer ein ganzes Buch sein, um die 
Erkenntnisse über das Erlebte für andere lebendig darstellend zu beschreiben. Seine Aphorismen 
übers Bergwandern nennt Wolfgang Hohensee:"Ultrakurzgeschichten". In diesem 

Jahr ist der Autor 25 Jahre Mitglied der Sektion Berlin. 

Schlaflos, aber nicht 
schnarch los 
Als er in einer Almhütte 
übernachtete, mußte er sein 
Lager mit einem kleinen 
Jungen teilen. Der ver­
schaffte sich viel Raum und 
schlief gut, während der 
Gast nachher nicht begrei­
fen konnte, warum man ihm 
nachsagte, er habe gewaltig 
geschnarcht. 

Peinlich 

Der Gewitterbach hatte den 
Bergpfad streckenweise 
benutzt und gezeichnet. 
Der Wanderer bergab folgte 
versehentlich dem Bach­
bett, als der Steig seitlich 
fortführte. Am ausgetrock­
neten Wasserfall kam der 
Mensch ins Grübeln. 

Hartnäckig 
Beim ersten Versuch, den 
Aussichtsberg zu bestei­
gen, begann es zu regnen; 
beim zweiten erwies sich 
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der Fotoapparat als defekt, so 
daß den Wanderer die Lust 
verließ: beim dritten verpaßte 
er den richtigen Weg, da er 
mit Fotografieren beschäftigt 
war. Beim vierten endlich 
gelangen die Besteigung und 
die Bilder . 

Frust 
Er wählte einen Weg, der 
laut Karte auf der Höhenlinie 
zu einer Hütte führte, von der 
aus ein Gipfel bestiegen 
werden sollte. Der Steig ging 
ständig bergauf und bergab, 
so endlos, daß an der Hütte 
Endstation war. 

Laute und leise Gefahren 

Als er mit seiner Jugend­
gruppe in dem Gipfelhaus in 
3.000 m Höhe übernachtete, 
tobte ein fürchterliches 
Gewitter. Schlimmer aber 
erschien ihm die Stille da­
nach: Sollten sie etwa lautlos 
zugeschneit werden? 

Wenn's pressiert 

Am Gipfelkreuz kam er mit 
zwei Einheimischen ins 
Gespräch. Da sie noch 
rasten wollten, stieg er allein 
ab und verfehlte den Weg. 
Nach einem gewaltigen 
Umweg erreichte er den 
Parkplatz mit hängender 
Zunge, gleichzeitig mit den 
beiden Ortskundigen, die 
sich Zeit gelassen hatten. 

Schöne Aussichten 

Der schmale Firngrat 
erlaubte weder den Blick 
nach rechts noch nach links, 
nur die Konzentration auf die 
Schrittspur bis zum Kreuz. 

Abgelenkt 

Der Pilot des Sportflug­
zeugs, mit dem er einen 
Rundflug machen wollte, 
wies darauf hin, daß es 
heute bockig sein werde. 
Den Gast schierte das 
wenig; er war mit Fotografie­
ren beschäftigt. 

Mehr als 100_000 verschiedene Sporlarfikel auf über 1.500 qrn 6rlelllrisfl äche! 

Berlins führender 
Sporlspezialisl! 
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(GrapM) 
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SportscbUbe 
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IHR SPORTSHOP IN WILMERSOORF 



VIP's 

Verantwort l icher Redakteur: 
Andreas Vogel, Britzer Damm 50/52 
12347 Be rl in, Tel. 6 26 86 83 

Jugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Amsterdamer Straße 21 , 
13347 Berlin, Tel.: 4551354 

Landesjugendleitung: 
Möllendorfstraße 9, 10367 Berlin, 
Zimmer 317, Tel.: 5 50 64 91 

Kassenwart in : 
Kirsten Buchheister, Prühßstraße 81 c , 
12109 Berl in, Tel. 7 06 38 58 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Christian Majo r, Choriner Straße 38, 
10435 Be rl in. 
Christiane Pawlizk i. Morsestraße 3, 
10587 Ber lin, Tel.. 3996038 
Ulrike Starost, Schülzallee 120, 
14169 Berlin ,Tel. : 8315615 

Bergmurmels: (13-16 Jahre) 
Michaela Pawlizki , Morsestr. 3, 
10587 Berlin, Te l .. 3 92 64 65: 
Burkhard Priemer und Haike 
Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berl in; Te l., 4 43 45 41 
Andreas Zipler, Orch ideenweg 41 , 
12357 Berlin, Te l .. 66114 50 

Die Yetis: (15 -1 8 Jahre) 
Christoph Saniter , Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin , Tel.: 81 163 53 
Niklas Werner, Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Tel.. 8 02 8124 
Florian Frederiks, Machonstraße 37, 
12105 Berlin, TeL: 7 05 63 52 

Jungmannschaft: 
Kirsten Buchheister, s. Kassenwartin 

Außerordentlicher JuLei: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10867 Berli n, Tel.: 2 17 28 48 
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DAY-Jugend Berlin 
Umland-Entdeckungstour 
per Schiene 

Heute kein Klettern - kein 
Karten-und-Kompaßstud ium 
und auch keine Knotenkunde. 
Wir, das sind Michi, Haike, 
Sebastian, Florens und icke, 
Siggi, gehen mit dem ,,30-DM­
Ticket" der Bahn auf Ent­
deckungstour . 

8.30 Uhr istTreffen im Reise­
zentrum des Bahnhofs lichten­
berg. Um 9.01 Uhr setzt sich 
unser moderner und komfortab­
ler Dieseltriebwagen VT 628 in 
Richtung Kietz in Bewegung. 
10.03 Uhr sind wir in Werbig. 
Hier heißt es umsteigen. Ein 
Haltepunkt inmitten einer fast 
menschenleeren Landschaft. 

10.09 Uhr gleiten wir dann 
weiter vom "oberen Bahnsteig" 
nach Frankfurt/Oder. Dort an­
gekommen, geht es nach einer 
25minütigen Pause weiter mit 
dem Regionalexpreß 3313, der 
uns ins 87 km entfernte Cottbus 
bringt. Nun wird es richtig ge­
mütlich . Es gibt Kaffee und hei­
ßen Tee; selbstverständlich 
wird auch Kuchen verabreicht. 
Frühstücksbuffet im Zug . Es 
kommen noch Lebkuchen und 
leckere Marzipankugeln hinzu. 

Die nicht mehr so wärmen­
den November-Sonnenstrah­
len scheinen zu uns in den 
Waggon hinein. Wir halten auch 
in Neuzelle. Hier gibt es eine 

Brauerei, die das bekannte und 
wohlsch meckende "Neuzeller 
Schwarzbier" produziert. Be­
sichtigung ist mögl ich' Wirfah­
ren nun in den großen, mit vie­
len Bahnsteigen bestückten 
Bahnhof Cottbus ein. 

17 Minuten Aufenthalt. Ziel­
strebig gehen wir zum Aus­
gang, wo wir uns kurz ein Bild 
vom kundengerechten Umbau 
des Empfangsgebäudes ma­
chen. "Erlebniswelt mit G leis­
ansch luß" Für Christ iane kau­
fen wir hier die zweite Postkar­
te, d ie dann im Zug besch riftet 
wird. 

Letzte Etappe: 226 km legen 
wir noch mit dem Regional ­
expreß 3632 nach Berlin zu­
rück. Punkt 1240 Uhr geh!'s 
los. (Anm. d . Red .: Wieviel Se­
kunden?) Wir fahren jetzt durch 
d ie riesigen Braunkohlentage­
abbaugebiete über Senften­
berg-Ruhland-Lauchhammer. 
In Jüterbog erreichen wir die 
"Anhalter Bahn". Unser Zug hat 
schon über zehn Minuten Ver­
spätung. Da wir im letzten Wa­
gen sitzen, haben wir einen frei­
en Blick nach hinten auf die 
Strecke. 

Während Michi und Haike 
sich überlegen, wie denn der 
restl iche Kuchen verteilt wer­
den kann, erkläre ich Florens 

mit Blick auf die Strecke, daß 
hier in naher Zukunft Züge des 
hochwertigen Fernverkehrs mit 
200 km/h verkehren können. An 
der Trasse gibt es rege Bau­
tätigkeit. Wir nähern uns Berlin. 
Hinter Schöneweide erleben 
wir noch einen wundersamen 
Sonnenuntergang. 

Zeigersprung 15.55 Uhr' Mit 
15 Minuten Verspätung errei­
chen wir Lichtenberg. Die 404 
km lange Bahnerlebnistour ist 
beendet. Wir hatten allesamt 
viel Spaß und Freude. In d ie­
sem Jahr wird wieder eine 
Bahntour organisiert, hoffent­
lich mit mehr Resonanz. 

Übrigens - mit der Um­
weltkarte lassen sich auch eini­
ge für Euch noch unbekan nte 
Ziele entdecken' Infos: 
781 9751 - Fahrplan- und 
Servicemanager der OB-AG. 

Siggi 

Termine 

Jungmannsc:haft: 

Treffen jeden letzten Mitt­
woch im Monat. 

Und hier noch ein 
Fahrten-Vorschlag: 

1 Woche im Fränkischen ver­
bringen - vom 1 bis 5. Mai auf 
dem Campingplatz zum Klet­
tern rund um die Uhr. Anmel­
dung beim Veit; Tel. 7845335 

Idee: Patenschaft für einen 
Felsen oder ein Gebiet im Frän­
kischen übernehmen, eventuell 
auch mit Einheimischen ge­
meinsam. Martin erkundigt sich 
nach Einzelheiten. Wer würde 
mitmachen? Auskünfte bei Mar­
tin; Tel. 7063858 

Hüttenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

Zu Fuß von Florenz nach Siena ... 
und andere traumhafte Touren in Italien und Frankreich. Sie 

wandern individuell - zu jedem beliebigen Zeitpunkt. Wir reser­
vieren Hotels, organ isieren den Gepäcktransport, versenden de­
taillierte WegbeSChreibungen für ausgesucht schöne Wege. 

Cinque Terre und ligurische Küste 7 Tage DM 690,-

Von Florenz nach Siena 

Von Siena nach Montepulciano 

Im Hinter land der Cote d'Azur 

7 Tage DM 1.050,-

6 Tage DM 780,-

6Tage DM 940,-

Born & Hennig Wanderreisen, Graf-Haeseler-Str. 27 - 29, 
28205 Bremen, Tel.! Fax 04 21 - 49 05 89 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore· Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o Rohner.Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreichische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1 996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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Sitzgurte 
ab DM J09,-

Kletterschuhe 
ab DM J J9,-

Klettersteigset 
mit 2 Karabinern, Bremsplatte, Seil 

ab DM 59,-

Expreßschlingenset 
mit 2 Karabinern, 

Key-Lock-System und Schlinge 
DM 22,50 

Schnapp-Karabiner 
mit Key-Lock-System 

ab DM J2,90 
Abseilachter 

3000 KN 
abDM J4,50 

Chalk-Beutel 
abDM J9,90 
Brustgurte 

ab DM 39,-

Komplettgurt 
verstellbar 
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Steinschlaghelm 
ab DM 89,-
Kohla Teleskop-Wanderstock 
Paar ab DM 89,- , 
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Drei von 13 Booten auf dem Zeuthener See am 1. Mai beim Anpaddeln 
der Paddelfreunde unserer Sektion: Sieben Jahre bis 70 Jahre umfaßte 
das Alter der 26 Teilnehmerinnen und T ei/nehmer. Gestartet wurde an der 
Schmöckwitzer Brücke. Oie Fahrt ging über den Zeuthener See, in den 
Großen Zug zum Krossinsee und schließlich durch den Oder-Spree­
Kanal und den Seddinsee zum Start. Gutes Wetter, kameradschaftliche 
Stimmung - was konnte schon besseres geboten werden ? Zur Pause 
wurde an einem Restaurant am Miersdorfer Werder angelegt 

Foto: Harlmu( Leipziger 
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Pächtereinstand auf der Berliner Hütte 
Mit Beg inn der Saison 1996 hat Manfred Gruber (Pürstin­

gerweg 48 in A-5760 Saalfelden) die Pacht der Berl iner Hütte 
übernommen. Am Samstag, dem 29_ Juni lädt er d ie Sektions­
mitglieder zum Pächtereinstand ein und möchte sich und seine 
Tochter Sylvia den Berliner Bergfreunden vorstellen . Wer den 
Gruber Fred kennt, weiß. daß es dabei zünftig zugehen wird . 
Doch Vorsicht: der Abstieg muß auf eigenen Beinen gemacht 
werden . 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übers/cM in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen- Termine, inden Informationen von den Grup­
pen oder unter "Informationen + Personen +Aus-

bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Juni 

01., Sa RedaktionsschJuß für Bergbote 
Ausgabe Juli/August 
Kletterkursus E. Eder 
Mittetgruppe - Wanderung Babelsberg 
Fahrtengruppe - Wanderung Krausnlcker 
Berge 

02., So Ktetterkursus E. Eder 
Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Stolper 
Heide 

03., Mo Vorstandssitzung 
Sport- Trimm Dicll und Nordwandtraining 

04.,01 Sport - Gymnastik 
05., Mi Wandergruppe- Wanderung WIesenburg 
07 ., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Senior enk lette rku rs u s 
Fotogruppe - Offener Abend 

08., Sa Mittelgruppe - Wanderung 
Alt-Schmöckwitz 

09., So Die Brandenburger - Bergtnathlon 
Wandergruppe - Wanderung Spandauer 
Forst 
Tag der Umwelt - Treptow 

10., Mo Sport - Trimm Dich lind Nordwandtraining 
11 , DI Sport - Gymnastik 

Alpiner Informationsabend : 
Mit Kindern in die Berge 

12., MI Wandergruppe - Wanderung Tegel 
14 , Fr Sport - Gymnastik 
15., Sa Senlorenkletterkursus 

Mittelgruppe - Wanderung Pflngstberg 
Die 25er - Wanderung Lychen 

16., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wandergruppe - Monatstreffen J 
Dampferfahn 
Seniorenkletterkursus 

17., Mo Hüttenausschuß 
Sport - Trimm Dich und Nordwandtraining 

18.,Di Sport - Gymnastik 
19 .. Mi Wandergruppe - Wanderung Schlachten­

see 
D'Hax'nschlager - Ubungsabend 

20., 00 Beginn der Sommerferien 
21 ., Fr Fotogruppe - Diavortrag Süddeutschland 

Spree-Havel - Gruppenabend 
22., Sa Geschäftsstelle· MarketlngseminardesDAV 

Kletterkursus cJ ürgen Pawlizki 
Mittelgruppe - Wanderung Tegel 
Paddelfreunde - Tagesfahrt 

23., So Kletterkursus Jürgen Pawlizki 
Die Brandenburger - Wald lauf und 
Fruhschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Tegel 

25., Di Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
Alpiner Informationsabend: Sportklettern 

26., Mi Wandergruppe-Wanderung Rein ickendorf 
27 ., 00 SI<lgruppe -Gruppenabend 
29., Sa Kletterkursus Andreas Koth 

MItteigruppe - Wanderung Jungfernheide 
Die 25er - Stadtexkursion Reinickendorf 
Fahrtengruppe - Wanderung Oranlenburg 
Berliner Hutte - Pachte rein stand 

30 , So Kletterkursus Andreas Koth 

Juli 

Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Bad Saarow 

03 , MI Wandergruppe - WanderungJungfernhelde 
06 , Sa MItteigruppe - Wanderung Gosener Kanal 

Sklgruppe - Märchenabend 
Die 25er - Wanderung Märkische SchweiZ 

07 , So Die Brancienburger - Waldlauf und 
Fruhschoppen 
Wandergruppe - Wanderung Wannsee 

Kontakte & GespräChe: 
Klönt.eft in Kreuzberg 
An jedem letzten Montag im Monat ist in der 
Geschäftsstelle Mitgliedertreff für neue und alte 
Mitglieder. Ab 18.30 Uhr bis gegen 21.00 Uhr. 
Hier gibt's Informationen, können Touren abge­
sprochen oder vorbereitet und Kontakte geknüpft 
werden. Für Getränke ist gesorgt. 

Jahresversammlung 1996 - Berichte und ••• 

Diskussion um Bergboten 
Die Überschrift über den Bericht von der Jahreshauptversamm­
lung könnte auch lauten Alle Jahre wieder - Alles wie gehabt l : 

Berrchte von Vorstandsmitgliedern, Prüfungsbericht der Rech­
nungsprüfer mit Lob, einstimmige Entlastung des Vorstandes bei 
dessen Enthaltung, Zustimmung zum Haushaltsplan, geringe Teil­
nehmerzahl - 90 Mitglieder, damit 1,22 % der Sektionsmitglieder, 
davon drei nicht stimmberechtigt - wäre da nicht der Antrag zur 
Vereinsze itschrift DER BERGBOTE gewesen. Sein Inhalt: DER 
BERGBOTE soll weiterhin mindestens zehnmal jährlich erschei­
nen, sein Titel DER BERGBOTE solle erhalten bleiben. Dieser An­
trag wurde nach einer ausführlichen, sachl ichen und fundierten 

Diskussion mit überwältigender Mehrheit angenommen. 

Die Jahreshauptversamm­
lung am 9. Mai fand dieses Mal 
in der räumlich zwanglosen At­
mosphäre im Casino des Hau­
ses am Köllnischen Park statt. 
Beginn unter Einhaltung des 
akademischen Viertels gegen 
19.15 Uhr. 

Zu Beginn der Sitzung ge­
dachte die Versammlung mit 
Namensaufruf der 35 Toten der 
Sektion im Jahre 1995. Unter 
ihnen Ulrich Dietzfelbringer, 
Hans Vogt - die in der 
Sellagruppetödlich abstürzten 
- und Detlef Harder, der in den 
Dolomiten den Bergtod fand . 

Vor Eintritt in die eigentliche 
Tagesordnung der Hauptver­
sammlung ehrte der 1. Vorsit­
zende, Klaus Kundt, namens 
des Landessportbundes (LSB) 
Mitglieder der Sektion für ihre 
mehr als zwanzigjährige ehren­
amtliche Tätigkeit für den Deut­
schen Alpenverein. Urkunden 
und Ehrenmedaillen des LSB 
überreichte er an: 

Dorothea Schirk-Klopfer, 
Klaus Buchwald , Siegber1 Hei­
ne, Friedrich Jahn und Oe. Pe­
ter Ring. Danach begann der 
pflichtgemäße Ablauf der 
Jahresversammlung , angerei­
chert mit Lichtbildern über die 
Jugendarbeit und vom Schatz­
meister gewürzt mit dem Verle-

sen einer Vereinsgeschichte 
aus dem sehr lesenswerten 
humorvollen Buch von Franz 
Xaver Wagner, Alpines Alpha­
bet, erschienen im Bergverlag 
Rudolf Rother, München. Aus­
serhalb der üblichen Reihenfol­
ge gemäß der Tagesordnung 
im Bericht über die Jahres­
versammlung sei die Schilde­
rung einer Alpenvereinsver­
sammlung von Franz Xaver 
Wagner, mit Zeichnungen von 
Sebastian Schrank, vorange­
stellt: 

Franz Xaver Wagner: 

Aufregung im Alpenclub 
Almschreck: 

Die Einladung zur Jahres­
hauptversammlung des Alpen­
clubs Almschreck (ACA) sah 
nicht anders aus als jedes Jahr: 
Neben der Angabe von Ver­
sammlungstag, -zeit und -ort 
sowie der Bitte um zahlreiches 
Erscheinen enthielt sie die üb­
liche Tagesordnung (Berichte 
der Referenten, des Kassieres , 
der Kassenprüfer; Entlastung 
der Vorstandschaft; Beitrags­
erhöhung; Anträge und Ver­
schiedenes) Schon hatten die 
meisten ACAler beschlossen, 
auch dieses Jahr wieder nicht 
hinzugehen und statt dessen 
intellektuellen Ersatzdienst zu 

Zur Sache 

Man kann es sosehen: Oie 
Mitglieder der Sektion sind 
mit der ArQeit des Vorstan­
des der Sektion Berlin sozu­
frieden, er genießt ein so gro­
ßes Vertrauen, daß sie mei­
nen der Besuch einer Jah­
reshauptversammlung sei 
überflüssig , es läuft alles 
bestens, Schlußfolgerung: 
Oie viel zitierte schweigende 
Mehrheit stimmt durch 
Nichterscheinen allen vom 
Vorstand vorgelegten Be­
schlüssen vorbehaltlos zu 

Man kann es auch so se­
hen: Privat geht vorGemein­
nutz - solange mich nichts 
direkt und persönlich betrifft, 
interessiert's mich auch 
nicht - meckern kann ich 
später immer noch. Doch 
nachträgliches Meckern hilft 
nicht mehr, denn die von den 
erschienen Mitgliedern ge­
faßten Beschlüsse gelten für 
alle. Auch wenn man dage­
gen ist. So ist das nun einmal 
in einem demokratischen 
Verein. ob'seinempaßtoder 
nicht. 

Im Herbst wird der Vor­
stand neugewählt Von jün­
geren Mitgliedern gibt es 
bereits den Vorschlag, die 
Versammlung auf einen 
Sonntagvormittag zu legen, 
und tür Familien eine Kin­
derbetreuung einzurichten, 
denn Abendtermine seien 
für Eltern mit Kindern unge­
eignet. Ein Sonntag im Jahr 
könne schließlich dem Ver­
ein geopfert werden. Was 
meinen Sie dazu? Um Ihre 
Meinung bittet 

Klaus Kundt 
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leisten, etwa Oskar Erich Mey­
er zu lesen - da machte das Ge­
rücht die Rundei 

Das Gerücht besagte, daß ,n 
dem unscheinbaren Tagesord­
nungspunkt "Anträge und Ver­
schiedenes" eine Bombe ticke. 
Es sei ein Antrag eingegangen, 
der Unanrührbares anfasse, 
Unverzichtbares zur Dispositi­
on stelle, am Grundpfeiler des 
ACA säge: ein Antrag zu Para­
graph 7 Absatz 3 Satz 1 der 
Satzung l Den Clubmitgliedern 
standen die Haare zu Berg I Ein 
Antrag zu Paragraph 7 Absatz 
3 Satz 11 Das hatte bislang noch 
niemand gewagt! 
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Das Gerücht sprang von Mit­
glied zu Mitglied und brachte 
fertig, was bei denAlmschreck­
lern noch nie gelungen war. Wo 
es sich sonst als unmöglich 
erwies, nur sechs Mitglieder 
kurzfristig vom schlechtwetter­
bedingten Ausfall einer Ge­
meinschaftstour zu verständi­
gen, wußten nun sämtliche 
zweihundertsiebenundachtzig 
ACAler binnen Tagesfrist Be­
scheid: Ein Antrag zu Para­
graph 7 Absatz 3 Satz 1 lag 
vor! 

Paragraph 7 Absatz 3 Satz 1 
der Almschreckler -Satzung 
lautet: "Mitglieder des Clubs 

können nur Männer werden." 
Eine Bestimmung, die der ACA 
als zentralen Punkt seiner Sat­
zung betrachtete, einen Punkt, 
mit dem der Club schlechthin 
stehe und falle . Das Verbot der 
Aufnahme von Frauen war, ob­
wohl es keiner begründen 
konnte, absolut unumstritten. 
Es wurde niemals auch nur in 
Frage gestellt. Es wurde über­
haupt nicht darüber gespro­
chen - es war tabu . 

Und nun hatte einer dieses 
Tabu durchbrochen ' Noch 
dazu schriftlich I Die Mitglieder 
waren in heller Aufregung. Die­
se wuchs noch, als der genaue 
Wortlaut des Antrags durch­
sickerte: ,,1. Die Hauptver­
sammlung möge beschließen: 
Paragraph 7 Absatz 3 Satz 1 
der Satzung wird ersatzlos ge­
strichen. 2. Im Falle der Ableh­
nung des Antrages 1 möge die 
Hauptversammlung beschlie­
ßen: Dem Clubratwird der Aus­
schluß des antragsteilenden 
Mitglieds aus dem Alpenclub 
gemäß Paragraph 12 Absatz 
4 a wegen gröblichen Versto­
ßes gegen den Vereinsfrieden 
empfohlen . " 

Eine raffinierte Kombination ­
denn: An der Ablehnung des 
Antrags 1 durch die Hauptver­
sammlung war natürlich nicht 
zu zweifeln. Die Folge davon 
aber würde sein, daß der An­
trag 2 angenommen werden 
müßte, weil mit seiner Ableh­
nung ja zum Ausdruck käme, 
daß ein Antrag auf Streichung 
der Männerklausel kein gröb­
licher Verstoß gegen den 
Vereinsfrieden wäre . Gab es 
aber einen gröblicheren?! Also 
mußte der Antrag 2 angenom­
men und vom Clubrat der Aus­
schluß des Antragstellers be­
schlossen werden. Der Aus­
schlußbescheid aber wäre zu 
begründen, es wäre auszufüh­
ren, warum ein Antrag auf Strei-

chung der Männerklausel ein 
gröblicher Verstoß gegen den 
Vereinsfrieden ist; es müßten 
Gründe genannt werden, war­
um die Aufnahme von Frauen 
unerwünscht ist. 

Solche Gründe aber gab es 
nicht. Seit langem nämlich be­
teiligten sich Frauen wohlgelit­
ten an den Gemeinschafts­
touren und Expeditionen der 
Almsehreekler. Bei deren ge­
selligenAbenden sah man bei­
nahe mehr Frauen als Männer. 
Auch beim geheiligten Enzian­
Fest waren weibliche Wesen 
herzlich willkommen und sorg­
ten für einen gefüllten Saal. Nur 
eben Mitglied konnten sie - nie­
mand wußte warum, aber es 
war immer so gewesen - nicht 
werden Und einzig bei der Jah­
reshauptversammlung war ihre 
Anwesenheit untersagt. Des­
halb war diese auch seit Jahren 
die schlechtbesuchteste Ver­
anstaltung des ACA 

Der Termin der Hauptver­
sammlung rückte heran. Es 
hieß, der Vorstand tage pau­
senlos; ein Krisenstab, gebildet 
aus den juristisch vorgebilde­
ten Mitgliedern, erörtere alle 
möglichen satzungstechni­
schen Winkelzüge; der Kassie­
rer kalkulierte bereits (mit Hilfe 
seiner Frau) die Kosten eines 
alle I nstanzen durchlaufenden 
Rechtsstreits. 

Dann war der entscheidende 
Abend da Die Almschreckler 
strömten herbei. Der vorsorg­
lich anstelle des ansonsten für 
Hauptversammlungen leicht 
ausreichenden Clubstüberls 
gemietete Saal faßte die Ver­
sammlung kaum, der Andrang 
war überwältigend. Zwanzig 
Minuten nach acht ergab die 
Überprüfung der Teilnehmerli­
ste etwas fast Unglaubliches: 
Sämtliche zweihundertsieben­
undachtzig Mitglieder waren 
erschienen!! ! 

Man begann, "trat in die Ta­
gesordnung ein" . Diese lief 
glatt und diskussionslos ab wie 
nie zuvor. Oie Referenten be­
richteten ungewöhnlich kurz 
und ohne Umschweife. Die Ent­
lastung der Vorstandschaft 
dauerte zwei Sekunden. Oie 
außergewöhnlich starke Anhe­
bung der Mitg liedsbeiträge 
passierte ohne Wortmeldung 
und Gegenstimme. In der Re­
kordzeit von achtundzwanzig 
Minuten (Vergleich zum Vor­
jahr: drei Stunden und sechs­
unddreißig Minuten) war man 
beim letzten Tagesordnungs­
punkt: Anträge und Verschie­
denes. 

Die Spannung im Saal ließ die 
Tischplatten vibrieren. Atemlos 
wartete man den nächsten Se­
kunden entgegen. Es war so 
still, daß man das Sinken des 
Schaums in den Bierkrügen 
hören konnte. Aller Augen wa­
ren auf den 1. Vorsitzenden 
gerichtet. Dieser räusperte sich 
zweimal, was in der Stille dem 
Dröhnen eines Bergsturzes 
gleichkam. Dann sagte der 1. 
Vorsitzende: "Wir sind beim 
Punkt 6 der Tagesordnung an­
gelangt. Anträge und Verschie­
denes. Schriftlich liegt mir -­
nichts vor. Sind aus der Ver­
sammlung noch Wortmeldun­
gen ... das ist nicht der Fall. 
Dann schließe ich unsere dies­
jährige Hauptversammlung mit 
unserem Gruß ,Prost Alm­
schreck " und danke Euch für 
das zahlreiche Erscheinen und 
den reibungslosen Verlauf." 

Oie Reaktion des Auditori­
ums braucht eigentlich nicht 
geschildert zu werden. Man 
kann sich denken, daß das Auf­
atmen Windstärke 11 über­
stieg. Beifall brauste aufl Das 
Sakrileg war wie durch ein 
Wunder vermieden worden! 
Paragraph 7 Absatz 3 Satz 1 
blieb unangesprochen! Offen-

bar war es gelungen, den An­
tragsteller in letzter Minute zur 
Zurücknahme seines schändli­
chen Antrags zu bewegen. 

Erleichtert saßen die ACAler 
bis weit nach Mitternacht 
zusam men und tranken auf das 
Verhandlungsgeschick ihres 1. 
Vorsitzenden. Dieser jedoch 
pries insgeheim die Schläue 
seiner Frau. Denn sie hatte die 
eigentliche Idee dazu gehabt, 
das Gerücht über den Antrag 
zu Paragraph 7 Absatz 3 Satz 1 
auszustreuen - um endlich ein­
mal eine gutbesuchte Jahres­
hauptversammlung veranstal­
ten (und in dieser eine auf brei­
ter Mehrheit gründende kräfti ­
ge Beitragsanhebung durch­
bringen) zu können. 

1. Vorsitzender Klaus Kundt: 

Anmerkungen zur weiteren 
Arbeit: 

Der Jahresbericht des Vorsit­
zenden liegt Ihnen schriftlich, 
rechtzeitig im Bergboten veröf­
fentlicht, vor. Ich gehe davon 
aus, daß Sie ihn gelesen haben 
und kann mir daher eine münd­
liche Wiederholung vor dieser 
Versammlung sicherlich erspa­
ren. Dennoch gestatten Sie mir 
noch einige grundsätzliche 
Anmerkungen zur Sektions­
arbeit zu machen: 

Es war der langjährige Vorsit­
zende des Deutschen Alpen­
vereins, Dr. Fritz März, der sei­
nerzeit zu Beginn seiner Tätig­
keit als Vorsitzender geschrie­
ben und oft betont hat: Der Al­
penverein soll Freude machen. 
Erwurde mit diesem Spruch oft 
zitiert und kolportiert. Es ist ein 
guter Spruch - ein richtiger 
Spruch. Aber es war auch De. 
März, der keinen Hehl daraus 
gemacht hat, daß diese Freude 
auch Leistung, Einsatzbereit­
schaft und Zuverlässigkeit in 
der Vereinsarbeit voraussetzt, 
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diese erst die Freude am Al­
penverein ermöglichen kann. 
Darum möchte ich mich vor al­
lem bei den Gruppenleitern, 
Übungsleitern und Touren­
leitern für ihre Einsatzberei t­
schaft bedanken. Sie sind es, 
die den Mitg liedern die Freude 
am Alpenverein erst ermögli­
chen. 

Der Verein lebt von der zu­
verlässigen Mitarbeit und der 
kameradschaftl ichen gegen­
seitigen Hi lfe bei dieser Arbeit. 
Der Vorstand ist jederzeit be­
reit, dies zu gewährleisten, zu 
helfen. Aber gerade deswegen 
erlauben Sie mir eine kritische 
Anmerkung. Ehrenamtlich ar­
beiten bedeutet auch die Erfül­
lung der übernommenen Auf­
gaben, die leider nicht immer 
nur Freude bereiten, die auch 
zeitliche Opfer fordern. Es geht 
nicht an, daß einige - aus Un­
zuverlässigkeit oder Bequem­
lichkeit - zwar die Ehre gerne 
genießen, bei der Arbeit sich 
aber auf die Gutmütigkeit oder 
die Zuverlässigkeit der ande­
ren verlassen . So nach dem 
Motto: Oie werden's schon 
richten ' Dies gilt übrigens auch 
für dadurch bedingteAnforde­
rungen beziehungsweise Er­
wartungen, die an die Ge­
schäftsstelle damit zusätzlich 
gestellt werden. 

Die Arbeit für und in der Sek­
tion ist in einem'Wandel begrif­
fen. Nehmen sie nur alleine 
die immer größer werdenden 
Nachfragen nach Ausbildung, 
Tourenprogrammen . Oie Sekti­
on versucht, diesen Nachfra­
gen durch diverse Angebote 
gerecht zu werden. Gerade 
hier stellt sich die Frage, ob die­
se Arbeit noch in altherge­
brachter Weise mit den Tradi­
tionen gewohnter ehrenamt-
1icher Tätigkeit zusätzlich 
leistbar ist. Unsere Ausbilder 
sind dabei, neue Konzepte zu 
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entwickeln. Eines scheint be­
reits jetzt schon sicher, diese 
Neuordnung ist mit Kosten ver­
bunden, diese Arbeit - Touren­
und Ausbildungsprogramme 
zu organisieren und zu verwirk­
lichen - ist kaum noch ehren­
amtlich für eine Sektion unserer 
Größenordnung zu bewältigen. 

Ich habe in meinem schrift li­
chen Jahresbericht im BERG­
BOTEN darauf hingewiesen, 
daß unsere Hüttenprobleme 
uns nicht aus dem Ruder laufen 
dürfen . Eine Alpenvereins­
sektion in unserer modernen, 
touristisch erschlossenen Zeit 
hat, gerade als Flachland­
sektion, zusätzliche Aufgaben 
zu erfüllen, sei es in der Ju­
gendarbeit, in der Ausbildung, 
im Naturschutz , in der Aufklä­
rungsarbeit, im Serviceange­
bot für die Mitgl ieder - um nur 
einiges zu nennen. Dies bedeu­
tet, daß hierfürdie notwendigen 
Mittel aufgebracht werden 
müssen. Selbstverständlich 
wollen wir unsere Hütten der 
Sektion erhalten. Aber werden 
wir uns das auf Dauer finanziell 
leisten können, ohne andere 
Aufgaben zu vernachlässigen? 

Daher ist es wert, rechtzeitig 
darüber nachzudenken und, 
wenn nötig , entsprechend die 
Prioritäten zu setzen, um nicht 
p lötzlich unangenehm über­
rascht zu werden. Der Vorstand 
kann nur Vordenken, das ist 
seine Pflicht - entscheiden 
müssen die Mitglieder. 

Zum Schluß eine Bitte: Im 
Herbst stehen in der Sektion 
Neuwahlen für den Vorstand 
an . Ich bitte Sie, sich selbst zu 
prüfen, ob sie nicht eine Aufga­
be übernehmen können . Für 
die Zukunft der Sektion ist es 
erforderlich - sogar notwendig 
- daß gerade für den gesetzli­
chen Vorstand und als Beisitzer 
für die verschiedenen Aufga­
benbereiche ein kont inuierl i­
cher Wechsel stattfindet, vor 
allem, daß jüngere Mitglieder 
sich zur Verfügung stellen. 
Auch würde es der Sektion 
nicht nur gut anstehen, sondern 
ich halte es auch für notwendig, 
daß eine Frau im engeren Vor­
stand ihren Erfahrungsschatz 
als Bergsteigerin einbrrngt 
Frauenpower gegen Männer­
routine! 

Hüttenreferent Friedrich Christooher: 

1995 - Ein normales Jahr? 
Eigentlich müßte man von einem normalen Jahr sprechen. Wir 
hatten kein Jubiläum, keine Baufertigstel lung zu feiern oder einen 
anderweitigen Höhepunkt im Bereich des Hüttenwesens zu be­
gehen. Aber ist es Normalität, wenn die jahrzehntelange übliche 
Winteröffnungszeit des Hochjoch-Hospizes gestrichen werden 
mußte und für alle vier Zillertaler Hütten ein Pächterwechsel not-

wendig wurde? Sicher nicht! 

Doch lassen Sie mich der 
Reihe nach berichten Viele 
Erhaltungs-, San ierungs- und 
Umweltmaßnahmen wurden 
auch im letzten Jahr ausge­
führt, wenn auch nicht immer 

sehr spektakulär, aber die fi­
nanziellen Aufwendungen da­
für sind, wie dem Kassenbe­
richt zu entnehmen ist, trotz­
dem beträchtlich. Arbeitsein­
sätze unserer Mitg lieder in der 

Berliner Hütte, dem Furtschagl­
haus, Brandenburger Haus, 
Hochjoch-Hospiz sowie der 
Martin-Busch Hütte halfen mit, 
Kosten im erträglichen Rahmen 
zu halten. Bemerkenswert da­
bei, daß beim Arbeitseinsatz in 
der Martin-Busch-Hütte erst­
mals auch Mitglieder des Kö­
niglich-N iederländischen Al ­
penvereins (KNAV) beteiligt 
waren. Nach der großherzigen 
Spende 1994 ist das ein wei­
teres gutes Beispiel länder­
übergreifender Bergkamerad­
schaft. 

Pächtertagung 

Am 26./27. 5. 1995fand nach 
mehrjähriger Pause wieder 
eine Arbeitstagung des Vor­
standes und Hüttenausschus­
ses in der Gaudeamushütte mit 
den Pächtern unserer Hütten 
statt. Dabei standen Themen, 
wie die Einführung der neuen 
Musterpachtverträgedes DAV's, 
Fragen des Natur- und Umwelt­
schutzes und der Einhaltung 
der Richtlinien im Mittelpunkt. 
Die Diskussion und ihre Ergeb­
nisse waren nützlich und die 
Teilnahme der Herren Feld­
husen und Weber vom Hütten­
und Wegereferat des DA V -aus 
München angereist - nützlich. 

Oie neuen Pachtverträge, die 
insbesondere die Weiterent­
wicklung in Natur- und Umwelt­
schutz berücksichtigen , sind 
ab 1996 für alle acht Berliner 
Hütten eingeführt. 

Arbeitskreis Zillertal 

Einmal im Jahr treffen sich die 
im Zillertal hüttenbes itzenden 
Sektionen, um Informationen 
auszutauschen, sich gegensei­
tig abzustimmen und gemein­
same Vorgehensweisen zu be­
raten. Diese Treffen haben in­
zwischen Tradition und so man­
cher Antrag aus diesem Kreis 

beschäftigte die Hauptver­
sammlungen des DAV. 

Im November letzten Jahres 
traf man sich zum 25. Mal, dies­
mal in Kasse l, wo seinerzeit 
auch die Gründung dieses Ar­
be ltskreises stattfand. Schwer­
punktthema der Jubiläumsver­
anstaltung war insbesondere 
die Gebührenpolitik für die Hüt­
ten und die Verfahrensweise 
des Hauptvereins bei der Ge­
währung von Beihilfen und Dar­
lehen. Daraus entstand für die 
vor uns liegende Hauptver­
sammlung in Dortmund ein An­
trag. Mit Befried igung kann 
man schon jetzt vor der Haupt­
versammlung sagen, daß eine 
Reihe von Vorschlägen des Ar­
beitskreises aufgegriffen wor­
den sind und sicher in unserem 
Sinne auch realisiert werden. 
Dabei geht es insbesondere 
um die Offnung der Obergren­
zen bei den Nächtigungsge­
bühren, eine Liberalisierung 
bei der Einhebung des Umwelt­
schillings und die materielle 
Unterstützung von Bauvorha­
ben an Hütten alpenferner Sek­
tionen. Bei dieser Gelegenheit 
sollte auch einmal erwähnt wer­
den, daß sich dieZusammenar­
beit mit dem Hütten- und Wege­
referat in München außeror­
dentlich konstruktiv gestaltet. 

In Zusammenarbeit mit dem 
DAV und ÖAV wurde ein 
Tausch bei unseren Arbeitsge­
bieten vereinbart. So über­
nimmt die Sektion Otterf ing, die 
unsere Gamshütte erworben 
hat, ei nen Teil der Wege zwi­
schen Friesenberghaus und 
Gamshütte, während die Sek­
tion Berlin von der Sektion Kitz­
bühel den Weg von der 
Gaudeamushütte zum Elmauer 
Tor zusätz lich betreut. 

Die Besucherzah len in unse­
ren Hütten waren im letzten 
Jahr spürbar rückläufig. Die 
Ursachen sind sicher vielfältig. 

Da kommen Punkte, wie der 
Touristenrückgang in Öster­
reich, die Witterungssituation, 
aber auch das Verhalten des 
einen oder anderen Pächters 
als Ursache in Frage . 

Personelle Veränderungen 
Mehr ode'r weniger langjährig 

tätige Pächter haben zum Jah­
resende 1995 das Vertrags­
verhältn is mit der Sektion Ber­
lin beendet. Leo Berger (Frie­
senberghaus), Franz Lämmer­
hofer (O lpererhütte), Helmut 
Heiss (Furtschaglhaus). Unser 
besonderer Dank gilt Gerhard 
Hörhager (Berliner Hütte) für 
seinejahrzehnte lang geleiste­
te Arbeit. Die Verträge mit den 
neuen Pächtern sind unter­
zeichnet . Es übernehmen die 
Bewirtschaftung Manfred Gru­
ber (Berliner Hütte), Johann 
Gratz (Furtschaglhaus), Georg 
Fanghauser (Olpererhütte) und 
Hubert Fritzenwallner (Frie­
senberghaus) .lhnen geben wir 
unsere besten Wünsche für 
gute und erfolgreiche Bewirt­
schaftung auf den Weg. 

Auch im Hüttenausschuß 
gab es einige personelle Verän­
derungen. So legte FritzThlele, 
langjähriger Hüttenwart des 
Hochjoch-Hospizes sowie der 
Martin-Busch-Hütte und stell­
vertretender Hüttenreferent sei­
ne Funktionen nieder. Joachim 
Linde war aus gesundheitli­
chen Gründen gezwungen, sei­
ne Tätigkeit für das Hochjoch­
Hospiz einzustellen. Auch Ih­
nen ein herzliches Dankeschön 
für engag ierte Arbeit . Die Mar­
tin-Busch-Hütte hat Dr. Man­
Ired Kirsch und das Hochjoch­
Hospiz Heinrich Me lzer als 
Hüttenwart übernommen. Für 
die Olpererhütte wird Michael 
Schlesinger Kurt Reimann un­
terstützen. 

Aufgrund behördlicher Aufla­
gen und den mit der Erfü llung 
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verbundenen Kosten mußten 
wir uns schweren Herzens ent­
schließen, auf die Winteröff­
nungszeiten des Hochjoch­
Hospizes im Frühjahr 1996 und 
1997 zu verzichten. Wir werden 
versuchen, mitAufwendungen, 
die in einem vernünftigen Ver­
hältnis zur Nutzung stehen, zu 
einem späleren Zeitpunkt die 
Winteröffnungszeit wieder zu 
ermöglichen, Aufgrund eines 
Aufrufes haben sich eine Reihe 
von Baufachleuten bereiter­
klärt, sporadisch bei einzelnen 

Projekten für unsere Hütten Hil­
festellung zu geben, Dafür sind 
wir dankbar. Von diesem Kreis 
wird zunächst Unterstützung 
vor allem für das Hochjoch­
Hospiz, die Olpererhütte und 
die Martin-Busch-Hütte erwar­
tet. 

Am Schluß meines Berichts 
ist es mir ein Bedürfnis , all de­
nen Dank und Anerkennung 
auszusprechen, die mitgehol­
fen haben, den Hüttenbesitz zu 
erhalten, ihn zu betreuen, die 

Jugendreferent Andreas Rothenhäusler: 

Häufig Negativ-Erlebnisse 
auf den Hütten des DAV 
Da wir heute nun in einem "Feuchtraum" zusammen gekommen 
sind, wie es Klaus so wunderbar im Bergboten ausgedrückt hat, 
werde auch ich heute mit meinem Bericht versuchen, die Atmo­
sphäre dieser Mitg liederversammlung etwas dadurch aufzulok­
kern, daß ich die Aktivitäten der Jugend nicht in einem trockenen 
Vortrag , sondern in einem möglichst chronologischen Diavortrag 
vorstellen werde, Begleiten Sie mich auf eine Reise durch das Jahr 

mit der Jugend, 

Die meisten Aktivitäten, von 
denen es leider nur sehr weni­
ge Dias gibt, liefen natürlich 
in Berlin, Hier sind unzählige 
Gruppenabende mit den unter­
schiedlichsten Themen und 
sehrviele Klettertreffs am Turm, 
aber auch am Bunker zu nen­
nen. Stellvertretend sei hier ein­
mal auf das, na nennen wir es 
einmal Sicherheitstraining am 
Turm hingewiesen. Bei diesem 
wird mit einem Autoreifen de­
monstriert, wie heftig ein Vor­
stiegssturz sein kann. 

Pfingsten letzten Jahres ging 
es mit einer riesigen Truppe, 
bestehend aus 25 Jugendli­
chen und 15 Jugendleitern, in 
die Sächsische Schweiz nach 
Hohenstein, Hier findet schon 
traditionell das "Treffen Junger 
8 

Bergsteiger" statt. Dieses Tref­
fen erwies sich auch diesmal 
wieder als ideal, um den Kin­
dern und Jugendlichen ein Ge­
fühl für die Philosophie des 
sächsischen Bergsteigens zu 
geben, um Kontakte zu knüp­
fen und alte Bekanntschaften 
zu pflegen, Aber natürlich auch 
um Wissen, rund urn's Klettern 
und Bergsteigen, zu vermitteln 
und vertiefen. 

Die abschließende Wande­
rung von Hohenstein nach Ra­
then bildete dann den krönen­
den Abschluß und belustigte 
als riesige Völkerwanderung 
auch die übrigen Wanderer. 
Auch in diesem Jahr ist eine 
große gemischte Gruppe der 
Sektionsjugend in Hohenstein 
vertreten, Ich hoffe, daß es 

bei Arbeitseinsätzen mitgewirkt 
haben oder durch finanzielle 
Spenden Unterstützung ge­
währten. Wenn dies alles weiter 
gut funktioniert, braucht sich 
der Hüttenausschuß auch nicht 
mit den Denkanstößen des 1, 
Vorsitzenden auseinander zu 
setzen, ob die eine oder ande­
re Hütte abgegeben werden 
sollte , Der Hüttenausschuß hat 
das Ziel, alle Hütten als Sek­
tionseigentum zu erhalten. In 
diesem Sinne packen wir die 
Probleme des Jahres 1996 an, 

auch dieses Jahr allen soviel 
Spaß machen wird wie in den 
Jahren zuvor. 

Eine Gruppe von ca. zehn 
Jungmannschaftsmitgl iedern 
traf sich Anfang August in Zer­
matt auf dem Zeltplatz, um ge­
meinsam die alpinen Kenntnis­
se aufzubessern und vor allem 
gemeinsam auf Touren zu ge­
hen, Bei einer solchen Jung­
mannschaftsfahrt, bei der alle 
Teilnehmer volljährig sind, muß 
natürlich eine ganz andere Or­
ganisation stattfinden als bei 
einer Fahrt mit 15jährigen, 

Hier müssen die Teilnehmer 
mit soliden Grundkenntnissen 
ausgestattet werden und mit 
Ihnen eine gründliche Touren­
vorbereitung stattfinden, aber 
hier kann in einem sehr viel grö­
ßeren Rahmen auf Eigenverant­
wortlichkeit gebaut werden, 

Ich denke, daß die Jugend­
leiter, die diese Gruppe betreut 
haben, hier einen sehr guten 
Weg zwischen eigenständi­
gem Bergsteigen und Ausbil­
dung gefunden haben, Nie­
mand soll aber glauben, daß es 
sich mit jungen Erwachsenen 
leichter, na ich sage mal "arbei­
ten" läßt, als mit Jugendlichen, 
die Probleme, die hier auftreten, 
liegen nur auf einer anderen 

Ebene, als bei der "klassi­
schen" Kinder und Jugendar­
beit 

Zur Jungmannschaft will ich 
noch anmerken, daßes im letz­
ten Jahr mitunter auffiel , daß die 
Sektion in der Altersgruppe 
zwischen 25 und 35 Jahren lei­
der sehr spärlich in den Grup­
pen besetzt ist. Ich hoffe, daß 
die Bergsteigergruppe diese 
Angebotslücke in Zukunft wie­
der füllen wird, die Entwicklung 
der letzten Monate stimmt doch 
sehr hoffnungsvoll. 

Ebenfalls im Sommer, in den 
letzten zwei Wochen der Ferien, 
fand dann die Gemeinschafts­
fahrt der Bergzwerge und der 
Bergmurmels ins Zillertal statt. 
Zum 126jährigen Jubiläum der 
Sektion wurde der komplette 
Berliner Höhenweg , von der 
Gamshütte bis zur Berliner Hüt­
te, begangen und die Kletter­
möglichkeiten, sowohl an der 
Furtschaglspitze als auch am 
Breitlahner, ausgetestet. In­
terner Titel dieser Fahrt war, 
wie man auf dem Dia sieht, 
"Frauenpower Tour". Dies 
kommt daher, daß hier die 
sicher einmalige Situation ge­
geben war, daß vier Jugend­
leiterinnen eine reine "Männer" 
Gruppe führten , 

Die Erlebnisse auf den Hüt­
ten, die ja für Jugendliche im­
mer besonders intensiv sind, 
reichten hier von absolut un­
freundlich und fast schon belei­
digend - bis zu total zuvorkom­
mend und nett. Ich denke, daß 
solche Fahrten immer sehr 
wichtig sind, um den Kindern 
und Jugendlichen auch zu zei­
gen, was einen sehr großen Teil 
unserer Sektionsarbeit aus­
macht. Leider fördern die doch 
häufigen negativen Erlebnisse 
auf Hütten des DAV im allge­
meinen nicht gerade die sowie­
so schon kritische Grundein­
steIlung von Jugendlichen ge-

genüber hotelartigen , mit al­
lem Schnickschnack betriebe­
nen , häufig leider nur auf Profit 
ausgerichteten Hütten, 

Im Oktober fand schließlich, 
der lang angekündigte, Ar­
beitseinsatz der Jugend im Ith 
statt, Die IG Klettern Ith hatte 
dazu aufgerufen , an mehreren 
Wochenenden, bei Bauvor­
haben zu helfen, um das 
Klettergebiet für die Kletterer 
zu erhalten. 

Dieses Wochenende hat 
nicht nur einen sichtbaren Er­
folg im Ith gebracht, sondern 
den Teilnehmern auch sehr viel 
Spaß gemacht, auch wenn es, 
wie man sieht, sehr schweiß­
treibend war, In diesem Jahr ist 
wieder mindestens ein Arbeits­
einsatz im Ith geplant, welcher 
aber natürlich nicht nur für Ju­
gendliche gedacht ist, sondern 
für jeden, dem der Ith am Her­
zen liegt. 

Zum Thema Millelgebirgs­
klettern ist noch die Jungmann­
schaftsfahrt nach Löbeljün bei 
Halle zu nennen, Dieses dürfte 
das einzige Klettergebiet um 
Berlin sein, zu dem man auch 
für nur einen Tag fahren kann. 
Alle übrigen Wochenend­
fahrten der Jugendgruppen in 
die Berliner Klellergebiete, Ith 
Franken und Sachsen seien 
hier nur erwähnt. 

Ebenfalls schon traditionell 
sind die Weihnachtsfeiern der 
Jugendgruppen, hier im Bild 
die der Yeties, und die der ge­
samten Jugend, Auf dieser 
"großen Weihnachtsfeier" wird 
der sogenannte "große Horst" 
verliehen. Dies ist ein Wander­
pokal , der für besondere 
"Praßligkeitam Berg " verliehen 
wird. Dieses Jahr war der Preis 
sehr leicht zu erhalten, da sich 
niemand so richtig praßlig an­
gestellt hat, somit reichte es 
schon, einen Rucksack vom 

Oelagoturm zu werfen um den 
Preis zu erhalten . 

Als Besonderheit im Januar 
ist das Wannseezelten zu er­
wähnen, Sie haben sicher alle 
das Bild im Bergboten gese­
hen, Eine Nachtauf dem Wann­
see, die Zelte mit Eisschrauben 
abgespannt und auf den men­
schenleeren See Schlittschuh­
laufen - ein einmaliges Erleb­
nis. Wenn wir schon bei eiskal­
ten Vergnügungen sind, ist 
auch noch darauf hinzuweisen, 
daß in diesem Jahr die Wasser­
fälle im Harz zugefroren waren, 
so daß hier eisklettern angesagt 
war. 

Auch auf Skiern war die Ju­
gend unterwegs, und zwar die 
Jungmannschaft im Februar in 
der Silvretta, Der skitechni­
sche Teil dieser Fahrt wurde, 
wie im Jahr davor, von unserem 
Skihochtourenführer Thomas 
Rückert geleitet, dem an dieser 
Stelle noch einmal für seinen 
Einsatz gedankt sei. Ich denke, 
die Bilder sprechen für sich, 
und wenn das schlechteste an 
einer Fahrt das gute Wetter war, 
so daß man jeden Tag auf Tour 
gehen mußte, dann hat wohl 
alles gestimmt. 

Die Bergzwerge waren in 
den Winterferien ebenfalls im 
Schnee, nämlich in der Jugend­
ausbildungsstätte Hindelang, 
Diese Fahrt verstand sich aller­
dings weniger als reine Ski­
fahrt, sondern als Winterfreizeit, 
wo Schneemänner gebaut , 
Schneeballschlachten ge­
macht, im verschneiten Wald 
gewandert und sich auf Skiern 
gestellt wird, 

Am Ende der Ski- und zu Be­
ginn der Sommersaison dann 
die Berg- und Skibörse in der 
Geschäftsstelle, Der riesige 
Erfolg des letzten Jahres ermu­
tigte die Jugend, auch dieses 
Jahr wieder eine solche zu or-
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ganisieren. Eine brechend voI­
le Geschäftsstelle und viele zu­
friedene Käufer und Verkäufer 
zeigen, daß hier eine sehr gute 
und gefragte Veranstaltung 
wiederentdeckt worden ist, die 
sicher im nächsten Jahr fortge­
setzt wird. 

Auch in diesem Jahr werden 
wir, das heißt d ie Jugendleiter, 
wieder durch Neulinge unter­
stützt , die in diesem Jahr die 
Jugendleitergrundausbi ldung 
besuchen werden . Wenn wir 
schon bei den Jugendleitern 
sind, so möchte Ich hier allen , 

die im letzten Jahr für die Ju­
gend tätig waren, die Ihre Zeit 
und Ihren Sachverstand geop­
fert haben, meinen und ganz 
sicher auch Ihren herzlichen 
Dank aussprechen. Denn ohne 
die ehrenamtliche Hilfe all die­
ser, ist die Jugendarbeit, wie 
wir sie betreiben, nichtmöglich. 
Danke an Euch alle! '! 

Eines der größten Probleme 
wird es im laufenden Jahr sein, 
den Generationswechsel bei 
den Jugendleitern so zu gestal­
ten , daß die Kontinuität der Ju­
gendarbeit nicht leidet. Da wir 

Bericht des Schatzmeisters Bernd Becker: 

Haushaltsjahr 1995 und 
Planjahr 1996 
Mitglieder 

Im Berichtsjahr 1995 zeigt 
sich im Vergleich zum Vorjahr in 
der Entwicklung der MItgl Ieder­
struktur keine erfreuliche Bele­
bung: gegenüber dem Dach­
verband in München wurden 
nur 7.368 zahlende Mitglieder 
(Vorjahr: 7.486) "abgerechnet". 
Insgesamt zählte d ie Sektion 
zum 31 .10.1 995 einschließlich 
Beitragsbefreiter 7.556 Mitglie­
der (Vj.: 7.673), davon 4.863 
Zugehörige zu'r Kategor ie A 
(64,4 %). Zur Kategorie B gehö­
ren 1.819 Mitg lieder (24,1 %). 
Junge Menschen bis zum 30. 
Lebensjahr sind mit 1.774 Mit­
g liedern (23,4 %)vertreten . Die 
Jugend zählt 300, die Junioren 
455 und d ie Kinder 119 Mitglie­
der. Die zahlenmäßige Verrin­
gerung um 117 Mitglieder ist 
das Fluktuationsergebnis von 
481 Zugängen und 598Abgän­
gen. Für den Haushalt des Ge­
schäftsjahres 1996 wird mit ei­
nem stagnierenden Mitglieder­
bestand, verteilt über alle Kate­
gorien, gerechnet. 
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Ergebnis 1995 
Der Haushalt schließt ab mit 

Gesamterträgen (ohne Inan­
spruchnahme von Rücklagen) 
i. H. v. ca. 1.505 TOM (Vj. ca. 
1.514 TOM) und mit Gesamt­
aufwendungen i. H. v.ca. 1.562 
TOM (Vj. ca. 1.244 TOM). Ge­
genüber dem Vorjahr sind die 
Erträge konstant geblieben, die 
Aufwendungen hingegen um 
25,6 % gestiegen. In der Lei­
stungsbilanz schließt das Jahr 
1995 mit einem negativen Er­
gebnisi. H. v. ca.-57TOM (Vj . 
ca. + 270 TOM) ab. Zum 
Ergebnisausgleich wurden in 
Vorjahren gebildete Rücklagen 
i. H. v. ca. 87 TOM aufgelöst, 
denen im Hinblick auf künftige 
Vorhaben Fondszuweisungen 
I. H. v. 30 TOM gegenüberste­
hen. Investitionen aus Vorjah­
ren und aus dem Geschäftsjahr 
1995 wurden i. H. v. ca. 304 
TOM abgeschrieben, auf den 
Hüt-tenbereich entfallen davon 
ca. 289 TOM. 

Der Allgemeine Haushalt 
weistin derGegenüberstellung 

in der Sektion uns aber glück­
lich schätzen können, aus ei­
nem relativ großem Pool von 
Jugendleitern schöpfen zu kön­
nen, hoffe ich, daß dieser 
Wechsel glatt und geräuschlos 
zu bewältigen sein wird . 

Auch ich werde im Herbst 
meinen Posten für einen Nach­
folger freimachen. Ich danke 
Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 
und wünsche uns allen ein fro­
hes und hoffentlich gesundes 
Bergjahr. 

von Erträgen i. H. v. 879.276,08 
DM und Aufwendungen i. H. v. 
772.686,28 DM ein in seiner 
Höhe erfreuliches und deutlich 
über der Planzahl (48.452,­
DM) liegendes positives Ergeb­
nis von 106.589,80 DM (Vj. : ca. 
+ 65 TOM) aus. Der Hütten­
haushalt schließt ab mit Er­
trägen i. H. v. 625.826,48 DM 
und Aufwendungen i. H. v. 
789 .349,80 DM. Das negative 
Ergebnis beträgt 163.523,32 
DM 

Die IST-Erträge lagen wegen 
noch immer nichtgänzlich aus­
geSChütteter Finanzmittel für 
eine Reihe von mit Drittmitteln 
geförderter wasserwirtschaft­
licher Baumaßnahmen im Hüt­
tenbereich um ca. 95 TOM un­
ter dem Planwert. Zum negati­
ven Jahresergebnis haben wei­
terhin die deutlich gesunkenen 
Erträge aus der Hüttenbewirt­
schaftung beigetragen , d ie in 
ih rer absoluten Höhe von ca. 
394 TOM um ca. 56 TOM unter 
der Erwartung lagen. 

Die Aufwendungen verrin­
gerten sich Im IST mit ca. 789 
TOM geringfügig gegenüber 
dem PLAN i. H. v.ca.826TOM. 
Allerdings darf der IST-Erhal­
tungsaufwand I.H.v. 429200,93 
DM (Vj. 264.489,20 DM) mit der 

Planzahl 490 .300,- DM nicht 
verglichen werden: er ist be­
reits um die Investitionen ge­
mindert, die in der Bilanz 
mit einem Zugang i. H. v. 
160.769,64 DM für Hütten und 
39 .041,32 DM für Hütten­
inventar ausgewiesen sind. 

Gleich den Vorjahren be­
stimmt eine eingeschränkte li­
quidität weiterhin unseren 
Handlungsspielraum. Noch 
immer sind wir in der Situation , 
im Hüttenbereich bei einer 
Vielzahl wasserwirtschaftlicher 
Sanierungsvorhaben, deren 
Aufwendungen in Österreich 
durch den sogenannten Was­
serwirtschaftsfonds bis zu 60 % 
durch Beihilfen gefördert wer­
den, finanziell in Vorlage getre­
ten zu sein: Projektanten und 
Baufirmen mußten bezahltwer­
den, ohne daß sämtliche durch 
amtliche Bescheide bereits zu­
gesicherten Mittel im geplanten 
Zeithorizont die Liquidität ge­
bessert hätten. Entsprechend 
hoch und zinslastaufwendig 
mußten noch immer - gleich 
den VOrjahren - Kreditmittel in 
Anspruch genommen werden, 
wobei jedoch zwischenzeitlich 
eine leichte Entspannung der 
Finanzlage zu erkennen ist. 
Trotzdem konnten auch im zu­
rückl iegenden'Jahr im Rahmen 
der Etatberatungen für den 
Hüttenhaushalt von einer be­
antragten Reparatur- und In­
standhaltungssumme i. H. v. 
ca. 1,5 Mio. DM nurmehr ca. 
656 TOM berücksichtigt wer­
den. Hinzu kommen Darlehens­
ti lgungen (ca. 58 TOM an DAV 
München), Kapitalkosten (ca. 
43 TOM) und Abschreibungen 
(ca 289 TOM). 

Im Allgemeinen Haushalt 
wurden die Erträge im IST (ca. 
879 TOM; Vj. ca. 708 TOM) ge­
genüber dem PLAN (855 TOM; 
Vj. 680 TOM) um ca. 2,8 % 
überschritten . Die Aufwendun-

gen blieben im IST (ca. 773 
TOM; Vj . ca. 643 TOM) gegen­
über dem PLAN (ca. 807TDM; 
Vj. 666 TOM) um ca. 4, 1 % zu­
rück. Die gegenüber dem Plan 
spürbar geringeren Einnahmen 
aus Mitgliedsbeiträgen (ca. -
30TDM) konnten durch erhöh­
te Zuwendungen des DAV-Lan­
desverbandes (ca. + 26 TOM) 
und durch zusätzliche Unter­
stützung durch den Landes­
sportbund Berlin (ca. + 16 
TOM) mehr als ausgeglichen 
werden . Die tatsächlichen Auf­
wendungen blieben unter den 
PIangrößen, dies war die Folge 
geringerer Beitragsabführun­
gen an den DAV und bewußter 
Ausgabendämpfung bei einer 
Vielzahl von Maßnahmen, so 
auch insbesondere im Verwal­
tungsbereich . In geringerem 
Maße als geplant wurden 
gleichfalls Finanzmittel von den 
Sektionsgruppen für deren Ar­
beit abgerufen . Die Unterstüt­
zung vieler Helfer und Sponso­
ren führte im Einklang mit einem 
sparsamen Haushalten zu er­
heblich geringeren Ausgaben 
beim Geschäftsstellenumzug . 

Bilanz 
Die Bilanz gibt zum letzten 

Tag eines jeden Geschäftsjah­
res Auskunft über die Höhe und 
Art des Vereinsvermögens (AK­
TIVA) sowie über die Herkunft 
des Vermögens, also über 
Eigenkapital und Fremdkapi­
tal (PASSIVA). Die Bilanzsum­
me hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um ca. 10 % auf 
2.665.582,91 DM vermindert. 
Die Bi lanzstruktur hat sich wie 
folgt verändert: auf der Aktivsei­
te hat die Mehrzahl der 
Bestandswerte abgenommen, 
davon ausgenommen sind das 
Geschäftsstelleninventar, die 
Geräte und die Forderungen. 
Auf der Passivseite haben die 
Darlehen (Fremdmittel) durch 

Neu-Inanspruchnahme trotz 
der Tilgungen zugenommen. 
Die Rücklagen wurden - korre­
spondierend mit den durchge­
führten Investitionen und son­
stigen Erhaltungsmaßnahmen 
- i. H. v. 50 TOM in Anspruch 
genommen, und die Verbind­
lichkeiten konnten trotz unver­
mindert ausgabenintensivem 
Investitions- und Reparatur­
dienst im Hüttenbereich um ca. 
270 TOM auf ca. 574 TOM ab­
gebaut werden. 

Der paSSive Rechnungs­
abgrenzungsposten i. H. v. 
517.025 ,- DM enthält bereits 
die für das Folgejahr 1996 von 
unserer Hausbank gutge­
brachten Mitgliedbeiträge. Das 
Fremdkapital (Darlehen + 
Rückstellungen + Verbindlich­
keiten) hat sich in seiner abso­
luten Höhe von ca. 1.107 TOM 
um ca. 17 % gegenüber dem 
Vorjahr vermindert und beträgt 
nurmehr noch ca. 41,5 % der 
Bilanzsumme. 

Jahresabschlußprüfung 
Gewinn- und Verlustrech­

nung für das Geschäftsjahr 
1995 und die Bilanz zum 31 . 
Dezember 1994 sind am 
09.05.1996 den Kassenprüfern 
zur Prüfung vorgelegt worden . 
Die Kassenprüfer werden der 
Mitgliederversammlung den 
Kassenprüfungsbericht vorle­
gen und die Entlastung des 
Vorstandes vorschlagen. 

Planung Geschäftsjahr 1996 
Vorstand und Hüttenaus­

schuß haben für das Ge­
schäftsjahr 1996 die Etats für 
den Allgemeinen Haushalt und 
den Hüttenhaushalt beraten 
und die Aufwendungen und 
Erträge inhaltlich und ,n der 
Wertstellung wie ausgewiesen 
verabschiedet. Den Aufwen­
dungen i. H. v.1.681.689,-DM 
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'" 
Bilanz zum 31. Dezember 1996 Wertangaben in DM 

AKT1VA 31.12.199" Zugänge Abochr.lbungu 31.12.1995 PASSIVA 31.12.1994 Zugänge Abgänge 31.12.1995 
Abginge 

Hütten 1.880.466.94 16:).769,64 246.636,68 1.794.a::o,OO elrlehen OAV 489.EOJ,OO 83.0::0,00 58.0e0,OO 514.540,00 
Hütteninvarnar 13,).557,33 39.041,32 42.163,32 127,435,33 
KJetleranlagen 1,00 1,00 HUttenfonds 806.070,79 0,00 6.933,53 ]9:1.137,26 
aücherei 1,00 1,00 
Geschäftsstelle 24,00 14.977,ffi 2.954.65 12.047,00 Übrige Fonds 
Geräte 10.277,00 24.696,15 12.712,15 22.261,00 Vereinshaus 80.0::0,00 40.0::0,00 4O.0c0,OO 
Geleistete Anuhlurlgen 100.0::0.00 0,00 100.0::0,00 0,00 Hlltenkootrolle 12,0::0,00 2.cro,OO lQ.OCO,OO 

AK Bergsteigen 10.0::0,00 10,0::0,00 
Umwebchutz 12.0:0,00 12.0c0,CO 

Anlagevermö\len 2.121 .327,27 2'39.484,75 404.485,80 1.S66.346.23 VS-Ger81e 1,0::0,00 1,0:0,00 
pe und Software 5.CXXl,OO 3.0::0,00 2.0:0,00 
BOrogertlte 5.00),00 3.0::0,00 2.0::0,00 

Waren~orräte 12.950.57 12.566.68 G'~elle f Instandh. 32.0c0,oo 19.0c0,oo 13,0::0,00 
G'stelle f EinricMtg 2O.CXXl.OO 10.cm,oo 10.0::0,00 
Be$Challungsanlage 4.cm,oo 4,0::0,00 
BOChe/ei 10.cm,oo 10.0::0,00 
Veran~elungen 6.COO,OO 6,OCO,00 
Werbung + Jubih!lum 10.CXXl,OO 5,OCO.00 5.0::0,00 
Oiaprojektor 0,00 2.0c0,oo 2.0::0,00 
Ausbildung der AlJSbilder 0,00 5.0c0,oo 5.0::0,00 
KJattBfllnlagen 25.CXXl,oo 25,OCO,OO 50,0::0.00 

Wertpaptere 0,00 0,00 KJetterturm-Zaun 10.0c0,oo 10,OCO,CO 
Kasse 9,172,12 3.965,11 Jugenderbe~ 2O.0c0,OO 20.0::0,00 
Postbank 20.962,50 17.5e3,12 GruppenzuschOsse 2O,OCO,00 20.0::0.00 
Kred~inst~ul e 563.oca,77 426.329,38 Sonde!-F. Vorstand 10.0c0,oo 10.0c0,00 

LIquide Mittel 593.1 63.39 448.3:}7,61 Summe Sonstige ROcklagen 292.0c0,oo 242.0::0,00 

ROcksteIlungen 0,00 19,2CQ,00 

Verb, 99, Kred~jnst~ulen 5BO.636,3:} 302.cm,OO 
Ford, Hi)tenpacht 96.:::01,C6 85,132,61 liell1runglln .. l eistungen 100.557,00 204.556,26 
Sonst. Ford$runlllln 138.324,23 100.662,87 Übrige Varbindlichkeiten 154.717,5.) 67.003,79 

Summe Forderungen 234,625.28 245.7$,48 Summe Verbindlichkeiten 843.913,40 573.600,ffi 

Rechnungsa bgreruung 1.277,68 2,576,91 Rechnungsabgren:tung 531 ,600,00 517.025,00 

Summe AKTIVA 2.963.384,19 2 .665.582,91 Summe PASSIVA 2.963,384,19 2.665.582,91 

Jahresabschluß 1995 und Haushaltsplan 1996 Wertangaben in DM 

Erträge Plan 1995 IST 1995 Plan 1996 Aufwendungen Plan 1995 IST 1995 Plan 1996 

Allgemeiner Haushalt Allgemeiner Haushalt 

Mitgliedbeiträge 765.000,00 735.470,00 708 .000,00 Beiträge { DAV München 229.000,00 217.971,00 212.000,00 
OAV-Landesverband 35.000,00 61.061,15 55.000,00 Beiträge { DAV-Landesverband 14.000,00 13.842,00 17,200,00 
Landessportbund BerHn (lSB) 15.645,00 25.000,00 Beiträge I DAV-Selctionenverband 2,000,00 2.000,00 
Zinserträge und Kursgewinne 2.000,00 1.158,52 1.500,00 Beiträge an Skiverband Benin 1.000,00 1.202,00 1.200,00 
Spenden, allgemein 10.000,00 3.999,93 5.000,00 Verwaltungskosten 334,000,00 319,824,81 327.000,00 
Veranstaltungen 8,000,00 7.866,27 8.500,00 MItteilungsblatt BERGBOTE 81.000,00 80.634,67 82.000,00 
Insertionen 25.000,00 26.078,05 25.000,00 Veranstaltungen 28.000,00 28 .892,47 29.000,00 
Warenverkäufe 7,000.00 7.349,89 7.000,00 Zuwendungen an Sektionsgruppen 31.000,00 23.997,68 34.000,00 
Sonstige und a.o. Erträge 3.000,00 20.647,27 7.000,00 Erhaltungsaufwand 69.000,00 45.937,67 71.100,00 

Abschreibungen 6.548,00 15.661,80 7,000,00 
Sonstige und a.o. Aufwendungen 11.000,00 24.722,18 9.500,00 

855.000.00 879.276,08 842.000,00 806.548,00 772.686,28 792.000,00 

Hüttenhaushalt Hüttenhaushalt 

HOttenbewirtschaftung 450.000,00 394.454,27 400.000,00 Hütten { Erhaltungsaufwand 490.300,00 429.200,93 465.600,00 
Beihilfen DAV München 47.000,00 47.580,00 42.000,00 Wege + BrOcken I Erhalt.aufwand 6.400,00 26,840,32 69.400,00 
Beihilfen Dritter 227.900,00 159,848,71 113.900,00 Darlehenszinsen 16.400,00 16.984,46 15.976,20 
Spenden 20.000,00 21.534,13 20.000,00 Abschreibungen 257,736,00 288.799,00 288.799,00 
Sonstige Erträge 511,41 Sonstige und a,o , Aufwendungen 55.000,00 27,525,09 49,913,80 
Sonstige und a.o. Erträge 1.897,96 1.100,00 

744.900,00 625,826,48 577.000,00 825.836,00 789.349,80 889.689,00 

Verbrauch / Auflösung RlIcklagen 32.484,00 86.933.52 262.689,00 Zuführung zu Fonds 0 ,00 30.000,00 0,00 

1,632,384,00 1.592.036,08 1.681 .689.00 1.632.384,00 1.592.036,08 1.681.689,00 
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stehen Erträge I.H.v.1.419.000,­
DM gegenüber, die Deckungs­
lücke soll durch die Inan­
spruchnahme von Rücklagen 
i. H. v. 262.689,- DM ausgegli­
chen werden. Kaufmänni­
schem Vorsichtsprinzip fol­
gend sind außerordentliche Er­
träge nur in geringer Höhe -
und soweit aus dem Vereinsge­
schehen der ersten vier Mona­
te des laufenden Geschäftsjah­
res erkennbar - geplant wor­
den. Im Aufwand werden zu­
nächst nur Abschreibungen 
aus Vorjahres-Investitionen be­
rücksichtigt, im Hüttenerhal­
tungsaufwand wirkt noch nicht 
die Aufsplittung in aktivierungs­
pflichtige Investitionen und 
nicht aktivierungsfähige Repa­
raturen und Instandhaltungen. 

Zum Jahresbeginn 1996ver­
fügt die Sektion über liquide 
Mittel und einen Forderungs­
bestand i. H. v. 694 TDM. Die­
sem stehen kurz- und mittelfri­
stige Verbindlichkeiten i. H. v. 
ca. 593 TDM gegenüber. Die 
geplanten Einnahmen - Allge­
meiner Haushalt = 842 TDM, 
Hüttenhaushalt = 577 TDM -
sind den geplanten Ausgaben 
- Allgemeiner Haushalt = 785 
TDM, Hüttenhaushalt = ca. 659 
TDM (beide Titel um Abschrei­
bungen gemindert und um Dar­
lehenstilgungen erhöht) - ge­
genüberzustellen. 

Die Durchführung der ge­
planten Vorhaben und das ak­
tive Vereinsgeschehen sind 
trotz des geplanten Ausgaben­
überhangs i. H. v. ca. 25 TDM 
gesichert. Allerdings ist - wie 
auch bereits in den Vorjahren­
wegen noch ausstehender För­
dermittel aus dem ästerreichi­
sehen Wasserwirtschaftsfonds 
und wegen der grundsätzlich 
erst nachschüssig geleisteten 
übrigen Beihilfen die Liquidi­
tätsdecke sehr dünn. Wir müs­
sen also wegen der geringen 
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Liquiditätsreserve mit aller Be­
hutsamkeit operieren, dies gilt 
insbesondere im Hüttenbe­
reich tür die aufwendigen Re­
paratur- und Investitions­
maßnahmen. 

Im Namen des Sektionsvor­
standes bitte ich die Mitglieder­
versammlung um Zustimmung 
zum Jahresabschluß 1995 so­
wie um Zustimmung zur vorge­
legten Planung für das bereits 
fortgeschrittene Geschäftsjahr 
1996. 

Ausdrücklich verbinde ich 
damit wiederholt meinen Dank 
an alle Sektionsverantwort-

Bericht der RechnungsprÜfer: 

lichen und an die vielen fleißi­
gen und stillen Helfer bei der 
sehr umfangreichen Verwal­
tungsarbeit und Betreuung un­
serer Hütten: für Ihre Unterstüt­
zung danke ich Ihnen. Nicht 
minder herzlich danke ich allen 
großzügigen Spendern, ge­
nannten und ungenannten: mit 
Ihrer Aufgeschlossenheit und 
Gebefreudigkeit leisten Sie 
große Hilfe, und Sie ermögli­
chen es, daß viel erfolgreiche 
und hervorragende Arbeit in 
der Sektion und für die Hütten 
geleistet werden kann. 

Bernd Becker (Schatzmeister) 

Alle Fragen beantwortet 
Am 8. Mai 1996 haben die Herren Winfried Giesenschlag und 
Dr. Peter Ring in der Geschäftsstelle der Sektion Berlin des DAV 
das Rechnungswesen des Vereins für das Haushaltsjahr 1995 ge­
prüft. Herr Siegbert Heine konnte aus gesundheitlichen Gründen 
leider nicht an der Prüfung teilnehmen. An der Prüfung haben der 
Schatzmeister der Sektion, Herr Bernd Becker, und Frau Marina 
Kühnemund , die die Buchhaltungführt, teilgenommen. Den Rech­
nungsprüfern wurde eine ausführliche und übersichtliche Darstel­
lung aller erforderlichen Zahlen vorgelegt. Die vier Teile der 
Haushaltsrechnung - Allgemeiner Haushalt, Hüttenhaushalt, 
Übersicht des Anlagevermögens und Bilanz - wurden eingehend 

erörtert und anhand von Stichproben geprüft. 

Die Fragen der Rechnungs­
prüfer wurden umfassend be­
antwortet; außerdem wurde 
Einsicht in die Konten der Sek­
tion gewährt. Aufgrund der Prü­
fung stellten die Rechnungs­
prüfer fest. Das Rechnungswe­
sen der Sektion Berlin des DAV 
ist nach den Grundsätzen ord­
nungsmäßiger Buchhaltung 
geführt worden. Alle vorgeleg­
ten Unterlagen waren vollstän­
dig und richtig. 

Herrn Becker und Frau 
Kühnemund als Buchhalterin, 
sowie den anderen Mitarbei­
tern der Geschäftsstelle möch­
ten wir herzlich für ihre Arbeit 

danken. Gegenüber dem Vor­
jahr sind hier wesentl iche 
Detailverbesserungen vorge­
nommen worden, die die Buch­
haltung übersichtlicher gestal­
ten . Es erfordert viel Zeit und 
Kraft, das komp lizierte Rech­
nungswesen der Sektion zu 
führen. Dies gilt vor allem für 
Bernd Becker, der sein schwie­
riges Amt seit vielen Jahren 
ehrenamtlich und trotz großer 
beruflicher Beanspruchung so 
hervorragend ausfül lt. Vielen 
herzlichen Dank dafür. 

Wie in den vergangenen Jah­
ren wollen d ie Rechnungsprü­
fer auch in diesem Jahr einige 

Hinweise zu den Finanzen der 
Sektion geben, die über ihre 
satzungsmäßige Aufgabe hin­
ausgehen. 

• Positiv ist anzumerken, daß 
trotz erheblich gestiegener 
Kosten es wiederum gelun­
gen ist, einen gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 40.000 
DM gestiegenen Überschuß 
im Algemeinen Haushalt zu 
erwirtschaften. Dieses er­
freuliche Ergebnis beruht 
jedoch im wesentlichen auf 
den gestiegenen Mitglieder­
beiträgen . 

• Ein weiterer wesentlicher 
Punkt betrifft die liquiditäts­
situation. Nachdem Ende 
1994 die Verbindlichkeiten 
gegenüber Ende 1993 be­
reits ausgeglichen waren, 
übersteigen die Bankgutha­
ben und Forderungen die 

Verbindlichkeiten Ende 1995 
um 113.000 DM. Dies ist ein 
erfreuliches Ergebnis. 

• Wie bereits im Vorjahr er­
wähnt, haben Sich die gestie­
genen Personalkosten posi­
tiv auf die Arbeit in der Ge­
schäftsstelle und auf das 
Rechnungswesen ausge­
wirkt. 

• Positiv ist auch zu bemerken, 
daß die im vergangenen Jahr 
wegen noch nicht abge­
schlossener Bauvorhaben 
ausstehenden Beihilfen und 
zinsgünstigen Darlehen durch 
intensive Bemühungen der 
Geschäftsstelle in Höhe von 
207.428 DM eingegangen 
sind . Offen ist jetzt nur noch ein 
Betrag in Höhe von 91.400 
DM, mit dem nach den erteil­
ten Auskünften im 2 Hj. 1996 
zu rechnen ist. 

• Negativ ist der Verlust in 
Höhe von 163.000 DM im 

~ Hüttenhaushalt, der den 
Haushalt der Sektion erheb­
lich belastet. Wegen des all­
gemeinen noch immer nicht 
zufriedenstellenden Hütten­
zustandes und der in diesem 
Zusammenhang erforderli­
chen Instandsetzungsmaß­
nahmen ist eine spürbare 
Besserung in den Folge­
jahren nur in kleinen Schritten 
zu erwarten. Zum Abbau die­
ser Kosten sollten von allen 
Seiten intensive Überlegun­

gen für die Zukunft angestellt 
werden. 

Die Rechnungsprüfer schla­
gen der Hauptversammlung 
vor, den Vorstand für das Rech­
nungsjahr 1995 zu entlasten. 

Winfried Giesenschlag 
Or. Peter Ring 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Radfahren: 

FORSTSTRASSEN FÜR 
MOUNTENBIKER FREI 

In Oberösterreich , vor allem 
im Salzkammergut, sind rund 
300 Kilometer Fahrstrecke auf 
Forststraßen tür Mountainbiker 
fre igegeben worden. In einem 
vorerst bis 1998 gültigen Ver­
trag zwischen dem Land Ober­
österreich und den Österreichi­
schen Bundesforsten wurden 
die bisher strittigen Fragen der 
Haftung undWegerhaltung ge­
regelt. Das Streckennetz im 
Salzkammergut umfaßt etwa 30 
Einzelstrecken ,die teilweise als 
Rundkurse angelegt Sind. Sie 
sind von der Forstverwaltung 
durch entsprechende Schilder 
gekennzeichnet. Auf diesen 
Straßen darf vom 15. April bis 

31. Oktober geradelt werden, 
und zwar in der Zeit von zwei 
Stunden nach Sonnenaufgang 
bis eine Stunde vor Sonnenun­
tergang. Diese Zeiten wurden 
zum Schutze des Wildes fest­
gelegt. Eine Gesamtübersicht 
der neuen Mountainbike-Strek­
ken gibt "Mountainbike-Führer 
Salzkammergut". Preis: 35,- öS 
oder 5,- DM, zu beziehen bei 
derTourismusregion Salzkam­
mergut, Tel.: (0043) 61 32 -
26909 - 0, Fax Durchwahl14. 
Zur Ergänzung hat der Verein 
Ku ltur - und Landschaftspark, 
Höllengebirge - Hangar eine 
Radwanderkarte herausge­
bracht. Preis: 40,- öS oder 6,­
DM. Zu beziehen über Tel . 
(0043) 76 18 - 2 05, Fax: 
Durchwahl 4. 

Klettern: 

BELEGUNG DES 
KLETTERTURMES 
DURCH FU UND TU 

An folgenden Nachmittagen 
führen die FU und TU Kletter­
kurse am Turm durch: 

Juni 4./11./18.und25. 

Juli 2./9./12. und16. 

SPORTKLETTERER 
WIEDER AKTIV 

Nachdem die Sportkletter­
gruppe vorübergehend einge­
schlafen ist, solle diese nun 
wiederbelebt werden . Interes­
senten an regelmäßigen 
Kletteraktivitäten - in und au­
ßerhalb Berlins - können sich 
deshalb unter folgender Tele­
fonnummer melden: Rüdiger 
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Ehlert, Tel. 4 53 87 93. Außer­
dem können "Mitkletterer" und 
Mitfahrgelegenheiten nach 
Franken, Sachsen oder sonst­
wohin, ebenfalls unter dieser 
Telefonnummer, vermitteltwer­
den ~ vorausgesetzt Ihr meldet 
Euch - so daß niemand man­
gels Auto oder Kletterpartner 
übers Wochenende in Berlin 
bleiben muß. Vorschläge für 
weitere Aktivitäten werden na­
türlich auch gern entgegen ge­
nommen und nach Möglichkeit 
auch umgesetzt. Also meldet 
Euch. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rüdiger Ehlert, 

Ostender Str. 25, 13353 Berlin 

Paddeln: 

PADDELFAHRT IM 
MONAT JUNI 

Die nächste gemeinsame 
Tagestour der Paddelfreunde 
ist am Sonnabend, 22 . Juni. 
Auskünfte über Ziel und Treff­
punkt bei Heinz Drachholz: 
TeI.6774777und6316159 
oder Alfred Fuhrmann, Tel. 
3 65 48 33. Der nächste Treff 
zur Besprechung weiterer T QU­

ren ist am Dienstag, dem 9. Juli, 
um 19.00 Uhr in der Geschäfts­
stelle. Vorgesehene Paddelter­
mine bis einschließlich August 
jeweils sonnabends: 13. Juli; 
27. Juli, 10. August und 24. 
August. Die Ziele sollen am 9. 
Juli festgelegt werden. 

AusbildunG. 

GRUNDKURSUS 
"ALPINES KLETTERN" 
Termin : 24.8. ~ 31.8.96 
Ort: Lechtaler Alpen, 
Steinseehütte 
Inhalt: grundlegende 
Kenntnisse in Kletter - und 
Sicherungstechnik für das 
selbständige Gehen alpiner 
Routen bis etwa zum IV. Grad. 
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Wetterkunde, Bergrettung , 
Orientierungskunde. 
Preis: DM 790,00 

Leistung: Ausbildung, 
Übernachtung u. HP 

Voraussetzung: absolvierter 
Grundkursus am Kletterturm Q . 

gleichwertige Vorkenntnisse 
Leitung: Bernd SChröder, 

Klaus Fuhrmann, Anmeldung: 
K. Fuhrmann, Tel. 3339070, 
Achtung: nur noch wenige Plät­
ze frei! 

SPORTKLETTERKURSUS 
Termin: 5.10. ~ 13.10. 

Ort: Finale Ligure 

Inhalt: Klettertechnik, 
Klettertaktik, Sturztraining, 
Bewegungsanalyse mit Video, 
Sicherungstechnik und 
Trainingsmethoden 
Preis: DM 680,00 

Leistung: Übernachtung, 
Frühstück, Ausbildung 

Voraussetzung: Vorstiegs­
erfahrung im 6. Grad 

Leitung: Helmut Hüsges, Oli­
ver Glasneck, Anmeldung: bis 
6.9. nur schriftlich an Oliver 
Glasneck, Argentinische Allee 
238,14169 Berlin 

WOCHENENDKURSUS 
BERGRETTUNG 
Termin: Oktober 

Ort: Ketterturm und Ith. 

Leitung: Ursula Surawski 

EISGRUNDKURSUS AUF 
DEM BRANDENBURGER 
HAUS 
Termin: 3.8. ~ 10.8. 

Ort Brandenburger 
Haus (Ötztaler Alpen) 

Inhalt: Dieser Kursus 
wendet sich an Wanderer, die 
nicht an Gletschern umkehren 

wollen. Gehen mit Steigeisen, l 
Anseilen auf Gletschern , Be­
gehen von steilen Firnfeldern, 
Spaltenbergung, Orientierung i 
mit Kompaß und Karte sind 
die Schwerpunkte dieses 
Kurses. An den umliegenden 
Dreitausendern (Fluchtkogel, 
Hintereisspitzen) können wir 
das frisch Gelernte gleich 
ausprobieren . 
Leistung: Ausbilder, Über­
nachtung / Halbpension im 
Hochjoch-Hospiz u. Branden­
burger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen 
werden. 
Preis: 820,00 DM 

Voraussetzungen: Sie müs· 
sen auf Bergwegen und in teil· 
weiseweglosem Gelände meh· 
re re Stunden wandern können . 

Informationen und Anmel· 
dung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, 
Tel: 0 30/3 339070 (tagsüber) 

HOCHTOURENKURSUS 
WALLIS IM BEREICH 
MEHRERER 4.000ER 
(ZERMATT) 
Termin: 11.8.~17.8. 

Ort: SAC und CAI-
Hütten in den Walliser Alpen 

Inhalt: Dieser Kursus wen-
det Sich an Bergsteiger, die 
bisher im ostalpinen Bereich 
unterwegs waren und den 
Sprung in die Westalpen 
wagen wollen. Planung und 
praktische Durchführung von 
westalpinen Touren ist der 
Kursusinhalt. 

Leistung: Ausbilder, Über­
nachtung / Halbpension auf 
den Hütten. 

Preis: 950,00 DM 

Voraussetzungen: Sie sollten 
die üblichen Steigeisentech­
niken bis ca. 35 Grad einsetzen 
können und den Schwierig-

keitsgrad II im Fels mit schwe­
rem Schuh gehen können. Die 
üblichen Einbinde- und Kno­
tentechniken müssen sicher 
beherrscht werden. Kondition 
für 8stündige hochalpine Tou­
ren ist notwendig. Es wird drin­
gend vorgeschlagen, daß Sie 
mehrere Tage vorher zur Akkli­
matisation in geringeren Höhen 
unterwegs sind. 

Informationen und Anmel· 
dung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, 
Tel: 0 30/3 3390 70(tagsüber) 

EISGRUNDKURSUS AUF 
DEM BRANDENBURGER 
HAUS 
Termin: 31.8. ~ 7.9. 

Ort: Brandenburger 
Haus (Ötztaler Alpen) 

Inhalt: Dieser Kursus 
wendet sich an Wanderer, die 
nicht an Gletschern umkehren 
wollen. Gehen mit Steigeisen, 
Anseilen auf Gletschern, Be­
gehen von steilen Firnfeldern, 
Spaltenbergung, Orientierung 
mit Kompaß und Karte sind 
die Schwerpunkte dieses 
Kurses. An den umliegenden 
Dreitausendern (Fluchtkogel, 
Hintereisspitzen) können wir 
das frisch Gelernte gleich 
ausprobieren. 
Leistung: Ausbilder, Über­
bachtung / Halbpension im 
Hochloch-Hospiz u. Branden­
burger Haus, Ausrüstung 
kann teilweise entliehen 
werden. 
Preis: 820,00 DM 

Voraussetzungen: Sie müs­
sen auf Bergwegen und in teil­
weise weglosem Gelände meh­
rere Stunden wandern können. 

Informationen und Anmel­
dung bei Klaus Fuhrmann, 
Bocksfeldstr. 20, 13595 Berlin, 
Tel : 0 30/3 339070 (tagsüber) 

BERGWANDERN AUF 
SCHÜLERFAHRTEN 

Die Teilnehmer werden in 
Theorie und Praxis für das Füh­
ren von Schulklassen bei Wan· 
derungen im Gebirge ausge­
bildet. Es soll ein Mindestmaß 
an persönlichem Können und 
Bergerfahrung siChergestellt 
werden. Daher soll das theore­
tisch Erlernte in praxisnahen 
Situationen angewandt und 
vertieft werden. Ausbildungs­
ort ist die Gaudeamushütte im 
Wilden Kaiser. Voraussetzung: 
ausreichende Kondition. 

Ausbilder: Jutta Schmid­
Supplie, Klaus Fuhrmann, Ter­
min: 29.9. ~ 5.10. (Herbstferi­
en), Anmeldung: Klaus Fuhr­
mann, Tel. 3339070, Anmel­
deschluß: 14.6.96 

Touren· 

"ALLGÄUER 
HÖHENWEGE" 
Termin: 28. 7. ~ 2.8. 

Ort: AV-Hütten im Allgäu 

Preis: steht noch nicht fest 

Voraussetzungen: Vorberei­
tungstreffen in der Sächsi­
schen SchweiZ Anfang JUni 
sowie gemeinsame Radtour 
am 13. oder 14.7. verbindlich 
für alle Teilnehmer. 

Information und Anmeldung: 
HansTräthner, (0335)544147 

"DURCH DAS RÄTIKON" 
Termin: 11.8. ~ 17.8 

Ort: AV-Hütten im Rätikon 

Preis: steht noch nicht fest 

Voraussetzungen: Vorberei­
tungstreffen in der Sächsi­
schen Schweiz Anfang Juni 
sowie gemeinsame Radtour 
am 13. oder 14.7. verbindlich 
für alle Teilnehmer. 

Information und Anmeldung: 
Hans Träthner, (0335)544147 

GROSSVENEDIGER UND 
GIPFEL IN DEN HOHEN 
TAUERN 
Termin : 17. ~ 24.8.96 

Ort: AV-Hütten, Start u. 
Ziel in Zell am See 

Inhalt: Hochgebirgswan­
derung mit Besteigung des 
Großvenedigers und Hütten­
übernachtung. 

Preis: DM 800,00 

Leistung: Übernachtung, HP 
und Führung 

Voraussetzungen: ausrei-
chende Kondition für ca. sechs­
stündige hochalpine Wande­
rungen mit Gepäck, Trittsi­
cherheit, Großvenediger ohne 
Rucksack. 

Anmeldung bis 8.7 bei Fred 
Diegel, 8 83 65 26, Duisburger 
Str. 3,10707 Berlin 

Allgemeine Hinweise: 

ALPEN LAND 
SLOWENIEN 

Wer kennt die Berge in 
Slowenien, die Julischen Alpen 
oder die Karawanken? Über die 
Landschaft, die Kultur und die 
Geschichte des Bergsteigens 
in diesem Teil der Alpen infor­
miert eine Ausstellung, die ge­
meinsam von der Sloweni· 
schen Regierung, dem Land­
schaftsarchiv in Maribor und 
dem Slowenischen Alpenver­
ein zusammengestellt wurde. 
Nachdem die Ausstellung in 
Bern und in München zu sehen 
war, wird die Ausstellung jetzt 
auch in Berlin gezeigt Fontane­
haus (Kunstamt Reinickendorf) 
am Wllhelmsruher Damm 142 C 
(Märkisches Viertel). Die Öff­
nungszeiten sin täglich von 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
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Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Gaudeaumus Hütte: 

Für Kinder geeignet 
In der neu bearbeiteten Bro­

schüre "Mit Kindern auf Hütten" 
des DA V ist unsere Gaude­
amus Hütte im Wilden Kaiser 
als geeignete Bergunterkunft 
für Kinder wieder aufgeführt. 
Das Verzeichnis über kind­
gerechte Hütten kann in der 
Geschäftsstelle eingesehen 
werden. Wir wären unseren Mit­
gliedern dankbar, wenn sie uns 
ihre Erfahrungen berichten, die 
sie beim Besuch mit Kindern 
auf unseren Hütten gemacht 
haben. Vor allem, wie Familien 
rnit Kindern behandelt worden 
sind - auch bei geringem Ver­
zehr oder Sonderwünschen für 
Kleinkinder. 

Friesenberahaus: 

Ein Brief von den 
neuen Pächtern 

Friesenberghaus- Die neuen 
Hüttenwirtsleut' stellen sich vor l 

So lautet die Überschrift eines 
Briefes an unserer Mitglieder 
mit der Bitte um Veröffentli­
chung im BERGBOTEN: 

Ab 8. Juni 1996 ist das Frie­
senberghaus (2.498 m) am 
Berliner Höhenweg im Zillertal 
wieder bewirtschaftet. Geführt 
wird die Hütte von einem begei­
sterten Bergsteiger, Bergret­
tungsmann und Lawinenhun­
deführer aus dem Salzburger 
Land. Fritzenwallner Hubert 
und Maria wird es ein großes 
Anliegen sein, die Hütte um­
weltbewußtzu führen, auch die 
Sicherheit der Gäste am Berg 
steht im Vordergrund . Für den 
Service und das Wohl der Gä­
ste sorgt Monika, eine junge 
engagierte Bergsteigenn und 
Skilehrerin aus dem Gasteiner­
tal. Alle "Drei" zieht es immer 
wieder in den Himalaja zu Ex­
peditionen auf die 7.000 und 
8.000er, die Hubert großteils 
selbst organisiert. 

Das in herrlicher Lage ste­
hende Friesenberghaus am 
Friesenbergsee wird im familiä­
ren Stil geführt. Eine günstige 
Bergsteiger-Halbpension, so­
wie Speisen für den gesund­
heitsbewußten Bergsteiger 
werden zusätzlich angeboten, 

Nicht nur für Wanderer am 
Berliner Höhenweg ist das Frie­

senberghaus ein 
lohnender Stütz­
punkt, auch für 
den T ageswande-

rer von Schlegeis aus, gibt es 
einen wunderschönen Rund­
wanderweg (Dominikushütte­
Friesenberghaus - Olperer­
hütte - Schlegeis, siehe Füh­
rer). Als Tourenziele von der 
Hütte aus bieten sich der Hohe 
Riffler (3.228 m) und die Gefro­
rene Wandspitze (3.286 m) an. 
(Anmerkung der Redaktion: 
Der Hohe Riffler ist ein lohnen­
der Aussichtsberg , leicht zu­
gänglich) . 

Auf Ihren Besuch im Friesen­
berghaus freuen sich Hubert, 
Maria und Monika. 

PS.: Anfragen und Reservie­
rungen schriftlich an: Fritzen­
wal/ner, Hubert, Friesenberg­
haus, 6295 Ginzling, oder tele­
fonisch: 06 63 - 66133 Hütte). 
Bei Anwahl aus Berlin: (00 43) 
663 - 6 6133. 

Berliner Hütte: 

Ein Team: Vater 
und Tochter 

25 Jahre lang bewirtschafte­
te der jetzt 52jährige Manfred 
Gruber sen. das Ingolstädter 
Haus und das Riemannhaus 
der Sektion Ingolstadt, bis er es 
an seinen Sohn weitergab. 
Doch offensichtlich behagte 
ihm die Talluft nicht allzu sehr: 
Er bewarb sich wieder um eine 
Hüttenbewirtschaftung. Über 
sich und seine T achter schreibt 
er: 

Ich war bereits 25 Jahre Hüt­
tenwirt. Vor vier Jahren über­
gab ich das Riemannhaus an 
meinen Sohn Manfred, der die 
Hütte seitdem erfolgreich be­
wirtschaftet. Nach meiner lang­
jährigen Tätigkeit im Gebirge 

Hubert und Maria Fritzenwaffner und. 
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.. Tochter Monika bin ich noch immer stark mit der 
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Natur verbunden und bin glück­
lich, wieder in einer mir vertrau­
ten Umgebung arbeiten zu kön­
nen. Ich werde die Hütte die 
nächsten Jahre mit meiner 
Tochter Sylvia bewirtschaften 
und ihr mit Rat und Tatzur Seite 
zu stehen, um Ihr Haus des Al­
penvereins im Sinne der Berg­
steiger, der AV-Mitglieder und 
der Sektion zu führen. 

Meine Tochter Sylvia hat die 
, fünf jährige Hotelfachschule in 

Salzburg-Kleßheim besucht 
und erfolgreich abgeschlos­
sen. Sie arbeitete die letzte Zeit 
mit ihrem Bruder Manfred auf 
dem Riemannhauszusammen. 
Sylvia hatte die Möglichkeit, ei­
nige Erfahrungen im Ausland 
zu sammeln, kam aber dann 
doch zu dem Entsch luß , daß ihr 
Lebensziel ist, Hüttenwirtin zu 
werden: Von Kindheit an arbei-

der Natur, den Bergen und na­
türlich auch an der Arbeit auf 
der Hütte. 

Sylvia ist froh, gleich wie ihr 
Vater, ihr Leben in den Bergen 
verbringen zu können und die 
Bergsteiger, die unsere schöne 
und nach intakte Natur kennen­
lernen wollen, bewirten zu dür­
fen . 

Soweit Manfred Gruber . Üb­
rigens er hofft zu seinem Ein­
stand auf der Berliner Hütte 
möglichst vie le Sektions­
mitglieder begrüßen zu kön­
nen. Wenn nicht gerade am 29. 
Juni, dann auch später. Die 
Redaktion des BERG BOTEN 
wünscht beiden "Pächter­
paaren" alles Gute: tai , toi, toi! 

tete sie auf der Hütte mit und Bei der Hüttenübernahme: Sylvia Gruber, Klaus Buchwald vom Vorstand, 
hatte immer große Freude an Manfred Gruber 

NASSE 
FÜSSE? 

Starke Auswahl 
aulSOOqm 

bei: 

Wllllders.huhe 
Ru.ksii.ke 
Zelte 
S.hlll'sii.ke 
Outdoor·BekleidulIg 
K'efferausrüsfung 
1.B. ~o~: 

Boreal· F/ii" Räv~~ · Sclewo . Mammu/ 
VauDe ·lolffl· Ta/ollka· lack Wo/fski~ 
kbDffel · BergoolJ$ . Fährma~n . Meirnil 
koro . Kober · LDwe Alpine. rraagill 
Hanwag . Deu/er . Teva . [/fmb High 
(ari~!/Jio . OoclJ5tein . 1* o{ Kot1lt1k . 51gg 
Moun/ain Equipm~nml. Erie/riJ· Reirer 
fea,htreJ frW . Helft Hoosea 
Terra HbVO und l'ielen rmJmn ... 
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Zum Thema Ausbildung! 
Kletterkurse am Teufelsberg 

Es war einmal, vor etlichen 
Jahren in der Sektion Berlin des 
DAV. Da trafen sich einige Mit­
glieder der Sektion regelmäßig 
im privaten Kreis, um darüber 
nachzudenken, wie sie das 
Vereinsleben attraktiver und 
aktiver gestalten könnten. Aber 
sie dachten und palaverten 
nicht nur, sondern taten auch 
etwas. Sie riefen die Alpinen 
Informationsabende ins Leben 
und die Ausbildungskurse . 
Ohne Jemals dafür geschult 
worden zu sein. Zu jener Zeit 
war an solche Hilfe aus Mün­
chen noch nicht zu denken . 
Und siehe da, es funktionierte ­
unter den gegebenen Voraus­
setzungen - sogar prächtig, 
wie die Besucherzahlen zeig­
ten. Auch wenn man teilweise 
nur in die Kiste seiner persönli­
chen Erfahrungen griff, diese 
auswertete und darüber be­
richtete. 

Doch eins, zwei, drei im 
Sauseschritt, eilt die Zeit, wir 
eilen mit. 

In München erwachte man 
aus dem Dornröschenschlaf 
und schulteSektionsmitglieder 
zu Fachübungsleitern und Aus­
bildern , um das Ganze in ge­
ordnete Bahnen zu lenken. Pri­
ma! Eines Tages war es dann 
soweit. Das in der Sektion Ber­
lin entstandene Ausbildungs­
referat zog die alpine Ausbil­
dung einschließlich der gesam­
ten Organisation an sich . Von 
nun an ging's bergab . Nicht mit 
der Ausbildung, aber mit der 
Organisation und Durchfüh­
rung. Daß Kurse einfach aus­
fallen, ohne daß die Kursusteil­
nehmer informiert werden, ist 
20 

wohl das Schlimmste, was pas­
sieren kann. Aberes kann noch 
ärger kommen, nämlich wenn 
dieser Kursus Grundlage für 
eine gebuchte Ausbildungs­
oder Tourenwoche im Alpen­
raum ist und diese dann stor­
niert werden muß. Hierzu hat 
der 1. Vorsitzende im Mai-Berg­
boten Besserung gelobt. Sein 
Wort in die Ohren der Ausfüh­
renden! 

Was mich als Kursus-Helfer 
bei der ganzen Sache aber im­
mer wieder ärgert, ist die man­
gelnde oder schlampige Mate­
rial-Kontrolle, bzw. Ausstat­
tung. Für 12 - t5 Teilnehmer 
gibt es ein Dutzend Hüftgurte 
und ebenso viele Brustgurte. 
Da es nicht möglich ist. bei der 
Anmeldung die Personen nach 
Gewicht und Größe zu sortie­
ren, gibt es dann im Kursus im­
mer wieder das Problem, für 
jeden eine passende Kombina­
tion zu finden. Ebenso knapp 
bestückt sind die Materialkisten 
mit HMS-Karabinern und Band­
schlingen. Wenn schon jemand 
Material aussortiert, weil es 
nach seiner Ansicht zu alt ist, 
dann soll er doch bitte auch für 
Ersatzsorgen l Nachvollziehbar 
ist bis jetzt für mich auch nicht, 
warum für einen zehn Meter 
hohen Kletterturm 40- oder 45-
Meter-Seile angeschafft wer­
den. Ein drittel dieser Seillänge 
liegt ungenutzt im Dreck herum. 

Das vorhandene Material 
mag sicherlich für eine Ein­
Mann-Schau mit einer Handvoll 
Kursusteilnehmern reichen, 
aber es reicht nicht, um ein 
Dutzend Personen ordnungs­
gemäß einzubinden, einen 
Klettersteig zu bauen - ja, so 
etwas kommt auch noch vor 

und findet sogar Anklang - so­
wie Umlenkpunkte und Siche­
rungen einzurichten 

Ich denke, daß es nicht ZUViel 
verlangt ist, wenn man von dem 
Geld, welches den Kursustei l­
nehmern abgenommen wird, 
ausreichendes und zweckmä­
ßiges Material anschafft und zur 
Verfügung hält. Aber bitte zu 
Beginn des ersten Kursus und 
nicht erst, wenn die Saison fast 
vorüber ist. 

Das alles funktionierte jeden­
falls zu Zeiten des Arbeitskrei­
ses Bergsteigen (AKB) besser ' 

Viele Grüße 

Lutz Schwimmer 

••• 
p. S.: Ein neuerflcher Reinfall 

war ja das Ausbildertreffen in 
Sachsen am 30.4/1 .5.1996. 

Info-Börse 

Suche Partner für leichte 
Klettereien in Berlin und 

Umgebung. 
Ulrich Adamczewski, 
Tel. (030) 743 37 65 

Neues Steigeisen 
12-Zack Step-In Salewa 

120,- (NP 159,- ) 

Neues Seil Edelweiß 
Ultral ight 8000 50 m 
für 260,- (NP 325,-) 

mehrere Express-
Schlingen, HMS-Karabiner 

Tel. nach 20.00 Uhr: 
(030)8178686 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

Bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kundt oder Vertreter: 
montags ab ca. 17.00 Uhr 

Die Brandenburger: sonntags 
ab t 1.00 Uhr bis etwa 13.00 
Uhr, Grüne Stute am S-Bhf. 
Grunewald. 
Familiengruppe : 10. Juni, 17.00 
bis 19.00 Uhr. 

MATERIALAUSLEIHE FÜR 
SEKTIONSMITGLIEDER 

Für die fachkundige Bera­
tung zur Materialausleihe und 
für die Ausgabe und Rücknah­
me von Leihgeräten steht An­
dreas Rothenhäusler zu folgen­
den Zeiten zur Verfügung: 

Ausgabe: freitags 11.00 bis 
t3.00 Uhr 

Rückgabe: montags 15.00 
bis 18.00 Uhr 

Telefonische Reservierung 
und Auskünfte zu den gleichen 
Zeiten: 

Rechtzeitig vor Beginn der 
Sommersaison wird das Ange­
bot erweitert. Neben den vor­
handenen Geräten (Eispickel, 
Steigeisen, Komplettgurte I 
Klettersteigsets und Helmen) 
werden wahrscheinlich ab Mit­
te Juni ausleih bar sein: 
• Kompaß und Höhenmesser 
• Hüftgurt I Brustgurt­

Kombinationen 
• Biwaksäcke 
• Teleskoptourenstöcke 

Kaution je Gerät DM 50,00. 
Leihgebühr je Gerät und Wo­
che DM tO,OO. 

Für die Monate Ju li bis Sep­
tember ist eine rechtzeitige te­
lefonische Vorbestellung wäh­
rend der oben genannten Zei­
ten sehr zu empfehlen. 

NEUE PREISE FÜR AV­
KARTEN 

Nachdem der DA V mit dem 1. 
Januar 1996 die Preise für AV­
Karten angehoben hat, muß die 
Sektion Berlin den erhöhten 
Preis weitergeben . 

Ab 1. Jun i 1996 kostetdieAV­
Karte je Stück DM 9,00 (bisher 
DM 8,00) 

Auch in Zukunft bemühen wir 
uns darum, alle lieferbaren Blät­
ter vorrätig zu haben. Wegen 
der Preisbindung tür Bücher ist 
der Verkauf nur an Mitglieder 
bei Vorlage des gü lti gen Aus­
weises möglich! 

SOMM ERPAUSE 
In den Monaten Juni, Juli und 

August finden keine Sektions­
versammlungen statt. Die 
Geschäftsstelle macht keine 
Sommerpause. Sprechstun­
den wie üblich . 

Neue Mitglieder 

Jürgen Regelmann, 13409; 
Gudrun Kauschke, 12103; 
Frank Schrnidt, 12t67; Gregor 
Berndt, 13t58; Dr. Beatrix 
Kaltenmaier, 12047; Thomas 
Nitz, 10405; Christi ne Wiese, 
13437; Prof. Michael Meyer­
Blanck, Frau Dr. Kirsten Blanck, 

Ruth, Thomas und Paul Blanck, 
12307; Heinrich Eckhoff, 
12047, Claudia Gohde, 12047; 
Niklas Chimirri, Arik Komets­
Chimirri, 121157; Jeannnette 
und. Dirk Herrmann, 13057; 
Sabine Friedenberg, Carsten 
Dahlke, 13467; IngeNeumann, 
t 4055; Jördis Buder, 03058 
GroßGaglow; Claudiau. Rainer 
Ramin, t3583; 

WIR TRAUERN UM 

Gert rud Noack 
geboren am 16.01.1904, 

Mitglied seit 1950, Inhabe­
rin des Ehrenzeichen für 
40jährige Mitgliedschaft. 

He inz We nzlow 
geboren am 03.12.1912, 

Mitglied seit 1986 

Ingrid Kruthoff 
geboren am 19.09.1935, 

Mitglied seit 1961, Inhabe­
rin des Ehrenzeichens für 
25jährige Mitgliedschaft. 

IIse Nischik 
geboren am 08.05.1918, 

Mitglied seit 1953, Inhabe­
rin des Ehrenzeichens für 
40jährige Mitgliedschaft 

Spe nde n für 
unsere Hütten 

Hüttenfonds 
Margrit Siefart DM 80.00 

Brandenburger Ha us 
Dorothea Ast DM 200,00 

Neue Kletterhalle 
Marianne Titz DM 300,00 
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Veranstaltungen der Sekt ion - Termine I steig RE3118, Abfahrt 7.49 Uhr 
(ab Oranienburg 8.19 Uhr), an 
Fürstenberg 8.49 Uhr. Das 
Schöne-Wochenende-Ticket 

~=================================l gilt auch für den Bus Fürsten­
Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke 

In den Monaten Juni bis August finden keine Mitgliederversammlungen statt. 

Sport 

Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Telefon: 6146553 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in Eichkamp / Harbigstraße, 
Leichtathletik-Feld. Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnasti k bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai­
ning und Waldlauf bei Herrn 
Gerrmann. Möglichkeit zur Ab­
nahme des Deutschen Sport­
abzeichens. 

Hochtouren- und Nordwand­
t rain ing (Kraft, Kondition und 
Gymnastik) Wie die Erfahrung 
zeigt, sind während der Som­
mermonate viele bergstei­
gende Mitglieder entweder un­
terwegs in den Bergen oder 
bevorzugen für ihr Training den 
Freiluftsport. 

Das Nordwand- und Konditi­
onstraining in der Halle wird 
daher erst w ieder in der Winter­
saison beginnen, etwa ab Okto­
ber. Genaue Hinweise erschei­
nen im Bergboten. 

".rka u' 
".,., .. 111'_ 

Komp asse '. 
"01)' ... 

H8henmesser ~~ 
Nallig. Zubhr. c~ 

UW'}!1tq, Tel. 693 40 80 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 
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Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berl in-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

Sport m it Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

Achtung: kein Sport während 
der Sommerferien (ab 20.6.)! 
Für Mitglieder der DAV-Sekti­
on Berlin ist die Teilnahme 
frei. Für Gäste - auch für Mit­
glieder anderer DAV-Sektio­
nen - beträgt die Teilnahme­
gebühr 5,- DM. 

W a nde r un gen und 
Radtoure n 

Oie Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mlfglieder der Sektion ko­
stenlos. Oie Teilnahmegebühr 
für Nichtmlfglieder beträgt drei 
Mark . Sie ist an die Wander­
feiter zu entrichten. 

Sa, 1. Juni : Wanderung In 
die Krausnicker Berge, ca. 16 
km. Treffpunkt. 8.30 UhrBerlin­
Schöneweide, Fernbahnsteig. 
Abfahrt 8.52 Uhr nach Odenn 

(Tickets lösen wir gemeinsam 
im Zug). (Fahrtengruppe - Ka­
thanna Kleiner) 

Sa., 1. Juni : Treffpunkt. 
15.00 Uhr S-Bhf. Niko/assee 
Weiterfahrt mit Bus. Wande­
rung nach Babelsberg. (M ItteI­
gruppe - Margarethe Zamzow) 

So., 2. Juni : Durch den Forst 
Tegel und die Stolper Heide 
nach Hohen Neuendorf, ca. 15 
km. Treffpunkt. 9.00 Uhr, U-Bhf. 
Alt-T egel (vor C&A). (Wand er­
gruppe - Dieter Gammel ien) 

Mi., 5. Juni : Wiesen burg -
Be lzig, ca. 14 km. Treffpunkt: 
9.35 Uhr, S-Bh!. Wannsee, 
Bahnsteig C. We iterfahrt 9.45 
Uhr nach Wiesenburg (Fahr­
plan überprüfen, Anmeldung 
für Gruppenfahrschein bis 2. 
Juni an Hannelore Nitschke, 
Tel. 7038801) (Wandergruppe 
- Arnold Nitschke) 

Sa" 8. Jun i: Treffpunkt: 
15.00 Uhr S-Bh!. Grünau, Wei­
terfahrt nach Alt-Schmöckwltz. 
(MI tteigruppe - Irmgard Buhl) 

So., 9. Juni: Stadttorst 
Spandau. Treffpunkt: 9.17 Uhr, 
Aalemannufer (Bus 331 ab Rat­
haus Spandau 9.07 Uhr, Fahr­
p lan überprüfen). (Wander­
gruppe - Gerda Se ide l) 

Mi. , 12. Juni: Treffpunkt: 
10. 00 Uhr, U-Bhf. Ait-T egel. 
(Wanderg ruppe Renate 
Donalies) 

Sa., 15. Jun i: Von Lychen 
nach Fürstenberg. Treffpunkt: 
Berlm-Lichtenberg, Fernbahn-

berg - Lychen. Route: Himmel-
pfort - Bredereiche , ca. 28 km . 
Rucksackverpflegung, Bade­
mög lichkeit auf eigene Gefahr. 
Achtung: die im Berlin-Bran­
denburger Wanderplan ange-
bene Abfahrzelt ist geändert! 
(Die 25er - Käthe Kura) 

Sa., 15. Juni: Treffpunkt: 
15.00 Uhr S-Bh! Wannsee. 
Nach BusfahrtWanderung zum 
Pfingstberg. (Mittelgruppe -
Margarethe Zamzow) 

So., 16. Juni: Monatstreffen 
derWandergruppe( siehe dort). 

Mi., 19. Jun i : Treffpunkt' 
1000 Uhr, S-Bhf. Schlachten­
see, Ausgang Seeseite. Ufer­
wanderung, letzter Versuch. 
(Wandergruppe - Glsela Ber­
ger) 

Sa" 22. Juni: Treffpunkt 
15.00 Uhr U-Bh! T egel vor 
C&A, gemeinsame Weiterfahrt 
nach Frohnau . (Mittelgruppe -
Ingrid Steponat) 

So., 23. Jun i: Treffpunkt: 
9.00 Uhr, U-Bh!. AIt-Tegel. 
(Wandergruppe Renate 
Donalies) 

Mi., 26, Juni: Treffpunkt: 9.30 
Uhr, U-Bh! Holzhauser Str. 
(Wandergruppe Änne 
Schimmel pfennig) 

Sa,,29. Juni: Wasserstraßen 
und Wege nördlich von Ora­
nienburg. Wir wandern von 
Oranienburg über Malz zum 
S-Bhf. Lehnitz, ca. 20 km. Ab­
bruch in Malz möglich (Bus). 
Treffpunkt: 9.00 Uhr S-Bhf. 
Oranienburg (SI) (Fahrten­
gruppe - Ehepaar Gütte) 

Sa., 29.Juni : Stadtexkursion 
Reinickendorf. Treffpunkt: 9.00 
Uhr Kurt-Schumacher-Platz, 
Ausgang Clou-Center. Ziel: 

Märkisches Viertel, Verlänge­
rung bis Frohnau möglich, ca. 
25 km. Weitere Informationen 
siehe Gruppennachrichten. 
(Die 25er - Rüd iger Nathusius) 

Sa., 29, Jun i: Treffpunkt 
15.00 Uhr U-Bh!. Ha/emweg. 
Wanderung durch die Jung­
fernheide nach Tegel. (MitteI­
gruppe - Ingrid Steponat) 

So., 30, Juni: Von Bad Saa­
row über d ie Rauener Berge, 
Große Tränke, an der Spree 
entlang nach Hangeisberg , ca. 
20 km. Treffpunkt: Abfahrt 730 
Uhr, Hauptbhf. (RE),Weiterfahrt 
8.13 Uhr , Bhf. Fürstenwalde 
(RB). (Wandergruppe - Ger­
hard Masur) 

Mi., 3. Juli : Durch die Jung­
fernheide nach Tegel. Treff­
punkt. 10.00 Uhr, U-Bhf. 
Halemweg. (Wandergruppe -
Gerda Seidel) 

Sa., 6. Jul i : Märkische 
SchweiZ. Treffpunkt: Berlin­
[jchtenberg, Fernbahnsteig RB 
5807, Abfahrt 7.46 Uhr, an 
Müncheberg 8. 24 Uhr. Ab 
Müncheberg Rundwanderung 
26 km, Rucksackverpflegung. 
Für die Strecke außerhalb des 
VBB-Tarifgebietes (ab Straus­
berg) ist ein Gruppenfahr­
schein besorgt. (Die 25er -
Meyer, Wier ig) 

Sa., 6. Juli: Treffpunkt 14.30 
Uhr S-Bh!. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt um 14.38 Uhr 
zum Gosener Kanal. Wande­
rung zur Krummen Laake. 
(Mittel gruppe - Ingrid Stepo­
nat) 

So., 7, Juli: Treffpunkt: 9.05 
Uhr, S-Bh!. Wannsee. Weiter­
fahrt 9.14 Uhr mit Bus 114 zur 
Straße zum Löwen. (Wander­
gruppe - Renate Wujecki) 

Wo die F reiheit noch grenzenlos ist. 

Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore-Tex J acken 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o Rohner-Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreich ische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, d ie jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 - 12165 Berlin - Tel. 7 91 67 48 
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Informationen aus den Gruppen 1 1 

Oie Gruppen und Ihre Veranstaltungen sind türalle Sektionsmitglieder offen Wer tnteresse an einer Gruppe I 
oder Veranstaltung hat. Ist uberall em wi llkommener Gast. Auskunfte: siehe Telefonnummern. 

~ 
~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphe l, Tel. 8 05 44 06 

Die Bergsteigergruppe ver­
anstaltet 1996 zwei Gruppen­
fahrten in die Alpen . 

1. Gruppenfahrt ins 
Rofangebirge 

Termin: 26. bis 29.9.96 
Ort: AV-Hütten im 

Rofangebirge 
Inhalt: Alp ine Wanderung 

über die Gipfel des 
Rofan 

Preis: DM 345,00 
Voraussetzung: Kondition für 

Gehzeiten von sechs bis acht 
Stunden, Bergerfahrung. 

Anmeldung u. Information 
Joach im Hoffmann, Tel. 71167 
12 (ab 17.00 Uhr) 

2. Jubiläumsgrat - Von der 
Zugspitze zur A lpspitze 

Termin: 19. bis 22.9. 96 
Ort: Wettersteingebirge 
Inhalt: Überschreitung des 

Jubiläumsgrates, 
teilweise Kletterei im 
111. Grad 

Preis: steht noch nicht fest 
Voraussetzung: Kondit ion 

für zehn bis zwölf Stunden, si­
chere Beherrschung des 111. 
Schwierigkeitsgrades. 

Anmeldung u. Information: 
Bernhard Nibojewski, Tel. 
4316312 

Weitere Informationen auf 
dem nächsten Gruppenabend 
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am 25.06.96 um 19.1 5 Uhr in 
der Geschäftsstelle. Oliver 
Glasneck hält am selben 
Abend einen Vortrag zum The­
ma "Sportklettern". Interessen­
ten sind herzlich willkommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Waller, Te l. 8 61 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald) . Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei­
ner Kondition, Lust und Laune. 
Anschließend Frühschoppen in 
der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hochal­
pinen Unternehmungen getrof­
fen . Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum Klö­
nen kommen möchte, ist in un­
serer Runde immer gerne ge­
sehen . Treffen dann um 11.00 
Uhr in der "Grünen Stute". 

Freitagssport: Jeden Frei· 
tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal-

le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str . 22 - 24. Zeit: 
20.00 - 21 .30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

Klettertreff: Zwangloses 
Klettertraining der "Branden­
burger". Wer mitmachen wi ll, ist 
willkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jewei ls dienstags 
vormittag ab 1 0.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wird nicht gestell t. 

Jubiläums-Bergtriathlon 

Am 9. Juni 96 Ist es endlich 
soweit. Start zum Jubiläums­
Bergtriath lon . 

Am Sonntag, den 09. Juni 
1996, um 9.00 Uhr, starten die 
Brandenburger ihren "Jubilä­
ums-Bergtriathlon" Nach dem 
Motto "Wandern-Klettern-Lau­
fen" geht es wieder rund um 
den Teulelsberg. 

Dabei kann jeder seine Kon­
dition für die bevorstehende 
Urlaubszeit testen. Die Ge­
samtstrecke beträgt ca .10 km 
mit einem Höhenunterschied 
von ca. 190 m. Start und Ziel: 
Restaurant "Grüne Stute" am S· 
Bahnhof Grunewald 

Beginn: 9.00 Uhr, Ende: 
zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 

Wandern : 4 km mit 10 kg­
Rucksack; Damen, Senioren 
und Jugend 5 kg-Rucksack 

Klettern : Kletterstelg am Turm 

Laufen : 6 km über den Dra­
chenfl iegerberg und zurück 
zum Ziel (für den Rücktrans­
port der Rucksäcke vom 
Kletterturm Wird gesorgt). 

Zu diesem Wettkampf sind 
alle eingeladen , d ie Lust und 
Laune haben, mit den Bran­
denburgern einen sportlichen 
Sonntagvormittag zu verbrin­
gen. Wie in den vergangenen 
Jahren wird es auch diesmal 
Ehrenpreise und Urkunden ge­
ben. 

Wegen der begrenzten T ei l­
nehmerzahl b itte ich um recht­
zeitigeAnmeldung. Ausschrei­
bungsunterlagen und Strek­
kenplan sind erhältlich bei' 
Eberhard Höhle, Wachenheim­
er Weg 9, 13595 Berlin, Teleion 
3625802 

~ Spree-Havel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen, Tel. 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 333 1805 

Gruppenabend: entgegen 
der Vorankündigung am Frei­
tag, 21.6. um 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle Markgrafen­
str. 11, 10969 Berlin . 

Wie im April wieder mit der 
Fotogruppe zusammen. Rüdi­
ger Nathusius wird uns vom 
"Franken land zur Schwäbi­
schen Alb" mit seinen Dias lüh­
ren. Siehe auch Fotogruppe. 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 3938834 
Henry Knauth, Tel. 7 45 27 19 

Gruppenabend ist der 4 
Donnerstag des Monats, also 
am 27.06.1996. 

Die Sommersaison hat be­
gonnen, und so richtig naß kann 
man ja in der Geschäftsstelle 
höchstens im übertragenden 

Sinne werden. Also auf zum 
Kletterturm l Treffpunkt ist ab 
18.00 Uhr, damit wir im An­
schluß noch genug Zeit fü(s 
Picknick haben . Also nicht nur 
an's Kletterzeug denken, son­
dern auch was Leckeres für 
den Gaumen im Gepäck füh­
ren. Hoffentlich regnen wir nicht 
wieder so ein wie im letzten 
Jahr. Nun ja, man sieht sich. 

Vorschau auf den 
Skigruppensommer: 

Juli 

Sa., 6.07.96, 22.00 Uhr 
"Märchenabend für Erwach­
sene" bei Anke in Kreuzberg 

00.,25.07.96, Skigruppen­
abend im Planetarium 

Fr, 26.07.96 - So., 28.07.96, 
Paddelwochenende mit Zelten 

August 

Sa., 10.8. bis So. , 11.8.96, 
Fahrradtour mit Thomas 
(Tagestour oder Wochenende) 

So., 18.08.96, 15.00 Uhr 
"Carmina burana" im Kloster 
Chorin (Conny), evtl. mitumran­
dender Radtour. 

Sa., 24.08. bis So., 25 .08.96, 
Segeln auf dem Müritzsee mit 
Heino und Thomas 

Möglicherweise müssen ge­
rätetechnischerweise der Fahr­
radtermin und der Segeltermin 
tauschen - Infos gibt es recht­
zeitig. Simone 

Märchenabend für 
Erwachsene - Ausklang 
eines Tages einmal anders 

Am Kamin, im Garten, wollen 
wir den Tag beenden mit Mär­
chen für Erwachsene, welche 
von den Bergen erzählen. Es 
spricht die Märchenerzäh lerin 
Frau Helga Wolf. Wann? Am 6. 
Ju li 1996 um 22.00 Uhr. Wo? 

Ratiborstr. 14 a, bei Götz, 
10999 Berlin (Kreuzberg) Um­
lage je nach Betei ligung ca. 
15,- DM pro Person. 

Anmeldung bitte bis 30 Juni 
1996 bei: Anke u. Uwe Hinneck, 
Tel.: 7 444136 

Wer möchte, kann im Garten 
zelten. Sollte der Wunsch be­
stehen, sich bereits am Nach­
mittag zusammenzufinden, so 
können wir das noch bespre­
chen. 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 781 3788 
Uschi Berg, Tel. 7 74 9034 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 14 98 

Sprechstunden: Jeden zwei­
ten Montag im Monat in der Ge­
schäftsstellevon 17.00 bis 19.00 
Uhr. 

Aus organisatorischen Grün­
den finden in diesem Sommer 
nur je ein Sommer- und eine 
Herbstlahrt statt. Im Sommer 
eine Hüttenwanderung (Sell­
rain, Stubai), Im Herbst ins 
Zittauer Gebirge. Organisation 
Klaus Timm, Tel. 3347308. 

m Foto, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Te l. 6 25 55 90 

Bei unseren letzten Termin­
planungen mußten bedauerli­
cherweise Programmänderun­
gen vorgenommen werden. 
Der im Mai geplante Besuch im 
Videostudio mußte aus techni­
schen Gründen verschoben 
werden. Er wird erst im letzten 
Quartal dieses Jahres stattfin­
den können . Der im Apri l ge­
plante Diavortrag wurde wegen 
Terminüberschneidung ver-
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schoben und wird am 21. Juni 
gehalten (siehe unten). Unser 
Juni-Programm im einzelnen: 

07. Juni 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Offener Abend 

Es liegt viel Videomaterial 
vor, doch es war bis zum Re­
daktionsschluß noch nicht si· 
eher, wiewei t daraus bis An­
fang Juni ein vorführbereiter 
Film geworden ist. Lassen Sie 
sich daher überraschen, was 
uns bIS dahin einfällt - oder 
besser noch: Überraschen Sie 
uns mit einem eigenen Film! 

Ein Programm ist auf jeden 
Fall geWährleistet. Fallses nicht 
zu einem Videofilm kommt, 
werden wir statt dessen in der 
Diakiste kramen und sicher et­
was finden. 

21. Juni 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Vom Frankenland zur 
Schwäbischen Alb 

Bilder einer Reise von Ro­
thenburg ob der Tauber bis hin 
nach Donaueschingen. Wir be· 
suchen die Altstadt von Ra· 
thenburg, streifen Neuschwan· 
stein und Hohenschwangau, 
um auf den T egelberg zu stei· 
gen. Die Bodenseeinseln Main­
au und Reichenau werden er­
kundet und ein Ausflug zum 
Rheinfall von Schaffhausen uno 
ternommen. Zum Schluß su· 
ehen wir die Donau auf. Ein Dia­
vortrag von Rüdiger Nathusius. 

Dieser Diavortrag war für den 
26. Apri l angekündet und wird 
nun an einem gemeinsamen 
Gruppenabend mit Spree·Ha· 
vel nachgeholt. 

Ort: Geschäftsstelle der Sek· 
tion, Markgrafenstr. 11 , Berlln· 
Kreuzberg . Gäste sind immer 
herzlich willkommen! 
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• ~ Wandergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7 05 69 90 

Monatstreffen am Sonntag, 
16. Juni. Treffpunkt: 10 Uhr, S­
Bhf. Steglitz, Ausgang Ber­
linickestr. Durch das Bäketal 
zurWiesenbaude, Lichterfelder 
Hafen. Von dort 11.55 Uhr 
Dampferfahrt zum Cecilienhof. 
Einkehr auf dem Pfingstberg. 

Wer nicht wandern möchte, 
sei bitte bis 11.30 Uhr an der 
Post, Hlndenburgdamm Ecke 
Drakestr. Die Busse 111, 185 
und 211 halten dort. Wir gehen 
gemeinsam zur Anlegestelle. 

Anmeldung biS 5. Juni bei 
Hiltraud Laszl6, Tel. 7 715173. 
Bitte den neuen Fahrplan der 
Busse beachten. 

e D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Tel. 3 82 28 92 
Bemfried Knbfler, Tel. 8 1771 78 

Übungsabende jeweils am 
dritten Mittwoch eines Monats 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle) 

Übungsabend im Juni : Mitt­
wach, 19.6. 

Übungsabend im Juli: Mitt­
wach, 17.7. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Vorankündigung: Wander­
fahrt in den Bayerischen Wald 
vom 28.9. bis 05.10.96. Über­
nachtung und HP im DZ, Hotel 
in Bayrisch-Eisenstein, ca. DM 
50,00 / Tag, zahlbar am Ort. 
Bahnfahrt DM 120,00. 

Überweisung der Fahrtko· 
sten bis 30.06.96, Kennwort 
"Bayerischer Wald" auf das 
Konto M. Neumann-Fahrten­
gruppe, Kto-Nr. 986435601 
bei der Deutschen Bank, BLZ 
10070000. Anmeldungen ab 
sofort bei Ehepaar Battermann, 
Hennigsdorfer Str. 67/4, 13503 
Berlin 

25±5 . km Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8254395 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 9033 16 

Informationen zur Stadt­
exkursion am 29. Juni 

Der Verwaltungsbezirk Rei­
nickendorf steht im Span­
nungsfeld von großräumigen 
Naturlandschaften auf der ei­
nen sowie Siedlungs- und Ge­
werbegebieten unterschied­
lichster Ausprägung auf der 
anderen Seite. Auf dieser Ex­
kursion sollen möglichst viele 
Aspekte dieses Bezirkes be­
rücksichtigt werden . Die Teil­
nahme an dieser Exkursion wird 
auch Mitgliedern der Gesell­
schaft für Erdkunde angebo­
ten. 

Lange Tage-lange Wande­
rungen, Zeit genug, um unter­
wegs das weitere Jahrespro­
gramm zu planen . Wer Fragen 
oder Vorschläge, aber keine 
Zeit zu den angegebenen T er­
minen hat, kann uns auch tele­
fonisch erreichen. 

Am 29. Juni leiten Margot und 
Reginald Gütte die im Berlin­
Brandenburger Wanderplan 
angegebeneWanderung"Was­
serstraßen und Wege nördlich 
von Oranienburg" für die Sekti­
on Berlin. Treffpunkt 9.00 Uhr 
S-Bhf. Oranienburg, Route 
Malz - Lehnitz, ca. 20 km. Die 
termingleichen Wanderungen 
Reinickendorf und Oranien­
burg sind kein Druckfehler ' 

Mehr als 100.000 verschiedene Sporlarlikel auf über 1.500 qm Erlehnisfläche! 
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DAV-Jugend Berlin 

VIP'S 

Verantwortlicher Redakteur: 
Andreas Vogel, Britzer Damm 50/52 
12347 Berlin , Tel. 6 26 86 83 

Jugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Amsterdamer Straße 21, 
13347 Berl in, TeL: 4551354 

Landesjuge ndleitung: 
Mällendorfstraße 9, 10367 Berl in, 
Zimmer 317, Tel.: 5 50 64 91 

Kassenwartin: 
Kirsten Buchheister, Prühßstraße 81c. 
12109 Berlin, Tel. 7 06 38 58 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Christian Major, Choriner Straße 38, 
10435 Ber lin, 
Christiane Pawlizki, Morsestraße 3, 
10587 Ber lin, Tel.: 3996038 
Ulrike Starost, Schülzallee 120, 
14169Berlin,Tel. 8315615 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela Pawlizki, Morsestr. 3 , 
10587 Ber lin, Tel.: 3926465; 
Burkhard Priem er und Haike 
Werner, Jablonsk islraße 39, 
10405 Berl in; Te l.: 4434541 
Andreas Zipler, Orchideenweg 41, 
12357 Ber lin, Tel.: 6 61 1450 

Die Yetis: (15 -18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin, Te l .. 8 11 6353 
Niklas Werner , Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Te l .. 8 02 8124 
Flor ian Freder iks , Machonstraße 37, 
12105 Berlin , Tel. : 7056352 

.Jungmannschaft: 
Kirsten Buchhe isler, s. Kassenwartin 

Außerordentlicher JuLei' 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48 , 
10867 Berlin , Tel 2172848 
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Harzfahrt der Yetis und 
Yetinnen vom 2. - 6. Juni '95 

Am 2.Juni trafen sich Chri­
stoph, Niklas, Matthias, Lucas, 
Daniel, Katharina, Usa, Julian, 
Sebastian und Uwe, um in den 
Harzzum Klettern, Zelten,. ,zu 
fahren. 

Während die eine Hälfte erst 
nach einem kurzen Abstecher 
in Richtung Dresden beschloß, 
doch noch in den Harz zu fah~ 
ren, stand die andere schon 
seit mehreren Stunden in der 
richt igen Richtung - aber, oh 
Wunder, nach ca. acht(l) Stun­
den trafen sich dann doch noch 
beide Gruppenhälften. Die ei­
nen hatten 250 km Autobahn­
stehen, die anderen 350 km 
"offroad" (Leihwagen sei Dank) 
durch Brandenburgs Wälder 
hinter sich. 

Nach vielen Versuchen fan­
den wir endlich einen Zeltplatz, 
bei dem wir allerdings schon 
vor dem Betreten auf die 
Campingplatzordnung hinge­
wiesen wurden - war natürlich 
völlig überflüssig, wir sind ja 
eine brave Jugendgruppe . 

Am Samstag ging es dann 
endlich zum Klettern, und bei 
ungewöhnlich gutem Wetter 
kletterten wir auch fleißig am 
"Schlafenden Löwen". An­
schließend kämpften wir uns 
durch den Harzer Urwald zu 
weiteren Felsen, wo aber unser 

Kletterdrang auf unfaire Weise 
vom Wetter gestoppt wurde. 
Aus lauter Frust beschlossen 
wir, uns in einer Seilbahn über 
der Oker aufzuhängen (O-Ton 
JL: "Nur mit Brustgur!"), was 
uns auch voll gelang. Als wir 
dann alle drüber und das Seil 
hinüberwar, fuhrein Kochtrupp 
zum Zeltplatz, während die 
Oberkletterfreßzellen noch von 
unserem Ober harzer durch die 
"Marienwand" gesch leift wur­
den. 

Der Sonntag begann wie im­
mer mit gutem Wetter, was 
dann aber auch wie immer in 
100 % absolute Luftfeuchtig­
keit ausartete, so daß wir uns ­
nach erfolgreich absolvierter 
Bergrettung - doch lieber in 
eine schlammige Höhle ("Jet­
tenhöhle") verkrochen. 

Nachdem am Montag unse­
re Kletterversuche wieder ein­
mal durch den Wettergott verei­
teltwurden, bestiegen wir noch 
die 9.340 dm hohe Wolfswarte 
und erreichten diesmal nach 3 
Stunden Berlin, wo dann die 
etwas andere Gruppenfahrt 
(Benz, Brötchen & Früh­
stückseier, Dusche, ... ) zu Ende 
ging. 

Eure Yetis 

ITB 1996 
Nun habe ich schon so viel 

getippt, dann kann ich auch 
gleich noch über die ITB was 
schreiben, damit der arme Vo­
gelDruckmaterial hat. 

Wie hoffentlich alle wissen, 
beteiligen sich ein paar uner­
müdliche von uns jedes Jahr 
zusammen mit der Natur­
freundejugend an der ITB. Die 
MESSE BERLIN ist nämlich seit 
sieben Jahren so gütig, uns ei­
nen Stand für eine symbolische 
Zahlung zur Verfügung zu stei­
len. So erhalten wir, die AG 
Jugend für bewußtes Reisen, 
die Möglichkeit, den Normal­
messebesucher und die Reise­
veranstalter über sanften Tou­
rismus aufzuklären. Der große 
Haken liegt halt nur darin, daß 
wir in der Regel einen Stand 
erhalten, der irgendwo in der 
letzten Ecke der letzten Halle 
liegt. Dementsprechend hält 
sich der Zuspruch an unserem 
Stand auch meist etwas in 
Grenzen. Allerdings war er die­
ses Jahr auch nicht unbedingt 
schlechter als die Jahre davor. 
Leider konnten die Stand­
nachbarn (auch Stände mit 
Tourismuskriti~) uns nicht so 
gut versorgen , wie wir es aus 
den letzten Jahren gewohnt 
waren (Hallo SORAT-Hotel). 

Der arme Micha wurde auch 
um die Freude gebracht , seine 
guten Beziehungen zu einem 
Stand der letzten Jahre wieder 
aufleben zu lassen. Aber das 
Bild an unseren Standwänden 
war wenigstens eine leichte 
Entschädigung für die langen 
Stunden in den Messehallen 
(Danke an alle Maler). Auch die 
Entscheidung, endlich einmal 
etwas Geld für eigene Verpfle­
gung auszugeben , bescherte 
uns jeden Tag ein geselliges 
Frühstück auf unserem Stand. 

Ein weiterer sehr angenehmer 
Zug der Messe ist die Einrich­
tung eines Internet-CatE;s ge­
wesen, in dem die Fachbesu­
cher und Aussteller nach Her­
zenslustsurfen konnten (Esgibt 
schon sehr interessante Seiten, 
nicht Uwe?) 

Also sieht es wohl so aus, als 
ob unser Prinzip langsam aus­
gereift ist, vor allem, wenn man 
sich den Stand des Landesver -
bandes Berlin ansieht, der di­
rekt neben uns war. Dort wur­
den interessierte Besucher an 
Infoblätter und den Bergboten 
weiterverwiesen, wenn sie sich 
für eine spezifische Beratung 
interessierten. Auch das doch 
so schicke Messedesign des 
Standes, man kann es sich ja 
leisten, sich einen Stand bauen 
zu lassen, paßte hervorragend 
zum Image. Wenn unsere Ge­
schäftsstelle schon das Flair 
eines Bankgebäudes hat, war­
um soll dann nicht auch die Prä-

sentation des Landesverban­
des aussehen wie die einer Fir­
ma für Reisebüro-Computersy~ 
steme? Daß das alleinige Ziel 
des Standes anscheinend das 
Anwerben neuer Mitglieder 
war, möchte ich hier erst gar 
nicht weiter erwähnen, die Exi­
stenz des neuen Grundsatz­
programms scheint noch nicht 
zu allen vorgedrungen zu sein. 

Wenigstens istzu hoffen, daß 
die Zusammenarbeit der Na­
turfreunde und des Alpenver­
eins irgendwann einmal ver­
stärkt wird. Das Beispiel der 
Jugendverbände zeigt die 
Möglichkeiten auf. 

In diesem Sinne hoffe ich , 
daß nächstes Jahr wieder ein 
Gemeinschaftsstand zustande 
kommt, bei dem vielleicht auch 
einmal neue Gesichter zu be­
grüßen sind. 

Niklas 

PS. Ah jetzt ja, eine Insel. 

Termine 

Jungmannschaft: 

• Gruppenabend immer am letzten Mittwoch imm Monat, im 
Juni also am 26.6., Treffpunkt 19.00 in der Geschäftsstelle 

• Klettertreffen am Turm: Mittwoch 5.6. ,19.00 Uhr 

• Lauftraining zum Konditionsaufbau immer donnerstags 
19.00 Uhr im Grunewald - Info's bei Kirsten Tel. 7 06 38 58 
(Dannach vielleicht noch zum Kletterturm) 

• Picknick-Frühstück-Brunch am 9.6 Im Volkspark Mariendorf 
- Treffpunkt 11.00 Uhr in der Prühßstraße 81c bei Kirsten 

• Klettertreffen am Turm Mittwoch, 19.6., 19.00 Uhr 

Yetis 

• Treffen jeden Donnerstag ab 16.00 Uhr am Turm, falls es nicht 
wie irre regnet 

• 18.07 bis 29.07 .96 Fahrt ins Ötztal (u. a. "Eisgrundkursus") 
Kosten ca. 450,- DM 
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Ein echter Bergsteiger nutzt jedes Gelände zum Training. Dies sagten sich 
auch die 25er bei ihrer Wanderung durch den" Wolinski Park Narodowy". 
Wenn die Deutsche Bahn AG auch aus der geplanten Radwanderung eine 
Wanderung fast ohne Räder machte, so ließen sich die 25er doch nicht 
ihren Frohsinn nehmen und versuchten sich am Positiven zu erfreuen. Zum 
Beispiel dem Wetter. Lesen Sie dazu den Reisebericht auf Seite 6. 

Foto: Die 25er 

Inhaltsverzeichnis 
Terminkalender __________________ 2 

Zur Sache 3 
Mit einem Führer unterwegs 3 
Eine Radtour ohne Rad 6 
Informationen + Personen + Ausbildung 8 
Bücherkiste 11 
Unsere Hütten: Berichte + Informationen 12 
Mitteilungen des Vorstandes 13 
Veranstaltungen der Sektion - Termine 14 
Informationen aus den Gruppen 17 
DAV-Jugend 22 

Wer war Edward T. Compton? 
Seine Bilder hangen in alpinen Museen, seine Illustrationen 

zieren alte Bergbücher. Er gehörte um die Jahrhundertwende 
zu den bedeutendsten alpinen Kunstmalern seiner Zeit Sein 
Sohn George stand ihm kaum nach. In einer Würdigung der 
Arbeiten von E_ T. Compton heißt es: "Vielleicht ist keiner so 
künstlerisch und technisch reif wie der ältere Compton, Zeich­
nung von topographischer Genauigkeit mit künstlerischer Art 
zu durchdringen." (Zeitschrift des DuÖAV 1908, S_ 52)_ Bisher 
unbekannte Motive seiner und des Sohnes Arbeiten wurden in 
Berlin entdeckt In einer Ausstellung werden sie vom 25. Sep­
tember an in den Räumen der Sektion gezeigt 



Terminkalender 
04., So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wanderung Sacrower See (Wandergruppe) 

~==================j 05., Mo Sport - Trimm Dich 
06., Di Sport - Gymnastik 

2 

Dieser Terminkalender gibt eme Obersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter .,Informationen + Personen +Aus-

bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Juli 
03 .. Mi WanderungJungfernheide(Wandergruppe) 
06., Sa Wanderung Gosener Kanal (Mittelgruppe) 

Skigruppe - Märchenabend 
Wanderung Märkische Schweiz (Die 25er) 

07., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 

09., oi Paddlertreff - Geschäftsstelle 
10., Mi Wanderung Spandauer Forst 

(Wandergruppe) 
12., Fr Fotogruppe - Dias Deutschland kreuz 

und quer 
13., Sa Wanderung Erpetal (Mittelgruppe) 

Paddeln 
14., So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wanderung Rehwiese (Fahrtengruppe) 
Wanderung Briesetal (Wandergruppe) 

17., Mi Wanderung Potsdam 0!Vandergruppe) 
D'Hax'nschlager - Übungsabend 

20 .. Sa Wanderung Köpenick (Mittelgruppe) 
Wandergruppe - Monatstreffen 

21 ., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

24., Mi Wanderung Potsdamer Umland 
(Wandergruppe) 

25.,00 Skigruppe - Besuch im Planetarium 
26., Fr Fotogruppe - Videofilm Ostsee, Inse! M0n 

Skigruppe - Wochenendfahrt 
27., Sa Sternwanderung Werder / Havel 

(Fahrtengruppe) 
Wanderung Herrensee (Mittelgruppe) 
Wanderung Spreetal (Die 25er) 
Paddeln 

28., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
FrühsChoppen 
Wanderung Dolgensee (Wandergruppe) 

31 ., Mi Wanderung Heiligensee (Wandergruppe) 

August 
03., Sa Ende der Sommerferien 

Wanderung Spandauer Forst (Mittelgruppe) 
Radwanderung Schlaubetal (Fahrten­
gruppe) 
Radwanderung Baruther Urstromtal 
(Spree-Havel) 

07., Mi Wanderung Seddinsee (Wandergruppe) 
09., Fr Fotogruppe -- Videofilm Nationalparks USA 

Sport - Gymnastik mi t Musik 
10" Sa Wanderung Dahlewitz (Mitte lgruppe) 

Picknick Pfaueninsel (Fahrtengruppe) 
Stadtexkursion Wilmersdorf (Die 25er) 
Paddeln 
Skigruppe - Wochenendfahrt 

11 ., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Tagesfahrt Müritz-Nationalpark (Wander­
gruppe) 

12., Mo Sport - Trimm Dich 
13., Di Sport - Gymnastik 
14., Mi Wanderung Mahlower See (Wandergruppe) 
16., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
17., Sa Wanderung Lübars (Mittelgruppe) 

Wanderung Gosen (Wandergruppe) 
18 .. So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
Wandergruppe - Monatstreffen 
Skigruppe - Besuch im Kloster ChoTin 

19., Mo Sport- Trimm Dich 
20., Di Sport - Gymnastik 
21 ., Mi Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 

o'Hax'nschlager - Übungsabend 
22., 00 Skigruppe - Gruppenabend 
23., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
24., Sa Wanderung Bergfelde (Mittelgruppe) 

Wanderung Gamengrund (Wandergruppe) 
Paddeln 
Ski gruppe - Wochenendfahrt 

25 .. So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Kinderklettern (Familiengruppe) 

26., Mo Sport - Tnmm Dich 
27.,Di Sport - Gymnastik 
28., Mi Wanderung BritzerGarten(Wandergruppe) 
30., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
31 .. Sa Wanderung Gartenfeld (Mittelgruppe) 

Radtour ins Havelland (Spree-Havel) 
Wanderung Oranienburg (Wandergruppe) 

September 
01 ., So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 

Kontakte & Gespräche: 
Klöntreff in Kreuzberg 
In den Monaten Juli , August und September kein 
Klöntreff. Der der erste Treff nach der Sommer­
pause ist am letzten Montag im Oktober (28.1 0,), 

ab 18.30 Uhr in der Geschäftsstelle. 

Seniorenbergsteigen: 

Mit einem Führer unterwegs 
Wenn man mich vor zehn Jahren gefragt hätte , ob ich m ir vorstel­
len kann, in Zukunft auch mal mit einem Bergführerzu gehen, wäre 
meine Antwort gewesen: "Kaum" . Ich hatte genügend g le ic hwer­
tige und leistungsfähige erfahrene Partner, meine Frau und Freun­
de, d ie bere it waren, weiterh in m it mir auch sc hwerere Berg­
touren zu unternehmen. Gleich nach der Wende, 1990, zeigten 
sächsische Kletterkameraden ihr starkes Interesse, gemeinsam 

mit mir ein ige schöne Berge in den Westa lpen zu besteigen. 

So konnte ich - vor allem mit 
meinem Freund Dr. Gerald 
Woelker aus Dresden - im Wal­
lis und im Mont-Blanc-Gebiet 
vie le Viertausender auf klas­
sischen Wegen besteigen, 
so z. B. Weißmies (Nord grat), 
Lenzspitze - Nadelhorn, Ober­
gabelhorn , Monte Rosa (Nord­
end), Dent du Geant, Aiguille 
de Rochefort, sowie Fels- und 
Eisgrate begehen, unter ande­
rem Jegi-, Portjen-, Egginer­
und Rochefortgrat. Alle Touren 
gelangen uns gut, aber etwas 
zeitaufwendig . Als Sachsen­
kletterer hatte Gerald bei den 
nur im )1. - IV. Schwierigkeits­
grad liegenden Felstouren im 
rauhen Urgestein überhaupt 
keine Probleme, im Eis profitier­
te er von meiner jahrzehntelan­
gen Erfahrung. 

Aus rein privaten Gründen 
stand mir Gerald in den letzten 
Jahren als Seil partner nicht 
mehr zur Verfügung. So mußte 
ich mich nach einem anderen 
Begleiter zur Erfüllung einiger 
Bergwünsche im Rahmen mei­
ner "alpinen Spät lese" umse­
hen. Die Wahl fiel mir nicht 
schwer: 

Ich hatte Hajo zufällig im Juli 
1991 im Berner Oberland auf 
der Finsteraarhornhütte ken­
nengelernt. Er war damals als 
Führer einer kleinen Gruppe 
unterwegs und hatte noch die 
Überschreitung des Großen 
Fiescherhornes zur Mönchs­
jochhüttevor, eine Tour, die ich 

gerade auf umgekehrtem Wege 
m it meiner Frau hinter mir hat­
te. Da ich beim Abstieg meinen 
nur unter die Ruscksackklappe 
gesteckten Anorak verloren 
hatte , bat ich Hajo, ihn zu su­
chen und auf der Hütte abzu­
geben. Als Antwort auf meinen 
Finderlohn erhielt ich von Hajo 
einen Dankeschönbrief mit ei­
nigen anerkennenden Worten: 
"Ich war beeindruckt von Ihrer 
Fiescherhornüberschreitung -
alles andere als ein Spazier­
gang. Selbstverständlich hätte 
ich Lust, Sie zu führen. Hajo 
Netzer ist Bergführer aus Reit­
ham (Oberbayern) . 

So verabredeten wir uns erst­
mals für e ine Wall iser T ouren­
woche im August 1992. Ich 
hatte auf meinem Wunschzet­
tel: 
• T äschhorn, Südostgrat (vom 

Mischabelblwak) 
• Liskamm, Überschreitung 

(von West nach Ost) 
• Überschreitung der neun 

Monte-Rosa Gipfel: P. Gior­
dan i - Vincentpyram ide -
Balmenhorn - Schwarzhorn 
- Ludwigshöhe - Parrot­
spitze - Signal kuppe - Zum­
steinspitze - Dufourspitze. 

Bei schönem Wetter konnte 
mir Hajo alle Wünsche erfüllen. 

Nach diesen beeindruckend 
posit iven ersten Erfahrungen 
am Seil eines Bergführers ver­
abredeten wir uns für das kom­
mende Jahr zu weiteren Touren 

Zur Sache 

Jetzt es wieder soweit: Im 
Herbst muß ein neuer Vorstand 
der Sektion gewählt werden. 
Drei Jahre sind um. Der Termin 
steht fest . . Gewählt wird am 
Sonntag. dem 13. Oktober. Sie 
lesen richtig : Sonntag. Auch die 
Uhrzeit steht fes t: 10.30 Uhr. 
Merken Sie sich diesen Termin 
vor. 

Der Vorschlag, einen Sonntag 
zu wählen, kommt von Mitglie­
dern mit Kindern. An norma­
len Arbeitstagen finden sie nur 
schwer Zeit. an derartigen Sek­
tionsveranslaltungen gemein­
sam teilzunehmen. Und warum 
sollen nicht auch ihre Kinder 
dabei sein. wenn Eltern ihrer 
Wahlpflicht genügen wollen? Sie 
wollen sogar an diesem Vormit­
tag für einen entsprechenden 
Betreuungsdienst sorgen. 

Aber auch ältere Mitglieder 
sprachen sich tor diesen Termin 
aus. Ihr Argument: sie müssen 
nicht im Dunkeln zum Versamm­
lungsort. Und alle drei Jahre, 
das ist eine Wahlperiode, kann 
auch einmal ein Sonntag für die 
durch die Satzung gegebenen 
Seklionspflichten geopfert wer­
den. Ist es wirklich ein Opfer? 

Zur Kanditatensuche hat der 
Gesamtvorstand eine Findungs­
kommission berufen, aus Vertre­
tern der verschiedenen Grup­
pen. Sie erwartet von Ihnen, den 
Mitgliedern, Vorschllige für ge­
eignete Kandidaten. Bei ihr kann 
sich jeder melden, derselbstein 
Interesse an einer Mitarbeit hat, 
oder der jemanden vorschlagen 
will. Selbstverständlich bleibt es 
das Recht der Versammlung, 
am 13. Oktober Kandidaten zu 
benennen. Wenn möglich, soll­
te die Kommission das Ergebnis 
ihrer Kandidatensuche in der 
Okfoberausgabe des BERG­
BOTEN veröffentlichen. 

Vorschläge oder Eigenmel­
dung möglichst schriftlich bitte 
an die Geschäftsstelle Ihr 

Klaus Kundt 
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im Wallis, die sich aber aus zeit­
lichen Zwängen nur auf drei 
Tage beschränkten. So mach­
ten wir Ende Juli 1993 zwei 
lange Grattouren: Überschrei­
tung des Dürrenhorns zum 
Galenjoch (von der Misehabel­
hütte aus bis zur Bordierhütte) 
sowie die Überschreitung von 
Platten horn und Sonniggrat 
(von der neuen Almageller Hüt­
te aus). Eine für 1994 geplante 
Tour mußte Hajo leider ganz 
absagen. 

1995 war es dann wieder so­
weit, daß wir etwas gemeinsam 
unternehmen konnten. Als 
größtes Geburtstagsgeschenk 
zur Vollendung meines 70. Le­
bensjahres wünschte ich mir 
drei Bergtouren: Zwei lange 
und anstrengende im Eis und 
eine kurze und genußvolie im 
Fels: Dent d'Herens , Grandes 
Jorasses (P. Walker), und Gr. 
Gendarm (Jegigrat). 

Der westliche Nachbar vom 
Matterhorn war der letzte, von 
mir noch nicht bestiegene Wal­
liser Viertausender. Nachdem 
das vor einigen Jahren abge­
brannte Rifugio Aosta im obe­
ren Valpeiline neugebaut und 
wieder bewirtschaftet war, er­
gab sich erstmals ab Sommer 
1995 eine Möglichkeit der Be­
steigung über die Normalroute. 

An der Grandes Jorasses 
hatte ich noch einen "Sack hän­
gen" , wie die Sachsen sagen, 
das heißt, ich war noch nicht 
ganz oben: Mit meinem Freund 
Dr. Rolf Stolowsky war ich im 
Juni 1952 bei einem Bestei­
gungsversuch vom Col des 
Grandes Jorasses aus kurz un­
ter der Pointe Marguerite we­
gen eines Gewitters zum Ab­
bruch der Tour gezwungen 
worden. Dieser "Sack" mußte 
nun einmal abgeholt werden. 
Als Genußkletterei im 111. bis 
oberen IV. Schwierigkeitsgrad 
lockte mich schließlich noch 
4 

der große Gendarm vom Jen­
gigrat. 

Auch diese drei Touren ge­
langen sehr gut, begünstigt 
von guten WetterverhäJtnissen, 
in kurzer Zeit: Bei den beiden 
Eistouren auf die Viertausen­
der verließen wir jeweils mor­
gens gegen drei Uhr das 
Nachtquartier, erreichten be­
reits vor neun Uhr den Gipfel, 
waren mittags wieder auf der 
Hütte und nach rund 2.800 
Höhenmeter Gesamtabstieg 
gegen 17.00 Uhr in der Tal­
ortschaft. Auch für die Genuß­
kletterei benötigten wir für den 
Aufstieg -vom Einstieg bis zum 
Gipfel bei acht Seillängen nur 
zweimal eine halbe Stunde und 
für den Abstieg - überwiegend 
abseilend - nur eine Stunde. 

Aus den bei diesen schwe­
ren und langen Westalpen­
touren gesammelten Erfahrun­
gen mit einem Bergführer 
mächte ich auf einige wesent­
liche Punkte hinweisen, die 
gerade für ältere Bergsteiger­
bedeutend sind: 

1. Sicherheit: 

"Safety first" war bei der Er­
schließung der Alpen im vori­
gen Jahrhundert das oberste 
Gebot englischer Bergsteiger. 
Sie suchten sich für ihre Touren 
die besten Bergführer. Ein gu­
ter Führer, wie HaJO, der sich 
aufgrund einer äußerst harten 
Bergführerausbildung in der 
berühmten französischen "Eco-­
le nationale de Ski et d'Alpnis­
me" (ENSA) qualifiziert hat, bie­
tet in starkem Maße die vom 
Touristen verlangte Sicherheit 
Bei führerlos gehenden Touri­
sten stellt man oft fest, wie ge­
rade die SIcherungstechnik 
vernachlässigt wird bzw. nicht 
beherrscht wird, insbesondere 
beim gleichzeitigen Gehen am 
Seil. Hier kann man auch als er­
fahrener Bergsteiger noch eini-

ges und neues beim Gang mit 
einem Bergführer hinzu lernen. 

2. Kurze Tourenzeiten 
Bei kurzen Tourenzeiten sind 

die Gefahren geringer. Grund­
sätzlich sollten die auf Glet­
schern erfolgenden Auf- und 
Abstiege so früh wie möglich 
begonnen bzw. beendet wer­
den. Im Laufe des Tages wer­
den in der Regel durch die 
Sonneneinstrahlung die Firn­
und Eisverhältnisse schlechter, 
das heißt, die alpinen Gefahren 
nehmen zu: Weiche Schnee­
brücken über Spalten , Naß­
schneelawinen, Eis- und Stein­
schlag. Zudem schlägt das 
Wetter oft schon um die Mit­
tagszeit um, z. B. Gewitter im 
Juli/August. 

Unter der Voraussetzung, 
daß man selbst gut konditioniert 
und akklimatisiert ist, gestattet 
besonders das sichere und flot­
te Gehen mit einem Führer, der 
meistens auch keine Orien­
tierungsprobleme hat, die Ein­
haltung der in den Führerwer -
ken stehenden "Normalzeiten", 
das heißt, Rückkehr zur Hütte 
bereits zur Mittagszeit (rund 
fünf bis sechs Stunden Auf­
stieg, eine Stunde Rasten und 
drei Stunden Abstieg ergeben 
eine neun- bis zehnstündige 
Tourenzeit, also so beim Weg­
gang morgens um drei Uhr 
Rückkehr schon zwischen 
12.00 und 13.00 Uhr). 

Der freie Nachmittag auf der 
Hütte hat zudem viele Vortei ­
le: Mittagessen, Mittagschlaf, 
Trocknen feuchter Bekleidung 
und Ausrüstung, rechtzeit ige 
Lagerbelegung, Erkundigun­
gen über anschließend geplan­
te Touren beim Hüttenwirt, ge­
gebenenfalls auch noch Ab­
stieg ins Tal. 

3. Leichter Tourensack 
Bergsteigen soll ja auch 

Spaß machen, Freude bereiten 

und Erholung bieten . Das ist 
jedoch nur mit einem leichten 
Rucksack möglich. 

Beim Gehen mit Führer hat 
man nicht mehr soviel im eige­
nen Rucksack mitzuschlep­
pen, wie als Führerloser. Die 
schwere Ausrüstung, wie Seil, 
Schlingen, Haken, Eisschrau­
ben, Karabiner usw. wird in der 
Regel vom Führer selbst getra­
gen, der eigene Rucksack also 
entlastet. So wiegt mein T ou­
renrucksack mit der notwendi­
gen Ausrüstung, wie Steigei­
sen, Eispickel, Sitzgurt, Ano­
rak, Überhose, Biwaksack, Ver­
bandsmaterial usw. sowie T ou­
renverpflegung, Getränk und 
Fotoapparat jetzt beim Aufstieg 
zur Hütte höchstens zehn Kilo, 
bei der eigentlichen Bergtour 
meist nur noch fünf bis acht 
Kilo. Bei solch einem reduzier­
ten Gewicht kann ich dann 
noch ganz gut das Führertem­
po mithalten, das heißt: 300 bis 
400 Höhenmeter in der Stunde. 

4,Geringeres Risiko bei 
Notfällen 
Bergtouren sind grundsätz­

lich nicht ungefährlich. Selbst 
einem langjährig erfahrenen 
Bergsteiger und auch Bergfüh­
rer kann mal e.twas passieren. 
Ein zunächst nur kleines Un­
glück kann sich schnell zu ei­
nem größeren ausweiten. Das 
richtige Verhalten bei Unfällen 
und witterungsbedingten Not­
fällen (Nebel, Schneesturm, 
Gewitter usw.) istentscheidend 
für das gute Überstehen bzw. 
das Überleben. 

Der Bergführer verfügt ne­
ben seinem "know-how" - zum 
Beispiel bei der Spaltenber­
gung und beim Biwakbau -
auch noch über technische 
Hilfsmittel, die man als Tourist 
normalerweise nicht dabei hat: 

• Funkgerät, um fremde Hilfe zu 
ordern, z. B Hubschrauber 

• GPS-Empfänger (Global Po­
sitioning System), eine elek­
tronische Navigationshilfe, 
die über Satelliten eine zu­
verlässig arbeitende, auf 30 
Meter genaue Positionierung 
gestattet. 

5, Akzeptables 
Führerhonorar 
Schon aus Kostengründen 

habe ich früher - als ich noch 
sparen mußte - alle Touren 
ohne Bergführer unternom­
men. Aber jetzt-im Altervon 70 
Jahren - überlege ich mir ge­
nau, welche Touren ich noch 
gut und sicher allein, mit meiner 
Frau oder meinen Freunden 
führerlos machen kann . Bei al ­
len längeren, schwereren und 
gefährlichen Touren werde ich 
grundsätzlich mir einen Führer 
engagieren. Das kann ich auch 
allen anderen, älter geworde­
nen Bergfreunden empfehlen. 

Bei deutschen Bergführern 
orientieren sich die Kosten an 
den Tarifen des Verbandes 
Deutscher Berg- und Skiführer . 
Sie betragen zur Zeit 380,- DM 
pro Tag. Hinzu kommen noch 
Kosten für Verpflegung und 
Unterkunft sowie ggf. Reiseko­
sten. Eine · einwöchige Füh­
rungstour muß also mit rund 
3.000,- DM veranschlagt wer­
den. Das bedeutet für den Füh­
rer bei der von ihm zu tragen­
den Verantwortung wirklich hart 
verdientes Geld. 

Die große Freude, die Hajo 
als befreundeter Bergführer mir 
bei der Durchführung schwerer 
Touren bereitet, die Erfüllung 
weiterer Bergwünsche und die 
Gewißheit einer gesunden und 
beglückenden Heimkehrhono­
riere ich sehr gerne. 

J Maier 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore· Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 
o ROhner-Strümpfe 
o Wanderstöcke 
o Rucksäck e 

o Deutsche und 
österreichische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Me indl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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Eine Radtour ohne Räder 
Im Wolinski Park Narodowy 
Fangen wir gleich positiv an: Das Regenzeug haben wir nicht 
gebraucht! Der Regen war auf die ganz frühen Morgenstunden 
verlegt, und bevor wir aus dem Hotel kamen, hörte er auf. Da 
ließ es sich trefflich wandern! Wer, wo und wann? Natürlich die 
25er an der Ostsee vom 15. bis 19.5.96 (Himmelfahrt). In diesem 
Jahr war die polnische Ostseeküste auf der Insel Wolin unser 

Wandergebiet. 

In Misdroy/Miedzyzdroje, im 
Hotel Merlin haben wir "resi­
diert" . Balkon mit Seeblick tür 
alle und gebratenen Fisch satt 
als Begrüßungsessen, den be­
sten Fisch, den ich je aß. Von 
der einstigen Pracht dieses 
Seebades mit dem Beinamen 
"Perle des baltischen Meeres" 
und der klassizistischen See­
bäderarchitektur findet man 
noch besonders an der 
Uferpromenade Bei­
spiele. In der Altstadt 
stehen außerdem in­
teressante Häuser im 
russischen teils alpen­
ländischen Stil. Was 
uns aber wohl am mei­
sten beeindruckt hat, 
ist der Wald des Na­
tionalparks "Wolinski 
Park Narodowy". 

gibt. Vom Wind bizarr geform­
te Kiefern und sehr alte Eichen 
ließen uns immer wieder inne­
halten zum Schauen. Aber 
auch Zecken, die entfernt wer­
den mußten, und Blasen, die es 
zu verpflastern galt, bremsten 
unseren Wanderschritt. 

Als wir schließlich an einem 
Morgen verspätet aus dem 

Hotel kamen , haben wir ein Vor­
training für den Steinbocklauf 
absolviert, zu dem sich diese 
Landschaft mit ihrem ständigen 
auf und ab auch trefflich eignet. 
Leider hatte aber ke iner einen 
Höhenmesser dabei . - Auch 
verträumte Binnenseen, z. B. 
der Türkissee (sein Wasser ist 
wirkl ich türkis) und der Ottern­
höhlensee, ein krypto-depres­
siver See, an dessen Ufer sich 
einst Ottern sonnten, waren 
Wanderziele. 

Natürlich ging es auch nach 
Swinemünde, zu Fuß, denn die 
Deutsche Bahn AG hatte die 
Mitnahme der 16 Räder von 
Berlin in letzter Sekunde abge­
lehnt, obwohl sie die Fahrrad­
karten dafür der Gruppe bereits 

verkauft hatte. (Reser­
viert waren dann die 
Stellplätze trotzdem 
im Zug, doppelt so­
garl) Dreivon uns hat­
ten die Ablehnung 
ignoriert und hatten 
damit Erfolg (s. oben) , 
waren dadurch aber 
auf ein- bzw. zweisame 
Touren angewiesen. 

Die Badefreunde 
kamen in diesem Jahr 
leider nicht auf ihre 
Kosten. Nur einige 
sehr Mutige waren mit 
den Füßen in der Ost­
see. - ZumAbschieds­
abend hat Petrus uns 
noch ein himmlisches 
Feuerwerk mit Blitzen 
in allen Variationen 
über der See und dem 
Land geboten. Ein 
einmali ges Schau­
spiel l So steht auch 
für diese Fahrt fest: 
Wer Frohsinn wollte, 
hatte ihn, auf Meckern 
hörte man nicht hin! 

Wie mit Fingern um­
schl ießt er von der 
Landseite den Ort, 
und von unserem Ho­
tel war es nur einen 
Steinwurf weit zum 
Wasser sowie zu die­
sem Wald. Ein arten­
reicher Mischwald, in 
dem die Buchen do­
minieren. Hiersind die 
sehr gut markierten 
Wanderwege nicht 
Teerstraßen, sondern 
weiche Waldpfade. 
Am Oderhaff sahen 
wir auch kilometer­
lang einen Schilfgürtel 
in einer Breite, wie es 
ihn bei uns nicht mehr 

Auch das Überwinden von Hindernissen gehörte zum 
Trainingsprogramm. Foto: Die 25er Käthe Kura 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

Klettern.' 

KLETTERMÖGLlCH­
KElTEN FÜR DAV­
MITGLIEDER 

Aufgrund einer Absprache 
mit dem Verein für Sport- und 
Jugendsozialarbeite. V. (VSJ), 
einer Organisation der Sportju­
gend des LSB, besteht ab so­
fort die Möglichkeit, die Kletter­
anlagen der Sportjugendclubs 
kostenlos zu nutzen. Der VJS 
verfügt über acht künstliche 
Kletteranlagen in Berlin. Zwei 
dieser Klettertürme befinden 
sich allerdings in Mädchen­
zentren und stehen ausschließ­
lich Mädchen und jungen Frau­
en zur Verfügung. Für die Nut­
zung dieser Kletteranlagen gei­
ten folgende Regularien : 

• Die Klettertürme befinden 
sich in abgeschlossenen Ein­
richtungen der Sport jugend­
clubs. Die Öffnungszeiten 
können telefonisch abgefragt 
werden. 

• Es ist erforderlich, daß inter­
essierte DAV-Mitglieder sich 
vorab telefonisch mit dem 
jeweiligen Sportjugendclub 
bzw. Mädchenzentrum in 
Verbindung setzen und einen 
Termin vereinbaren. 

• Die Kletterausrüstung (Schu­
he, Gurte, Karabiner, Seile 
ete.) sind mitzubringen . 

• Die DAV-Ausweise sind vor 
Ort vorzulegen. 

Die Adressen: 

Sportjugendclubs: 

SCJ Buch 
Karower Chaussee 169 c 
13125 Berlin 
Tel. + Fax: 9 49 78 25 
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SJC Hohenschönhausen 
Barther Straße 29 
13051 Berlin 
Tel. + Fax: 9 22 60 52 

SJC Köpenick 
Am Eichgestell 
12459 Berlin 
Tel. 6 351549 
Fax: 6 3515 72 

SJC Marzahn 
Franz-Stenzer-Str.39 
12679 Berlin 
Tel. + Fax: 9 35 04 25 

SJC Prenzlauer Berg 
Kollwitzstr.8 
10405 Berlin 
Tel. + Fax: 4 421370 

SJC Reinickendorf 
Königshorster Str .13 
13439 Berlin 
Tel. 4168047 

Mädchenzentren: 

Sport-, Bewegungs- u. 
Kommunikationszentrum 
für Mädchen und junge 
Frauen in Lichtenberg 
.. Krafthaus Athene" 
Rudolf-Seiffert-Str. 50 
10369 Berlin 
Te1.9720125 
Fax: 4974704 

Sport-, Bewegungs- und 
Kommunikationszentrum 
für Mädchen und Frauen in 
Neukölln ., Wilde Hütte" 
Wildhüterweg 2 
12353 Berlin 
Tel.6041093 

Nähere Informationen: Lan­
desverband Berl in des DAV, 
Thorsten Behr (Sportreferent), 
Tel. 416 63 72 oder Hans-Jörg 
Gutzier, Tel. 8 85 85.230. 

Hans-Jörg Gutzier 

BELEGUNG DES 
KLETTERTURMES 

Im Monatjuli istan folgenden 
Nachmittagen der Kletterturm 
im Grunewald für Ausbildungs­
kurse der TU und FU reserviert: 
An den Dienstagen 2. und 9. 
Jul i, am Freitag dem 12. Juli so­
wie am Dienstag, dem 16. Juli. 

NEUES KONTAKT­
TELEFON FÜR SPORT­
KLETTERER 

Rüdiger Ehlert hat für Sport­
kletterer ein Kontakttelefon ein­
gerichtet. Dort können sich In­
teressenten für regelmäßige 
Klettertreffs melden. Außerdem 
werden "Mitkletterer" und Mit­
fahrgelegenheiten nach Sach­
sen, Franken oder sonstwohin 
über die Wochenenden vermit­
telt. Telefonnr. : 4 53 87 93, 
Adresse: Rüdiger Ehlert, Ost­
enderStraße25in 13353 Berlin. 

Wandern: 

STEINBOCKMARSCH 
UND -LAUF 1996 

AlIejahrewieder, am24. und 
25. August 1996, findet in Ginz­
ling im Ziliertal der Steinbock­
lauf und der Steinbockmarsch 
statt. Die zu überwindende 
Strecke verläuft das Floitental 
hinauf, zweigt ab zur Mörchen­
scharte und führt über diese 
hinweg in den Zemmgrund 
über die Berliner Hütte nach 
Breitlahner (Ziel) hinein. Der 
Steinbocklauf findet am Sonn­
abend, dem 24. August statt. so 
daß alle Teilnehmer am Stein­
bockmarsch, der am Sonntag 
dem 25. August stattfindet, am 
Ziel in Breit lahner die Läufer mit 
Applaus empfangen können . 

. 

Alle Sektionsmitglieder, die 
an dieser Veranstaltung teil­
nehmen wollen, mögen sich 
bitte bei der Gruppe "Die 25 + 
5 km Wanderer" melden (bei 
den angebotenen Wanderun­
gen oder eine Nachricht mit An­
schrift ins Fach in der Ge­
schäftsstelle legen). Wenn sich 
mindestens zehn Teilnehmer 
am Steinbockmarsch finden, 
könnte die Sektion Berlin als 
Gruppe wandern I 

Eine Organisation der An­
und Abfahrt erfolgt nicht! Ge­
meinsame Wanderungen in 
den Tagen vor dem Steinbock­
marsch können bei Interesse 
vereinbart werden, auch dazu 
bitte bei den 25ern melden. 

Rüdiger Nathusius 

Paddeln: 

PADDELFAHRTEN JULI 
UND AUGUST 

Die Paddelfreunde der Sek­
tion treffen sich am Dienstag, 
9. Juli, um 19 Uhr in der Ge­
schäftsstelle zur Fahrtenbe­
sprechung. Es sollen die näch­
sten Tauren besprochen wer­
den. Die bereits festgelegten 
Paddeltermine bis einschließ­
lich August sind jeweils sonn­
abends: 13. Juli; 27. Juli , 10. 
August und 24. August. DieZie­
le sollen am 9. Juli festgelegt 
werden. Anfragen bei Heinz 
Drachholz: Tel. 6 77 4777 und 
6 31 61 59 oder Alfred Fuhr­
mann, Tel. 3 65 48 33 

Allgemeine Hinweise: 
FERIENTIP FÜR 
DAHEIMGEBLIEBENE 

Sicher ist allen bekannt. daß 
die Deutsche Bahn AG zum 
Fahrplanwechsel wieder 39 
Bahnhöfe gesch lossen hat und 
plant, bis zum Jahr 2000 ca. 
200weitere zu schließen. Zahl­
reiche Proteste und Initiativen 

haben es aber geschafft, daß 
einer der bereits stillgelegten 
Bahnhöfe am 2. Juni 96(s. Pres­
seberichte vom 3.6.96) wieder 
geöffnet wurde: oannenwalde. 
Wir sollten jetzt die Chance nut­
zen, denn diese Öffnung ist vor­
erst bis zum 28. September 
1996 befristet. In dieser Zeitwill 
die Bahn "Fahrgastzahlen" er­
mitteln. Wie sie das tut, bleibt ihr 
Geheimnis. 

Von Dannenwalde kann man 
Fuß- und Radwanderungen so­
wie Kanufahrten in die wald­
und seenreiche Umgebung 
machen, die noch nicht vom 
Massentourismus heimge­
sucht ist. Dazu jetzt einige Bei­
sp iele: 

1. Direkt ab Bahnhof Fußweg 
mit kleiner Badestelle, zahlrei­
chen Naturhütten zum Verstek­
ken und Spielen, Picknick­
häuschen , Liege- und Spielwie­
sen mit Auss icht auf die alten 
Bootshäuser am Kleinen Wen­
towsee über das Polzower 
Wachthaus und möglicherwei­
se über Seilershof zurück. 

2. Dannenwalde nördlich ver­
lassend, markierten Waldweg 
teilweise arh Großen Wentow­
see entlang Richtung Rings­
leben, ggl. bis nach Tornow 
(Ökowerk im Schloß, Info: 03 30 
80/60488). 

3. Ab Fischerwall (südlich 
von Dannenwalde) schöner 
Waldweg am Großen Wentow­
see Richtung Wentow, evtl. 
weiter bis nach Zabelsdorf oder 
über Tornow nach Dannen­
walde zurück. 

Gute Ausgangs- oder End­
punkte für Touren zu Fuß oder 
per Rad sind auch die Orte 
Lychenoder Himmelpfort. Letz­
tere sind leider nur noch per 
Bus ab Fürstenberg (2 Stun­
dentakt) zu erreichen und somit 
nur noch für Fußwanderungen 
geeignet. Eine gute Wander-

karte für das Gebiet gibt es im 
Maßstab 1 60.000 Im Info­
Pavillion Fürstenberg gegen­
über vom Bahnhof. (Wander­
und Radwanderkarte Nord­
branden burg) 

P. S .. ' Oie Fahrkarten solften 
wir aufheben und an den FUSS 
e. v.. Exerzierstr.20, 13357Ber­
!in senden (Nachweis der 
Fahrgastzahfen l). Vielleicht ge­
fingt es so, daß das Beispiel 
oannenwalde Schule macht 
und wir Berliner unsere alten / 
neuen Wandergebiete im Um­
land "grenzenlos" und staufrei 
ohne Auto sondern mit der 
Bahn erreichen können. 

Käthe Kura 

ÖFFNUNGSZEITEN UND 
PÄCHTER UNSERER 
HÜTTEN 1996 

Zillertaler Atpen: alle Hütten 
sind mindestens biS zum 15.9. 
geöffnet, bei guter Witterung 
auch länger. 

Berliner Hütte: Manfred 
Gruber, Pürstingerweg 48, A-
5760 Saalfelden (Tel. Berliner 
Hütte: 00 43 / 52 86 / 2 23) 

Furtschag lhaus: Johann 
Gratz, Unterberg 53, A-5611 
Großarl (Tel. 00 43 / 6 64 / 
201 0607) 

Olpererhütte: Georg Fank­
hauser, Unterwaldstr. 7, A-
6272 Stumm (Tel. 00 43 /52 83 / 
2844) 

Friesenberghaus: Hubert 
Frltzenwallner, Grublstr. 13, 
A-5621 St. Veit (Tel. 0043/ 
6415/5031) 

Wilder Kaiser I Gaudeamus­
hütte: geöffnet bis Mitte Ok­
tober, Familie Hochfi lzer, 
Sonnseite 19, A-6353 Going 
(Tel. 0043/5358/2770) 

Ötztaler Alpen: alle Hütten 
sind bis Mitte September geöff­
net, bei guter Witterung auch 
länger. 
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Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Furtschaalhaus 

Ein erfahrenes 
Bergsteigerpaar 

Sie sind jung und ein frisch­
gebackenes Ehepaar: Barbara 
und Hans Gratz aus Großarl 
an den RadstädterTauern, das 
neue Pächterpaar unseres 
Furtschaglhauses. Geheiratet 
haben sie in diesem Jahr, im 
Mai. Beide sind erfahrene Berg­
steiger. Sie ist von Beruf diplo­
mierte Krankenschwester und 
arbeitete bis jetzt als stellvertre­
tende Oberschwester am Lan­
deskrankenhaus in Salzburg, 
er ist gelernter Kfz-Mechaniker 
mit Montageerfahrungen im In­
und Ausland . 

Barbara Gratz, als Hoch­
alpinistin besser bekannt unter 
ihrem Mädchennamen Barbara 
Brunner, kann Touren vorwei­
sen, von denen manche nur 
träumen können: Erste Damen­
begehung der Schrammacher 
Nordwand (Fluch-Brankowsky, 
VI), Große Zinne Nordwand 
(Comici, VI+) , 1. österreichi­
sche Damenerstbegehung des 
7.134 Meterhohen TilichioPeak 

Barbara und Hans Gratz 
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in Nepal , um nur einiges aus 
ihrem Tourenbuch zu nennen, 
Die Gegend um das Furt­
schaglhaus ist ihr als Skitou­
rengebiet bekannt. 

Johann Gratz, genanntHans, 
kennt die Gipfel Im Zillertal 
von mehreren Tauren: Fußstein 
Nordkante, Hochfeiler Nord­
wand, Großer Möseler, Olperer, 
um nur einige zu nennen. Er ist 
ausgebildeter Sanitätsflugret­
ter, Bergrettungsmann und bei 
der Bergrettung von Großarl 
Gruppenausbilder , nebenbei 
geprüfter Wanderführer - als 
Skilehrer war Hans auch tätig. 

Beide haben auf Hütten gear­
beitet: Barbara in ihrer Freizeit 
und im Urlaub fast ständig auf 
der Geraer Hütte in den Ziller­
taler Alpen, Hans nach seinem 
Wehrdienst auf der Harbach­
hütte im Gasteiner Tal. Wie sie 
sich ihr Wirken auf dem Furt­
schaglhaus vorstellen, haben 
sie in einem kurzen Schreiben 
an die Mitglieder der Sektion so 
zusammengefaßt: 

"Wir, Hans und Barbara 
Gratz, bewirtschaften heuer 

erstmals das Furtschagl­
haus. Unser Hauptziel ist, 
daß Ihr Euch bei uns wohl­
fühlt und es Euch bei uns 
gefällt. Dazu gehören 
freundliche Bewirtung, 
saubere Unterkunft, gutes 
Essen und Trinken. Be­
sonderen Wert hat für uns 
auch die Umwelt (Müll­
reduktion, Mülltrennung, 
Kompostierung ... ). Um 
unser Ziel zu erreichen, 
brauchen wir jedoch Eure 
Rückmeldung, auch ne­
gative l Da wir selbst seit 
vielen Jahren erfahrene 
Bergsteiger sind, wissen 

wir, daß ein gemütl icher Hütten­
aufenthalt zu einem krönenden 
Abschluß einer Tour werden 
kann. Dieses Erlebnis möchten 
wir Euch bieten. - Hans und 
Barbara Gratz". 

K. K. 

Olpererhütte: 

Der Hüttenwirt ist e in 
Zillertaler 

Georg Fankhauser 

Der neue Hüttenwirt auf 
unserer Olpererhütte ist ein 
Zillertaler. Genauer: Er kommt 
aus Stumm am Ziller. Georg 
Fankhauser, staatlich geprüfter 
Berg- und Skiführer, ist bereits 
seit Jahren als Führer für den 
DAV-Summit Club tätig . Das 
hält ihn allerdings nicht davon 
ab, auch seinen erlernten Beruf 
als Tischler auszuüben. Die 
Hütte bewirtschaftet er gemein­
sam mit seiner Frau Christine, 
die langjährige Erfahrungen im 
Gastgewerbe hat. 

Mitteilungen des Vorstandes 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

Bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kundt oder Vertreter: 
montags ab ca. 17.00 Uhr 
Die Brandenburger: sonntags 
ab 11.00 Uhr bis etwa 13.00 
Uhr, Grüne Stute am S-Bhf. 
Grunewald. 
Familiengruppe: 15. Juli und 
12. August, 17.00bis 18.00 Uhr. 

MATERIALAUSLEIHE FÜR 
SEKTIONSMITGLIEDER 

Für die fachkundige Bera­
tung zur Materialausleihe und 
für die Ausgabe und Rücknah­
me von Leihgeräten steht An­
dreas Rothenhäusler zu folgen­
den Zeiten zur Verfügung: 

Ausgabe: freitags 11.00 bis 
13.00 Uhr 

Rückgabe: montags 15.00 
bis 18.00 Uhr 

Telefonische Reservierung 
und Auskünfte,zu den gleichen 
Zeiten. Rechtzeitig vor Beginn 
der Sommersaison wird das 
Angebot erweitert. Neben den 
vorhandenen Geräten (Eispik­
kei, Steigeisen, Komplettgurte/ 
Klettersteigsets und Helmen) 
werden wahrscheinlich ab Mit­
te Juni ausleihbar sein: 
• Kompaß und Höhenmesser 
• Hüftgurt! Brustgurt­

Kombinationen 
• Biwaksäcke 
• Teleskoptourenstöcke 

Kaution je Gerät DM 50,00. 
Leihgebühr je Gerät und Wo­
che DM 10,00. 

Für die Monate Juli bis Sep­
tember ist eine reChtzeitige te-

lefonische Vorbestellung wäh­
rend der oben genannten Zei­
ten sehr zu empfehlen. 

NEUE PREISE FÜR 
AV·KARTEN 

Nachdem der DA V mit dem 1. 
Januar 1996 die Preise für AV­
Karten angehoben hat, muß die 
Sektion Berlin den erhöhten 
Preis weitergeben. 

Ab 1.Juni 1996 kostet die AV­
Karte je Stück DM 9,00 (bisher 
DM 8,00) 

Auch in Zukunft bemühen wir 
uns darum, alle lieferbaren Blät­
ter vorrätig zu haben. Wegen 
der Preisbindung für Bücher ist 
der Verkauf nur an Mitglieder 
bei Vorlage des gültigen Aus­
weises möglich! 

FERIENZEIT - REISEZEIT 
Leider enden nicht alle Berg­

touren mit schönen Erlebnis­
sen, von denen man bis in den 
Winter hinein zehren könnte. 
Trotz Ausbildung und umsich­
tigem Verhalten passieren 
doch immer wieder Dinge, die 
Schäden zur Folge haben. Und 
leider stellt sich auch manches 
Mal die Frage, ob nicht der 
Freund / die Freundin die Siche­
rung anders hätte legen müs­
sen, oder ob der Partner bei ei­
ner Klettertour in brüchigem 
Gestein den Felsbrocken unbe­
dingt auf den neuen Fotoappa­
rat fallen lassen mußte. 

Obwohl Bergsteigerfreund­
schaften meist ein Leben lang 
halten, gibt es doch auch Fälle, 
wo nach Schäden an Personen 
oder Sachen evtl. auffretende 
SChadensersatzansprüche zu 
regeln sind. Da istes gutzu wis-

sen, daß der DAV für solche 
Fälle vorgesorgt hat. Alle DAV­
Mitglieder genießen, sofern sie 
nicht schon privat haff pfl icht­
versichert sind, gegenüber 
Haftpflichtansprüchen aus der 
Tätigkeit beim Bergsteigen und 
Skilaufen einen Haftpflicht­
versicherungsschutz bis zu 
2.000.000,- DM bei Personen­
schäden und bis zu 100.000,­
DM bei Sachschäden (Mitglie­
der -Sporth aftpflichtversiche­
rung). 

Bei Schadensersatzansprü­
chen gegenüber den Sektionen 
oder den von ihnen Beauftrag­
ten (z. B. Tourenführern) geht 
der Versicherungsschutz noch 
erheblich weiter. Der DAV hat 
alle diese Haftpflichtrisiken, die 
aus der satzungsgemäßen Ver­
einsarbeit erwachsen können, 
bis zu einem Betrag von 
7.500.000,- DM bei Personen­
schäden und 1.000.000,- DM 
bei Sachschäden bei dreifa­
cher Schadensmaximierung 
versichert (Vereinshaftpflicht­
versicherung). 

Beide Risiken sind bei den 
Generali-Versicherungen (frü­
her Erste Allgemeine) mit welt­
weiterGültigkeit versichert. Die 
Prämien werden vom DA V ge­
tragen. Eine Broschüre über die 
Unfallfürsorge des DA V und die 
M itg lieder -Sporthaftpfl ichtver­
sicherung kann man in der Ge­
schäftsstel le einsehen. 

WIR TRAUERN UM 

Heribert Graf 
Mitglied seit 1986 

Hans--Joachim Bronsch 
geboren am 09.02.1 937, 

Mitglied seit 1992 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanialles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen . Danke. 

In den Monaten Juli und August finden keine Mitgliederversammlungen statt. 

Sport 

Sportreferent: Wallgang Kasten, 
Telefon: 6146553 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in Eichkamp I Harbigstraße, 
Leichtathletik-Feld . Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai­
ning und Waldlauf bei Herrn 
Gerrmann. Möglichkeit zur Ab­
nahme des Deutschen Sport­
abzeichens. 

** * 
Hochtouren- und Nordwand­

training (Kraft, Kondition und 
Gymnastik) Wie die Erfahrung 
zeigt, sind während der Som­
mermonate viele bergstei­
gende Mitglieder entweder un­
terwegs in den Bergen oder 
bevorzugen für ihr Training den 
Freiluftsport. 

Das Nordwand- und Konditi­
onstraining in der Halle wird 
daher 8rst wieder in der Winter­
saison beginnen, etwa ab Okto­
ber. Genaue Hinweise erschei­
nen im Bergboten. 

*** 
Gymnastik: Jeden Dienstag 

in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhrfür Da­
men und Herren. 
14 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts . Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

*** 
Achtung: kein Sport während 
der Sommerferien (20.6. bis 
3.8.)! Für Mitglieder der DAV­
Sektion Berlin istdie Teilnah­
me frei. Für Gäste - auch für 
Mitglieder anderer DAV-Sek­
tionen - beträgt die Teil­
nahmegebühr 5,- DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Oie Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitglieder der Sektion ko­
stenlos. Oie Teilnahmegebühr 
für Nichtmitglieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander­
Ieiter zu entrichten. 

Mi., 3. Juli: Durch die 
Jungfernheide nach Tege!. 
Treffpunkt: 10. 00 Uhr, U-Bhf. 
Halemweg. (Wandergruppe -
Gerda Seidel) 

Sa., 6. Juli: Märkische 
Schweiz. Treffpunkt: Bh!. 
Lichtenberg, Fernbahnsteig RB 
5807, Abfahrt 7.46 Uhr, an 
Müncheberg 8.24 Uhr. Ab 
Müncheberg Rundwanderung 
26 km , Rucksackverpflegung. 
Für die Strecke außerhalb des 

VBB-Tarifgebietes (ab Straus­
berg) ist ein Gruppenfahr­
schein besorgt, HR DM 4,40. 
(Die 25er - Meyer. Wierig) 

Sa., 6. Juli: Treffpunkt 14.30 
Uhr S-Bh!. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt um 14.38 Uhr 
zum Gosener Kanal. Wande­
rung zur Krummen Laake. 
(MItteigruppe - Ingrid Stepo­
nat) 

So., 7. Juli: Treffpunkt 9.05 
Uhr, S-Bhf. Wannsee. Weiter­
fahrt 9.14 Uhr mit Bus 114 zur 
Straße zum Löwen. (Wander­
gruppe - Renate Wujecki) 

Mi., 10. Juli: Treffpunkt: 
10.00 Uhr Johannesstilt. (Wan­
dergruppe: Jutta Mushack) 

Sa., 13.Juli: Treffpunkt 15.00 
Uhr S-Bh!. Köpenick Weiter­
fahrt um 15.06 Uhr mit Tram. 
Durchs Erpetal nach WaIdes­
ruh. (Mittelgruppe -Ingrid Ste­
ponat) 

So., 14. Juli: Durch das 
Briesetal nach Borgsdorf, 15 
km. Treffpunkt: 9.00 Uhr S-Bh!. 
Karow, Weiterfahrt mit RB 27 
nach Basdorf. (Wandergruppe 
- Hiltraud Laszl6) 

50.,14. Juli: Treffpunkt Bus­
haltestelle Gliemcker Brücke 
9.30 Uhr (Bus 116 ab Bhf. 
Wannsee um 9.16 Uhr) . Wan­
derung am Grimnitzsee, 
Stölpchensee, Pohlesee, Reh­
wiese 13 km, ansch!. Einkehr 
zur 15. Gartenparty in "Weiß­
bergs Ruh". (Fahrtengruppe -
Oe. Erika Joepgen) 

Mi., 17. Juli: Nach Potsdam. 
Treffpunkt: 10. 10 Uhr, Glie­
nicker Brücke, Endstation Bus 
11 6. Cäcil ienhof. Pflngs1berg, 
Rui nenberg. (Wandergruppe ­
Gisela Berger) 

Sa.,20. Juli: Monatstreffen in 
Moorlake, siehe Wandergr. 

Sa., 20. Juli: Treffpunkt 15.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt. (MitteI­
gru ppe - Ingris Steponat) 

Mi., 24. Juli: Potsdamer Um­
land. Treffpunkt: 9. 12 Uhr S­
Bht. Potsdam-Stadt. Weiter­
fahrt 9.34 Uhr mit Bus 608 nach 
Stücken, 4 Std., Abkürzung 
möglich . (Wandergruppe -
Manfred Specht) 

Sa., 27. Juli: S1ernwande­
rung nach Werder I Havel (Klub­
gaststätte RKW 1918 e. V.): 
Wandern 7 km - Treffpunkt: S­
Bh!. Potsdam-Stadt 8.22 Uhr S7 

Wandern 11 km - TreffpunktS­
Bhf. Potsdam-Stadt 9. 02 Uhr S 7 

Wandern 15 km - Treffpunkt S­
Bh!. Potsdam-Stadt 9. 22 Uhr S 7 

Radeln 33km und 12 km - Treff­
punkt S-Bhf. Wannsee S1, S7, 
9.30 Uhr, Ecke Am Sandwerder 

1 Std. Sch iffre ise- Treffpunkt S­
Bh!. Potsdam-Stadt9.22 UhrS7 
(Fahrtengruppe - Klaus Weiß­
berg) 

Sa., 27. Juli: Spreetal. Treff­
punktHbhf., Fernbahnsteig RE 
3307 (Abfahrt 7.30 Uhr) oder 
Bhf. Fürstenwalde um8.00 Uhr. 
Route: Fürstenwalde, Große 
Tränke , Spree. Störitzsee, Bhf. 
Fangsch leuse. Ca. 20 km. (Die 
25er - Gerhard Masur) 

Sa., 27. Juli: Treffpunkt. 
14.00 Uhr S-Bhf. Ostkreuz, un­
terer Bahnsteig. Gemeinsame 
Weiterfahrt 14.09 Uhr nach Str­
ausberg . Wanderung Annatal ­
Herrensee. (Mittelgruppe - Ing­
rid Steponat) 

NASSE 
FÜSSE? 

Starke Auswahl 
aufSOOqm 

bei: 

So., 28. Juli: Rund um den 
Dolgensee, Bademöglichkeit. 
Treffpunkt: 9. 10 Uhr, S-Bh!. 
Königs-Wusterhausen, Weiter­
fahrt 9.22 Uhr nach Storkow. 
Anmeldung für Wochenend­
ticket bis 24.7. bei Hannelore 
Nitschke, Te!. 7038801. (Wan­
dergruppe - Arnold Nitschke) 

Mi., 31. Juli: Wanderung 
nach Heiligensee, Bademög­
lichkeit. Treffpunkt 10.00 Uhr. 
U-Bhf. Alt-Tegel, Weiterfahrt mit 
Bus 125 nach Hermsdorf, 
Friedhof. (Wandergruppe -
Gerhard und Katharina Masur) 

Sa., 3. August: Radtour 
durchs Baruther Urstromtal, ca. 
95 km. Treffpunkt Bhf. Wann­
see, Fernbahnsteig . Mit der 
Regionalbahn, Abfahrt 8.47 
Uhr nach Beelitz Heilstätten 
(VBB-Tarif) Route: Treuen­
brietzen - Jüterbog - Wünsdorf. 
Von Wünsdorf mit der Regional­
bahn nach Ber li n, voraussicht-

Wllllders<ltulte 
Ru.ks;;.k. 
Zelle 
S.lt/llfs;;.ke 
OUldoor-'ekleiduIIg 
Klefferllusrüslullg 
1.8. VOll: 
BOletlI · Fiöff Riiven -SD/ewo . Mammut 
VauDe . [DWIJ • Ta/onb . Jack Wolhlin 
'XhO(fe/ . BerghalJ5 . Föhrmarm -MeirNll 
holo -Kobtr -lowe Alpini . Trrmgio 
Hanwag -Oeuter - Teva· Climb High 
{arinrhio -Oodrstein - fsle cf K!Jdiak -Sigg 
Mr1IJI1/am Equipmenml. fdelriJ · Reiler 
feothered Frm . H~ HQI/$IHJ 
rmaNarolJllthitlenamkren . 
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lich 19.150der 19.55 Uhr(VBB~ 
Tarif). Feste, verkehrsarme 
Straßen, autofreie Radwege, 
kurze sandige Abschnitte. 
Selbstverpflegung und Ein~ 
kehrmöglichkeit (Spree~Havel 
- Kurt Becker) 

Sa., 3. August: Treffpunkt: 
15.00 Uhr Spandau~Johannes~ 
stift. Rundwanderung (Mittel~ 

gruppe -Ingrid Steponat) 

Sa., 3. August: Radwande~ 
rung von Neuzelle ins Schlau~ 
betal, DJH Bremsdorfer Mühle, 
ca. 40 km. Treffpunkt am 3.8. 
um 8.00 Uhr am Hbhf, Fern~ 
bahnsteig. Abfahrt um 8.30 
Uhr. Radselbstverladung, max. 
15 Teilnehmer, Gruppenfahr~ 
schein mit Radkarte . Anmel~ 
dung bei Klaus Weißberg (Fahr~ 
tengruppe), Te l. 803 68 04, 
Fahrplanänderung beachten I 
(Fahrtengruppe - Klaus Weiß~ 
berg) 

So., 4. August: Zum Sacro~ 
wer See. Treffpunkt: 8.58 Uhr, 
Pichelsdorfer Ecke Heerstr. 
Weiterfahrt 9.19 mit Bus 134 
nach Hottengrund. (Wander~ 
gruppe - Arnold Nitschke) 

Mi., 7. August: Seddinsee. 
Große Krampe, Bademögllch~ 
keit. Treffpunkt: 10.00 Uhr. 
S~Bhf. Köpenick, Weiterfahrt 
10.08 Uhr mit Bus 169 nach AIt~ 
Müggelheim. (Wandergruppe 
- Hannelore Nltschke) 

Sa., 10. August: Treffpunkt 
14.00 Uhr Bhf. Schönefeld(Zug 
Richtung Wünsdorf). Abfahrt 
14.07 Uhr. Oder Zustieg Blan~ 
kenfelde 14.10 Uhr. Gemeinsa~ 
me Weiterfahrt nach Rangs~ 
dorf. Wanderung Rangsdorf -
Dahlewitz. (Mittelgruppe -Ing~ 
rid Steponat) 

Sa., 10. August: Picknick auf 
der Pfaueninsel. Anfahrt ab 
S~Bhf. Wannsee mit dem Bus 
216 um 10.46 Uhr, Ankunft 
11.11 Uhr. Jeder bringt etwas 
Essen für das gemeinsame 
16 

Picknick mit (Fahrtengruppe -
Klaus Weißberg) 

Sa., 10. August: Treffpunkt 
9.00 Uhr Berliner Str.!Bundes~ 
allee. nordwestliche Kreuzungs~ 
ecke (U~Bhf Berliner Str.). Stadt~ 
exkursion vom westlichen City­
rand zur City~Ost. Ca. 25 km . 
Weitere Informationen siehe 
Gruppennachrichten (Die 25er 
- Rüdiger Nathusius). 

SO.,11 . August: Tagesfahrt 
zum Müritz~Nationalpark. Treff~ 
punkt 9.00 Uhr, S~Bhf Ora~ 
nienburg, Weiterfahrt 9.18 Uhr 
mit IR nach Waren. Gruppen~ 
fahrschein wird besorgt, ca. 24 
DM pro Person. Anmeldung bis 
4.7. unter Tel. 7 7151 73. (Wan~ 
dergruppe - Hiltraud Laszlö) 

Mi., 14. August: Zum Mahlo~ 
wer See. Bade~ und Einkehr~ 
möglichkeit. Treffpunkt: 10.00 
Uhr S~Bhf. Lichtenrade. (Wan~ 
dergruppe Hannelore 
Nitschke) 

Sa., 17. August: 25 km, evtl. 
kürzer, mit BademöglIchkeit 
Treffpunkt 8.31 Uhr S~Bhf. Kö~ 
penick, Weiterfahrt 8.38 Uhr mit 
Bus 169 bis Gosen. (Wander~ 
gruppe - Horst Raatz) 

Sa., 17. August: Treffpunkt 
15.00 Uhr U~Bhf. AIt~ T egel vor 
C&A. Fließ - Steinberg -
Lübars. (Mittelgruppe - Martin 
SChubart) 

So., 18. August: Monats~ 
treffen im Britzer Garten, siehe 
Wandergruppe. 

Mi., 21. August: Treffpunkt: 
10. 00 Uhr, S~Bhf Wann see. 
(Wandergruppe - Eva Blume) 

Sa., 24. August: Wanderung 
Gamengrund, Ihlandsee nach 
Strausberg Nord, ca. 23 km. 
Treffpunkt: 8. 10 Uhr Bhf 
Lichtenberg, Bahnsteig, Wei~ 
terfahrt 8.19 Uhr nach Tiefen~ 
see. Fahrkarte Werneuchen -
Tiefensee lösen. (Wander~ 

gruppe - Team MeyWie) 

Sa., 24. August: Treffpunkt 
15.00 Uhr S~Bhf. Frohnau. Wan~ 
derung nach Bergfelde. (Mittel~ 
gruppe- Margarethe Zamzow) 

Mi., 28. August: Blltzer Gar~ 
ten. Treffpunkt: 10.00 Uhr 
U~Bhf AIt~Mariendorf. vor Ei s~ 

Hennig (Wandergruppe 
Elfriede Praendl) 

Sa., 31. August: Radtour ins 
Havelland, ca. 100 km. Treff~ 
punkt 8.00 Uhr U~Bhf Rathaus 
Spandau, Ausgang Finanzamt! 
AOK. Route: Nauen-Barnewitz 
- Nennhausen - Ferchesar -
Kotzen - Möthlow - Nauen. Re~ 
gionalbahn nach Berlin (VBB~ 
Tarif). Sehr ruhige Straßen, ca. 
15 km unbefestigte Wald~ und 
Feldwege, teilweise loser Sand. 
Selbstverpflegung und Ein~ 
kehrmöglichkeit (Spree~Havel 
- Kurt Becker) 

Sa., 31. August: Nach Ora~ 
nienburg, ca. 25 km . Treffpunkt: 
9.13 Uhr. S~Bhf Borgsdorf 
(Wandergruppe Team 
MeyWie) 

Sa., 31. August: Treffpunkt: 
15.00 Uhr U~Bhf. AIt~ T egel vor 
C&A. Wanderung Saatwinkel­
Gartenfeld. (Mittelgruppe -
Marhn Schubart) 

Mi., 4. September: 16 km in 
der Märkischen Schweiz, nach 
Waldsieversdorf, Verlängerung 
möglich. Treffpunkt: 8.30 Uhr, 
Bh!. LIchtenberg, Bahnsteig., 
Weiterfahrt 8.46 Uhr nach 
Buckow. Fahrkarte Strausberg 
- Buckow lösen. (Wander~ 
gruppe - Team MeyWie) 

So., 8. September: Treff~ 
punkt 9.00 Uhr S~Bhf Wann~ 
see, Ausgang Nibelungenstr. 
Durch den Düppeler Forst zum 
Babelsberger Park, Flatow~ 
turm-Besteigung. Weiter über 
HeiligerSee, NeuerGarten zum 
Pfingstberg, 18 km, am Ende 
Einkehrmöglichkeit. (Wander~ 
gruppe - Hiltraud Laszlö) 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für affe Sektionsmftglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überalf ein willkommener Gast. Auskünfte" siehe Telefonnummern. 

~ Bergst e igergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachim Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tel. 8 05 44 06 

Die Bergsteigergruppe ver~ 
anstaltet 1996 zwei Gruppen~ 
fahrten in die Alpen. 

1. Gruppenfahrt ins 
Rofangebirge 

Termin: 26. bis 29.9.96 
Ort: AV~Hütten im 

Rofangebirge 
Inhalt: Alp ine Wanderung 

über die Gipfel des 
Rofan 

Preis: DM 345,00 
Voraussetzung: Kondition für 

Gehzeiten von sechs bis acht 
Stunden, Bergerfahrung. 

Anmeldung u. Information: 
JoachimHoffmann, Tel. 71167 
12 (ab 17.00 Uhr) 

*** 
2. Jubifäumsgrat - Von der 
Zug spitze zur Alpspitze 

Termin: 19. bis 22.9. 96 
Ort: Wettersteingebirge 
Inhalt: Überschreitung des 

Jubiläumsgrates, 
teilweise Kletterei im 
111. Grad 

Preis: steht noch nicht fest 
Voraussetzung: Kondition 

für zehn bis zwölf Stunden, si~ 
chere Beherrschung des 111. 
Schwierigkeitsgrades. 

Anmeldung u. Information: 
Bernhard Nibojewski, Telefon: 
4316312 

Der nächste Gruppenabend 
findet nach der Sommerpause 

am 24.9.1996 statt. Wie in je~ 
dem Jahr zeigen Mitglieder der 
Bergsteigergruppe Dias ihrer 
Sommertouren. Interessenten 
sind herzlich willkommen. 

" Die Brande nburger 

Peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Waller, Tel. 8 61 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran· 
denburger Haus fit zu halten. 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Wafdlauf . Treffpunkt: S~Bhf. 

Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S~ 
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei~ 
ner Kondition, Lust und Laune. 
Anschließend Frühschoppen in 
der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hochal~ 
pinen Unternehmungen getrof~ 
fen. Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum Klö­
nen kommen möchte, ist in un­
serer Runde immer gerne ge­
sehen. Treffen dann um 11.00 
Uhr in der "Grünen Stute". 

Freitagssport: Jeden Frei~ 
tag (außer Schulferien) gemein~ 
same Gymnastik. Ort: Sporthal~ 
le der Birger~Forell~Schule in 

der Koblenzer Str. 22 - 24. Zeit: 
20.00 - 21.30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

*** 
Kfettertre": Zwangloses 

Klettertraining der "Branden~ 
burger". Wer mitmachen will, ist 
willkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jeweils dienstags 
vormittag ab 10.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald . Aus~ 
rüstung wird nicht gestellt. 

Ergebnis des 5. Branden­
burger Bergtriathlons 1996 

Zwei Damen und 16 Herren 
wetteiferten in diesem Jahr um 
die ersten Plätze beim Bran­
denburger Bergtriathlon. 

Damen: 
1. Carotine Manthei 
2. Heidrun Wabnitz 

Herren: 

1. RalfTrebuth 
2. Mark Grüner 
3. Uwe Hinneck 

1\ \<-.lIi Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 
Kurt Becker, Tel. 3 33 18 05 

Für Juli und August ist kein 
Gruppenabend vorgesehen . 
Wir treffen uns wieder am Frei­
tag, dem 20. September im 
Gerhard~Schlegel~Haus. Auf 
ein gutes Gelingen der Som~ 
mertouren und ein gesundes 
Wiedersehen. 
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• $ Ski gruppe 

Simone Menzel. Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tei. 3938834 
Henry Knauth, Tel. 7 45 27 19 

Gruppenwahl 

SO, für alle die's interessiert 
und die am Wahlabend nicht 
dabei sein konnten (und das 
waren viele) jetzt die aktuellen 
Ergebnisse und somit die Per­
sonen, die in den kommenden 
zwei Jahren für Wohl und Weh 
der Skigruppe verantwortlich 
sind und über's Skigruppen­
geschick bestimmen !? 
Skigruppenleitung: 
Simone Menzel 
gleichberechtigte 
Stel lvertreter: 
Schwerpunkt Lang lauf: 
Henry Knauth 
Schwerpunkt Skitour: 
Dr. Georg Mal[ 
zusätzlich haben wir end lich 
wieder eine kompetente Kas­
senwartin: Magdalena Mair 
Kassenprüfer: Peter Mah ler 

Nach dem Bericht der Ski­
gruppen leitung über die ver­
gangenen 2 Jahre wurde die 
Entlastung einstimmig bei drei 
Enthaltungen ausgesprochen 
und die Neuwahl geschah en 
b loc ohne Gegenstimmen. Be­
vor wir den Abend in der nahe­
gelegenen Pizzeria auskl ingen 
ließen, gab es noch einen Aus­
blick auf die gerade begonne­
ne Sommersaison und viel­
leicht tut sich ja auch was im 
Winter (außer Glühwein sch lür­
fen dachte ich ... ) 

So - nun aber - Gruppen­
aktivitäten für alle "Zurückge­
bliebenen": 

Juli: 
Sa., 6.7.96, 22.00 Uhr: Mär­

chenabend bei Anke -I nfos im 
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Juni-Bergboten oder Telefon: 
7444136 

Do, 25.7.96: Skigruppen­
abend im Planetarium- b. Bed. 
anschl ießendes Eisbecher­
futtern 

Fr.26. -So, 28.7.96: Paddeln 
und Zelten im Berliner Umland 

August: 

Sa. + So., 10. + 11.8.96: Fahr­
radtour mit Thomas: Telefon: 
2189749 

50.,18.8.96: "Carmina Bura­
na" im Kloster Chorin (s. Mel­
dung unten) 

Do., 22.8.96 Ski gruppen­
abend wahrscheinlich in der 
Zitadelle Spandau. Programm 
stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest - müßt ihr halt 
noch nachfragen bei Simone 
Tel: 8 210989 

Sa. + So., 24. + 25.8.96: Se­
geln auf dem Müggelsee mit 
Heino und Thomas Tel. Tho­
mas: 21897 49 

Möglicherweise müssen ge­
rätetechnischerweise der Fahr­
radtermin und der Segeltermin 
tauschen - Infos gibt es recht­
zeitig. So, ich hoffe, wir sehen 
uns bei der einen oder anderen 
Aktivität und wünsche anson­
sten schöne Ferien und ab­
sturz/unfallfreie BergerIebnIS­
se . Bis bald S,mone 

Am Sonntag, dem 18. August 
1996 gibt es einen musikali­
schen Leckerbissen Im Rah­
men des "Choriner Musik­
sommer" wird an diesem Tage 
um 15.00 Uhr die "Carmina 
Burana" von Carl Orff im Kloster 
Chorin aufgeführt. Es spielen 
bzw. singen das Staats­
orchester Frankfurt (Oder) und 
der Chor der St. Hedwigs-Ka­
thedrale Berlin. Wer darauf Lust 
hat, melde sich bitte in der 
Woche vom 15. - 19.7.96 bei 
ConnyWitte (Tel.-Nr. im Betrieb: 

51681 06-möglichstab 14.00 
Uhr). Es gibt Karten für 6, - DM 
(Rasenplätze = Hörplätze). Die 
"Anreise" kann mit Auto oder 
Bahn (günstig: Wochenend­
ticket) erfolgen. Also, ich hoffe, 
bis dann! Conny 

••• 
Wie jedes Jahr "" . 

wollen wir auch dieses 
Jahr wieder ein Paddel- und 
Zeltwochenende gemeinsam 
erleben. Auf vielfache Anre­
gung werden wir , so alles 
klappt, den Kurs, vom letzten 
Jahr als Rundtour durch die 
Rheinsberger Gewässer wei­
terpaddeln. Als Ausgangs­
punkt d ient uns der bereits vom 
letzten Jahr (Mittagessen) be­
kannte Ort "Kleinzerlang", der 
ca. 90 Minuten vor Berlin liegt. 
Leider kann ich momentan 
noch nicht garantieren, daß 
ausreichend Einerkajaks zur 
Verfügung stehen. Ich werde 
12 Bootsplätze in Einer- und 
ggf. auch in schnellen Zweier­
Kajaks für das Wochenende 
vom 26. bis 28Juli buchen (Ter­
min s. a. Juni-Bergbote). Die 
Preise liegen von Freitag bis 
Sonntag bei 90,- DM (Einer) 
bzw. 60,- DM (Zweier) pro Per­
son , 

Zelten wollen wir ausnahms­
weise mal wi ld (natür lich legal; 
Wasservorräte selber mitbrin­
gen), was uns die Möglichkeit 
gibt, auch die sommerliche 
Gnllfete am Samstagabend 
(Bier, Wein, Sternschnup­
pen??) zu starten. Diejenigen 
von Euch, die erst ab Samstag­
früh oder Samstagabend dazu­
stoßen können, sind bei der 
Grillfete natürl ich auch gut"auf­
gehoben". 

Wer zuerst kommt und sich 
verb indl ich anmeldet, malt zu­
erst. Das heißt, wenn die 12 
Leihboote bzw. Bootsplätze 
weg sind, muß man sich privat 
eins ausleihen. Und umgekehrt 

muß ich alle Bootsplätze wieder 
zurückgeben, die bei Magdale­
na oder mir - unter 3938834 -
nicht bis zum 8. Juli verbindlich 
belegt worden sind. 

Für die Gri llfete müßte noch 
abgesprochen werden, wer 
was wann und wohin mitbringt 
Damit verbunden ist meine Bit­
te an Euch, daß sich alle, auch 
diejenigen, die mit eigenen Boo­
ten kommen werden, und dieje­
nigen , die nur zum Grillen kom­
men wollen, bei Magdalena 
oder mir bis zum 20. Juli melden. 

Noch eine Anmerkung zur 
Veröffentlichung von Skigrup­
penaktivitäten und -angeboten 
im Bergboten. Zur allgemeinen 
Zeitersparn is möchte Bernd 
Schröder Texte am liebsten auf 
Diskette in Word f. W. 2.0 o. ä. 
haben. Da jedoch die Ski­
gruppenleitung für den Inhalt 
des Textes verantwortlich 
zeichnen muß, istes unbedingt 
erforderlich, Simone oder mir 
den Text auf Papier zu geben. 
Frei nach dem Motto: "Papier 
muß, Diskette darf." 

Auf bald Euer Georg 

.~. 

IIU Familienbergsteigen 
, lJ))" ' " 

Manuela Röttger, Tel. 7813788 
Uschi Berg, Tel. 7 74 90 34 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 1498 

Liebe Familien, 
in den letzten beiden Ausga­

ben des Bergboten war von uns 
leider nicht viel zu hören; wir 
hoffen, daß sich dieserZustand 
mit dieser Ausgabe ändert. 

Bedanken möchten wir uns 
an dieser Stelle beim 7. Grad für 
den Einkaufsgutschein für die 
Familiengruppe. 

Wir werden ihn zusammen 
mit Euch bei einem Einkaufster­
min (Datum wird noch bekannt 
gegeben) einlösen. 

Wenn diese Zeilen erschei­
nen, hat hoffentlich das seit län­
gerem geplante Biwak am 
Kletterturm stattgefunden. An­
ekdoten dazu werden nachge­
liefert. 

Zur Zeit ist ein Teil der Grup­
pe zu einer Hüttentour in den 
Stubaier Alpen unterwegs. 

Nach den Ferien haben wir 
folgende Aktivitäten geplant: 

25.8.1996 Kinderk lettern am 
Turm 

22.9.1996 Familienbergstei­
gerbörse in der Geschäftsstel­
le zwischen 15.00 und 18.00 
Uhr. Getauscht und verkauft 
werden kann alles (von Kinder­
schuhen, Zelten, Kraxen, T­
shirts, Regenjacken usw .. ). 
Änderungen sind möglich. 

Wir wünschen allen tolle Fe­
rien und freuen uns auf ein Wie­
dersehen. 

Uschi, Manu und Heide 

• !It Wandergruppe 

Dleter Gammellen , Te l. 7056990 

Monatstreffen am Sonn­
abend, 20. Juli. Treffpunkt. 13 
Uhr, S-Bhf. Wannsee. Wirwan­
dern zum Restaurant Moorlake, 
dort ab 15 Uhr Kaffeetrinken . 
Wer es bequemer mag, kann 
auch um 14.46 Uhrmitdem Bus 
216 vom Bhf. Wannsee nach 
Moorlake fahren. 

Monatstreffen am Sonntag , 
18. August. Treffpunkt 11 Uhr, 
U-Bhf. Alt-Mar iendorf, vor Eis­
Henn ig. Von dort Wanderung 
zum und durch den Britzer Gar­
ten. Werwill, kann auch mit dem 
Bus 181 um 11.20 Uhr ab Alt­
Mariendorf fahren . Ab ca. 
12.30 Uhr Rast in der Milch-Bar. 

Über unser bisheriges Ange­
bot hinaus scheint es eine 
Nachfrage nach mehr Kurz­
wanderungen -etwa 2 Stunden 
Dauer - im Stadtgebiet (wegen 
kürzerer Anfahrten) zu geben. 
Um einen Überblick zu erhal­
ten, bitte ich alle Interessierten, 
sich an die Wandergruppe zu 
wenden, am besten mit einer 
Postkarte über die Geschäfts­
stelle. Bitte schreiben Sie uns 
bald, spätestens bis Ende Sep­
tember. 

Folgende Fragen sind von 
besonderem Interesse: 

1. Würden Sie gelegentlich / 
öfter / regelmäßig mitwandern? 

2. Welcher Wochentag paßt 
Ihnen am besten? 

3. Sind Sie zu akt iver Mitar­
beit bereit (Führungen, Organi­
sation)? 

Ich freue mich auf Ihre Zu­
schriften . 

Fahrtengruppe 

Or. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 

Voran kündigung 

Wanderfahrt in den 
Bayrischen Wald vom 28.9. bis 
5.10.96. Übernachtung und HP 
im DZ, Hotel in Bayrisch-Eisen­
stein, ca. DM 50,00/Tag, zahl­
bar am Ort, Bahnfahrt DM 
120,00. Überweisung der 
Fahrtkosten sofort, spätestens 
bis 5.07.96, Kennwort "Bayri­
scher Wald" auf das Konto M. 
Neumann - Fahrtengruppe, 
Kontonummer 986 4356 01 bei 
der Deutschen Bank, BLZ 
10070000. 

Anmeldungen sofort bei Ehe­
paar Battermann, Hennigs­
dorfer Str. 67/4, 13503 Berlin 
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Mit der Fahrtengruppe im 
Naturpark Frankenwald vom 
15. bis 19.5.96 

Ein altes Forsthaus mit mo­
dernem Anbau im Thiemitztal 
gelegen. nahm uns freundlich 
auf. Drei volle Wandertage soll­
ten wir genießen. Jeden Tag 
schwärmten vier Wanderfüh­
rerinnen mit ihren Mitwande­
rern in verschiedene Richtun­
gen aus. Abends wurden mit 
viel Begeisterung die Erlebnis­
se ausgetauscht. Wandern steil 
bergauf und bergab. frisches 
Buchengrün in dunklen Tan­
nenwäldern, unzählige ver­
schiedene Vogelstimmen , 
Frühlingsblumen wie Veilchen. 
Anemonen, Schlüsselblumen, 
Sumpfdotterblumen und Akelei 
erfreuten unsere Wanderher­
zen. Ob freundlich saubere 
Dörfchen, eine Waldwiese oder 
der Aussichtsturm Döbraberg 
unser Ziel war, gefallen hat es 
allen. 

Ein Wegweiser zum Groß­
vater fand sich aus allen Rich­
tungen. Was war das für ein Ge­
heimnis und warum Großvater? 
Eine große Tafel am Unter­
standshäuschen der fünffa­
chen Wegkreuzung gab Aus­
kunft: Bis Ende des 19. Jahr­
hunderts stand dort eine 350 
Jahre alte Weißtanne von 41 m 
HÖhe und beträchtlichem Um­
fang. Viele Feste wurden an Ih­
rem Fuß gefeiert, bis ein schwe­
rer Sturm sie umriß. Die Forst­
leute haben heute eine junge 
Kastanie mitten auf die Weg­
kreuzung gepflanzt, sorgsam 
eingezäunt, und wir alle hoffen, 
daß sie einst ein würdiger 
Nachfolger des "Großvaters" 
wird. 

Der Sonntag als nur halber 
Wandertag schloß mit einem 
Besuch beim letzten Köhler Im 
Frankenwald ab. Aufbau und 
Holzverkohlung wurden uns 
fachmännisch erklärt, und die 
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weithin sichtbare Rauchfahne 
lockte etliche Wanderer an. 

Der Naturpark Frankenwald 
ist ein ausgezeichnetes Trai­
ningsgebiet für geplante AI­
penwanderungen. Er ist schnel l 
erreichbar, preiswert und nicht 
überlaufen. 

Erika Joepgen 

25±5 D' W d km Je an erer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

Die Wanderfahrt nach 
Misdroy liegt hinter uns. Fazit 
aus der Sicht der Teilnehmer: 
Wieder einmal hat sich die 
Deutsche Bahn AG alle Mühe 
gegeben. unsere per Rad ge­
planten Touren zu verhindern . 
Und wer war schuld an falschen 
Buchungen, falsch ausgestell­
ten Fahrkarten und falschen 
Auskünften? Der Computer! 
Wie beruhigend. daß man 
schließlich den Missetäter 
fand! 

Eine Antwort der OB AG 
Mainz auf unsere Beschwerde 
vom 23. Mai lag bis Redaktions­
schluß nicht vor. 

Zur Stadt-Exkursion 10. 
August: .. Vom westlichen 
City rand zur City-Ost" 

Berlin besitzt viele interes­
sante Stellen. Wir wollen ent­
lang von bekannten und unbe­
kannten Orten von Wilmersdorf 
nach Mitte wandern . Die Weg­
strecke umfaßt ca. 25 km. Wir 
kommen vorbei an diversen 
Gotteshäusern, kulturellen Or­
ten, Einkaufszentren und etli­
chen Baustellen, zu denen je­
weils ein paar Informationen 
gegeben werden. Die Vielge­
staltigkeit und der Wandel Ber-

lins soll dabei sichtbar werden . 
Wir werden im Regelfall abseits 
von Hauptverkehrsstraßen 
wandern und auch Grünanla­
gen durchstreifen. 

Die Stadtexkursion ist vorbe­
reitet bis zum U-Bhf. Senefel­
derplatz. Da wir uns in der Stadt 
befinden, kann jeder die Exkur­
sion bei Bedarffrüherbeenden. 
Eine Einkehr zur Mittagszeit 
kann bel Bedarf erfolgen, vor­
sorglich bitte Marschverpfle­
gung mitbringen. 

Am 24./25. August findet der 
traditionelle ZitIertaler Stein­
bocklauf statt. Wer hat Lust 
zum Mitmachen? Interessenten 
für die Wanderung im Arbeits­
gebiet unserer Sektion treffen 
sich am 24 . August am Breit­
lahner um 12.00 Uhr am Ziel mit 
RÜdiger Nathusius, um sich für 
die Wanderung am 25.8. zu 
verabreden. Wer weitere Infor­
mationen wünscht, erkundige 
sich bitte telefonisch bei Rü­
diger (werktags ab 8.00 Uhr) 

Erholsame Ferien, erlebnis­
reiche , unfallreiche Sommerta­
ge bis zum Herbsttreffen in der 
Geschäftsstelle (der genaue 
Termin steht dann im Septem­
ber-Bergboten) wünscht allen 

Die Gruppenleitung. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 382 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monates 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle). 

Übungsabend im Juli: 
17.7.96, im August: 21.8.96 und 
im September: 18.9 .96 . 

m Foto, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 1572 54 
Günter Freund, Tel . 6 25 55 90 

Für die Sommerzeit haben 
wir drei Termine vorbereitet. In 
der zweiten Augusthälfte sind 
fast alle Mitglieder der Foto-. 
Film- und Videogruppe unter­
wegs, somit machen wir dann 
eine Pause bis September. Un­
ser Sommer-Programm im ein­
zelnen: 

12.Juli 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Deutschland kreuz und quer 

Aus diversen Reisen und 
Ausflügen b lieben immer ein i­
ge Dias "übrig", die nicht in ei­
nen größeren Diavortrag pas­
sen. So werden für diesen Vor­
trag einige interessante Dias 
"aneinandergereiht" . Schöne 
Bilder werden dabei sein, aber 
auch interessante Orte. Dabe i 
sind Bilder aus Berlin und dem 
Berliner Umland, aus Passau, 
vom Kloster Maulbronn, um nur 
einige zu benennen. Ein Diavor­
trag von Rüdiger Nathusius. 

26. Juli 1996, ' 
Freitag 19.30 Uhr 

Mon. - Eine Insel südlich 
vonSeeland 
Wir begeben uns ein weiteres 

Mal aufs Boot. Unser Ziel die 
südlich von Seeland gelegene 
Insel M0n. Die Insel ist 217 m2 

groß und über Dänemarks 
Grenzen hinaus berühmt für 
seine Kreidefelsen. Viele wer­
den schon von Rügen aus ver­
sucht haben . diese Kreidefel­
sen am Horizont zu sichten, 
was bei guten Wetter möglich 
ist. Hier besteht nun die Chan­
ce, aus nächster Nähe auch ei­
nen Blick auf diese Kreidefel­
sen und andere Sehenswürdig-

keiten dieser Insel zu werfen. 
Ein Videofilm von Günter 
Freund. 

09. August 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Viewpoints 

Eindrücke aus dem Südwe­
sten der USA. Einer Rundreise 
folgend werden 14 (von insge­
samt 36) Nationalparks der 
USA besucht. Außer anspre­
chenden Aufnahmen von der 
Naturlandschaft gewinnen wir 

zugleich einen Eindruck der 
Vielfalt der amerikanischen 
Naturräume. Die Besonderhei­
ten der Geologie oder der 
Pflanzen- und Tierwelt waren 
ursächlich für die Einrichtung 
der Nationalparks, die nun u. a. 
Hochgebirgslandschaften , 
Schichttafelländer wie beim 
Grand Canyon oder Vulkan­
landschaften wie im Yellow­
stone-Park präsentieren. Ein 
Videofilm von Werner Hoff­
meister. Gäste sind immer herz­
lich willkommen I 

Info-Börse 

Nepal Ostern 1997 
Zur Rhododendronblüte in den Himalaya. 

Wer hat Lust auf 4 bis 5 Wochen Trekking mit viel Zeit zum 
Schauen, Staunen und Atmen? Trittsichere, ausdauernde 
Bergwander/innen werden gesucht, die ohne Leistungsdruck 
Nepal erleben möchten. Ein Trekkinggipfel (5-6000 m) ist nach 
guter Akklimatisation sicherlich auch möglich - hohe Pässe 
sind unvermeidlich. Ziel wird Manaslu-Umrumdung oder eine 

gleichwertige Tour sein. 

Informationen: Wolfgang Wosch ke. 

Tel. 885 44 25 ab 18.00 Uhr 

Aufruf der Jugend! 
Wie eventuell jedem bekannt, hat die Jungmannschaft im 

letzten Herbst einen erfolgreichen Arbeitseinsatz im Ith mitge­
macht. Dieses Wochenende hat allen Beteiligten riesig Spaß 
gemacht. Auch dieses Jahrfinden Arbeitseinsätze statt, um die 
Schließung der Felsen im Ith für Kletterer zu verhindern . 

Die Termine: 7 J8. September und 12./13. Ok1o ber. 

Da jedem Kletterer von uns etwas an den Felsen im Ith lie­
gen sollte. hoffe ich auf eine rege Beteiligung an einem oder 
beiden (1??) Wochenenden . 

Für weitere Infos, Anregungen und natürlich massenhafte 
Anmeldung (auch von Gruppen!) zu den Arbeitseinsätzen : 
Telefon 8 734804. Silke 
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VIP's 

Verantwortlicher Redakt eur: 
Andreas Vogel. Brilzer Damm 50/52 
12347 Berlin , Te l. 6 26 86 83 

dugendre'. re "t: 
Andreas Aothenhausler, 
Amsterdamer Straße 21, 
13347 Berlin, Tel. : 4 55 1354 

Landesjugendleitung: 
Möllendorfstraße 9. 10367 Berlin, 
Zimmer 317, Tel. : 5 506491 

Kassenwartln: 
Kirsten Buchheister, Prühßstraße 8le, 
12109 Bertin, Tel. 7 06 38 58 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Christian Major, Choriner Straße 38, 
10435 Berlin, 
Christiane Pawlizki. Morsestraße 3, 
10587 Berlin, Tel.: 3996038 
Ulrike Starost, Schützallee 120, 
14169 Ber lin, Tel. : 8 315615 

Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela Pawlizki. Morsestr. 3, 
10587 Berl in, Tel .: 3 92 64 65; 
Burkhard Priemer und Haike 
WerneT, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin; Tel.: 4 43 45 41 
Andreas Zipler, Orchideenweg 41, 
12357 Berlin, Tel.:6611 4 50 

Die Yetis: (15 -18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin , Tel. : 8 11 6353 
Niklas Wemer, Albertinenslraße 17, 
14165 Berlin , Tel.: 8 02 81 24 
Florian Frederiks, Machonstraße 37, 
12105 Berlin, Tel. : 7056352 

Jungmannschaft: 
Kirsten Buchheister , s. Kassenwartin 
Außerordentlicher JuLei: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10867 Berlin , Tel' 2 17 28 48 
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DAY-Jugend Berlin 
Die Bergzwerge in Hindelang 

Nun, . .. Ich möchte mir erlau­
ben an dieser Stelle jeden Le­
ser zu warnen, daß ich die Be­
richte so wörtlich wie möglich 
von den Kindern übernommen 
habe. 

Also zur Vorbereitung dienen 
dann wohl die folgenden Infor­
mationen. Wir (Rulike , Ernie, 
Arne und ich) sind mit dieser 
Kinderhordevom 4. biszum 12. 
Februar in Hindelang gewesen 
und haben doch so die ein oder 
andere sportliche Winter­
aktivität unternommen, 

4. Februar: 
Pünktlich um sieben Uhr tra­

fen diejugendleiter und Kinder 
völlig übermüdet (Ihrvielleicht, 
Alina und Maura, aber wir?, 
Anm. des Schreibers) am 
Bahnhof ein, wobei sich jedoch 
nicht alle gleich fanden. Nach­
dem alle im Zug waren, suchte 
sich jeder hastig den besten 
Platz, den man bekommen 
konnte. Einige schl iefen sofort 
wieder weiter, andere machten 
sich ihr zweites Frühstück zu­
recht. Da einigeJungs während 
den Haltestellen an den Türen 
spielten, kam plötzlich der 
Schaffner zu uns und sächsel­
te uns fast aus dem Zug. Nach 
neun Stunden Fahrt stiegen wir 
in Augsburg um und fuhren 
noch einmal zwei Stunden mit 
dem Zug, was ledoch viel be­
quemer war, da er einzelne 

Abteile hatte, in denen man die 
Sitze ausklappen konnte. Ulli 
wußte dies sofort zu nutzen und 
fi el entnervt in den Schlaf. End­
lich in Sonthofen angekommen, 
fuhren wir mit einem Bus weiter 
bis zu unserer Jugendherberge 
(Das ist die JAS, Anm. des 
Schreibers). Nachdem wir dort 
angekommen waren , suchte 
sich jeder sein Zimmer. Alles 
wurde sofort verstaut, und an­
schließend bereiteten wir ge­
meinsam das Abendessen vor: 
Kartoffeln mit Quark. Ganz aus­
gehungert wurde alles sofort 
verschlungen (wir waren über­
rascht, wie wenig die Kinder 
gegessen habeni , Anm. des 
Schreibers). Zur Verdauung 
machten wir ein paar lustige 
Spiele auf dem Gelände. Wi r 
erkundschafteten noch kurz 
das Haus und spielten dann 
noch einige Spiele vor den Zim­
mern. Gegen 22.00 Uhr be­
gann die Bettruhe, die auch 
ziemlich schnell eingehalten 
wurde (Ohne Kommentar, 
Anm. des Schreibers). 

Alina & Maura 

5. Februar: 
Am Morgen sind wir um 7.30 

Uhr aufgestanden, dann haben 
wir gefrühstückt. Nach dem 
Frühstück haben wir uns die Ski 
ausgeliehen und sind zur Skipi­
ste gefahren(Mit dem Bus wohl­
gemerkt, Anm. des Schrei-

bers). Sven K. und Sven H. sind 
hingefallen, und das sehr oft. 
Aber dann konnten sie es 
schon etwas. Am Abend haben 
wir Spargetie (Was??) geges­
sen und haben rumgealbert 
(Oh ja ' , Anm. d. S.). Danach 
sind wir schlafen gegangen 
und haben noch geredet (Re­
det Ihr immer so laut, Svens?, 
Anm. d . S.). Sven & Sven 

6. Februar: 
(Dieser Teil stammt aus der 

Feder zweier gestreßter Ju­
gendleiter, die den Kindern 
etwas Arbeit abnehmen woll­
ten, Anm. d. S.) 

"OK., OK., Zivi, wir gehen ja 
schon ... Jetzt wissen wir end­
lich, wo wir die Kinder hin­
schleifen sollen (Schlittenfah­
ren). " Dank sei der Monika, 
dem Wilfried und dem Busfah­
rer . Der hat uns wenigstens 
eine Stunde lang beschäftigt 
und eine schöne Stadtrund­
lahrt durch Sonthofen ge­
macht. Den Bahnhof durften wir 
sogar zweimal besichtigen. 
Also endlich in Günzesried­
Säge angekommen, konnten 
wir die Schlitten unbeschadet 
aus dem Bus laden und die 
quengelnde M,eute Richtung 
oben bewegen. Gut, daß es die 
Piepse gibt, da findet man we­
nigstens die Kinder wieder. 

Auf den Almbergen herrscht 
die Kuh, oder auch nicht. Je­
denfalls sind wir doch noch die 
sagenhaften 300 Höhenmeter 
hinaufgekommen und konnten 
sogar noch "Piepse-Finden" 
spielen. Nun wissen wir, warum 
die Yetis verschwunden sind . 
Abwärts sind Schlitten sehr 
schnell, aber sie lassen sich 
doch an Bächen vorbei lenken 
(Hallo Christophi). Wir werden 
noch mal Rodelweltmeister 
(Rulike und ich). Bisdahin ist es 
aber ganz gut, daß der Schnee 
schön weich ist. Praktischer-

weise kann man im Bus gleich 
noch Eier kaufen. Obwohl das 
Geld so groß war und der Eier­
verkäufer wechseln mußte, hat 
der Bus nur eine halbe Stunde 
nach Sonthofen gebraucht , 
man höre und staune. 

So konnte Arne uns doch 
noch eine Rührei-Kartoffel­
Käs e -Zwi e b e I-Kno b laue h­
pfanne zaubern . Die Kinder 
sind echt der perfekte Ersatz für 
eine Jugendleiterfortbildung 
Rucksackküche; man kann ver­
dammt viel ausprobieren (Kar­
toffeln sag' ich ja nur). Außer­
dem könnte der DAV sie gleich 
als Putz- und Schneeräum­
kräfte einsetzen. Der Boden 
wurde bestimmt noch nie so oft 
gewischt ("Ist Euch was aus­
gelaufen?", "Nee, wir putzen 
nur! "). Auch die Hauswiese war 
nach dem Rodeln garantiert 
schneefrei (Fast auch grasfrei, 
wenn die "Dame und Herren 
Teamer" [O-Ton Zivi) nicht ein­
gegriffen hätten. 

Da nun aber Wandern auch 
nach dem Rodeln noch Spaß 
macht, nutzten wir gleich die 
Gelegenheit, daß kein Bus mehr 
nach Oberjoch fuhr. Der Weg 
von Bad Oberdorf nach Hinde­
lang hat doch etliche Sehens­
würd igkeiten zu bieten. Es ist 
nur ungerecht, daß die JL's 
am Ende fertiger sind als die 
Kinder. Vielleicht sollten wir 
echt mal eine (Haar-)Kur ma­
chen. Schließlich sind wir (Arne 
und ich) ja auch schon so alt, 
daß wir uns um unsere Fett­
schichten und das Gewicht sor­
gen müssen ("Bist Du echt 
schon fünfzig?"). Aber wir be­
kommen ja keine Komplexe, nur 
weil wir bis zur Hüfte im Bruch­
harsch einsinken, während die 
Kinder oben herumspringen. 
Da Arne , Ernie und ich sowieso 
total plöt sind (O-Ton Alina + 
Co.), kann uns eigentlich fast 
nichts mehr schocken, auch 

frühmorgendliches Semmeln­
holen nicht. Aber wir lernen an 
dieser Stelle , daß selber holen 
besser als im Haus bestellen 
ist. Ansonsten hat man nämlich 
Semmeln für zwei Monate. Aber 
auch 100 statt 40 Semmeln sind 
mit einer Käsefondue zu bewäl­
tigen. Ulrike & ich 

7, Februar: 

Zuerst sind wir mit dem Bus 
nach Unterjoch gefahren, dann 
mit dem unteren Spieserlift 
hochgefahren und zum oberen 
Spieserlift mit den Skiern run­
tergefahren (Also wer jetzt mit 
wem, wohin und warum?, Anm . 
d. S.). Als ich (Florens) und Ulli 
auf der Hälfte der Liftstrecke 
angekommen waren, sind wir 
vom Lift runtergeflogen und mit 
Hängen und Würgen wieder 
unten am Lift angekommen. Als 
wir nun endlich oben waren, 
haben wir unsere Fälle (Nia­
gara-?, Anm. d . S.) an montiert 
(anlegen lassen !, Anm. d. S.). 
Dann sind wir losgegangen. 
Das Fell von mir (Benjamin) hat 
nicht richtig an den Skiern ge­
halten, so war der Aufstieg ein 
bißehen schwerer. Nach zwei 
Stunden waren wir unterhalb 
des Gipfels gewesen. Arne, 
Ernie und Niklas sind zum Gip­
fel aufgestiegen. Die Kinder, 
wir, und Ulli haben verzweifelt 
versucht, ein Iglu im Tiefschnee 
zu bauen. Ulli hat uns an den 
verschiedenen Schneeschich­
ten gezeigt, ob Lawinengefahr 
besteht. Nach einer ausgiebi­
gen Pause sind wir wieder 
runtergefahren . Dabei hat sich 
Sven K. die Hüfte geprellt (Also 
wir sind gerade mal 50 m aufge­
stiegen, waren nicht am Gipfel, 
gerade so am Vorgipfel und 
Sven hat sich lediglich den 
Oberschenke l angezerrt; aber 
ich will hier ja niemanden seiner 
Illusionen berauben, Anm. d. S.). 

Flarens & Benjamin 
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8. Februar: 
Am Morgen sind wir um 8.30 

Uhr aufgestanden. Wir Sind mit 
dem Bus und ein igem Radau 
zum Ski lift gefahren (In 
Jungholz, Anm. d. S.). Dort ha­
ben wir uns in Gruppen einge­
tei lt und sind verschieden 
schwere Strecken gefahren. An 
einem Ziehweg haben wir ein 
Wettrennen gemacht. Rangli­
ste: Sascha, Johannes, usw. 
(Dreimal dürfen wir raten, wer 
den Artikel geschrieben hat .. . , 
Anm. d. S.). Ernie hat gefilmt. 
Um 13.30 Uhr sind wir wieder 
zur Jugendherberge gefahren. 
(Naja ein bißehen später war es 
schon , ne?, Anm. d. S.). 

Sascha & Johannes 

9. Februar: 
Ein paar von uns waren Figln 

(Firngleiten). Vorher sind wir 
aber noch bis nach Oberjoch 
zur Piste gelaufen (Ooooh, bist 
Du immer noch sauer? , Anm. d. 
S.). Jeder von uns hatte seine 
Figln, das sind kurze Skier mit 
einer sehr glatten Unterfläche, 
und einen Schlitten bei sich. 
Das Figln war sehr lustig, weil 
wir alle nicht bremsen konnten 
(Haha, sehr witzig ... , Anm. d. 
S.). Dadurch sind wir oft hin­
geflogen. Wir konnten leider nur 
noch einmal Liftfahren , weil die 
Lifte dann gesch lossen haben 
(Ihr seid so langsam gelaufen, 
Anm. d. S.). Die Freestyle-WM , 
die unser eigentlicher Grund 
war, auf die Piste zu gehen, war 
leider schon zu Ende. Auf dem 
Rückweg sind wir den gleichen 
Weg mit Schl itten und Figln 
runter gefahren (Sehr zu emp­
fehlende Technik übrigens; tja 
da feh lt nun die halbe Gruppe, 
die den Parkp latz geräumt hat, 
um endlich ihren heiB ersehnten 
Iglu zu bauen. Leider haben sie 
irgendwie das Festklopfen ver­
gessen. So hat er dann dem 
Belastungstest der JL's nicht 
24 

standgehalten , und die Kids 
mußten doch im Haus schlafen, 
Anm. d . S.) Alina & Maura 

10, Februar: 

Um 6.30 Uhr hieß es aufste­
hen. Um 7.00 Uhr haben wir 
gefrühstückt. Wir sind danach 
die Jochstraße hinuntergelau­
fen. Nach 2 min. sind wir über 
ein Privatgrundstück gelaufen. 
Wir wollten eine Abkürzung 
nehmen. Dort hat uns eine 
Dame angesprochen . Sie sag­
te: "Hier wurde eine Langlauf­
Spur angelegt." Darum mußten 
wir wieder das Privatgrund­
stück verlassen. Wir sind also 
die Jochstraße ein Stückehen 
hinunter gelaufen und nach ein 
paar Schritten rechts eingebo­
gen. Und dann sind wir in die 
Schneeschuhe geschlüpft. (So, 
hier endet dann die überliefer­
te Aufzeichnung unserer Tour 
auf den Hlfschberg, die logi­
scherweise gerade erst ihren 
Anfang genommen hatte . Tja 
Norman, da scheint die Zeit auf 
der Rückfahrt doch nicht mehr 
für den ganzen Bericht gereicht 
zu haben .. . . Die Schneeschu­
he erwiesen sich bei näherer 
Betrachtung als nicht zwingend 
notwendig , aber man wi ll ja al ­
les einmal versucht haben. Der 
längere und weniger anstren­
gende Aufstieg erforderte alle 
nur erdenklichen Jugendleiter­
fähigkeiten. Die verschieden­
sten Rätsel wurden gelöst, d h. 
manche auch nicht [warum 
sind Romeo und Julia denn nun 
gestorben? Wer hat den Mann 
veranlaßt, sein Auto vor das 
Hotel zu schieben, obwoh l er 
wußte, daß er bankrott sein wür­
de?]. Aber die Vorfreude auf 
eine rasante Tütenrutsch-Ab­
fahrt und der lockende Gipfel 
brachten dann endlich doch 
alle ans Ziel. Der Abstieg erwies 
sich dann nicht nur wegen des 
Rutschens als extrem feucht , 

sondern auch wegen des EJe­
fantenspiels und der Schnee­
ballschiacht. Im Dunkeln muß­
ten dann wir armen JL's alle 
Schneeschuhe, einzelne Ruck­
säcke und die zugehörigen Kin­
der tragen. Was nichttötet, här­
tet ab., Anm. d. S.). 

Norman & leider nicht 
Julian!! 

11. Februar: 
Dieser wunderschöne Tag 

mit Neuschnee wurde leider 
auch von keinem Kind überlie­
fert .. . . Aber das gemeinsame 
Fig ln und die folgende Groß­
putzaktion sollten doch noch 
erwähntwerden. Die Heimfahrt 
gestaltete sich, obwohl sie über 
Stuttgart ging, erstaunlich ent­
spannend. Da war unser Ziel 
endlich erreicht, die Kinder 
waren müde und wollten ei­
gentlich fast nur noch schlafen . 

Schade war halt irgendwie 
nur, daß wir nicht zu einem 
Schneebiwak gekommen sind, 
weil Sven gegen Antilopen all­
ergisch ist. Weiterhin , daß 
Benni sich den Zeh abgetreten 
hat, und Arne Rulike und mich 
nicht vollkommen über die 
richtige Haarpflege aufklären 
konnte. Auch die zahlreichen 
Kotzeinlagen konnten uns aber 
nicht kleinkriegen. Schl ießlich 
hat es fast jeden von uns noch 
erwischt (Na Arne, wollen wir 
Kaiserschmarrn essen? Ich tät 
dann grüne Bandnudeln neh­
men). Auf jeden Fall ist es schon 
ein seltsames Gefühl, von den 
Kindern folgende Zitate an den 
Kopf geworfen zu bekommen: 
"Ich hab' erst gefegt, dann ge­
staubsaugt, dann gewischt!!" 
"Bei Euch sieht es ja aus wie im 
Schweinestall , räumt gefäll igst 
mal auf" Gell, Alina, es ist schon 
hart, mit so fiesen Dreck­
schweinen wie uns zu verrei­
sen. Niklas 
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Arbeitseinsatz am Kletterturm 
Am Samstag, dem 21 . September findet ab 10.00 Uhr ein 

Arbeitseinsatz am Kletterturm statt. 

Notwendig sind Holzarbeiten am Geländer, der Neubau von 
Bänken und Aufräumarbeiten im Umfeld. 

Das Holz wird gestiftet von der Berliner Forstverwaltung, die 
Arbeit mOssen wir jedoch selber machen. Verpflegung und 
etwas Werkzeug (Zollstock , Hammer, Kneifzange etc .) bitte 
mitbringen. 

ROckfragen an den Kletterturmwart Bernhard Jonas, Telefon 
381 7469 oder an die Geschäftsstelle . 



Wanderung AIt-Schmöckwitz (Mittei­
gruppe) Terminkalender Wanderung Ländchen Glien (Die 25er) 

"===================122., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
r Frühschoppen 

2 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz· 
form iJber Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
lion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen- Term/ne, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter "Informationen + Personen +Aus-

bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

September 

01 ., So Redaktionsschluß tür Bergbote 
Oktober~Ausgabe 
Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

02., Mo Vorstandssitzung 
Sport- Trimm Dich 

03., Oi Sport - Gymnastik 
04., Mi Wanderung Märkische Schweiz 

(Wandergruppe) 
Baukommission - Hütten 

06., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
07., Sa Fahrt nach Quedtinburg (Fahrtengruppe) 

Wanderung Glindower Alpen (Die 25er) 
Wanderung Borgsdorfer Fl ieß (Mlttel­
gruppe) 

08., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wanderung Düppeler Forst (Wander­
gruppe) 

09., Mo Sport - Trimm Dich 
10., Di Sport-Gymnastik 

Paddelfreunde - Treffen i. d. Geschafts­
stelle 

11 ., Mi Wanderung Höl lengrund (Wand er­
gruppe) 

13., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
Wochendfahrt zum Templlner See 
(paddelfreunde bis 15.9 .) 

14., Sa Wanderung Tegel (Miltelgruppe) 
Wanderung Neubrandenburg (Wander­
gruppe) 

15., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 

16., Mo Hüttenausschuß 
Sport- Trimm Dich 

17., Di Sport - Gymnastik 
18., Mi Wanderung Liepn itzsee (Wandergruppe) 

D 'Hax'nschlager - Übungsabend 
20., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Spree-Havel- Gruppenabend 
21 ., Sa Arbeitseinsatz am Kletterturm (ab 10.00 

Uhr) 
Wandergruppe - Monatstreffen in 
Wittenberg 

Fahrtengruppe - Monatstreffen 
23 .. Mo Sport - Trimm Dich 
24., Di Sport - Gymnastik 

Bergste igergruppe - Gruppenabend 
25 .. Mi Stadtführung Rixdorf (Wandergruppe) 

Ausstellungseröffnung E. T. Compton 
(Geschäftsstelle) 

26., Da Skigruppe - Gruppenabend 
27 .. Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Fotogruppe - Offener Abend 
28., Sa Beginn der Herbstferien 

Spree-Havel - Radtour havellandisches 
Luch 
Pilzwanderung (Die 25er) 
Fahrtengruppe - Wanderwoche 
Bayerischer Wald (bis 5. 1 0.) 
Wanderung Rangsdorf (Mittelgruppe) 
Abpaddeln in Zehdenlck (Paddelfreunde) 

29 ,So DIe Brandenburger - Wald lauf und 
FrühSChoppen 
Wanderung Tegel (Wandergruppe) 

Oktober 

02., MI Redaktionsschluß für Doppelausgabe 
Bergbote November/Dezember-Ausgabe 
Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 

03 , 00 Wander'ung Zossen (Die 25er) 
05 , Sa Ende der Herbstferien 

Wanderung Kladow (Mittelgruppe) 
DIe 25er - Herbsttreffen 

06 ., So DIe Brandenburger - Waldlauf und 
FrühSChoppen 
Wanderung Erpetal (Wandergruppe) 

07 ., Mo Sport -- Trimm Dich 
08 , 01 Sport - Gymnastik 
10 , 00 Mitgliederversammlung I Diavortrag 

Haute-Provence 
11 , Fr Sport - Gymnastik 
13 , So Mitgliederversammlung I Vorstands­

wahlen 

In 72 Tagen 1 463 Kilometer zu Fuß: 

Ungewöhnliche Wanderung 
Das ist der Bericht einer ungewöhnlichen Wanderung. Vor rund 
30 Jahren geplant, starteten im Herbst '95 in Berlin Evelin Menzel, 
Alfred Menzel und Lutz Frommknecht zu einer Wanderung bis 
nach Kroatien. Um genauer:zu sein, bis nach Kastav. Am 1. Sep­
tember 1995 ging·s los . am 11. November hatten sie ihr Ziel er­
reicht. Durch Sachsen, Bayern, Tschech ien, Österreich, Slowe-

nien und Kroatien führte ihr Weg. Hier ihr Bericht: 

Das Jahr 1995 brachte einen 
Höhepunkt nach dem anderen . 
Vulkane in Indonesien, Rad­
fahrt von Berlin bis auf den Gip­
fel des Brocken, einige Vier­
tausender in den Alpen, darun­
ter Liskamm- und Montblanc­
Überschreitung. Doch dann 
kam der 1.September und mei­
ne Frau und ich, wir begannen 
unsere lange geplante Wande­
rung durch Europa. Noch hat­
ten wir in unseren Köpfen nur 
den Gedanken, werden wir d ie­
se lange Strecke durchstehen? 

Das Wetter war gut. Die er­
sten Etappen immer um die 
30 km. Nach Möglichkeit hielten 
wir uns an den gesteckten Rou­
tenplan. Die Kiefernwälder , Fel­
der, bescheidenen Orte und 
Bauwerke der Mark Branden­
burg brachten uns, nachdem 
wir in Elster d iS Eibe übersetzt 
haben, am 10. Tag nach 
Wermsdorf. Hier legten wir wie 
geplant einen Ruhetag ein. Wir 
sind bereits in Sachsen. Schloß 
Hubertusburg lag hier im 
Besichtigungsprogramm. Nun 
steuerten wir der Zschopau zu, 
der wir einige Tage folgten. 
Burg Kriebstein und Schloß 
Augustusburg lagen am Weg. 
In Annaberg-Buchholz erhiel­
ten wir Besuch aus Berlin und 
es wurde eine gemeinsame 
Tagesetappe über den Fich­
telberg nach Oberwiesenthai 
gemacht, sowie die St.-Annen­
Kirche mit dem Pfarrer besich­
tigt. Jetzt wechselten wir nach 
Tschechien. Karlsbad, Marien-

bad, über die Pies und die 
Burgruine Herstein zogen wir 
durch den Böhmerwald und 
betraten in Furth im Wald 
Bayern 

Die schönen Herbsttage ver­
wöhnten uns. Nach drei Wo­
chen hatten wir so richtig Ab­
stand vom Alltag bekommen. 
Trachtet man sonst auf Reisen 
immer nach den Superlat iven , 
so reihen sich bei solch einer 
Tour die Kleinigkeiten aneinan­
der und werden zum eigentli­
chen Erlebnis. Da sieht man 
Käfer, Fliegen, Würmer, die auf 
der Straße kriechen. Da beob­
achtet man, wie die Heuschrek­
ken nach links und rechts weg­
hüpfen. Aber auch einfache 
technische Bauwerke wie Tal­
sperren, Brücken und Steige, 
die sich in die Landschaft ein­
fügen, finden wir betrachtens­
wert. Im Bayerischen Wald er­
warteten wir sechs Mitwande­
rer, darunter Mutter, Sohn und 
Enkeltochter. Sie begleiteten 
uns über den Dreisesselberg 
und durch's Mühlviertel b is 
nach Wesenufer an der Donau. 
Hier hatte meine Frau Eveline 
Geburtstag und wir hatten be­
reits 777 km geschafft, das war 
ungefähr die Hälfte des Weges. 

Es ging nun wieder zu zweit 
weiter und wir strebten der 
Traun zu. Am Fluß entlang ge­
langten wir nach Gmunden. Die 
Alpen lagen nun vor uns. So 
schön der Traunsee liegt, so 
unangenehm ist der starke Au­
toverkehr an seinem Ufer. Erst 

Zur Sache 

Die Ferien sind vorbei, tor 
viele auch der Bergurlaub. Der 
Berliner Alltag hat uns wieder, 
mit all seinen Problemen. Ich 
hoffe, Sie hatten schOne und 
genußvolJe Bergeriebnisse, 
wenn auch nicht immer und 
überall das Wetter so richtig 
mitgespielt hat. Aber bekannt­
lich gibt es kein schlechtes Wet­
ter, sondern nur die unpassen­
de Kleidung. Und diese kann 
sich jeder mit dererforderlichen 
Ausrüstung vor einer Bergfahrt 
hier in Berlin besorgen. 

Es war für mich erstaunlich, in 
Amerika, der Schweiz und 
Österreich vergleichend in den 
einschltJgigen Sportgeschäf­
ten festzustellen, welch'vielfäl­
tige und gute Bergausrüstung 
und Beratung gerade in Ber/in 
angeboten wird - übrigens 
auch was Karten und Literatur 
angeht - so daß ich nur raten 
kann, sich im wesentlichen be­
reits in Ber/in einzudecken oder 
zu informieren. Oie Inserenten 
im "Bergboten U sind hierfür mit 
gutem Gewissen zu empfehlen. 

Apropos "Der Bergbote ". Oie 
Erscheinungsweise unserer 
Ausgaben zum Jahreswechsel 
muß auf Grund einer Forderung 
des Postzeitungsdiensles um­
gestefItwerde. Einejahresüber­
greifende Ausgabe wird von 
der Post nicht mehr akzeptiert. 
Darum werden die Monate No­
vember und Dezember zu einer 
Doppelnummer zusammenge­
faßt und nicht mehr wie bisher 
die Ausgaben Dezember und 
Januar. Das bedeutet: Auch 
alle Termine für Dezember müs­
sen bereits bei Redaktions­
schluß am 1. Oktober der Re­
daktion vorliegen. Das gilt be­
sonders für das T ourenpro­
gramm der Wintersaison 1996/ 
97 !!! 

Ihr Klaus Kundt 

3 



von Ebensee konnten wir der 
Straße entweichen und auf dem 
Soleleitungsweg nach Bad 
Ischl gelangen. Wunderschön 
stiegen wir dann am Retten­
bach hoch über die Blaa-Alm 
zur Loserhütte. Wir erwarteten 
drei Mitwanderer und gemein­
sam durchquerten wir das Tote 
Gebirge und erstiegen einige 
Gipfel. Es waren herrliche Berg­
tage, die wir so richtig genos­
sen. 

Die Jahreszeit drängte lang­
sam. Die Tage wurden immer 
kürzer und man konnte nie wis­
sen, wann der erste Schnee 
fällt. Lutz, ein alter Bergka­
merad, blieb bei uns. Zu Dritt 
stiegen wir über Hohentauern 
nach Judenburg und am 
Gaberlhaus trafen wir wieder 
auf den Wanderweg E 6. Nun 
ging es um die Koralpe herum, 
weil die Hütte schon geschlos­
sen war, und wir erreichten 
Eibiswald. 

Am 1. November überschrit­
ten wir die Grenze nach Slo­
wenien am Radipaß. Waren 
sonst immer Wanderkarten zu 
bekommen, so war es hier nicht 
mehr möglich. Wir mußten uns 
an die Führerbeschreibung hal­
ten. Obwohl gut gezeichnet, 
war der Weg oft schwer, da er 
teilweise nur auf Trittspuren 
durch steile Waldhänge lei­
tete.Über die Mala Kopa, Sle­
me, Mozirje, erreichten wir 
Jance . Nun bemerkten wir erste 
karstige Hänge mit Kiefern­
bewuchs. Ein erstes Zeichen, 
daß wir weiter nach Süden ge­
kommen sind. 

Hatten wir lange gezweifelt, 
ob wir unser gesetztes Ziel er­
re ichen , so waren wir jetzt si­
cher, daß wir ankommen wer­
den. Die Tage waren aber so 
kurz, daß wir keine größeren 
Pausen unterwegs einlegen 
konnten. Wir hatten Informatio­
nen erhalten über die Weg-
4 

strecke. Wegen der unsicheren 
Verhältnisse in Kroatien hat 
man den Weg in Slowenien 
nach Ilinitza Bistrica umgelegt. 
Doch wie man am Berg den 
Gipfel zum Ziel gewählt hat, so 
ließen wir auch hier nicht von 
unserem Ziel ab. 

Am 11. November überschrit­
ten wir vor Klana die Grenze 
nach Kroatien. Kein Schild, kein 
Soldat, kein Zöllner war dort, 
und wir wußten erst, als wir das 
erste Dorf erreichten, daß wir 
die Grenze überschritten hat­
ten. Noch am sei ben Tag er­
reichten wir unser Ziel Kastav 
und Opatija. 1 463 km sind es 
geworden. Im Wanderbuch in 
Kastav waren wir die einzigen, 
die 1995 dort eingetragen sind. 
Vielleicht empfing uns der Bür­
germeister deshalb so herzlich. 
Auf dem ganzen langen Weg 
haben wir so viele nette Men­
schen kennengelernt, daß es 
eine große Freude für uns war. 
So ist diese Europawanderung 
überhaupt der Höhepunkt des 
Jahres 1995 für uns geworden. 
Selbst die höchsten Gipfel der 
Alpen wurden von dieser Tour 
fast übertroffen. Wenn es auch 

nur eine Wanderung werden 
sollte, so istes viel mehr gewor­
den. Intensives Erlebnis, stän­
dig neue Aufgaben, Muße zum 
Aufnehmen von Landschaft 
und Umgebung und noch et­
was mehr. Sowieman bei einer 
Reise nach Jerusalem zum Pil­
ger wird, so wird man hier zum 
Europäer. Überall trafen wir 
gastfreundliche Menschen. Wir 
kamen uns vor, als gingen wir 
durch eine Welt, die noch völlig 
in Ordnung ist. Doch wir wissen 
natürlich, daß es Kriege, Unru­
hen und viel Leid um uns gibt. 
Wenn vielleicht mehr Menschen 
durch die Länder Europas wan­
dern und dabei spürenwürden , 
daß alle Menschen das gleiche 
Bedürfnis haben, in Ruhe und 
Frieden zu leben, dann würden 
auch die irrsinnigen Gegensät­
ze abgebaut werden . Getreu 
dem Leitspruch des Weit­
wanderweges E 6: "Möge es 
die Völker verbinden". 

Alfred Menzef 

PS: Der Tourenbericht mit 
Fotos und Kartenskizzen kann 
in der Sektionsbibfiothek einge­
sehen werden. 

Alfred und Evelin Menzel am Ziel ihrer Wanderung in Kastav: "So zogen 
wir los, wie Pilger ein Ziel vor den Augen. " Foto: Menzel 

Sensationeller Bilderfund 
Unbekannte Werke der Alpenmaler Compton 
in Berlin entdeckt 

Es war ein Zufall, daß bisher unbekannte Alpen-Heliogravüren 
Edward Theodore Camptans und seines Sohnes Edward Harri­
san Compton von Gerhard Mager in Ostberlin entdeckt worden 
sind. Die mit Asphalt versiegelten und verstählten Heliogra­
vurplatten fand er 1994 in einem Keller in Ostberlin, ohne den 
Kunstschatz sofort zu erkennen. Dieser Fund wird jetzt zum er­
sten Mal in einer Ausstellung gezeigt. Zu sehen sind die wieder­
entdeckten Arbeiten der beiden Alpenmaler für die Öffentlichkeit 
ab 26. September in den Räumen der Geschäftsstelle der Sek-

tion Berlin. Eröffnung: 25.9. (Mittwoch) ab 19.00 Uhr. 

Es war ein Motiv, welches 
Gerhard Mager bei der zufälli­
gen Entdeckung besonders 
gut gefiel und er fing an, sich 
über den Maler und die Druck­
techni k zu informieren. Schritt 
für Schritt ließen seine Recher­
chen die Bedeutung und den 
Wert des Fundes zu Tage tre­
ten. Es sind in ihm zwei unüber­
troffene Höhepunkte der Alpen­
Heliogravüren vereint: Die Ma­
lerei der Camptans und die 
Druckqualität der Heliogra­
vüren im Handpress-Kupfer­
druck. Kenner waren über den 
Fund überrascht und Sammler 
beeindruckt. 

Über den Überraschungs­
fund liegen inzwi.schen Gutach­
ten des Schweizer Alpin Muse­
ums und des Schweizer Sach­
verständigen für Druckgrafi­
ken, Alfred Oberli, vor. In sei­
nem Gutachten stellt er unter 
anderem fest: "Es sind tadellos 
geätzte und sehr sauber ge­
druckte Blätter, die Camptans 
realistische und exakte Darstel­
lungsweise der GebIrgsweit 
wiedergeben .... Ich bin über­
zeugt, daß Camptans Bilder 
noch echteHeliogravüren sind, 
also mit feinstem Asphaltkorn 
erstellt wurden ... Es ist sicher 
ein Glücksfall, daß die Kupfer­
platten mindestens 70 Jahre 
unbeschadet überstanden ha­
ben." 

Edward Theodore Compton - "der 
Ältere" 

Am Anfang des 20. Jahrhun­
derts wurden die vorliegenden 
Sujets in Kupfer geätzt, die 
meisten von der Kupfer­
druckerei Meisenbach, Riffarth 
& Co, Berlin. Nurwenige dieser 
Sujets waren den Camptan­
Fachleuten bisher bekannt. Sie 
werden jedoch als repräsenta­
tiv eingeschätzt und sind von 
außergewöhnlicher Perfeklion. 
Es wird von den Fachleuten für 
möglich gehalten, daß die Vor­
lagen von E. T. und E. H. 
Compton eigens für diese He­
liogravüren geschaffen worden 
sind. 

Das Heliotint-Gravurever-
fahren zur Plattenätzung erfand 
Theodor Reich 1905 bei Mei-

senbach , Riffarth & Co. in Ber­
lin und führte es dort am Jahres­
ende unter strengen Geheim­
haltungsvorschriften ein. Viel­
leicht sind diese ehemaligen 
"Geheimhaltungsvorschriften" 
Grund dafür, daß die einge­
packten Platten erst jetzt in ei­
ner dunklen . Kellerecke ent­
deckt worden sind. 

EDWARD THEODORE 
COMPTON-

geb. am 29.7. 1849 in Lon­
don, gest. am 22.3.1921 in 
Feldafing am Starnberger See. 

"Compton der Ältere" be­
suchte nur kurze Zeitenglische 
Kunstschulen, er entwickelte 
sein Talent hauptsächlich auto­
didaktisch. 1867 übersiedelte 
seine Familie nach Darmstadt. 
Eine Offenbarung wird von ihm 
selbst berichtet: Während der 
ersten Alpenreise der Familie 
im Sommer 1868, bei einer 
Fahrt auf dem nebelverhange­
nen Thuner See, traten plötzlich 
die Wolkenkulissen auseinan­
der und die Jungfrau mit ihren 
Eisbrüchen und Felswänden 
stand "viermal so hoch als er­
wartet" über ihm. Das berührte 
ihn derart, daß er spontan den 
Lebenswunsch äußerte, Berg­
maler und Bergsteiger zu wer­
den, um solche Eindrücke wie­
dergeben zu können. Er hatte 
das Thema seines Lebens ge­
funden: die grandiose Welt des 
Hochgebirges. 

1869 zog er nach München, 
seit 1874 lebte er in Feldafing. 
E. T. Compton istals der Alpen­
maler berühmt geworden und 
er wußte seine Mittel in einer 
persönlichen und perfekt auf 
seinen Gegenstand abge­
stimmten Manier einzusetzen. 
Nur wer die höchsten Alpen­
berge zu Fuß und vom Tal aus 
erstiegen hat, über Moränen, 
Gletscher, Fels, Firn und 
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Zugspitze und Eibsee von E. T. Compton 

Schnee, kann erahnen, was es 
bedeutete, wenn E. T. Compton 
dort oben angekommen, so­
gleich zu malen begann. Oft 
haben ihn dabei seine Kamera­
den vor den widrigen Umstän­
den schützend umringt und 
während sie rasteten, ihm sei­
nen Proviant mundgerecht ver­
abreicht. Am späten Nachmit­
tag zurück auf einer Hütte, setz­
te er die Ausarbeitung bis zum 
letzten Licht fort, um das 
Augenerlebnis frisch aus dem 
Gedächtnis wiederzugeben. 

Wie es für die "richtige" Dar­
stellung des menschlichen Kör­
pers anatomische Kenntnisse 
braucht, so für die des Gebir­
ges bergsteigerische. Die Gip­
fel und Grate suchte E. T. 
Compton selbst auf, um nach 
seiner Auffassung "wahrhafte" 
Bilder malen zu können. 27 
Erstbegehungen und viele 
schwierige Routen standen in 
seinem Tourenbuch. Seine Ka­
meraden, die besten Bergstei­
ger ihrer Zeit, priesen seine 
Fähigkeit, noch verborgene 
Strukturen der Berge zu ahnen, 
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sein Können als Felskletterer 
und Eisgeher , seine Ausdauer 
und Geduld, seinen Humor, 
seine Hilfsbereitschaft und Be­
scheidenheit. Als er siebzigjäh­
rig 1919 letztmals auf dem Gip­
fel des Großglockners stand, 
wollte er von Gratulationen 
nichts wissen, sondern zeich­
nete still und beschaulich. 

Seinem Wunsch gemäß wur­
de seine Asche in das Wasser 
eines Gebirgsbaches gestreut. 
E. 1. Comptons Kunst ist der 
Höhepunkt der natural istischen 
Alpenmalerei. Die Struktur des 
Felses, die Härte des Gesteins, 
das Schillern des Eises konnte 
er wie kein anderer zu Papier 
bringen. Comptons Schnee ist 
Schnee, sein Fels ist Fels - nicht 
nur bedruckter Karton. Speziell 
die Heliogravüre machte es 
möglich , Comptons leuchten­
den Schnee und dunkle Fels­
schattierungen in unübertroffe­
ner Plastizität wiederzugeben. 
Seine Bilder gelangten in zahl­
reiche Museen. Als "Porträtist 
des Hochgebirges" illiustrierte 
er zahlreiche, weitverbreitete 

Bücher und Zeitschriften der 
Jahrhundertwendezeit, u. a. die 
Publ ikationen des Alpenver­
eins. 

Tausenden hat er die Schön­
heit der Bergwelt nahe ge­
bracht und sie waren davon 
faszin iert. Die Sehnsucht nach 
der unberührten Natur wurde 
mit jener nach den Alpen iden­
t ifiz iert. Wurde der Anb lick der 
Berge zuvor von den Romanti­
kern mit Empfindungen der Er­
habenheit, der Größe und des 
Schönen gleichgesetzt und 
Ideen und ideale Vorstellungen 
an ihnen festgemacht, was sie 
verzerrte, so führte nun die auf­
kommende Naturwissenschaft 
auch im Gebirge hin zu real isti­
schen Sicht- und Darstellungs­
weisen. 

"Malerische" Blicke waren 
E. T. Comptons Kompositions­
technik: der Vordergrund wur­
de mit Bäumen, Buschwerk, 
Hütten, Blöcken angelegt, ge­
gebenenfalls nach Skizzen. So 
gelang es ihm, empfindungs­
intensive Sicht mit realistischer 
Auffassung in allen Einzelhei­
ten zu verbinden: Das Hochge­
birge als Erlebnis und Wirklich­
keit. 

EDWARD HARRISON 
COMPTON-

geb. am 11. 10. 1881 in Fel­
dafing am Starnberger See, 
gest. am 6.3.1960 dortselbst. 

"Compton der Jüngere" 
wuchs im Atelier seines Vaters 
Edward Theodore Compton 
und dessen grandioser Alpen­
weitauf. Bei ihm erhielt er seine 
Ausbildung als Maler und be­
suchte die Kunst- und Gewer­
beschule in London. Seit dem 
20. Lebensjahr zunehmend 
von Kinderlähmung behindert, 
konnte er seine Bergbilder nur 
noch von gut erreichbaren 
Standorten aus malen. 

Jubiläums-Bergtriathlon 1996 
Manchem war der Turm zu schwer 

Der Abend vor dem Jubiläums-Bergtriathlon versprach nichts Gu­
tes. Pünktlich um 20.00 Uhr trafen Eberhard und Ich uns auf dem 
Parkplatz der Grünen Stute zum Markieren der Wegstrecke. Um 
20.00 Uhr war der Himmel schwarz. Ein Wasserfall ergoß sich 
auf uns. Plötzlich Hagel. Aus kleinen Körnchen wurden fast 
daumennagelgroße Hagelkörner. Nun aber d ie Autos schnell un­
ter die Bäume, bevor es dicker kommt und d ie Autos Dellen ins 
Blech bekommen. Ganz so schlimm wurde es aber glücklicher­
weise nicht. Bald ließ der Regen nach. Jetzt aber schnell die 
Sägespäne raus und los zum Markieren. Der feuchte Boden 
dampfte. Es war tropisch schwül und die Mücken heiß auf uns. Von 
diesen Plagegeistern angetrieben , markierten wir die Weg-

strecke in olympiareifer Zeit. 

Bestimmt hat Petrus unsere 
Stoßgebete erhört, denn es reg­
nete nicht mehr in der Nacht, 
und das Markierungsprozede­
re mußte nicht wiederholt wer­
den Am Sonntag, zum Wett­
kampf, großartiges Wetter ' Pe­
trus hab' Dank. Alle Beteil igten 
hatten gute Laune mitgebracht. 
Zur Startzeit war es schwül­
heiß. Um ihre Kondition für den 
Arbeitseinsatz auf dem Bran­
denburger Haus in 3 277 m 
Höhe unter Beweis zu stellen, 
waren auch einige derTeilneh­
mer mit am Start. 

Hannelore trug die Start­
zeiten der Teilnehmerlnnen ein, 
die Eberhard im Abstand von 

jeweils zwei Minuten auf den 
1. Teil des Jubiläums-Berg­
triathlon auf die Wander­
strecke, schickte. Die Damen 
und die Jugend mußten dabei 
einen fünf Kilogramm leichten 
Rucksack schleppen, alle an­
deren durften 10 kg mit auf die 
Strecke nehmen. 

Alle Tei lnehmerinnen kamen 
gut vom Start weg. Der erste 
Tei l der Wanderstrecke bereite­
te wohl keine Schwierigkeiten, 
bestimmt aber der Aufstieg zur 
ehemaligen Radarstation . Die­
ser Wanderabschnitt führte 
über eine Treppe mit 254 Stufen 
und kostete einigen so man­
chen Schweißtropfen. 

Am Kletterturm gab es dann 
eine große Überraschung: Für 
unseren Jubiläums-Bergtriath­
Ion hatten sich die "Erbauer" 
des Klettersteiges, Alfred und 
Wolfgang, etwas Besonderes 
einfallen lassen. Die Wegfüh­
rung des Klettersteigs war dies­
mal deutlich länger angelegt; 
sie führte fast um den gesamten 
Kletterturm; auch der Schwie­
rigkeitsgrad war höher ange­
siedelt als bei den letzten 
Klettersteigen für unsere Wett­
kämpfe. Aufgrund des hohen 
Schwierigkeitsgrades am Klet­
tersteig gaben aber Alfred und 
Wolfgang hin und wiederhilfrei­
che Hinweise zum absturz­
freien Bezwingen desselben. 

Über die Wegführung des 
Klettersteiges gab es später 
dann auch noch einige Diskus­
sionen; die meisten Teilneh­
merlnnen fanden die Wegfüh­
rung jedoch gut, ich übrigens 
auch. Lieber Alfred, lieber Wolf­
gang, schönen Dank für den 
tollen Klettersteig, es wäre 
schön, wenn ihr ihn im nächsten 
Jahr wieder so aufbaut. In der 
Kletterwand kam es aber trotz­
dem hier und da zu kleinen kon­
ditionellen Problemen, auch 
wurden einige Fingernägel so­
wie kleinere und größere Haut-

Achtung, fertig, Winter! 
Der erste Schnee kann kommen: Sport Schuster ist von Kopf bis 
Fuß auf Winter eingestellt. Und mit dem neuen Winter-Katalog 
können Sie sich schon mal richtig Laune auf die weiße J ahres­
zeit machen: mit über 350 Seiten voller Winterspaß, flockiger 
Ideen und sportlicher Trends. Oder Sie gönnen sich gleich schon 
mal die ersten Hits der Saison. Na dann: viel Spaß und ... go! 

Sport Schuster· 80331 München Rosenstr.1-5· Tel. (089) 237070 
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partikel zurückgelassen. Not­
operationen waren aber nicht 
erforderlich. 

Mit Helmut hatten wir einen 
gewissenhaften Kontrolleur, 
der auch bei kleineren Regel­
verstößen die Teilnehmer auf 
ihre Fehler hinwies. Sabine und 
Helmutwaren ein hervorragen­
des Team, denn auch nach 
Ausfall der Elektronik, hier des 
funk- und quarzgesteuerten, 
supergenauen Zeitanzeigers, 
wurden von beiden exakt die 
Kletterzeiten festgehalten . 

Etwa 100 m nach dem 
Kletterturm der Wechselplatz 
zur Rucksackabgabe. Bei dem 
Wettkampfstreß soll doch glatt 
ein Teilnehmer seinen Ruck­
sack am Kletterturm vergessen 
haben. Marion und Barbara 
versorgten hier die ausge­
pumpten Athletinnen mit einem 
netten Lächeln und mit kühlem 
Naß. Oooooh, wie tat beides 
gut. 

Den Rücktransport der 
schwergewichtigen Rucksäk-

ke besorgte Klaus. Man stelle 
sich vor: 20 Rucksäcke Ei zehn 
Kilogramm vom Wechselpunkt 
zum Parkplatz. Tolle Leistung. 
Herzlichen Dank, lieber Klaus , 
dafür hast Du Dich bereits für 
den nächsten Triathlon qualifi­
ziert. Wir freuen uns auf Deine 
Teilnahme 1997. 

Nach langem Anstieg über 
die Rodelbahn auf den Drachen­
berg bei schwüler schweißtrei­
bender Hitze wurden oben die 
Läufer von einem riesigen 
schwanzwedelnden Vierbei­
ner, zwei lieben Kleinen nebst 
Anke mit aufmunternden Wor­
ten empfangen. Jetzt den 
Drachenberg wieder runter und 
die Treppen ca. 311 Stufen 
(keuch) wieder rauf und noch­
mals an den Vieren vorbei, die 
am höchsten Punkt des T riath­
Ions den Läuferinnen den rech­
ten Weg zeigten. 

Dann zurück den langen 
Weg, nicht gerade nach Jeri­
eho, nein, zurück zum Ziel, zum 
S-Bahnhof Grunewald, zur 

Hannelore und Mark bei der Errechnung der Wettkampfzeiten unter dem 
kritischen Blick von Sabine. Foto: E. Höhle 
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"Grünen Stute". Nicht alle wa­
ren in der Wegfindung ganz 
firm, es gab auch hier Verhau­
er, trotzdem kamen alle wohl­
behalten im Ziel an. Ein 
Suchtrupp, der sich bereits 
startklar gemacht hatte, mußte 
nicht mehr losziehen, da der 
Vermißte noch während der 
Mobilmachung die Ziellinie 
überschritt. 

Am Ziel sorgte wieder, wie 
jedes Jahr, Hannelore für eine 
präzise funkuh rgesteuerte Zelt­
erfassung. Dank der Mithilfe 
von Mark wurden die genauen 
Zeiten schnell errechnet, so 
daß pünktlich um 12: 00 Uhrmit 
der Siegerehrung begonnen 
werden konnte. Umsorgt von 
den Wirtsleuten der "Grünen 
Stute", Frau und Herrn Neu­
mann, die mit ihren Spaghettls 
wieder alle Ehre einlegten, war 
für das leibliche Wohl gesorgt 
Alles war bestens vorbereitet. 

Bei herrlichem Wetter und 
toller Stimmung wurde im Gar­
ten der "Grünen Stute" die Sie­
gerehrung vorgenommen. Alle 
Teilnehmerlnnen erhielten eine 
Urkunde mit Angabe des er­
reichten Platzes sowie der be­
nötigten Zeit. Die Urkunde war, 
man sehe und staune, diesmal 
aufgrund desJubiläums-Berg­
triathlon farbig gestaltet. Bei 
Sigrid war die Freude diesmal 
leider eher etwas gedämpft, 
denn sie hatte mit argen 
Schwierigkeiten am Kletter­
steig zu kämpfen gehabt. Zu­
sätzlich zur Urkunde erhielten 
alle Teilnehmerinnen ein Prä­
sent zum Aussuchen . Die Prä­
sente wurden von unseren 
Sponsoren, CAMP 4; Der 7. 
Grad und Fuhrmann EDV Ser­
Vice, gestiftet. 

Allen Triathletinnen gratulie­
re ich zu ihrem persönlichen Er­
folg und hoffe, daß ich Euch alle 
im nächsten Jahr wieder als 
Teilnehmerinnen an unserem 

Wettkampf begrüßen kann . 
Ganz besonders gratulieren 
möchte ich Philipp Gutzier als 
unseren jüngsten Teilnehmer 
zu seinem 6. Platz in der Ge­
samtwertung der Herren. Herz­
lichen Dank auch an alle Helfer, 
durch die unser Jubiläums­
Bergtriathlon erst ermöglicht 
werden konnte. 

Euer Brandenburger 
Peter Keil 

Randbemerkungen 
zum Triathlon der 
"Brandenburger" 

Der alljährliche "Spaßtriath­
lon " lief wieder dank guter Or­
ganisation zufrieden über die 
Bühne. Die schwüle Witterung 
machte einigen Teilnehmern 
sehr zu schaffen, diesmal auch 
zusätzl ich der Klettersteig. Un­
ter Stöhnen und Schimpfen auf 
den "Erbauer" quälten sich 
manche weidlich über die 
Runde. Besonders die Traver­
se in der kleinen Westwand 
"schmeckte" so manch einem 
überhaupt nicht. 

Hierzu folgendes: Ich habe 
einige Tage vorher in Turnschu­
hen und unangeseilt den Ver­
lauf des Steiges ausgesucht 
und bin ihn ohne Risiko durch­
gestiegen. So habe ich ange­
nommen, daß die durchschnitt­
lich 15-30Jahre jüngeren Teil­
nehmer (ich bin 70 Jahre alt) 
diesen, im Hochgebirge fast 
überall anzutreffenden Steig, 
mit Klettersteigausrüstung ohne 
Schwierigkeiten absolvieren 
würden. Wenn nun einige Teil­
nehmer trotz Ausbildung am 
Turm doch so viele Probleme 
hatten, meine ich, sollte das der 
Anlaß sein, öfter hier oder bei 
Ausbildungs- bzw. Gemein­
schaftsfahrten im Mittelgebirge 
ihr Können so weit zu trainieren, 
daß sie einigermaßen im Hoch­
gebirge zurecht kommen. Die 

Kletterstelge dort sind fast alle 
erheblich anspruchsvoller I 

Vielleicht war dieser "Test" 
ganz gut, um sich einmal Klar­
heit über den eigenen T rai-

ningsstand zu verschaffen. 
Oder soll ich im nächsten Jahr 
wieder den alten, uninteressan­
ten Steig aufbauen? 

Alfred Fuhrmann 

Teilnehmerinnen am Jubiläums-Bergtriatblon 1996: 

Damen Philipp Gutzier 1 : 14 : 49 

Caroline Manthei :33 : 30 Manfred Birrek 1: 18 : 37 

Heidrun Wabnitz : 42 : 29 Peter Keil 1 : 19 : 10 

Sigrid Wehner Joachim Hoffmann 1 : 21 : 54 

Ulf Lantzsch 1 : 22 : 36 

Herren Eberhard Höhle 1 : 37 : 55 

Ralf Trebuth 0 : 55 : 50 Frank Drews 1 : 40 : 15 

Mark Grüner : 04 : 30 Dietger Fabisch : 43: 51 

Uwe Hinnek : 09 : 35 Bernhard Kleist 1 : 48 : 54 

Max Walter . 10 : 51 Günler Schulze : 53 : 46 

Lutz Schwimmer : 13 : 15 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore-Tex Jacken 
und Schuhe 

o Bundhosen 
o Rohner.Strümpfe 

o Wanderstöcke 
o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreichische 
Fachberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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Radeln und Wandern 
ohne Grenzen 
Große Radtour 1996 vom 1. bis 8 • .Juni 

Die Route: Cottbus, Bautzen, Waltersdorf, Zittau, Hrensko, 
SChöna, Bad Schandau, Dresden. Für die An- und Abreise und 
als "Trethilfe" zwischendurch benutzen wir die Deutsche Bahn. 
Die Teilnehmer: Charlotte Klose, Inge und Jutta Bevernitz, 
Monika Specht, Manfred Specht, Edgar Braasch, Hartmut 
Köppen, Kurt Becker, Günther Johow. Durchschnittsalter der 

Teilnehmer ca. 60 Jahre. 

Sonnabend, 1. Juni - Die 
Durststrecke: StrahlenderSon­
nenschein. Start 8.00 Uhr in 
Cottbus. Wir sind zunächst 
Sieben Leute (das Ehepaar 
Specht treffen wir verabre­
dungsgemäß erst später in der 
Jugendherberge). Zunächst be­
suchen wir den Branitzer Park, 
wo Charlotte sachkundig die 
Führung übernimmt. Weiter 
geht's dann am westlichen 
Spreeufer auf einem recht gut 
befahrbaren Wanderweg in 
Richtung Talsperre Sprem­
berg. Kurz vor dem Stausee 
wird unser Wanderweg plötz­
lich zu einem Wildpfad, unten 
mit losem Sand, oben dicht 
bewachsen. 

Wir durchqueren eine lose, 
sandige Rinne mit etwa zwan­
zig Meter hohen steilen Ufern. 
Ab- und Aufstieg sind nur mit 
Schieben möglich. Nach kurzer 
Erholungspause beginnt dann 
eine re ine Genußtour, bis hinter 
Spremberg. Immer an derSpree 
entlang, auf festen Wegenohne 
Autoverkehr. Nach einem Ver­
hauer in Hoyerswerda bring t 
uns am Rande der Stadt ein 
freundlicher Laubenpieperwie­
der auf den richtigen Weg. Die 
Sonne brennt, unsere Geträn­
kevorräte sind verbraucht. Ein­
kehr ist nichtmöglich. Gaststät­
ten sind entweder nicht vorhan­
den, oder geschlossen. 

Erst ein Dorfladen in Cunne­
witz rettet uns vor dem Verdur­
tO 

steno Die letzten fünfzehn Kilo­
meter unserer ersten Etappe 
führen uns durch stille Wald­
und Wiesenwege, Kurz nach 
t 8.00 Uhr erreichen wir nach 
über 90 km die Jugendherber­
ge Panschwitz-Kuckau. Hier 
treffen wir auch Monika und 
Manfred, die etwa fünfzehn Mi­
nuten früher eingetroffen wa­
ren. Es empfängt uns ein 
freundlicher Herbergsvater, wir 
sind die einzigen Gäste im gan­
zen Haus. 

Sonntag, 2. Juni - Start bei 
bedecktem Himme/ und Niese/­
regen: Nach einem kurzem Be­
such beim Kloster Marien-stern 
wählen wir den direkten Weg 
auf der Hauptstraße nach Baut­
zen, etwa 20 km. Die Sonne 
scheint wieder, wir nehmen uns 
Zeit für einen Kulturbummel 
durch die Stadt. 

Um 14.44 Uhr fahren wir ab 
Bautzen mit der Bahn bis Neu­
gersdorf und setzen hier unse­
re Radtour fort. Kurz nach Ver­
lassen des Bahnhofs bemerkt 
Inge voller Schrecken am Hin­
terrad ihres Fahrrads einen 
"Platten". Viele helfende Hände 
können den Schaden aber 
schnell beheben . Nach einem 
erneuten Verhauer finden wir 
durch fragen und suchen wie­
der den richtigen Weg und um 
18.00 Uhr die JH Waltersdorf. 

Montag, 3. bis Donnerstag 5. 
JUni.' Wir haben in der Jugend-

herberge ein schönes Grup­
penquartier mit Dusche und 
WC und einem wohnzimmer­
ähnlich eingerichteten Aufent­
haltsraum. Das Essen (Halb­
pension) ist sehr gut. Im Spei­
sesaal hat eine junge, resolute 
und wohl beleibte Köchin alles 
im Griff. Die Essenausgabe 
klappt trotz großen Andrangs 
pünktlich und reibungslos. 

Die Tage verbringen wir mit 
Radeln und Wandern bei wech­
selhaftem, aber trockenem 
Wetter. Die HÖhepunkte: Rad­
tour und Wanderung mit Auf­
stieg zur Burg und zum Kloster 
Oybin. Radtour nach Zittau mit 
Stadtbesichtigung, anschlie­
ßend Fahrt mit der Dampflok­
SChmalspurbahn nach Jons­
dorf. Am Mittwoch Wanderung 
zur Lausche, wobei wir zum 
ersten mal die Grenze nach 
Tschechien überschreiten. "Für 
Skiläufer, Radfahrer und Wan­
derer gestattet" verkündet eine 
große Schrifttafel. Vom Lau­
schegipfel wandern wir aufVor­
schlag und unter Führung von 
Hartmut zu den Orgelsteinen, 
von dort über einen als Alpin­
pfad bezeichneten Weg nach 
Jonsdorf, und über den uns als 
Radweg bekannten Strümpfe­
weg zur Herberge. 

Donnerstag, 6. Juni - Rad­
tour nach Schmi/ka, Schöna: 
Wir überschreiten die grüne 
Grenze nach Tschechien bei 
Herrenwalde - Dolni Podluzi 
(Niedergrund). Von einigen an­
fänglichen Richtungsstreitig­
keiten abgesehen, erreichen 
wir problemlos auf stillen 
Straßen den Grenzübergang 
Hrensko - Schmilka. 

Unser Weg hat kräftige An­
stiege und noch mehr genuß­
volle Abfahrten. Bei einer Mit­
tagspause auf halber Strecke 
können wir gut und preiswert 
essen und trinken. Nach dem 

Grenzübertritt, von Hrensko 
nach Schmilka, wechseln wir 
mittels Fähre an's linke Elbufer. 

Am Bahnhof Schöna beginnt 
das schwerste Teilstück der ge­
samten Tour , eine supersteile 
Schiebestrecke bergauf, mit 
grobem Kopfsteinpflaster, bei 
Temperaturen über 30 Grad. 
Mit einem ungewollten Umweg 
erreichen wir die Jugendher­
berge Schöna etwa um 17.30 
Uh r, nach 55 km. 

Freitag, 7. Juni - Unser 
Wanderzie/: Heilige Stiege mit 
Carolafelsen und großer Win­
terberg, auf Vorschlag und un­
ter Führung von Günther. Ab 
Schmilka erreichen wir auf brei­
tem Fahrweg die Steiganlage 
Heilige Stiege, mitAnstieg zum 
Carolafelsen. Kurz vor dem 
Gipfel müssen wir umkehren, 
die Steiganlage ist wegen not­
wendiger Wartungs- und Repa­
raturarbei ten gesperrt. 

Wir wandern zum großen 
Winterberg. Nach einer Mit­
tagspause beschließen wir 
eine Grenzwanderung nach 
Tschechien, zum Naturdenk­
mal Prebischtor. Gegen 15.00 
Uhr erreichen wir bei sehr hei­
ßem Wetter und nach langer 
Wanderung zwischen den 
Grenzsteinen das Tor von der 
Nordseite. Ein imposanter An­
blick, d ie Anstrengung hat sich 
gelohnt. Nach diesem schönen 
und anstrengenden Tag 
schmeckte das Bier in der Her­
berge besonders gut. 

Sonnabend, 8. Juni - Es geht 
wieder heim.' Inge und Jutta 
hatten für die Anfangsstrecke 
dankenswerterweise einen 
brauchbaren Weg ausgekund­
schaftet. Erst bergauf Richtung 
Zschirnstein, dann sieben Kilo­
meter bergab bis zur Eibe bei 
Krippen. Wir benutzen den 
Radweg rechts der Eibe bis 

Schloß Pillnitz. Nach Schloßbe­
sichtigung und Ruhepause 
wechseln wir per Fähre an'san­
dereElbuferund "trudeln" nach 
55 km in Dresden ein. Bis zur 
Zugabfahrt haben wir noch Zeit 
für die Besichtigung der Dres­
dener Altstadt oder den moder­
nen Teil Dresdens in der Nähe 
des Hauptbahnhofs. Beides 
sehr interessant und sehens­
wert. Ab 18.16 Uhr bringt uns 
die Regionalbahn nach Berlin. 
Eine schöne und erlebnisrei­
che Woche liegt hinter uns. 

Kurt Becker 

Hinweis: Ein Diavor­
trag zu diesem Bericht 
findet am 20. Septem. 
ber staHl siehe unter 
Gruppennachrichten 
bei Gruppenabend 
Spree.Havel. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Personen: 
ABSCHIED VON LlSA 
SCHRÖDER 

Am 24. Juli 
ist LisaSchrö­
der nach lan­
ger Krankheit 
im 70. Lebens­
jahr verstor -
ben. Fürviele 
Jahre war 
Lisa Schrö­

Usa Schröder bei der die gute 
der Jubilarehrung Seele der Ge­
am 16. Februar 

schättsstelle, 
hilfsbereit allen gegenüber, die 
ihren Fuß in die Räume derSek­
tion setzten. Im Jahr 1956 hat 
Frau Schröder zum Alpenver­
ein gefunden, wohl kaum damit 
rechnend, später einmal den 

"Siebentausender" der Mitglie­
derkartei meistern zu müssen. 
Im Februar dieses Jahres konn­
ten wir Usa Schröder für die 
40jährige Mitgliedschaft in un­
serer Sektion danken. Dies war 
ein besonderes Vergnügen, 
war doch die Vorbereitung der 
Jubilarehrungen stets die "Leib­
speise" von Frau Schröder. 

Wir verabschieden uns von 
Usa mit Dankbarkeit und wer­
den sie in steter Erinnerung be­
halten. 

Radfahren: 
EMPFOHLENE 
RADTOUREN IM ÖTZTAL 

Sölden Rechenau 
Schmied hof - Kaisers - Wirts­
haus zum Höfle - Waldweg b is 

zum Atterbach. Fahrtzeit: ca. 
1/2 Stunde, Schwierigkeits­
grad: einfach. 

Sölden Rechenau 
Schmied hof - Klärwerk - Wald­
weg nach Aschbach - Bundes­
straße nach Sölden retour. 
Fahrtzeit: ca. 1 Stunde, Schwie­
rigkeitsgrad: einfach. 

Sölden - Zwieselstein (Bun­
desstraße) - Sportplatz -
Bodenegg - Zwieselstein -
Sölden (Bundesstraße) oder 
entlang der verkehrsarmen 
Venter Landstraße. Fahrtzeit: 
ca. 1 1/2 Stunden, Schwierig­
keitsgrad: einfach. 

Sölden - Granbichl - Wind­
achtal - Anfahrtsweg retour . 
Fahrtzeit: ca. 2 Stunden, 
Schwierigkeitsgrad: mittel. 
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Sölden - Windau - Platte -
Wildmoos - Moosalm - Fahr­
weg zur Brunnenbergalm - re­
tour nach Sölden (Anfahrts­
weg). Fahrtzeit: ca. 2 Stunden, 
Schwierrgkeitsgrad: mittel. 

Sölden - Gletscherstraße 
(ca. 2 km - Infang - Gais­
lachalm - retour nach Sölden 
(Anfahrtsweg). Fahrtzeit: ca. 
2 Stunden, Schwierigkeitsgrad: 
mittel. 

MIT DEM RAD VOM 
ÖTZTALBAHNHOFZUR 
KARLSRUHER HÜTTE 

Vom Inn bis am Rand der 
Gletscher können Biker auf 
dem neu angelegten "Moun­
tainriders-Train" durchs Ötztal 
radeln. 

Die zwölf Talorte haben eine 
rund 70 Kilometer lange, zu­
sammenhängende Radl-Strek­
ke geschaffen, die in Ötztal 
Bahnhof (720 m) beginnt und 
an der Karlsruher Hütte auf 
2 430 Meter Höhe endet. Gera­
delt wird auf Forstwegen, auf 
Teerstraßen abseits vom Auto­
verkehr sowie auf steilen Berg­
touren. 

Aflgemeine Hinweise: 
FOTOAUSSTELLUNG: 
"DIE BLEICHEN BERGE" 
VONWALTER 
NIEDERMAYR 

Walter Niedermayrs Fotopro­
jekt "Die bleichen Berge" isteiner 
exemplarisch industrialisierten, 
hochalpinen Landschaft gewid­
met: den Dolomiten. 

Diese spektakulären Gebirgs­
formationen sind Hauptwer­
beträger des Tourismus. Damit 
erklärt sich der große Besu­
cher- und Urlaubsandrang zu 
jeder Jahreszeit, der mit keinem 
anderen Ort Europas vergleich-
12 

bar ist. Die Konsequenz: eine 
alpine Agrarberglandschaft hat 
sich innerhalb von fünfzig Jah­
ren zu einem industrialisierten 
Freizeitpark gewandelt. Die 
Landschaft wird zu einer Kulis­
se, in der sich Menschen aIsAk­
teure und Zuschauer zugleich 
bewegen. 

Walter Niedermayrs Foto­
arbeiten sind keine reine Doku­
mentation dieser Entwicklung. 
Bildsequenzen und Blld­
sprünge akzentuieren tatsäch­
liche oder vermutete Brüche im 
Gefüge der Landschaft nicht 
weniger als in jenem der Wahr­
nehmung. Wie damals, als die 
Alpen erstmals als Ort ins Be­
wußtsein der europäischen 
Sinn-und Bildersucher rückten, 
ist das, was wir sehen, eine 
mentale Konstruktion. Nieder­
mayr schärft unseren Blick für 
Zusammenhänge. Vorgeblich 
leidenschaftslos hält er in Wirk­
lichkeit einen für Blindheit anfäl­
ligen Schmerz in Bildern fest 
und verhilft so dem Betrachter 
zu produktiver, weil komplexer 
Einsicht. 

Abgesehen vom ästheti­
schen Genuß, zeigt die NGBK 
diese Arbeiten in Berlin, weil 
Berlin immerhin den größten 
Alpenverein im Norden 
Deutschlands hat. 

Walter Niedermayr, 1952 In 
Bozen geboren, lebt und arbei­
tet dort als Architekturfotograf 
für die autonome Provinz 80-
zen ; seit 1987 Ausstellungen in 
verschiedenen Ländern; 1995 
erhielt er für die Arbeit "Die blei­
chen Berge" den Europäischen 
Fotopreis der Deutschen Lea­
sing AG . 

Eröffnung am Freitag, dem 
6.9.96 um 19.00 Uhr. Die Aus­
stellung ist anschließend bis 
zum 13.10. täglich von 12.00 
bis 18.30 Uhr zu besichtigen in 
der NGBK, Oranienstraße 25 in 
10999 Berlin-Kreuzberg . 

DIE MAUT IST "OUT" 
Die Ferienorte rund um den 

Millstätter See (Kärntner Ober­
land) haben sich für den Herbst 
ein besonderes Ferienangebot 
einfallen lassen. Unter der De­
vise "Die Mautistout" bieten sie 
allen Urlaubern, die minde­
stens eine Woche gebucht ha­
ben, an, die Mautkosten rück­
zuerstatten. Dazu braucht man 
nur die Quittung der Maut abzu­
geben und bekommt Bargeld 
zurück! An dieser Aktion vom 
1. bis 30. September nehmen 
80 % der Betriebe rund um den 
Millstätter See teil. Es ISt übri­
gens das erste Mal, daß so eine 
"Geld-zurück-Aktion" flächen­
deckend in einer Region statt­
findet! Immerhin können Urlau­
ber einen Betrag von 380,­
Schilling (rund 55,- DM) spa­
ren l Auskünfte und Liste der 
Betriebe: Millstätter See Touris­
mus GmbH, Kongreßhaus, 
A-9872 Millstatt, Tel. (04766) 
3700-0, Europavorwahl 00 43/ 
4766. IGKO 

Ausbildung: 

SPORTKLETTER­
KURSUS 
Termin: 5.10. - 12.10. 
Ort: Finale Ligure 
Inhalt: Klettertechnlk, Klet-
tertaktik, Sturztraining, Bewe­
gungsanalyse mit Video, Si­
cherungstechnik und T rainings­
methoden 
Preis: DM 500,00 
Leistung: Übernachtung, Aus­
bildung 
Voraussetzung: Vorstiegser­
fahrung im 6. Grad 
Teilnehmerzahl: rnin. 6, max. 
10 Pers. 
Leitung. Helmut Hüsges (Tel. 
624 55 87), Oliver Glasneck 
(Tel. 8 133123) 
Anmeldung: bis 6.9. schrihlich 
an Oliver Glasneck, Argentini­
sche Allee 238, 14169 Berlin 

WOCHENENDKURSUS 
BERGRETTUNG 
Termin : Oktober 
Ort: am Ketterturm und 
im Ith. 
Leitung: Ursula Surawski 

Touren: 

1997: BERGWANDER­
WOCHE "HOHE TATRA" 
-SLOWAKEI 
Termin: 16. - 23.8.1997 
Ort: Ferienhaus in 
T atranska Lomnica 
Anforderungen: Trittsicherheit, 
SchwIndelfreiheit und Konditi­
on für Gehzeiten von 6- 9 Stun­
den auf anspruchsvollen Berg­
wegen und in ausgesetzem 
Gelände mit Tagesgepäck. 
Teilnehmerzahl: max. 7 Pers. 
Preis: ca. DM 350,00 bis 380,00 
(Anzahlung von DM 100,00 un­
mittelbar nach Anmeldung aut 
das Kto. Hans Träthner, Ktonr. 
5150102296, Bayer. Hypothen­
u. Wechsel-Bank, BLZ 101207 
60, Verwendungszweck "Hohe 
Tatra" 
Leistung: Organisation, Füh­
rung u. Unterkunft, nicht An­
und Abreise 
Info und Anmeldung: Hans 
Träthner, Tel. (03 35) 54 4147 
Meideschluß 30.11.1996 

Paddeln: 

PADDELFAHRTEN IM 
SEPTEMBER 

Zum Wochenende vom 13. 
(Freitag) zum 15. (Sonntag) 
September treffen sich die 
Paddeltreunde der Sektion in 
Templin am Wirtshaus Wiesen­
hof, Familie Binkow, Märkische 
Straße 13. Die Organisation hat 
Ulrich Hein, Tel. 8 732078. Of­
fizielles Treffen ist am Sonn­
abend um 10.00 Uhr. Es wird 
gezeltet. wer nicht zelten will, 
die Unterbringung in Ferien­
wohnungen ist möglich. 

Fünf Paddelförns haben die Paddelfreunde unserer Sektion während der 
,.Sommerpause" auf den Gewässern des Berliner Umlandes unternommen. 
Auf unserem Bild sind Björn und U/rieh Hein dabei, sich mit der Spreesehleuse 
bei Leibsch vertraut zu machen. Selbstbedienung war bei dieser 
Wochenendfahrt am 21. /23. Juni durch die Gewässer im nördlichen Spree­
wald angesagt. Abends wurde gezeltet und gegrillt. Foto: H. Leipziger 

Das offizielle Abpaddeln ist 
vorerst auf den 28. September 
(Sonnabend) festgelegt wor­
den. Treffpunkt: Zehdenick, 
Familie Kühl, Fischerstraße 5. 
Die Organisation hat ebenfalls 
Ulrich Hein. 

Vor diesen Terminen findet 
am 10. September ein Treffen in 
der Geschäftsstelle statt, dort 
werden die Einzelheiten noch 
abgestimmt. Zeit: 19.00 Uhr. 

Um Boote für die Fahrten muß 
sich jeder Teilnehmer selbst 
bemühen"! Mit der Fa. Nord­
licht-Tour und Kanu GmbH. 
besteht ein Übereinkommen, 
daß Sektionsmitglieder bei Vor­
lage des DAV-Ausweises Boo­
te mit einem Rabatt von zehn 
Prozent mieten können. Der 
Transport muß jeweils geson­
dert geregelt bzw. selbst erle­
digt werden. 

Für den 28. September (Zeh­
denick) kann ein gemeinsamer 
Boots-Rücktransport. auch für 
Privatboote, vereinbartwerden. 
Dazu wird allerdings bis zum 
10. September (Treffen in der 
Geschäftsstelle) die entspre-

chende Meldung der Teilneh­
mer benötigt. Boote und evtl. 
Übernachtungen in Ferienwoh­
nungen können über die Fa. 
Nordlicht gebucht werden. Die 
Fa. Nordlicht hat eine neue An­
schrift: Gneisenaustraße 19 in 
10961 Berlin-Kreuzberg , Tel. 
6918071. 

Ansprechpartner für Interes­
senten am Paddeln sind: Heinz 
Drachholz, Tel. 6 77 47 77 und 
631 61 59 oder Alfred Fuhr­
mann, Tel. 3654833.; für die 
Septemberfahrten: Ulrich Hein, 
Tel. 8 73 20 78. 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin: 
mittwochs, 18-19 Uhr. 

~ Neue AV·Führer tür 
Zillertal und Ötztal 

Alpenvereinsführer Zillertaler 
Alpen. Von Heinrich u. Walter 
Klier. 5 12 S. mit zahlreichen 
Abb. Bergverlag R. Rother, 
1996. Preis DM 44, 80. 

Alpenvereinsführer Ötztaler 
Alpen. Von Walter Klier. 569 S. 
mit zahlreichen Abb. Berg· 
verlag R. Rother, 1995. Preis 
DM 44,80. 

Seit Jahrzehnten bearbeiten 
Heinrich Klier und Sohn Walter 
die AV·Führer für unsere Ar· 
beitsgebiete im Alpenhaupt· 
kamm. tn jüngster Zeit (Ötztaler 
Alpen, 1995 und Zillertaler AI· 
pen, 1996) sind überarbeitete 
Neuauflagen erschienen. Da 
die Vorgänger (Ötztal, 1993 
und Zillertal , 1990) noch recht 
aktuell waren, beinhalten die 
Neuauflagen nur kleine Ände· 
rungen. Dies kommt darin zum 
Ausdruck, daß die Titelbilder im 
Gegensatz zur sonst geübten 
Praxis unverändert übernom­
men wurden. Auch sind die 
Seitenzahlen und die Anord· 
nung der Randzahlen ebenso 
unverändert wie die Ein­
führungstexte. 

v.r.· .. , " .... ,.1 .. '_ 

Komp ... . 

... ~ .... 
HlShenm .... r '.4:'~ 
Ha"'rI. Zubhr. ~~ 

mllltf!9l. Tel. 693 40 80 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 
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Eine kleine, last unscheinba· 
re Meisterleistung beinhaltet 
der Ziliertal·Führer: Alle neuen 
Pächter der Sektion Berlin sind 
aufgenommen worden, obwohl 
die Vergabe der Hüttenpacht 
zum Tei l erst im Frühjahr dieses 
Jahres erfolgt ist. 

Noch keine Neuauflage er· 
schienen ist vom AV-Führer 
"Kaisergebirge" ,unserem drit­
ten Arbeitsgebiet. Wir wollen 
hoffen, daß hier die Vakanz 
nicht so lange andauert wie im 
Falle des Dachsteinlührers . 

Die AV·Führer sind noch im· 
mer die unentbehrlichen Be· 
gleiter für diejenigen, die auf 
Hütten, Wegen und Gipfeln ei· 
ner Gebirgsgruppe unterwegs 
sind und die sich auch einmal 
gerne abseits der Modetouren 
bewegen wollen. B. S. 

Q Schöne Ferien ..• 
... Tourismus zwischen Bio­

top und künstlichen Paradie· 
sen. Christel Burghoff/ Edith 
Kresta, 141 S. mit 5 Abb. DM 
17,80. Beck'sche Reihe 1096, 
München 1995. 

Lesenswertes aus dem Ver­
lag C.H. Beck lür diejenigen, 
die sich nicht nur lür die Berge 
der Welt interessieren, sondern 
auch lür Kultur und Sozialkun· 
de anderer Länder und für die 
ökologische Verantwortung 
beim Reisen . 

Die beiden Autorinnen unter­
suchen, was sich hinter dem in 
Mode gekommenen Schlag· 
wort "sanfter Tourismus" ver­
birgt. Seit der ökologische 
Kahlschlag durch Trekking· 
tourismus oder Skilaufen, die 
Einbetonierung von Küsten-

regionen mit Hotels und die 
Verschmutzung der Meere 
durch die Abwässer des Mas· 
sentourismus kritisch diskutiert 
werden, haben immer mehr 
Tourismusunternehmen diesen 
"sanften Tourismus" als Marke­
tingstrategie entdeckt. Das 
Buch bringt interessante Ein· 
blicke zu künstlich angelegten 
"Urlaubsparadiesen" wie Cen· 
ter Pares, Luxusoasen, Club· 
urlaub, Ganzjahresskihallen 
wie in Japan und informiert über 
ökologische Forderungen ver· 
schiedener Organisationen 
zum umwelt- und kulturver­
träglichen Reisen. 

Es gibt viel Hintergrundinfor· 
mationen zur Problematik des 
ökologisch verantwortbaren 
Reisens, wenn man erstmalig 
mit diesem Thema in Berüh­
rung kommt. Wer sich damit 
aber schon länger beschäftigt, 
hätte sich etwas mehr Lösungs· 
anregungen gewünscht. Viel· 
leicht liegt es am komplexen 
Thema? In jedem Fall aber le· 
senswert!! ! 

Sigrid Wehner 

~ Gebietsführer 
Berner Alpen ... 

Von Margit und Werner 
Munter. 554 Seiten mit zahlrei· 
chen S/W·Abbildungen und I 
Routenskizzen. Bergverlag 
Rudolph Rother. Preis DM 
44,80. 

Zusammen mit den Walliser 
Alpen zählen die Berner Alpen 
zu den höchsten Gebirgs· 
gruppen der Schweiz. Alpin· 
geschichte wird hier schon lan· 
ge geschrieben - nicht erst 
seit der Durchsteigung der 
Eigernordwand Schon lange 

gibt es im Rother·Verlag, des· 
sen Schwerpunkt eigentlich die 
Ostalpen Sind, Auswahlführer 
für die Berner (und die Walliser) 
Alpen. Die Berner Alpen betraut 
für den Rother·Verlag schon 
seit vielen Jahren das Ehepaar 
Munter, wobei Werner Munter 
wegen seiner zahlreichen Ver­
öffentlichungen zu Sicherheits· 
und Technikfragen vielen Berg· 
steigern ein Begriff ist. 

Die neueste Auflage des 
Gebietsführers Berner Alpen 
entspricht wie schon sein Vor­
gänger in Umfang und Aufma· 
ch ung einem "Alpenvereins­
führer" . Der zunehmende Rück· 
gang der Gletscher wurde bei 

den Beschreibungen berück· 
sichtigt ebenso wie die Tatsa· 
che, daß zunehmende Stein· 
schlaggefahr viele klassische 
Routen bedroht. 

Bemerkenswert, fast erschüt­
ternd das Vorwort der Autoren: 
"Mit großer Sorge beobachten 
wir die Übererschließung der AI· 
pen und das scheinbar unauf­
haltsame Vordringen des Mas· 
sentourismus in die hintersten 
Winkel und Ecken und wirfragen 
uns ernsthaft, ob wir mit diesem 
Führerwerk nicht eine Entwick· 
lung fördern, die wir zutiefst ab· 
lehnen ... " 

Nun waren die Serner Alpen 
schon immer das besondere 

touristische Schaustück der 
Schweiz und wurden durch den 
Bau von Seil· und Zahnradbah· 
nen schon frühzeitig "vermark­
tet". Die Zweifel der Autoren rührt 
auch mehr aus dem Umstand, 
tatenlos dem Wegapern von 
Gletschern und Eiswänden zu· 
schauen zu müssen, während 
die Fachwelt und die Politik noch 
darüber debattiert, ob es denn 
überhaupt eine Klimaverände· 
rung gebe. Der Zuverlässigkeit 
des Führers hat jedenfalls nicht 
gelitten und sollte dort Begleiter 
jedes Bergsteigers sein. 

Sehr Empfehlen.wen. 

B. S. 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

KARLHÖRHAGER 
IST TOT 

Noch in der Juni·Ausgabe 
des Bergboten hatten wir die 
jahrzehntelange Tätigkeit der 
Familie Hörhager für das 
Furtschaglhaus und die Berli· 
ner Hütte gewürdigt. 

Am 21. Juli 1996 ist Karl Hör· 
hagerverstorb.en. Noch am 29. 
Juni konnten ihm Sektions· 
mitglieder zum 89. Geburtstag 
gratul ieren. Unmittelbardaraul 
erlitt Karl Hörhagereinen Herz· 
infarkt, von dem er sich nur 
scheinbar erholen konnte. Sei· 
ne Beerdigung fand am 24. Juli 
unter reger Tei lnahme der Be· 
völkerung auf dem Friedhof in 
Ginzling statt. Die Sektion war 
durch den 1. Vorsitzenden, 
Klaus Kundt, und durch Klaus 
Leipoldt für den Hüttenaus· 
schuß vertreten. Außerdem 
waren zahlreiche Sektions­
mitglieder dabei, die im Zillertal 
ihren Urlaub verbrachten und 
vom Ableben Karl Hörhagers 
erfah ren hatten. 

Karl Hörhager 

Die Sektion Berlin trauert um 
einen Mann, der in den Wirren 
der Nachkriegszeit die Berliner 
Hütte vor der Verwahrlosung 
gerettet hat und dem Haus 
durch jahrezehntelange Arbeit 
als Hüttenwirtverbunden blieb. 
Im Jahr 1992 hat die Sektion 
Berlin Karl Hörhager und seine 
Olga zu Ehrenmitgliedern er· 
nannt. 

HÜTTENKONTROLLEIM 
ZILLERTAL 

Vom 24. bis zum 27. Juli be· 
suchten in diesem Jahr Mitglie· 
der des Arbeitskreises der 
hüttenbesitzenden Sektionen 
des Zillertales unsere vier Hüt­
ten (Berliner Hütte, Furtschagl· 
haus, Olpererhütte, Friesen· 
berghaus), um sich einen Über· 
blick über Zustand, Probleme 
und Schwierigkeiten auf und 
mit unseren Hütten im Zillertal 
zu verschaffen. Aufgabe die· 
ses Arbeitskreises ist die Koor­
dination der Arbeit dieser Sek· 
tionen in ihren Zil lertaler Ar­
beitsgebieten und eine Zusam­
menarbeit im Hüttenwesen so­
wie gegenseitige Unterstüt· 
zung bei der Lösung von 
Hüttenproblemen. Dem Ar· 
beitskreis gehören die Hütten· 
referenten und Vorsitzenden 
der entsprechenden Sektionen 
an: Der Arbeitskreis trifft Sich 
einmal jährlich vor der Haupt· 
versammlung des Deutschen 
Alpenvereins zur Koord inie-
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rung eines möglichst gemein­
samen Handeins im Hütten­
bereich. Von der Hüttenkon­
trolle erhält die Sektion einen 
Bericht. 

TERMIN DER 
BAUKOMMISSION 

Die Baukommission der Sek­
tion trifft sich am Mittwoch, 
4. September, um 19 Uhr in der 
Geschäftsstelle. Die Baukom­
mission wurde in diesem Jahr 
vom Vorstand der Sektion ein­
gerichtet, um den Hüttenaus­
schuß bei Bauproblemen zu 
beraten. Ihr gehören Fachleute 
aus den Bauberufen an. Zur 
Mitarbeit - oder auch nur zum 
Zuhören - ist jeder aufgerufen, 
der beruflich mit dem Baufach 
zu tun hat. In diesemjahrstand 
und stehen vor allem Probleme 
der Martin-Busch-Hütte und 
des Hochjoch-Hospizes an. 
Mitglieder der Kommission be­
suchten aus diesen Gründen in 
ihrem Urlaub beide Hütten, um 
sich vor Ort sachkundig zu ma­
chen. Außerdem werden Pilot­
projekte zur Energieversor­
gung für das Brandenburger 
Haus und das Friesenberghaus 

vorgestellt, die von der Europäi­
schen Union gefördertwerden . 
D ie Projektierung, Überwa­
chung der Arbeit und Koordi­
nierung liegt beim Frauenhofer 
Institut 

JUBILÄUM AUF DER 
MARTIN-BUSCH-HÜTTE 

In der März-Ausgabe des 
Bergboten haben Wir bereits 
darauf hingewiesen, daß unse­
re Wirtsleute von der Martin­
Busch-Hütte im Ötztal in die­
sem Jahr ihr 25jähriges Päch­
terjubi läum haben. Seit dem 
22. April 1971 bewirtschaften 
Edeltraud und "Hansi" Schei­
ber aus Vent unsere größte 
Ötztaler Hütte Im Sommer ge­
nauso wie zur Skisaison im Win­
ter. Die Sektion dankte beiden 
mit einem geSChnitzten Jubi­
läumsteller, der das Abzeichen 
der Sektion Berlin, deren Dank 
und die Namen des Pächter­
paares trägt. Überreichtwurde 
die Ehrengabe von dem neuen 
Hüttenwart der Sektion für die 
Martin-Busch-Hütte, Manfred 
Kirsch, und von GünterWinkel­
mann, Mitglied des Hüttenaus­
schuß. 

TRAUER UM 
JOACHIM LINDE 

Am 30. Juli starb unerwartet 
nach kurzer schwerer Krank­
heitJoachim LindeimAltervon 
57 Jahren. Joachim A. K. Linde 
kam vor zwei Jahren von Braun­
schweig nach Berlin. Er gehör­
te bereits seit 1954 dem DAV 
an. Bei seinem Umzug 1994 
nach Berlin wurde er Sektions­
mitglied und stellte sich zur Mit­
arbeit im Hüttenausschuß zur 
Verfügung. Schließlich über­
nahm er die Verwaltung des 
Hochjoch-Hospizes als Hütten­
wart. Von Beruf Architekt, steil­
te er sofort eine Sanierungs­
konzeption für das Hochjoch­
Hospiz auf. Leider mußte er 
plötzlich wegen einer schweren 
Erkrankung dieses Ehrenamt in 
diesem Jahr niederlegen. Den­
noch stand er mit Rat seinem 
Nachfolger und der Sektion zur 
Verfügung. Mit Joachim Linde 
verliert die Sektion nicht nur ei­
nen engagierten Mitarbeiter im 
Hüttenbereich, sondern auch 
einen begeisterten Bergsteiger 
und liebenswerten Bergfreund. 
Die Sektion Berlin hat ihm für 
seinen Einsatz für das Hoch­
joch-Hospiz viel zu danken. 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Betrifft: Druckfehler 

Warum man nicht alles 
wörtlich nehmen sollte 

Im "Ferienbergboten" , der 
Juli/August-Ausgabe auf Seite 
20 , hat er wieder zugeschla­
gen, erbarmungslos und heftig, 
und den 25ern erlebnisreiche 
und "unfallreiche" Ferien wün­
schen lassen; aber wie auch 
soll so ein armerTeufel u. a. den 
Unterschied zwischen unfal lfre i 
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und unfallreich kennen, selbst 
wenn es eine Korrekturlesung 
gab l Oder sollte es sich um 
Goethes Mephisto persönl ich 
handeln" .. . der Geist, der stets 
verneint"? - Vielleicht hat ihn 
aber die Silbe "reich" so faszi­
niert, und er wollte endlich kein 
"armer" Teufel mehr sein. Fest 
steht aber auf alle Fälle, es ent­
behrt nicht der Komik und wird 
- hoffentlich - doch manch 
herzliches Lachen ausgelöst 

haben, denn wie sagt der Zeit­
kritiker und Schriftsteller Lud­
wig Börne schon vor mehr als 
150 Jahren: "Humor ist keine 
Gabe des Geistes, er ist eine 
Gabe des Herzens ". 

In diesem Sinne üben wir 
Nachsicht mit einem armen 
"Dreckfeulertufel", der reich, 
aber nicht frei sein wollte. 

Käthe Kura 

1 I,====================================================================~ '- Mitteilungen des Vorstandes 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

Bis Redaktionssch luß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kundt oder Vertreter: 
montags ab ca. 17.00 Uhr 
Die Brandenburger : sonntags 
ab 11.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr, 
Grüne Stute, S-Bhf. Grunewald. 
Familiengruppe: 9. 9., 17.00bis 
18.00 Uhr. 
Fahrtengruppe: 22.9., 14.00bis 
15.00 Uhr. 

NEU: AUSLEIHE VON 
FÜHRERLITERATUR 

Seit dem 1. August können 
unsere Sektionsmitglieder in 
der Geschäftsstelle Alpenver­
eins- und Gebietsführer zu aus­
gewählten Gebirgsgruppen 
der Alpen ausleihen. Möglich 
wurde dies durch die Gewäh­
rung eines Bibliothekrabattes 
des Rother-Verlages, dem un­
ser herzlicher Dank gilt. Zu 
nachstehenden Gebirgsgrup­
pen sind die neuesten Ausga­
ben erhältlich: 

Allgäuer Alpen, Berchtes­
gadener Alpen, Berner Alpen, 
Brentagruppe, Dolomiten, 
Glocknergruppe, Karwendel, 
Montblanc, Ortleralpen, Ötz­
taler Alpen, Silvretta, Stubaier 
Alpen , Tannheimer Berge, 
Venedigergruppe, Walliser Al­
pen, Wettersteingebirge und 
Zillertaler Alpen. Die Verleih­
bedingungen in Kürze: 
• Ausleihe nur an Sektionsmit­

glieder bei Vorlage des gülti­
gen Ausweises. 

• Es können maximal zwei Füh­
rerentliehenwerden , Höchst­
leihdauer ein Monat. 

• Je Exemplar muß eine Kau­
tion von DM 20,00 hinterlegt 
werden. 

• Die Leihgebühr beträgt je 
Tag DM 0,50 (Ausleih- und 
Rückgabetag zählen zusam­
men als ein Tag). 

• Im Interessevon Mitgliedern, 
die vorbestellt haben, wird 
eine verspätete Rückgabe 
mit spürbaren Säumnisge­
bühren belegt. 
Mit diesem Service, für den 

schon längere Zeit eine Nach­
frage bestand, hoffen wir helfen 
zu können, daß unsere Mitglie­
der ihre Touren noch besser 
planen und durchführen kön­
nen. B. S. 

MATERIALAUSLEIHE 
FÜR SEKTIONS­
MITGLIEDER 

Für die fachkundige Bera­
tung zur Materialausleihe und 
für die Ausgabe und Rücknah­
me von Leihgeräten steht An­
dreas Rothenhäusler zu folgen­
den Zeiten zur Verfügung: 

Montag 15.00 bis 18.00 Uhr, 
Freitag 11.00 bis 13.00 Uhr. 
Telefonische Reservierung und 
Auskünfte zu den gleichen Zei­
ten: 

Das Angebot ist erweitert 
worden und umfaßt jetzt folgen­
de Ausrüstungsteile: 

• Eispickel 
• Steigeiesen 
• Klettersteigsets 
• Steinschlag helme 
• Kompaß und Höhenmesser 
• Hüftgurt/Brustgurt-Kombina­

tionen 
• Biwaksäcke 

• Teleskoptourenstöcke 

Kaution je Gerät DM 50,00. 
Leihgebühr je Gerät und Wo­
che DM 10,00. 

Für den Monat September ISt 
eine rechtzeitige telefonische 
Vorbestellung während der 
oben genannten Zeiten sehr zu 
empfehlen. 

WIR TRAUERN UM 

Hans-Peter Schmitz 
geb. am 05.03.1940, 

Sektionsmitglied seit 1989 

Prof. Dr. med. 
Harald Mellerowicz 

geb. am31.03.1919, 
Sektionsmitglied seit 1975. 

Kurt Schröder 
geb. am 09.06.1908, 

Sektionsmitglied seit 1959, 
Inhaber des Ehren­

zeichens für 251ährige 
Mitgliedschaft. 

Prof. Dr. 
Paul Burchardt 

geb.: am 02.08.1908, 
Sektionsmitglied seit 1975. 

Rudolf Stabel 
geb. am 16.12.1907, 

Mitglied im DA V seit 1936 
Karl Hörhager 

geb. 29.6.1907, Ehrenmit­
glied der Sektion Berlin. 

Lisa Schröder 
geb. am 07.12.1925. 
Mitglied seit 1956 und 
Inhaberin des Ehren­
zeichens für 40jährige 

Mitgliedschaft. 
Joachim Linde 

geb. am 25.7.1939. 
Mitglied im DA V seit 1954. 
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WETTERDIENST -
SERVICE FÜR UNSERE 
MITGLIEDER 

Bis einschließlich September 
erhält die Geschäftsstelle an 
den Öffnungstagen den aktuel­
len Wetterbericht für den Alpen­
raum vom alpinen Wetterdienst 
des ÖAV in Innsbruck. 

Der Bericht enthält Angaben 
über die Schneehöhe, die Null­
gradgrenze, Bewölkung und 
Temperaturen sowie eine Vor­
schau für die nächsten Tage. 

Neue Mitglieder 

Rolf Merte, 10709; Ralf 
Weger, 12307; Roland Breuer, 
12163; Felix Winnekens , 
10557; Ralph Wendt, 10247; 
Ilona Leckebusch, 12207; Axel 
Bentlage 13585; Benlamin Sei­
del, 12249; Martin Häfele, 
13353; Michael Schäfer, 
13351; Andre Trubbach, 
10713; Siegfried Königshagen, 
14089; Paul Petzsehmann, 
13156; Arne Löffler, 13349; 
Katrin und Ralf Borisch, 10247; 
Alexander Wolf, 10365; Frank 
Volland, 12557; David Koch, 
10247; Roman, Dorothea und 
Hartmut Kluge, 10777; Sieg­
fried Bacher, 10715; Leonard , 
Linda und Leander Avena, 
12359; Delf, Claudiaund Sönke 
GÖhler, 10435; Axel Stöcker, 
10777; Jannis Menzel , 12159; 
Nicole Bunge, 10827; Julia 
Voitova, 10713; IIdiko Berecz­
ky, 10783; Dr. Jürgen Frevert, 
10625; Christian Schmidt, 
10437; Aneta Thomczyk, 
14199; Barbara, Michael, Frie­
derike, Dorothee und Benedikt 
Münzei, 13465; Johannes Lif­
fers, 14163; Norbert Wend­
landt, 14197; Ina Holst, 21680 
Stade; Sebastian Kees, 13156; 
Judith Legrand, 10961; Andre-
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as Bilfinger, 13347; Berthold 
Engelke, 10823; Ursula-Ingrid 
Domnlk, 13357; Udo Hilden­
stab, 10997; Konstantin und 
Maria Kottrup, 12159; Hannes 
und Veit Römer, 13129;Stefan, 
Margrit und Kurt Holz, 12351; 
Bernd Heiland, 12629; Alexan­
der Becker, 10179; Ulrich 
Berg, 14050; Miriam Risch , 
10965; Johannes Meyer, 
15738 Zeuthen; Melanie 
Surkau, 12101; Axel Barck­
hausen, 14163 Berlin; Anton 
Barckhausen, 12209; Alex 
Hoestermann, 12205; Daniel 
Stricker, 14169; Elke Anders, 
10629; Heinz Kluth, 10629; 
Andreas Borutta, 10961; Felix 
Mühe, 14109; Dirk Hörste­
meier, 10405; Siegfried Grau­
winkel, 12247; Rolf Mien-kus, 
10589; Katharina Leister, 
14109; Wolfgang Gast, 10969; 
MartinHolz, 12351;Dustin,Jan 
und GeraldWilliams, Ingeborg 
Wirth-Williams, 14163; Barbara 
Kijewski, 13437; Thomas Brö­
ther, 14480 Potsdam; Marian­
ne Hauran, 14129; Wolfgang 
Nickel, 10715; Wilfried Nickel, 
13465; Helma und Hans Joa­
chim Metzler, 12357; Stefan 
Sobe, 10367; Silke Hossen­
felder, 13156; Alfred Recken­
drees, 13156;JoachimKluess, 
10961; Manfred Wagner, 
12161; Detlef Nimiczeck, 
12163; Christian Morton-Fin­
ger, 10997; Dr. Ute Hoffmann, 
10407; Monika Albin, 14195; 
Helga Lukoschat, 10555; Dr. 
Rudolf Speth, 10555; Steffen 
Wolter, 12157; Jan Oe Ravet, 
Belgien; Daniel Wachtlin, 
14195; Annett Oehme, 10318; 
Susanne Hanus, 10435; Bern­
hard Kurzeck, 14129; Dr. Gün­
ter Teuber, 14089; Rüdiger 
Krahe, 10245; Dr. Edith und 
Wolfgang Beckmann, 10719; 
Daniela Hermanski, 14169; 
Thomas Kepp ler , 12353; An­
drea Vogelsberger, 10245; 

Martin Kraushaar, 10961; Moni­
ka und Fritz Niedergesaess, 
12526; Gisela Blasius, 10551; 
Ilona Exner , 12247; Peter Mi­
chael Hopp, 12167; Khaled AI 
Faris, 10715; Anja Künzel, 
10437; Steffen Weste, 10247; 
Bettina Darsow, 10997; Arnd 
Zibert, 10997 

Spenden für 
unsere Hütten 

Neue Kletterhalle 
Renate Glombig DM 100,00 

Wilhelm Menz DM 100,00 
Ohne Angabe 
Dr. Dirk Krause DM 100,00 

Sachspende für 
Bergtriathlon 
Der 7. Grad im 
Wert von DM 115,60 
Verdunkelung für 
Vorlragsraum 
Käthe Meissner 

DM 2.500,00 
Hüttenfond 
Edith und 
Günter Höflich DM 300.00 

Brandenburger Haus! 
Arbeitseinsatz 
Joh. Schmidtke DM 500,00 
Manfred Birreck DM 50,00 
Uwe und 
Martina Pitz DM 150,00 
Karl-H . Göllnitz DM 50,00 
Dietger Fabisch DM 50.00 
Walter John DM 50,00 
Eberhard Höhle DM 50,00 
Dieter Mathies 
Materialspende DM 713,26 
Günter Schulze DM 50,00 

Brandenburger Haus! 
Decken 
ungenannt DM 50,00 

Furtschaglhaus -
Ausstattung Gastraum 
Friedrich 
Christopher DM 250,00 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn mögl ich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen . Danke. 

Im Monat September findet keine Mitgliederversammlung statt. 

Einladung zur Mitgliederversammlung im Oktober 
Hiermit lädt der Vorstand der Sektion Berlin gemäß § 14 Abs. 1. der Satzung zur Mitglieder­

versammlung ein . 
Termin: Sonntag , den 13. Oktober 1996. 

Uhrzeit: 10.30 Uhr. 

Ort: Haus am Köllnischen Park. Am Köllnischen Park 6 - 7. 

Verkehrsverbindungen: U-Bahnlinie U2 Märkisches Museum; U-Bahnlinie U8 
Heinrich-Heine-Straße; Buslinie 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße) . 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung - Beschlußfassung über die Tagesordnung 

2. Kurzbericht des 1. Vorsitzenden 

3. Bericht der Kandidatenfindungskommission 

4. Beschlußfassung über die Wahlordnung 

5. WAHLEN 
- Wahl eines Versammlungsleiters für die Wahl zum 1. Vorsitzenden 

- Wahl des 1. Vorsitzenden 

- Wahlen gesetzlicher Vorstand : Zwei Stellvertreter; Schatzmeister, Hüttenrelerent, 
Jugendreferent 

• Antrag der Jugend: Wahl eines stellvertretenden Jugendrelerenten (Bei Annahme: Wahl) 

- Wahl der Beisitzer: Ausbildung Winter (Ski), Ausbildung Sommer (Klettern), Sport; 
Vortragswesen, Bibliothek, Tourenwart, Natur- und Umweltschutz 

- Wahlen Rechnungsprüfer 

- Wahlen Ältestenrat 

6. Anträge 

• Satzungsändernde Anträge 

- Sonstige Anträge 

(Anträge bitte schriltlich bis zum 7. Oktober an die Geschäftsstelle) 

7. Verschiedenes 

Während der Mitgliederversammlung organisiert die Famil iengruppe eine Kinderbetreuung, 
um Eltern eine gemeinsame Teilnahme zu ermöglichen. Deshalb wurde der Sonntag vormittag 
gewählt, aber auch um älteren Mitgliedern außerhalb der Dunkelheit und Berufstätigen die Teil­
nahme zu ermöglichen . 
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Sport 

Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Telefon: 4363238 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in Eichkamp 1 Harbigstraße, 
Leichtathletik-Feld. Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai­
ning und Waldlauf bei Herrn 
Gerrmann. Möglichkeit zur Ab­
nahme des Deutschen Sport­
abzeichens ab 16,45 Uhr. 

~~~ 

Hochtouren- und Nordwand­
training (Kraft, Kondition und 
Gymnastik) Wie die Erfahrung 
zeigt, sind während der Som­
mermonate viele bergstei­
gende Mitglieder entweder un­
terwegs in den Bergen oder 
bevorzugen für ihr Training den 
Freiluftsport. 

Das Nordwand- und Konditi­
onstraining in der Halle wird 
daher erst wieder in der Winter­
saison beginnen, etwa ab Okto­
ber. Genaue Hinweise erschei­
nen im Bergboten . 

~~* 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhrfür Da­
men und Herren. 

~*~ 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

~~~ 

Achtung: kein Hallensport 
während der Herbstferien 
(28.9. bis5.1 0.) Für Mitglieder 
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der DAV-Sektion Berlin ist die 
Teilnahme frei. Für Gäste -
auch für Mitglieder anderer 
DAV-Sektionen - beträgt die 
Teilnahmegebühr 5,- DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Die Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitglieder der Sektion ko­
stenlos. Die Teilnahmegebühr 
für Nichtmitglieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander­
leiter zu entrichten. 

50.,1.09.: keine Wanderun­
gen (dafür siehe Sa., 31. Au­
gust im Juli/Aug.-Heft) 

Mi., 4. 09.: 16 km in der Mär­
kischen Schweiz, nach Wald­
sieversdorf, Verlängerung 
möglich. Treffpunkt: 8.30 Uhr, 
Bhf. Lichtenberg, Bahnsteig, 
Weiterfahrt 8,46 Uhr nach 
Buckow. Fahrkarte Strausberg 
- Buckow lösen. (Wander­
gruppe - Team MeyWie) 

Sa., 07.09.: Fahrt nach 
Quedlinburg mit Dom- und 
Stadtbesichtigung. Treffpunkt 
7.25 Uhr Bhf. Zoo (Fernbahn­
steig), Abfahrt 7.40 Uhr mit RE 
3502, an Quedlinburg 11.03 
Uhr. Rückfahrt ab Quedlinburg 
17.04 Uhr, an Berlin-Zoo 20.25 
Uhr. Das Ticket "Schönes Wo­
chenende" lösen wir gemein­
sam am Bhf. Zoo. (Fahrten­
gruppe - Barbara Rothen­
häusler) 

Sa., 07.09.: Treffpunkt 13.53 
Uhr S-Bht. Borgsdorf(S1 Wann­
see-Oranienburg). Borgsdor­
fer Fließ. (Mittelgruppe - Mar­
garethe Zamzow) 

Sa., 07.09.: Glindower Alpen. 
Treffpunkt Potsdam Fernbahn-

steig RB 16, Abfahrt 9.08 Uhr 
(S7 ab Wann see 8,49, an Pots­
dam Stadt 9.02). Route: Bhf. 
Werder, Glindowsee, Petzow, 
Riegelberg, ca. 20 km; auf 
Wunsch kann die Wanderung 
verlängert werden. Durch die 
Glindower Alpen führt ca. 1 1/2 
Std. Frau Seeger vom Heimat­
verein Glindow. Die Besichti­
gung des Märkischen Ziegelei­
museums Ist möglich. (Die 25er 
- Ch. Klose) 

So., 8. 09.: Durch den Düp­
peler Forst zum Babelsberger 
Park, mit Flatowturm-Bestei­
gung. Weiter über Heiliger See, 
NeuerGarten zum Pfingstberg, 
18 km, am Ende Einkehrmög­
lichkeit. Treffpunkt: 9 Uhr, S­
Bht. Wannsee, Ausgang Nibe­
lungenstr. (Wandergruppe -
Hiltraud Laszl6) 

Mi., 11. 09.: Höllengrund, 
Pulverberg, Mlersdorfer See, 
Einkehrmöglichkeit auf dem 
Bauernhof, 12 km. Treffpunkt: 
9.52 Uhr, S-Bhf. Zeuthen, Bahn­
steig. (Wandergruppe - Karin 
Meyer) 

Sa., 14. 09.: Neubranden­
burg mit Stadtrundgang und 
Wanderung am Tollensesee 
(oder Dampferfahrt, 1 1/2 Std). 
Treffpunkt: 7.30 Uhr, Bahnhof 
Lichtenberg, Bahnsteig, Ab­
fahrt 7,49 Uhr . Anmeldungen 
für Wochenendticket bis 11.9. 
bei Hannelore Nitschke, Tel. 
7 03 88 01. (Wandergruppe -
Arnold Nitschke) 

Sa., 14.09.: Treffpunkt 14.00 
Uhr U-Bhf. Reinickendorf. Aus­
gang Finanzamt. Nordgraben -
Tegel-Heiligensee. (MitteI­
gruppe - Martin Schubart) 

Mi., 18. 09.: Rund um den 
Liepnitzsee, 14 km. Treffpunkt: 
10.05 Uhr, S-Bhf. Karow(Born­
holm er Str. ab 9.52). Weiterfahrt 
10.20 nach Wandlitzsee, Fah r­
karte Basdorf - Wandlitzsee 

und zurück lösen. (Wand er­
gruppe - Arnold Nitschke) 

Sa., 21. 09.: Monatstreffen in 
Wittenberg, siehe Wander­
gruppe. 

Sa., 21.09.: Von Kremmen 
nach Oranienburg im Länd­
chen Glien. Treffpunkt U-Bhf. 
Alt-Tegel gegenüber C&A. Bus 
224, Abfahrt 8.59 Uhr (Krem­
men an 10.20). Für die Strecke 
außerhalb des VBB-T arifge­
bietes ist ein Gruppenfahr­
schein besorgt; DM 2,00 pro 
Person. Rucksackverpflegung, 
25 km. (Die 25er- MeyWie) 

Sa., 21.09.: Treffpunkt 14.00 
Uhr S-Bhf. Grünau. Gemein­
same Weiterfahrt nach Alt­
Schmöckwitz . (Mittelgruppe -
Irmgard Buhl) 

Mi., 25. 09.: Führung durch 
das ehemalige Rixdorf. Treff­
punkt: 10.00 Uhr, S+U Neu­
köl/n, Karl-Marx-Str./Ecke 
Saalestr. (Wandergruppe -
Gisela Berger) 

Sa., 28.09.: Pilzkunde und 
-suche im Menzer Forst (Nähe 
Stechlinsee) . Treffpunkt 9.00 
Uhr Dorfplatz Menz. Rucksack­
verpflegung, Körbe und Mes­
ser nicht vergessen, Fahrge­
meinschaften verabreden! An-

fahrt über B 96 bis Gransee, 
dann Landstraße über Groß­
woltersdorf bis Ortszentrum 
Menz. (Die 25er- Karin Töpfer) 

Sa., 28. 09.: Treffpunkt Bhf. 
Westkreuz, Regionalbahn­
steig. Weiterfahrt mit RB 18, 
Abfahrt 8.06 Uhr, Ankunft in 
Nauen um 8,46 Uhr. Zustiegs­
möglichkeit In Spandau um 
8.21 Uhr. Radtour 55 km durchs 
havelländische Luch über 
Ribbeck - Jahnberge - T eufels­
hol. Verkehrsarme Straßen, teil­
weise Pflaster oder unbefestigt. 
Bahnrückfahrt ab Nauen vor­
aussichtlich um 14.58 Uhr oder 
15.51 Uhr. (Spree-Havel- Kurt 
Becker) 

Sa.,28.09.: Treffpunkt 14.00 
Uhr Bhf. Schönefeld. Abfahrt 
14.08 Uhr oder Zu stieg Blan­
kenfelde 14.10 Uhr. Gemeinsa­
me Weiterfahrt nach Rangs­
dorf. Wanderung Rangsdorf -
Dahlewitz. (M ittel gruppe - Irm­
gard Buhl) 

50.,29. 09.: Treffpunkt: 9.00 
Uhr, U-Bhf. Alt-Tege/. (Wand er­
gruppe - Renate Donalies) 

Mi., 2. 10.: Wanderung um 
die Insel Wannsee. Treffpunkt: 
10.00 Uhr, S-Bhf. Wannsee, 
Weiterfahrt 10.12 mit Bus 118 
bis Hubertus-Kanal. Über das 

Vortragssaison 1996/97 

LSG der ehemaligen Kippe am 
Grlebnitzsee zum Glienicker 
Volkspark, Pfaueninsel (Rück­
fahrt möglich), Havelprome­
nade, Heckeshorn , ca. 10 km. 
(Wandergruppe - Horst Ehrke) 

00., 03.10.: Von Zossen 
nach Wünsdorf, 26 km. Treff­
punkt: Blankenfelde, Bahnsteig 
RB 24, Abfahrt 8.35 Uhr (S2 ab 
Papestr. 8.05, an Blankenfelde 
8.28). Bitte auf Fahrplanän­
derungen achten! Rucksack­
verpflegung. (Die 25er - Team 
MeyWie) 

Sa., 05.1 0.: Treffpunkt 13.45 
Uhr Dampferanlegestelle 
Wannsee. Von Kladow in die 
Hellen Berge. (Mittelgruppe -
Ingrid Steponat) 

So., 6. 10.: Erpetal, Heide­
mühle, Dahlwitz, S-Bhf. Hoppe­
garten, Birkenstein, U-Bhf. 
Hönow, ca. 18 km, Ver länge­
rung möglich. Treffpunkt: 9.07 
Uhr, S-Bhf. Friedrichshagen, 
Kurpark (S3 ab 8.43 vom 
Hauptbahnhof). (Wandergrup­
pe - Dieter Gammelien) 

Der Bergbote: 
Doppelausgabe 

November J Dezember 

Redaktionsschluß: 
1. Oktober 

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Kölln ischen Park statt. 
Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 

00.,10.10. Haute-Provence (Jean-Paul Auger) 

00., 14.11. Spitzbergen (Thomas Meier) 

00.,12.12. Paine Nationalpark und Patagonien (Hajo Netzer) 

00.,09.01 . Neuseeland (J. Lies) 

00., 13.02. Haute Route ehamonix - Saas Fee (W. Hellberg) 

00 .,13.03. Pakistan (H. Neumann) 

00.,10.04. Südtirol oder Zillertal (0. Freigang) 
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Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Seklionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überalf ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joach lm Hoffman, Te l. 711 6712 
Boda Zöphel, Tel. 805 44 06 

Die Bergsteigergruppe führt 
t996 noch zwei Gruppenfahr­
ten in die Alpen durch. 

1. Gruppenfahrt ins 
Rofangebirge 

Termin: 26. bis 29.9.96 

Ort : AV-Hütten im Rofan­
gebirge 

Inhalt: Alpine Wanderung über 
die Gipfel des Rofan 

Preis: DM 345,00 

Voraussetzung: Kond ition tür 
Gehzeiten von 6 - 8 Stunden, 
Bergerfahrung 

Anmeldung u. Information: 
Joachim Hoffmann, Telefon: 
7116712(ab17.00Uhr),Lichter­
felder Ring 107, 12279 Berlln 

2, Jubiläumsgrat - Von der 
Zugspitze zur Alpspitze 

Termin: 19.-22.9.96 

Ort: Wettersteingebirge 

Inhalt: Überschreitung des Ju­
blläumsgrates, teilweise Klette­
rei im 111. Grad 

Preis: steht noch nicht fest 

Voraussetzung: Konditionfür 
10 bis 12 Stunden, sichere Be­
herrschung des 111. Schwierig­
keitsgrades. 

Anmeldung u. Information: 
Bernhard Niebojewski, Te l. 
4316312 
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Der nächste Gruppenabend 
findet nach der Sommerpause 
am 24.9.1996 statt. Wie in je­
dem Jahr zeigen Mitglieder der 
Bergsteigergruppe hier Dias 
ihrer Sommertouren. 

Interessenten sind herzlich 
willkommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil , Tel. 6 01 707 1 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten, 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Dra­
chenberg usw. Jeder läuft 
nach seiner Kondition, Lust 
und Laune. 

Anschließend Frühschop­
pen in der "Grünen Stute" etwa 
ab 11.00 Uhr. Beim Frühschop­
pen werden Pläne geschmie­
det, Verabredungen zu Wan­
derungen, Kletterfahrten und 
hochalpInen Unternehmungen 
getroffen. Wer nicht jeden 
Sonntag laufen kann oder nur 
zum Klönen kommen möchte, 
ist in unserer Runde immer 
gerne gesehen. Treffen dann 
um 11.00 Uhr in der "Grünen 
Stute". 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schu lferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22 - 24. Zeit: 
20.00 - 21.30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

• •• 
Klettertreff: Zwangloses 

Klettertraining der "Branden­
burger" . Wer mitmachenwil l, ist 
willkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jeweils dienstags 
vormittag ab 10.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wird nicht gestellt. 

•• • 
Zelten in Glindow 

Vom 7. -8. September wird in 
Glindow wieder unter Apfel­
bäumen gezeltet. Auskünfte 
erteilen Peter Keil oder Klaus 
Kundt. An die Mitglieder der 
Gruppe ergeht noch eine 
schriftliche Information mit di­
versen Details, einschließlich 
Hinweis auf die Anmarsch­
route. Am Sonnabend abend 
wird gegrillt. Für Zelte und Ver­
pflegung muß selbst gesorgt 
werden Es wird eine Teilahme­
gebühr von 20,- DM, z. B. für 
den Einkauf von Getränken er­
hoben. Ein eventueller Reiner­
lös ist für das Brandenburger 
Haus bestimmt. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen , Tel. 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 333 1805 

Gruppenabend am Freitag, 
dem 20.09. um 19.30 Uhr im 
Gerhard-Schlege l-Haus in der 

Bismarckallee 2, Bus 110 u. 
129 . 

Nun , nach der Sommerpau­
se, treffen wir uns wieder am al­
ten Ort zur 1. Urlaubsnachlese. 

Anfang Juni führte Kurt 
Becker eine achttägige Rad­
tour von Cottbus nach Walters­
dorf im Zittauer Gebirge, durch 
Tschechien nach Schöna am 
Zirkelstein bei Schmllka und 
zurück nach Dresden. Davon 
wi rd er uns mit Dias berichten. 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 781 3788 
Uschi Berg, Tel. 7 749034 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 14 98 

Sprechstunden: Jeden zwei­
ten Montag im Monat in der 
Geschäftsstell ab 17.00 Uhr. 

Erster Treff nach der Som­
merpause: Sonntag, 27. Okto­
ber im Ökowerk am Teufelssee 
ab 11 .00 Uhr. Es wird gekocht. 
Und zwar mit Eicheln und Ha­
gebutten! Näheres bei Heide, 
Tel. 8231498 

••• 
Hüttentour in den 
Stubaier Alpen 

Als ich am Mittwoch nach­
mittag, noch immer froh, nicht 
das Notlager unter der Dach­
schräge beziehen zu müssen , 
auf der Sonnenterrasse anfing, 
diesen Bericht zu schreiben, 
konnte ich schon auf sechs 
Tage unserer Hüttentour durch 
die Stubaier Alpen zurückblik­
ken. Alles fing damit an, daßwll 
uns auf dem Westfalenhaus ken­
nengelernt und Backerbsen­
suppe geschlürft hatten. 

Am späten Nachmittag 
machten wir uns auf, zu einer 
Aussichtsbank auf den Haus-

berg zu spazieren . Wir woll ten 
Murmeltiere beobachten. Dar­
aus wurde leider nichts, da un­
serefünf Mädchen uns Jungen 
auflauerten, und wir gemein­
sam die lieben Tierchen in ihre 
unterirdischen Tunnelanlagen 
verscheuchten. 

Am nächsten Tag überquer­
ten wir das Winnebachseejoch 
auf dem Weg zur Hütte . Wir 
brauchten eine ganze Weile, da 
das Joch mit knietiefem Neu­
schnee "überpudert" war und 
die Gruppe teilweise auf der 
Strecke blieb und nicht weiter 
wollte . Um so größer war die 
Freude, als wir erschöpft die 
letzten Meter zu unserem Näch­
tigungsplatz mit dem Gedan­
ken an eine eiskalte Limonade 
keuchten , und die Winne­
bachseehüttte gerade noch le­
bend ig erreichten. (Ein Lob für 
Constantin, der bei seiner er­
sten Bergtour super gelaufen 
ist). 

Der Sonntag wurde zum all­
gemeinen Ruhetag. Die männ­
lichen Wesen (einschließlich 
mir) hatten vor, den Gänse­
kragen zu besteigen. Aber der 
Neuschnee zwang uns zum 
Umkehren. Auf dem Rückweg 

belohnten wir uns mit einem 
Kaiserschmarrn . Der Montag 
begann mit einem gemütlichen 
Frühstück und wurde mit einer 
Freistunde fortgesetzt. Wir 
schlenderten auf den Haus­
berg , der zur Freude aller ein 
Gipfelkreuz, Gipfelstempel und 
sogar ein Gipfe lbuch besaß. 
Die friedliche Idylle wurde zwi­
schenzeitl ich von einem tragi­
schen Unfall überschattet, bei 
dem Constantin von einem ver­
irrten Schneeball getroffen wur­
de, und der ihn den ganzen Tag 
sehr schmerzte. 

Vom Hausberg wanderten 
wir weiter zu einem riesigen 
Gletschertor. Der Anblick die­
ses gigantischen Tores ent­
schädigte uns für den öden 
Weg über lange Geröllfelder. 
Am Gletschersee veranstalte­
ten wir einen Wettbewerb, bei 
dem es darum ging, einen Stein 
am häufigsten über's Wasser 
springen zu lassen. Der Sieger 
war Marco, der mit 14(1) Hop­
sern einsam an der Spitze lag. 

Am Tag darauf stiegen wir 
in's Tal ab, ein Teil wollte Provi­
ant nachkaufen. Meine Beute 
von Spar bestand aus Nuß­
schokolade, Haselnußschnit-

Auf dem Bild von links: Amo, Susanne, Tania, Linda, Leo, vorne rechts im 
Bi/dAme. 
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ten, Magnum und einer Dose 
Coke. Mein Vater ließ sich da­
von nicht beeindrucken, und so 
kam es, daß sich mein Magen 
mit ungefähr zehn Bananen und 
sieben Äpfeln füllte, und ich 
nicht mehr in der Lage war, mei­
ne Schokolade zu essen. Pah ' 

Das Taxi fuhr uns später wei­
ter nach Niederthai , von wo aus 
wir zur Gubener Hütte aufstie­
gen. Der äußerst freundliche 
Hüttenwirt begrüßte uns dort 
sofort mit einem ebenfalls äu­
ßerst freundlichen "Nein. Sie 
können keine zweite Nacht hier 
bleiben I Basta." Auch ein be­
sänftigendes Gespräch von 
Uschl brachte keine neuen Er­
gebnisse, so blieben wir eben 
nur eine Nacht (Die Hütte kann 
ja auch nichts für ihren Wirt). Bis 
zum Abendessen marschierte 
ein Teil der Gruppe in Richtung 
Kraspes-Spitze und wieder zu­
rück. Zu unserem Erstaunen 
breiteten sich Tausende von 
Alpenenzianen auf dem Hang 
vor uns aus und ließen uns die 
Zeit vergessen. Zum Abend­
brot bekamen wir Hähnchen­
schenkel mit Kartoffeln und Sa­
lat aufgetischt, die wohl eine Art 
Entschu ldigung des Hüttenwir­
tes darstellen sollten . 

Mittwoch st iegen wir zum 
Gleirschjöch l auf, um dort ins­
gesamt 2 1/2 Stunden zu pau­
sieren. Dabei wunderten sich 
alle über Susanne, die wie eine 
Weltmeisterin den Hang hoch­
gerannt ist und uns alle alt 
aussehen ließ . Mit Leichtigkeit 
kletterten wir vom Joch zum 
Gleirschkogel , der uns mit einer 
atemberaubenden Aussicht be­
lohnte. Der Abstieg zur Pforz­
heimer Hütte (auf deren T erras­
se ich gerade sitze) dauerte nur 
knapp eine Stunde. Nun sitzen, 
liegen und stehen wir und las­
sen uns von der Sonne be­
scheinen, in der Hoffnung, den 
Zwiesel bacher Roß koge I zu 
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besteigen und Murmeltiere zu 
beobachten. So das war's, ich 
muß jetzt mein Ferng las holen, 
damit Usch i sich mit Gemsen­
gucken befriedigen kann und 
wir vielleicht noch den Läm­
mergeier sehen, Hahaha . 

Arno 

• . .-
J\ 

Wandergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7056990 

GruppenIreffen am Sonn­
abend, 21.9.1996. Fahrt zur 
Lutherstadt Wittenberg mit 
Stadtführung, Gelegenheit 
zum Mittagessen und zur Be­
sichtigung des Lutherhauses. 
Treffpunkt: 8.00 Uhr, Bahnhof 
Schöneweide, Fernbahnsteig . 
Weiterfahrt 8. 15 Uhr mit Zug 
Richtung Jüterbog. Anmel­
dung fürWochenendtickets bis 
17.9. bei Hannelore Nitschke, 
Tel. 7038801. 

*** 
Advenls-Busfahrt am 

Sonntag , 15.12.1996,zumKlo­
ster Heiligengrabe (Prignitz) , 
mit Wanderung (4 km) von 
Bärensprung nach Dannen­
walde. Abfahrt 8.30 Uhr vom S­
Bhf. Tempelhof. Preis einschI. 
Mittagessen und Kaffeege­
deck: 68,- DM. Anmeldungen 
- möglichst bald - an Hannelo­
re Nitschke, Tel. 7038801 

*** 
Frühlingsfahrl nach Alter­

ode am Harz. Wanderwoche 
vom 4. - 11.5.1997 (Sonntag ­
Sonntag). Kosten: ca . 500 DM/ 
Pers. für Halbpension in Dop­
pelzimmern, EZ-Zuschlag ca. 
140,-DM. Anfragen an Christel 
Schulze, Tel. 7 42 54 71 oder 
Dieter Gammelien. 

*** 
Herbslfahrt nach Maria Alm 

(1000 m, Salzburger Land). 

Eine Woche Bergwandersafari , 
vom 21. - 28.9.1997 (Samstag 
- Samstag). Kosten : ca. 700 
DM/Pers. für Halbpension in 
Doppelzimmern, einschließlich 
einer Hüttenübernachtung , 
Dazu Bahnkosten für Gruppen­
fahrschein . Für jeden, der 3 - 5 
Std . bergwandern kann. Anfra­
gen an Christel Schu lze, Tel. 
7425471 . 

Unsere Wanderreise nach 
Feldberg im Mai '96 

Am 17. traf sich die Wander­
gruppe am S-Bahnhof Oranien­
burg zu einer Wanderwoche. 
Mit Nahverkehrszügen ging es 
über Neustrelitz nach Feld­
berg. Das Städtchen liegt in 
Mecklenburg zwischen zau­
berhaften Seen. Die Land­
schaft hatte alle 26 Teilnehmer 
sofort begeistert. Unterge­
bracht im "Stieglitzenkrug" , di­
rekt am Wald gelegen, und in 
einer nahen Bungalow-Anlage 
verlebten wi r abwechslungsrei­
che Wandertage . 

Nach dem gemeinsamen 
Frühstückteilten wir uns in zwei 
Gruppen mit unterschied lichen 
Wanderzielen . Es wurden - je 
nach Gruppe - zwischen 15 
und 25 km gewandert. Die Wan­
dertouren endeten meistens in 
einem Cate, wo man dann, 
glücklich über die erlebten Na­
turschönheiten, den Tag Revue 
passieren Jassen konnte. 

Besonders gefallen hat uns 
die Vogelvielfalt und natürlich 
der schöne Wald I Wir haben 
300 Jahre alte Buchen von 
45 m Höhe gesehen, außerdem 
Rehe, Ringelnattern, Bl ind­
schleichen und Frösche beob­
achtet. Eine Bootsfahrt im Son­
nenschein ließ unsere Herzen 
höher schlagen . Viele Vögel 
konnten wir beim Brutgeschäft 
entdecken und Reiher, Hau­
bentaucher, Rohrweihe, Schell-

ente und Tafelente beobach­
ten. In den Feldberger Seen ist 
die "Kleine Maräne", ein sehr 
schmackhafter kleiner Lachs­
fi sch, zuhause. 

In diesem idyllischen Feld­
berg lebte auch der Schriftstel­
ler Rudolf Ditzen, alias Hans 
Fallada. Er wurde 1893 in 
Greifswald geboren und er war 
hier Bürgermeister, von Mai 
bis Oktober 1945. Gestorben 
1947 in Berlin, liegt er im nahen 
Carwitz begraben. Die Ge­
denkstätte ist schön angelegt 
und der Öffentlichkeit zugäng­
lich . 

Leider hat alles Schöne auch 
mal ein Ende. Am 24. standen 
wir dann abmarsch bereit wie­
der auf dem Bahnhof von Feld­
berg . Frohe und glückliche 
Gesichter unserer Wanderer 
bestätigten, daß wir durch un-

se re guten Wanderführer ein 
schönes Fleckchen Erde ken­
nengelernt hatten. Wir bedan­
ken uns alle an dieser Stelle für 
aufopferungsvollen Einsatz . 

Jutta Mushack 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 3938834 
Henry Knauth , Tel. 7 45 27 19 

Skigruppenabend Ist der 4. 
Donnerstag im Monat also der 
26.09.1996,1 9.30 Uhr. 

Da der Sommer (?) vorbei ist, 
treffen wir uns in der Geschäfts­
stelle, um die Aktivitäten des 
nächsten V\iinters zu planen. 

NASSE 
FÜSSE? 

Starke Auswahl 
aufSOOqm 

bei: 

Auch wenn sicher noch nicht 
alle Fahrten der kommenden 
Skisaison ganz fest stehen 
(man weiß um die Schwierigkei­
ten der ÜL, den Urlaub so früh 
planen zu können), gibt es die 
Möglichkeit, sich an der Pla­
nung zu betei ligen und für die 
Vorfreude ein paar Dias aus der 
vergangenen Skitourensaison . 

Bei Bedarf können wir auch 
wieder einen praktischen Aus­
bildungstermin in Berlin verab­
reden. 

Also, ich hoffe, ihr seid alle 
heil aus dem Sommerurlaub zu­
rück und wir sehen uns zahl­
re ich und mit guten Ideen. 

Bis dann Simone 

Der Bergbote: 
Doppelausgabe 

November / Dezember 
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m Foto, Film, Video 

Jörg SChml8tendorf, Tel. 81572 54 
Günler Freund, Tel. 625 55 90 

Die Reise- und Wanderzeitist 
noch im vollen Gange. Unsere 
Sommerpause reicht daher 
noch weit in den September 
hinein . Ein festes Programm 
kann wegen vieler Unwägbar­
keiten hinsichtlich von Reisen 
und Anwesenheiten nicht vor­
bereitet werden, darum: 

27. September 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Offener Abend 

Der Sommer ging zu Ende 
und der Herbst hat begonnen. 
Im Herbst wird noch geerntet 
und so hoffen wir, daß der eine 
oder andere Fotofreund filmi­
sche Erträge aus dem Sommer 
präsentieren kann . Es sind z. B. 
Dias oder Videos vom Zillerta­
ler Steinbockmarsch denkbar. 
Wir laden Sie ein, einfach mit 
einem kleinen Film oder ein 
paar Dias vorbeizukommen. 

""" 
Zum Vormerken: Wir wollen 

uns in d iesem Jahr noch an fol­
genden Freitagen treffen: 

11 und. 25. Oktober, 8. und 
22. November. 13. Dezember. 
Ort: Geschäftsstelle der Sekti­
on. Markgrafenstr. 11 , Berlin­
Kreuzberg. Gäste sind immer 
herzlich willkommen! 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen. Tel. 4 04 56 07 

Monatstreffen am Sonntag, 
dem 22.09. um 15.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle Markgrafen-
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straße 11. Für Kaffee und Ge­
tränke wird gesorgt. mit Kuchen 
und Vesperbrot versorgt sich 
jeder selbst. Rudi Lewin zeigt 
Dias bzw. einen Video-Film. 
Gäste stets willkommen. 

""" 
Gruppenfahrl-Wanderwoche 

Vom 28.09. bis 05.10.96 im 
Bayerischen Wald. Treffpunkt: 
Samstag, 28.09. Fernbahnhof 
Lichtenberg 6.00 Uhr. Abfahrt 
6.23 mit IR 2162 oder Fern­
bahnhof Schönefeld (Treff­
punkt 6.00 Uhr), Abfahrt 6.41 
Uhr. Den Teilnehmern wird 
noch Genaueres bekanntge­
geben . 

e D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jewei ls am 
3. Mittwoch eines Monats. 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle) 

Übungsabend im Septem­
ber: am 18.9. und Oktober: am 
16.10 

25±5 km Die Wanderer 

Charlotte Klase, Tel . 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 3316 

Einladung zum Herbsttrellen 

Unser Herbsttreffen findet 
am Samstag, dem 5.10. in der 
Geschäftsstelle Markgrafen­
straße statt. Beginn 15.30 Uhr. 
Für Tee und Kaffee wird ge­
sorgt, Kuchen oder sonstiges. 
Fotos und gute Laune bitte mit­
bringen. Auf dem Programm 
steht der Bericht von unserer 
Fahrt nach Misdroy/Wollin mit 
Dias von Hartmut Köppen und 

Käthe Kura und dem Film von 
Kar l-Heinz Liebold. 

Wer wissen mächte, wie es 
auf unserer Auslandsfahrt zu­
ging, ist herzlich eingeladen . 
Unsere nächste Himmelfahrts­
tour muß auch wieder vorberei­
tet werden. Wer hat h ierzu Wün­
sche, Vorschläge und Ideen? 

""* 
Am Samstag , dem 28.09 . 

starten wir zur fast schon tradi­
tionellen Pi lzwanderung, dies­
mal in d ie Menzer Heide südlich 
vom Stechlinsee. Frau Karin 
Töpfer. die einigen Mitgliedern 
von der Wanderung 1994 bei 
Neuglobsow bekannt ist, wird 
nicht nur Kochtopfmykologen 
zufriedenstellen. Fü r die Fahrt 
zum vorgeschlagenen Treff­
punkt Dorfplatz Menz müssen 
allerdings Privatwagen benutzt 
werden . einen Bahnhof gibt es 
dort nicht, aber viele Pilze! 

Reisekosten bei 
Gruppenfahrlen 

Unsere Gruppenfahrten un­
terscheiden sich durchaus von 
den Angeboten eines Reise­
büros: Wir suchen selbst Unter­
kunftsmöglichkeiten und Trans­
portmittel und geben die dabei 
ausgehandelten Ermäßigun­
gen an die Fahrtenteilnehmer 
weiter. 

Bei Rücktritt muß entweder 
ein Ersatzmensch gestellt oder 
der vereinbarte Anteil des 
Reisepreises gezah lt werden; 
denn der Rücktritt einzelner 
Personen sollte nicht zu einer 
Erhöhung des vereinbarten 
Gruppenpreises führen . Zur 
Beruhigung ängstlicherGemü­
ter: Probleme dieser Artwurden 
bisher zufrIedensteIlend gelöst. 

Der Bergbote: 
Doppelausgabe 

November I Dezember 

VIP's 

Verantwortlicher Redakteur: 
Andreas Vogel, 
Brilzer Damm 50/52, 12347 Berl in, 
Tel. 6268683 

Jugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Amsterdamer Straße 21 , 
13347 Berlin, Tel.: 4 55 1354 

Landesjugendleitung: 
MarkgrafenstraBe 11, 10969 Ber lin, 
Zimmer 317, Tel.: 5506491 

Kassenwartin: 
Kirsten Buchheister, 
Holsteinische Straße 9, 10717 Ber lin, 
Tel.: 8 73 48 04 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Ulri ke Storost, Schützaliee 120, 
14169 Berlin, Tel.: 8 31 56 15; 
Jana Friedrich, Köpenicker Straße 
101, 10179 Berlin, Tel. : 27944 27; 
Matthias Lübberl, Soldiner Straße 16, 
13359 Berlin , Tel.: 4944966; 
Uwe Borrmann , Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin , Tel. : 7 74 51 86 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela und Christ iane Pawl izki, 
Herder Straße 2, 10625 Berlin, 
Tel.: 31504191 ; 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin: Tel.. 4 43 45 41; 
Matth ias (Ern ie) Wo lf, 
Waldschulallee 19, 14055 Ber lin, 
Tel" 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersleiner Straße 36, 
14 169 Berlin, Tei: 8 11 6353; 
Niklas Werner , AlbertinenstraBe 17, 
14165 Berlin, Tel.: 8028124; 
Matth ias Lübbert, So ldiner Straße 16, 
13359 Berlin, Tel.: 4 94 49 66 

Jungmannschaft: 
Natalie Feh ling, Majakowski-Ring 10, 
131 56 Berlin, Tel . 4 82 11 61 

Außerordentlicher JuLei: 
Ulrich Kretschmer, Yorckst raße 48, 
10867 Berlin, Tel.: 2 17 28 48; 
Burkhard Priem er, 
Jablonskistraße 39, 10405 Berlin ; 
Tel" 4 43 45 41 

• 
Berlin 

Letztes Jahr im Gebirge 
Die JuMa war letztes Jahr 

zufällig klettern und hat mir 
kurzfristig ihren Bericht zukom­
men lassen. Lassen wir also die 
Betroffenen selbst zu Wort kom­
men: 

Ausflug zum Weißmies 
(4023 m): Wir. das sind Martin. 
Thomas . Alex. Burki. Sabine 
und ich. Siggi. wollen gemein­
sam ein irres 4 GGGer-Erlebnis 
im Wallis. Also Führer und Kar­
te studieren - und siehe da, ein 
weißer Fleckaufder Karte. d. h .. 
ke iner von uns war schon mal 
da auf dem Pickel (gebrs zu. Ihr 
habt mit der Butter ·rumgesaut 
- d. R.) . Folgedessen war der 
Weißmies als unser Tourenziel 
auserkoren worden. 

30.7 .. Almageller-Hütte(SAC, 
2894 m): Die stille Hüttenruhe 
wird jäh um vier Uhr unterbro­
chen, als d ie Wecker klingeln. 
Licht geht an. Hartes Berg­
leben I Klamotten anziehen. 
schnell frühstücken und dann 
die Hektik vor und in der Hütte. 
Zum Sommerschlußverkauf 
ist'sooch nicht anders! Endlich, 
um 4.30 Uhr gehrs los. Eine 
Lichterkarawane vor uns sieht 
irgendwie gut aus, wirkt auch 
ein bißchen abenteuerlich in 
der sternenklaren Nacht. Man 
hört nur das Knirschen der Stei­
ne unter den Schuhen. Lang­
sam. aber stetig. geht es berg­
an. Es beginnt zu dämmern. Vor 
uns liegt der Zwischenbergpaß 
(3268 m). Nach Ankunft am 
Paß ist kurze Rast angesagt. 
Mittlerweise strömen immer 
mehr Menschen zum Paß hin-

auf. ..Pilgerstätte Weißmies ·· . 
Vor uns erhebt sich der schöne 
S-Grat 11. dessen Kletterei wir 
schon gespannt erwarten. 
Igittigittl Im Osten ein Wolken­
meer von fetten Cumulus­
riesen . Keine positiv zu deuten­
den Wetterzeichen. Unsere 
Blicke richten sich jedoch zum 
emporragenden S-Grat. 

Wir gehen sodann zügig wei­
ter, bis zu einer kleinen Fels­
insel, wo dann die Steigeisen 
angezogen werden. Wir gehen 
seil frei über ein 4G Grad steiles 
Firnfeld empor. Auf ca. 3 400 m 
queren wir zum S-Grat herüber. 
Was für ein herrlicher Blick zu 
den Walliser 4000ern l Kein 
Luftzug. Die Sonne brennt er­
barmungslos auf uns herab. Es 
ist schön mollig warm. Keine r 
muß frieren! Wie herrlich doch 
das ist im sonnenverwöhnten 
Wallis' Wir beginnen freud ig zu 
klettern. ohne Sicherung, die 
hier im leichten Fels entbehrlich 
ist. 

Der Grat wird oben steiler 
und es gibt richtig hübsche 
Kletterstellen. Es macht uns al­
len viel fun. Neben uns, im par­
allel verlaufenden Steil firn: Wie 
die Ameisen kämpfen sich die 
"Weißmies-Anwärter" schweiß­
treibend mit Pickel und Steigei­
sen empor. Nun heißt es Anste­
hen. Auf ca. 3 700m queren die 
meisten dann zum Grat herüber 
und klettern den S-Grat zum 
Vorgipfel empor. Langsam ge­
winnen wir weiter an Höhenme­
tern. Gegen 9.45 Uhr sind wir 
am Vorgipfel angelangt. Hier 
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verbindet ein schmaler Firngrat 
den Gipfel. Über diesen errei­
chen wir um 10.15 Uhr den 
Weißmies. Freudestrahlend rei­
chen wir uns die Hände. Es ist 
recht voll hier oben. Vom 
Normalweg her erreichen stän­
dig Seilschaften den höchsten 
Punkt. Die Sicht läßt ein wenig 
zu wünschen übrig, es zieht 
sich nämlich langsam zu, so 
daß wir allmählich beginnen, 
uns das Seil um den Bauch zu 
binden (richtig Anseilen natür­
lich) und beginnen, über den 
Triftgletscher abzusteigen. 
Auweia .. . da sind ja richtig dik­
ke "Falltüren" eingebaut: Spal­
ten, Bergschründe, richtig nett. 
Da wir allesamt empirische 
Berghaserln sind, tangiert uns 
das alles vielleicht ein wenig 
peripher. Wir springen halt wie 
die Gams über die tiefen 
Schründe, ätsch' über uns lau­
ern sogar Seracs! Wie zornig 
diese "Eiswülste" auf uns hin­
abblicken. Wir lassen uns da­
von nicht beeindrucken. Ich 
lasse es mir nicht nehmen, die­
sen Wulst zu fotografieren. 

Gegen 16.00 Uhr fand das 
Spaltenlabyrinth ein Ende. Wir 
betreten wieder festen Boden. 
Kurze Zeit später kommen wir in 
Hohsaas an (Liftstation). End­
lich Gerstensaft' Lechz .. . Ei­
nen schönen Humpen auf die­
se nette Tour mit netten Alpini­
sten aus BÄRLIN' SJggi 

Für alle, die uns 
schreiben wollen: 

Bitte denken Sie daran, 
daß für die jeweils nächste 

Ausgabe des Bergboten 
immer am 
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1. Wochentag 
des Vormonats 
Redaktionsschluß ist. 

I • der 
Wie eventuell jedem bekannt, hat die Jungmannschaft im 

letzten Herbst einen erfolgreichen Arbeitseinsatz im Ith mitge­
macht. Dieses Wochenende hat allen Beteiligten riesig Spaß 
gemacht. Auch dieses Jahrfinden Arbeitseinsätze statt, um die 
Schließung der Felsen im Ith für Kletterer zu verhindern . 

Die Termine: 7.18 . September und 12.113. Oktober. 
Da jedem Kletterer von uns etwas an den Felsen im Ith lie­

gen sollte, hoffe ich auf eine rege Beteiligung an einern oder 
bei den (???) Wochenenden . 

Für weitere Infos, Anregungen und natürlich massenhafte 
Anmeldung (auch von Gruppen') zu den Arbeitseinsätzen : 
Telefon 8 73 48 04. Silke 

Termine 
Jungmannschaft: 

• Gruppenabend immer am letzten Mittwoch im Monat, Treff­
punkt 19.00 in der Geschäftsstelle 

• Lauftraining zum Konditionsaufbau immer donnerstags 
19.00 Uhr im Grunewald - Info's bei Kirsten Tel. 7 06 38 58 
(Dannach vielleicht noch zum Kletterturm) 

Yetis: 

• Treffen jeden Donnerstag ab 16.00 Uhr am Turm, falls es nicht 
wie irre regnet 

Bergzwerge: 

• Jeden Mittwoch am Turm ab 16.30 Uhr 

Bergmurmels: 

• Jeden Mittwoch am Turm ab 17.00 Uhr 

Hüttenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

~~~brlngt 

die na hl 
VO .... ,. 

im Ulisteinhaus 
IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF 

Dlrekl U-Bhl UllmelnstlaßII Mo-fr 10 -18.-30 I 00 bit 20.30 / Sa 9 -1-4 / Ig . Sa biS 16 TtlI . 853 35 99 Mo-fr 9.30-16 30 I Sa 9-14/lg. Sa bis 16 
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Der erste spezielle 

K1EnIERSCHUHIE 
Boreal" Laser/I 

-Wf,- DM 1.29,­
Boreal" Veclor" 

Jn,- DM 139,­
Sportiva fI Enduro fI 

~- DM 119,-

S,rZGURTIE 
Einzelteile 

abDM 99,-

SIEIlIE 
"Edelrid" 
50m, IZ! 11 mm 

abDM 199,-

, 

IHR PERSÖNLICHES 

FACHGESCHÄFT 

FÜR WANDERN 

BERGSTEIGEN 

SPORTKLETTERN 

EXPEDITIONEN 

RIEGIENPONCHO 
mit verschweißten Nähten 

abDM 69,-

WANDlERSTÖCKlE 
Teleskop "Lek;" 

Paar ab DM 89,-

RUCKSACK 
mit Rücken-Luft­

Zirkulotionssysfem 

abDM 79,-

GAMASCHIEN 
"Berg haus " beschichtet 

DM 45,-

Schloßstr. 40 in Steglitz ·12165 Berlin· Tel. 030/7935216 
U-BhI. oder 5-Bhf. ROlhous SIeglilI, om VW-Povillon. Geschäftszeilen: /O-/B Uhr, donners/ogs /0-/9.30 Uhr, samslogs /0 -/4//6 Uhr 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender g ibt eme Übers/chr in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitaten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Ntihere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter " Informationen + Personen +Aus-

b ildung" (Siehe fnha ltsverzeichms). 

Oktober 

01 ., Di Redaktionsschluß für Bergbote 
November/Dezember-Ausgabe 

02., Mi Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 
03 .. 00 Wanderung Zossen (Die 25er) 
05., Sa Ende der Herbstferien 

Wanderung Kladow (Mittelgruppe) 
Die 25er - Herbsttreffen 

06., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wanderung Erpetal (Wandergruppe) 

07., Mo Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 

08.,Oi Sport - Gymnastik 
09., Mi Wanderung Bernau (Wandergruppe) 
10., 00 Mitgliederversammlung I Diavortrag 

Haute-Provence 
11 ., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Fotogruppe - Videokurzfilme Ischia und 
Sorren! 

12 .. Sa Wanderung Unteres Oderta l (Wander­
gruppe) 
Wanderung Köpenlck (MItteigruppe) 
Radtour 58 km (Spree-Havel) 
Wanderung Bötzsee (Fahrtengruppel 

13., So Mitgliederversammlung I Vorstands­
wahlen 
Stadlwanderung (Wandergruppe) 

14., Mo Sport- Trimm Dich 
15., 01 Sport - Gymnastik 
16., MI D'Hax 'nschlager - Übungsabend 

Wanderung Grunewald (Wandergruppe) 
18., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
19 , Sa Wandergruppe - Monatstreffen 

Wanderung Herrensee (Mittelgruppe) 
Radtour 50 km (Fahrtengruppe) 

20., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Wanderung Glauer Berge (Wander­
gruppe) 

21 ., Mo Sport - Trimm Dich 
22., Oi Sport - Gymnastik 

Bergstetgergruppe - Gruppenabend 
23., MI Wanderung Spandauer Stadtfors! 

(Wandergruppe) 
24., DA Skigruppe - Gruppenabend 
25., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Fotogruppe - Videofilm Wandern auf 
Mallorca 
Spree-Havel- Gruppenabend 

26., Sa Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Wanderung Erpetal (Mitte lgruppe) 

27., So Die Brandenburger - Wald lauf und 
Frühschoppen 
Wanderung Kleinmachnow (Wander­
gruppe) 

28 , Mo Hüttenausschuß 
Sport ·- Tnmm Oicll 
Klontreff 

29 ,01 Sport - Gymnastik 
30, MI Wanderung WenSIckendorf (Wander­

gruppe) 

November 

01 ,Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
02 , Sa Wanderung Spandauer Forst (MItteI­

gruppe) 
03 , So Die 8randenburger - Waldlauf und 

Fruhschoppen 
Wanderung HIrschgarten (Wander­
gruppe) 

04 , Mo Sport - Trimm Dich 
05 , Di Sport - Gymnastik 
06 , MI Wanderung Havelhöhenweg (Wander­

gruppe) 
08., Fr Sport- Gymnastik mit Musik 
10 , So Die Brandenburger - Waldlauf und 

Frühschoppen 
12 , 01 Kanufreunde 
14 ., 00 Mitgliederversammlung I Diavortrag 

Spitzbergen (Thomas Meier) 

Arbeitseinsatz auf dem Brandenburger Haus 1996 

Schnee holen, Herd heizen, 
Wasser machen 
Pünktlich zum Saisonbeginn machten sie sich wieder auf den 
Weg : die Brandenburger . Eine Woche Arbeitseinsatz auf "ihrer 
Hütte". Das Ergebnis kann sich sehen lassen: eine nagelneue 
Eingangstreppe, Holzverkleidungen im Toilettenraum, Signal­
streifen auf den Wetterseiten der Fensterläden, Regale und 
Gepäckablagen In den Schlafräumen, viele größere und klei­
nere Reparaturen , Maßaufnahmen und Planungen fü r künftige 

Arbeiten. 

Treffpunkt am 27./28. Juni 
war die "Geierwalli" in Rofen. 
Neben dem persön li chen Ge­
päck waren die Autos volige la­
den mit Arbeitsmaterialien und 
Verpflegung. Acht Mann hatten 
sich auf den Weg gemacht 
Hüttenwart Eberhard, Holger, 
Max, Uwe (pitz) und Walter, al­
les alte Hasen auf dem Bran­
denburger Haus, außerdem als 
Neulinge Dietger (genannt 
Trolle), Günter und Manfred. 

Der Samstag in Rofen ver­
ging wie im Fluge, Dabei hatten 
wir nur die Ladungen vorberei­
tet, die der Heli Flug um Flug in 
prallgefüllten Netzen nach 
oben brachte, 600 kg jedes­
mal. Am Nachmittag machten 
wir uns dann ·zu Fuß auf den 
Weg, zum Hochloch-Hospiz 
zunächst, Zwischenstation zur 
Höhenanpassung. Herzlicher 
Empfang durch Gerlinde und 
Dldi, die Wirtsleute 

Der Sonntag sah uns in herr­
lichem Wetter beim Aufstieg zu 
"unserer" Hütte. Es war im Win­
ter wenig Schnee gefallen, und 
so war der Weg diesmal pro­
blemlos begehbar. Rast am 
Steinmandl, einbinden und in 
zwei Seilschaften über den 
harmlos erscheinenden Kes­
selwandferner . Zwei übrigge­
bliebene des Arbeitseinsatzes 
im Hochjoch-Hosplz, Sebasti­
an und Conrad, gingen mit uns, 
um sich weiterhin nützlich zu 

machen. Begrüßung durch 
Gebhard, Mittagssuppe, erste 
Ortsbegehu ng, Schnee schau­
feln, Ofen heizen . 

Montag.' Das Wetter hat sich 
eingetrübt. Unsere ersteAufga­
be: Schnee holen, denn die 
Leitung liefert noch kein Was­
ser. Herd im Winterraum anhei­
zen, Schnee weichkochen für 
heiße Getränke. Der Winter­
raum wird als Werkstatt für 
Tischler und Maler hergerich­
tet, die Gaststube wird zum 
Konstruktionsbüro für die T rep­
pe. Auf dem Dachboden kön­
nen Max und Uwe schließlich 
einen 1 : 1-Aufriß erstellen und 
Maßschablonen für die Trep­
penwangen anfertigen. 

Material vom Vorjahr wird 
gesichtet und aussortiert. Am 
Seil gesichert von Walter, hängt 
Holger unter schwierigen Be­
dingungen bei Schnee und 
Sturm dreißig Fensterläden 
aus. Günter und Trollo machen 
sich an die Holzarbeiten im T oi­
letten raum. Währenddessen 
versucht Manfred alle neuen 
Eindrücke in seinen Fotoappa­
rat zu bannen. 

Am Nachmittag kommt trotz 
stürmischen, trüben Wetters 
der Heli: Unsere Wirt in Traudl 
wird von uns herzlich begrüßt. 
Sie ist (u. a.) eine Meistenn des 
Apfelstrudels. Außerdem wer­
den eingeflogen: die Wirts­
kinder, zwei ungarische Kü-

Zur Sache 

Kommen! 

Stellen Sie sich vor: Es 
gibt ein Versammlung, und 
nur einige Mitglieder des 
Vorstandes gehen hin. 

Stellen Sie sich vor: Dort 
muß ein neuer Vorstand ge­
wahlt werden. 

Stellen Sie sich vor: Die 
Wenigen, die gekommen 
sind, wahlen mehr Mitglie­
der in den Vorstand als da 
sind. 

Stellen Sie sich vor: Die 
Satzung bestimmt keine 
Zahl der Anwesenden /ürso 
eine Versammlung. 

Steifen Sie sich vor: Die­
selbe Satzung besllmmt 
auch keine Antrags/risten. 

Stellen Sie sich vor: Die 
Wenigen beschließen eine 
zusätzliche einmalige Um­
lage von 1.000, - DM/ürje­
des Mitglied. 

Unmöglich? - Nein, nicht 
unmöglich! 

Eine ordnungsgemäß ein­
geladene Versammlung un­
serer Sektion kann alfes be­
schließen. was während der 
Sitzung beantragt wird. 
Zum Termin am Sonntag 
dem 13. Oktober ist ord­
nungsgemäß eingeladen. 
Spätestens mit dieser Aus­
gabe von "Der Bergbote". 
So bestimmt es die Sat­
zung. 

Darum- wahren Sie Ihr In­
teresse, kommen Sie. 

Ihr 

Klaus Kundt 
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chenhelfer, Installateure für 
den neuen Gasherd, Herr We­
ber von der DA V-Zentrale Mün­
ehen, begleitet von Bernd 
Schröder anstelle des erwarte­
ten Schatzmeisters Bernd 
Becker. Bei letzteren ging es 
um die Genehmigung von Zu­
schüssen für Baumaßnahmen 
zur Energieversorgung und zur 
Abwasserbeseitigung Die 
sehnl iehst erwarteten 60 neuen 
Decken sind immer noch nicht 
eingetroffen. 

Leider muß uns Uwe an die­
sem Nachmittag wegen einer 
Erkrankung verlassen . Er kann 
mit dem Heli mitgenommen 
werden. 

Dienstag: Immer noch kein 
Wasser. Erste Holzzuschnitte 
lassen die Dimension der neu­
en Treppe erahnen. Im Toilet­
tenraum kann ungestört gear­
beitet werden, da wegen feh­
lenden Wassers nur das Winter­
k lo benutzt werden kann . Holz­
regale für d ie Schlafräume sta­
peln sich . Dreißig Fensterläden 
sind angeschliffen und mit ro­
ten Signalbaken versehen. Der 
Herd im Winterraum müht sich 

Schnee schippen. Schnee schip­
pen, Schnee schippen. 
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mit der Wärmeerzeugung, da­
mit d ie fr ische Farbe trocknen 
kann. 

Am Nachmittag treffen zu Fuß 
(I) Herr Berger vom Fraunhofer 
Institut und ein Begleiterein, um 
an Ort und Stelle über ein Kon­
zept lür die künftige Energie­
versorgung der Hütte zu bera­
ten. Walter ist hierbei ein kom­
petenter Gesprächspartner. 

Mittwoch Schnee holen, 
Herd heizen, Wasser machen, 
Routine inzwischen. Draußen 
scheint d ie Sonne . Die Fenster­
läden können heute zum Trock­
nen vor die Tür gestellt und spä­
ter eingehängt werden. Die 
Holzarbeiten gehen wie üblich 
unter den fachkundigen Hän­
den von Günter, Trollo und Wal­
ter we iter. 

Holger und Max entschließen 
sich, d ie alte Treppe abzure i­
ßen . Jetztkann keiner mehr rein 
noch raus. Unerwartet wider­
setzt sich der ca. eine Tonne 
schwere Betonsockel der Trep­
pe jedem Zerstörungsversuch. 
Sch ließlich kann untervierstün­
digem harten Einsatz aller An­
wesenden mit Vorschlag­
hämmern und Brechstangen 
ein Fünftel des Klotzesabgetra­
gen werden, um so wenigstens 
den Platz für d ie neue Treppe 
zu schaffen. Diese wird gegen­
überder alten verschwenkt, um 
dem Hubschrauber mehr Raum 
zur Ablage der Versorgungs­
netze zu geben. Um 18 Uhr ist 
die neue Treppe fertig, die ge­
samte Mannschaft auch. 

Donnerstag: Herrliche Son­
ne. Holger, Manfred und Walter 
nutzen das Wetter für eine kur­
ze Tour auf den Fluc htkogel. In 
50 Minuten ist man am Ziel, 
denn schließl ich hält der Tag 
noch viel Arbeit bereit. 

Günter klagt an diesem Tag 
über starke Kopfschmerzen 
und Atembeschwerden. Ge-

. . . damit Trink- und Kochwasser 
geschmolzen werden kann 

meinsam besch ließt man, daß 
er sich zusammen mit Trollo ei­
ner von Bergfüh rer Sepp ge­
führten Gruppe anschließt und 
absteigt. Nach ku rzem Weg 
muß er jedoch aufgeben und 
kehrt mit Trollo zurüc k. Sofort 
wird der Rettungshubschrau­
ber alarmiert, der Günter 20 
Minuten später aufn immt und 
ins Krankenhaus nach Zams 
bringt. Befund Lungenoedem. 
(Am Sonntag darauf konnte 
Günter ent lassen werden. Er ist 
wohlauf.) 

Im übrigen geht die Arbe it 
routinemäßig we iter. Eine be­
helfsmäßige Wasser leitung 
kann verlegt werden , so daß 
sich endlich die Tanks füllen 
lassen und die Toiletten in Be­
trieb genommen werden kön­
nen. Die Treppewird unter häu­
fi gem Fluchen von Max um ein 
kindersicheres Geländer, einen 
windgeschützten Rauchers itz 
und ein Schnapslt ischchen er­
gänzt. Gewitter zieht auf, und 
Schneetreiben setzt ein. 

Freitag.' Im Windfang der Hüt­
te liegt der Schnee b is zu 20 cm 
hoch. Sturm heult. "Unter Ein-

Am 13. Oktober: Wahl des Vorstandes 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Hiermit lädt der Vorstand der Sekt ion Berlin gemäß § 14 Abs. 1. der Satzung zur Mitgl ieder­

versammlung ein . Teilnahmeberechtigt sind Dur Mitglieder. Ausweise bitte mitbringen . 

Termin: Sonntag , den 13. Oktober 1996. 

Uhrzeit : 10.30 Uhr. 

Ort: Haus am Köllilischen Park, Am Köllnischen Park 6 - 7. 

Verkehrsverbindungen : U-Bahn linie U2 Märkisches Museum; U-BahnliCie U8 
Heinncll-Heine-Straße; Buslinie 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße). 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung - Beschlußfassung über die Tagesordnung 

2. Kurzbericht des 1. Vorsitzenden 

3 Bericht der I,andidaten-Findungskommission 

4. Beschlußfassung über die Wahlordnung 

5.WAHLEN 

- Wahl eines Versammlungsleilers für d ie Wahl zum 1. Vorsitzenden 

- Wahl des 1. Vors itzenden 

- Wahlen gesetzlicher Vorstand : Zwei Stellvertreter; Schatzmeister, Hüttenreferent, 
Jugendreferent 

- Antrag der Jugend: Wahl eines stellvertretenden Jugendreferenten (Bei Annahme : Wahl) 

- Wahl der Beisitzer: Ausbi ldung Winter (Ski), Ausbildung Sommer (Klettern), Sport; 
Vortragswesen , Bibliothek , Tourenwart, Natur- und Umweltschutz 

- Wahlen Rechnungsprüfer 

- Wahlen Ältestenrat 

6. Anträge 

- Satzungsändernde Anträge 

- Sonstige Anträge 

(Anträge bitte schriftl ich bis zum 7. Oktober an die Geschäftsstelle) 

7. Verschiedenes 

Während der Mitgliederversammlung organisiert die Familiengruppe eine Kinderbetreuung , 
um Eltern eine gemeinsame Teilnahme zu ermöglichen . Deshalb wurde der Sonntag vormittag 
gewählt , aber auch um älteren Mitgliedern außerhalb der Dunkelheit und auch Berufstätigen die 
Teilnahme zu ermögl ichen . 

Besondererer Hinweis: Im Anschluß an die Hauptversammlung findet unter Leitung von Oie­
ter Gammelien von der Wandergruppe eine Stadtwanderung statt. Dauer etwa zwei Stunden . 
Treffpunkt zehn Minuten nach Ende der Versammlung vor dem Versamrnlungshaus. 
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satz seines Lebens" repariert 
Holger auf dem Dach die Na­
belschnu r der Hütte, das Draht­
seil, an dem die Wasserleitung 
hängt, gesichert von Walter und 
am Bodenfenster assistiert von 
Manfred. Letzte Hochbett­
leitern und Regale werden 
montiert. 

Eine Bestandsaufnahme 
zeigt die dringende Reparatur­
bedürft igkeit etl icher Fenster. 
Manfred fertigt Aufmaße der 
Fensterprofile. Am Nachmittag 
ist Zeit für Aufraumarbeiten und 
eine Inventur der vorhandenen 
Materialien. Traditionsgemäß 
schließt dieser letzte Arbeitstag 
mit einem Haxenessen und ei­
ner Feuerzangenbowle. 

Sonnabend. Gegen jede bis­
herige Erfahrung waren unsere 
Arbeiten zum Abschluß gekom­
men, so daß in Ruhe gepackt 
werden konnte. Abschied von 

"unserer" Hütte, der Arbeit, den 
gemütlichen Abenden . War es 
eine Woche? Oder ein Monat? 

Zweieinhalb Stunden hinab 
zum Hochjoch-Hospiz. Ein letz-

tes Zusammensein am Abend 
in der gemütlichen Stube. Noch 
einmal Rückblick und Ausblick. 
Der nächste Morgen sieht uns 
schon auf dem Heimweg. 

Manfred Birreck. 

T raudl und Gebhard auf der Die Küche der Selbstversorger und der Winterraum wurden zur Tischler­
neuen Treppe. Abschied von werkstatt. Fotos E Höhle 

Unglückselige FedeJe 
In Memoriam an zw e i Freunde 

Nun hat sich der Tod von Hans Jürgen Vogt und Ulrich Dietz­
felbinger, die am 19. Juli 1995 an der Pordoi-Wand in der Fedele 
(Dolomiten/Sella) verunglückten, erstmalig gejährt. Die Nachricht 
von ihrem Tode war so unfaßbar, so unglaublich für Freunde und 
Angehörige, daß vielen Menschen und mir lange die Worte fehl­
ten, um zu beschreiben, was ihrTod für jeden von uns bedeutete. 
Tiefe Trauer war in unsere Herzen gedrungen, Trauer über den 
Verlust so wunderbarer, aufrechter, ehrlicher und genialer Men­
schen . Die Trauer ist nichtgewichen, auch nach einem Jahr nicht, 
ich merke es gerade wieder, da Tränen die Tastatur benetzen, nur 
ist die Tatsache ihres Todes nun Realität. Wir mußten und müs­
sen lernen, ohne Euch auszukommen, auch wenn es immer noch 
oft sehr, sehr schwer ist, damit in den verschiedensten Lebens-

situationen zurecht zu kommen. 

Von vielen Menschen, die mit 
Bergsteigen nichts im Sinn ha­
ben, wurde ich nach Eurem 
Absturz gefragt, warum sind sie 
geklettert? Was haben sie In 
diesem abweisenden, unwirtli­
chen Bergen gesucht? Was hat 
6 

das für einen Sinn? Diese Fra­
gen habt ihr des öfteren zwar 
beantwortet, aber die Frage­
stellenden blieben in der Regel 
verständnislos zurück. 

Die Überwindung der Angst 
zu spüren, beim Durchsteigen 

einer 2000 m Wand oder Wege 
zu klettern, die dermenschliche 
Verstand als nicht machbar ein­
stuft, die dann aber trotzdem 
durchstiegen wurden. All dies 
verschließtsich natürlich unse­
rem Nützlichkeitsdenken, muß 
es auch, da es keinen Sinn 
macht, die Watzmann-Ost­
wand oder die ach so schick­
salsträchtige Pordoi-Wand in 
den Dolomiten zu durchstei­
gen, an der unsere Freunde 
verung lückt sind. 

"Es ist weniger wichtig, ir­
gend etwas besonders gut zu 
lernen, sondern seinen Weg zu 
finden Unser Weg steht nichtin 
der Geburtsurkunde. Er ist nicht 
erlernbar in der Schule. Oie EI­
tern können uns nicht auf ihn 
bringen. Jedermußseinen Weg 
für sich selber suchen". 

(Reinhold Messner) 

<> 

Das Ziel vollenden 
Schon wenig Zeit später, als 

ich vom Absturz erfuhr, packte 
mich ein starker, innerlicher 
Drang, die Tour der beiden zu 
beenden und eine Gedenktafel 
am Einstieg aufzustellen. Aber 
die Trauer war doch zu stark, 
um zu starten . Es bedurfte zehn 
Monate, ehe ich überhaupt das 
erste Mal wieder Fels anfaßte. 
Alles, was ich tat und sah beim 
Klettern, erinnerte mich an 
Hans. Sei es die Thermos­
kanne, aus der wir in manch' 
kalten Situationen gemeinsam 
Tee tranken, Seilkommandos, 
die mir seine Stimme in Erinne­
rung riefen und vieles mehr. 

Das Ziel war klar, bis zum 
19. 7.96 die Fedele zu durch­
steigen und vorher eine Ge­
denktafel für beide zu errichten. 
Nun galt es, meine Freunde und 
Eltern zu überzeugen, da mir 
kräftige Ablehnung zu diesem 
Vorhaben ins Gesicht blies . Als 
diese Hürde halbwegs gemei­
stert war, ging es darum, einen 
vertrauten und guten Kletter­
partner zu gewinnen. Engelbert 
Eder war es dann, der sofort ja 
sagte. War doch auch er einer 
von denen, die gemeinsam mit 
Hans und Ulrioh ein Jahr vorher 
ein Haus in der Nähe der Wand 
an gemietet hatten. Zudem hat­
te auch er ein inniges Verhältnis 
zu Hans. 

Gedenktour 

So starteten wir, gemeinsam 
mit Berties Lebensgefährt in, 
Edeltraud Sebastian, am 5. Juli 
aus Berlin. Bei der Ankunft er­
warteten uns sehr ungünstige 
Wetterverhältnisse . Düste re, 
dick auftürmende Wolken­
bänke, Temperaturen wie im 
Spätherbst und immer wieder 
starke Regenschauer. 

Wir machen das Beste dar­
aus, klettern kurze Routen und 

warten auf Wetterbesserung . 
Eins ist uns klar, wenn nichtmin­
destens zwei bis drei Tage hin­
tereinander trockenes Wetter 
an dieser Wand herrschen, 
dann kann man diese Tour ein­
fach streichen, da im Normalfall 
schon kleinere Wasserfälle 
zu durchsteigen bzw. queren 
sind . Am dritten Tag, einem 
Nieselregentag, gehen wir zur 
AbsturzsteIle, um am Einstieg , 
der gut und gerne 70 - BO m 
höher liegt, die Gedenktafel zu 
befestigen . 

Zum Gedenkt'!! ußStre:u Freumkn 
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Ein sehr mulmiges Gefühl 
beschleicht mich sofort, 
Zentnerlasten trage ich im Ma­
gen herum be im Anblick der 
FundsteIle und der sich steil 
darüber aufrichtenden Wand 
mit der doch sehr nassen Füh­
re. Den ganzen Vormittag be­
nötigen Bertie und ich, um mit 
einem zwei Pfund Hammer und 
eineinhalb Meißeln drei Löcher 
zu schlagen und anschließend 
sowohl die Schrauben als auch 
das Schild einzuzementieren. 
Ein stilles Gebet für die beiden 
schließt diesen Teil unseres 
Unternehmens ab. 

Still, traurig und immerwieder 
fassungslos steigen wir ab und 
machen uns auf zum Refugio, 
wo wir wohnen. Das Warten auf 
besseres Wetter hält an, die 
Zweifel steigen. Jeden Morgen 
als erstes der Blick zur Wand 
mit dem Fernglas. Das,Sondie­
ren dieser BOO-Meter-Wand, 
vor allem aber der sechs bis 
acht Ausstiegslängen, die von 
unten nur schwarz und naß 

aussehen, die Nässe in der 
Wand nimmt zu und ... dann. 
ist eines Morgens tatsächlich 
alles vereist. Mindestens 300 m 
ziehen sich vereiste Wasserfäl­
le herunter. Gute Bedingungen, 
um Eisklettern mit dünner Auf­
lage zu zelebrieren. Das ist es 
dann wohl: Zudem bläst ein 
eisigkalter Wind , das Thermo­
meter zeigt beim schönsten 
Sonnenschein wenige Grad 
über Null Grad Celsius hier un­
ten. 

Bertie hat den rettenden Ein­
fall des Tages, und so klettern 
Wir auf der Südseite bei Wind­
stille, um es wenigstens ein biß­
chen "warm zu bekommen". Ab 
dann bessert sich das Wetter, 
nur noch kurze, heilige Schau­
er und nachts bleibt es trocken, 
das Thermometer steigt auf 
stolze 12Grad. Die Tageziehen 
so dahin, uns bleibt bis zur Ab­
fahrt nur noch ein Tag und ich 
will da unbedingt hoch. Die Ver­
einbarung lautet: heute kein 
Regen, die Nacht über trocken, 
kein Frost am Morgen, dann 
geht es hoch. - So ist es dann 
auch . 

Beim Anmarsch befüllt mich 
wieder dieses schwere, be­
klommene Gefühl, alswiran der 
Gedenktaiei, die nun erstweni­
ge Tage hier hängt, messing­
farben mir entgegenscheint. 
In einer Seillänge erfolgt die 
Querung, wo das Unglück sich 
ereignet hat. Ich steige die er­
ste Länge vor . - Haben meine 
Freunde recht, soll ich die Tour 
nicht klettern? Wenn ich abstür­
ze, hat mein Sohn keinen Vater 
mehr. Mensch, Dieter, paß auf, 
lege eine Zwischensicherung, 
jetzt geh!'s los, konzentriere 
dich . Wo war das nur, wo die 
beiden abstürzten - ? 

Fragen, Gedanken, Zweifel 
durchkreisen mein Gehirn , ich 
bin nicht bei der Sache, Stand, 
Bertie kommt nach und geht 
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quasi im li-e r Gelände zum 
nächsten Stand. Ung laubl ich, 
unfaßbar, hier soll es passiert 
sein, am langen Sei l miteinan­
der verbunden, in der leichte­
sten SeHlänge der gesamten 
Tour. Wir benötigen noch eini­
ge Längen, um in unseren 
Rhythmus zu kommen, uns auf 
die Schwierigkeiten, den Weg, 
den Steinschlag, das herunter­
laufende Wasser zu konzentrie­
ren. Nach dem ersten Drittel 
verschlechtert sich das Wetter 
zusehends Dicke, düstere 
Wolken türmen sich überall auf, 
von Ferne vernehme ich ein 
Donnergrol len. Nun bin ich 
glockenwach, nun heißt es, 

Tempo machen für die letzten 
13,14 oder 15 Seillängen. 

Im letzten Drittel kommen die 
eigentl ichen Schwierigkeiten, 
denn hier ziehen kleinere 
Wasserfälle die Wand herunter 
Anfänglich sind sie zu queren, 
dann gilt es, in ihnen empor zu 
steigen. Laut Führer nur IV, 
aber ohne Wasser. Mit dem mir 
schnel l übergezogenen Gore­
Tex-Anorak mache ich zehn 
Meter, aber da keine Sicherun­
gen zu legen sind, es mir auch 
zu naß wird, entschließe ich 
mich, in die Wand zu queren, 
um dort trockenen Fußes empor 
zu kommen. Ist zwar schwieri­
ger, aber dafür fühle ich mich 

Drei Jahre Vorstandsarbeit 
Die Zukunft gründet s ich auf die Arbe it 
in der Vergangenhe it 

Als am 14. Oktober 1993 dieser Vorstand gewählt wurde, war es 
die zweite Wahl des satzungsgemäßen Vorstandes innerhalb ei­
nes halben Jahres. Zur Erinnerung: Die Wahlen am 13. Mai 1993 
waren wegen Unzulängl ichkeiten beim Wahlvorgang kritisiert und 
angefochten worden , der gewählte Vorstand beschloß, unabhän­
gig von derWahlanfechtung einstimmig, nach zwölftägiger Amts­
zeit, am 25. Mai seinen Rücktritt. Dies schien kein günstiges Omen 

für die Zukunft zu sein. 

Nach Ablauf der Legislatur­
periode eines Vorstandes gi lt 
es, ein Resümee zu ziehen. Als 
Vorsitzender kann ich feststel­
len: Was in diesen drei Jahren 
gele istet worden ist, vom Vor­
stand, von den ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeitern in der 
Sektionsarbeit, kann sich se­
hen lassen. 

Allgemeine Sektionsarbeit 

Das erste Jahr war vor allem 
geprägt von den Feierl ichkei­
ten zum 125jährigen Jubiläum 
der Sektion in Berlin, im Zi llertal 
und im Otztal, die unter der 
Sch irmherrschaft gleich zweier 
Regierungschefs standen . 
S 

Nicht nur das Jubi läum fand 
in der Presse und Öffentlichkeit 
Beachtung, sondern auch ein 
von der Sektion in Vent veran­
staltetes Symposion über die 
Zukunft des Alpenvereins. Wei­
teres in Stichpunkten' 

• Die Geschäftsstelle wurde 
um eine Mitarbeiterin vor­
nehmlich für die Buchhaltung 
verstärkt. 

• Die Sektion erhielt in Kreuz­
berg eine neue Geschäfts­
stelle. Sie wurde zweckent­
sprechend, auch mit einem 
eigenen Bibllotheks- und 
Veranstaltungsraum, einge­
richtet 

• Entwicklung eines neuen 
Sektionsabzeichens unter 

wohler. Dann fängt es doch 
noch an zu regnen , aber es sind 
nur noch wen ige Längen bis 
zum Ausstieg. 

Erleichtert steigen wir oben 
aus, machen eine kle ine Pause, 
jeder für sich. Sonst durch­
strömt mich beim Erreichen ei­
nes BergzIeles ein Glücksge­
fühl, bin erleichtert und fühl 
mich rundum gut, doch diesmal 
.. . ist nur Leere da, eine unend­
liche Leere, bei uns bei den. 

Und nun kommt auch mir die 
Frage, die ansonsten die ande­
ren nichbergsteigenden Freun­
de stellen: Warum nur? 

Dieter Ort/eb 

Anregungen von Sektions­
mitgliedern. 

• Es wurde über die Geschich­
te und Arbeit der Sektion eine 
kleine Dauerausste llung ein­
gerichtet, die allerdings noch 
verbessert werden muß. Zu­
sätzl ich wurden zwei Kunst­
ausstellungen in der Mark­
grafenstraße veranstaltet . 

• Die BIbliotheksarbeit ein­
schließlich der Buchaus leihe 
wu rde intens iviert, der Mit­
gliederservice u. a. durch die I 

Möglichkeiten der Aus leihe 
von Bergsteigerausrüstung 
ausgeweitet. Hierfür wurde 
auch ein geeigneter Mitarbei­
ter gefunden. 

• Stark frequentiert, bedeutend 
mehr als in Schöneberg, wird 
die neue Geshäftsstelle wäh­
rend der Besuchszeiten von 
Mitgliedern und Frernden. 

• Die Öffentlichkeitsarbeit wur­
de verstärkt: Ausstellungen 
über die Sektion in Mayrhofen, 
Vent und an verschiedenen 
Stellen in Berl in. Pressekonfe­
renzen, öffentliche Vorstellung 
der neuen Räume. 

• Über die Pressebericht­
erstattung kann die Sektion 

• 

im Vergle ich zu anderen Ver­
einen zufr ieden sein . 

• Erfreulich gestaltete Sich die 
in dieser Periode beg innen­
de Zusammenarbeit mit dem 
Landessportbund. So be­
suchte der Präs ident des 
Deutschen Sportbundes, 
Herrvon Richthofen , die neu­
en Räume der Sektion und 
informierte sich über die Tä­
tigkeit der Sektion Berlin . 

• Vor allem aber hat sich das 
Verhältnis zu den Gremien 
des DAV In München und die 
Zusammenarbeit mit ihnen 
wesentlich verbessert. Dies 
macht sich vor allem auch im 
Hüttenbereich bemerkbar. 

• Auch die Zusammenarbeit 
mit den Berliner Behörden 
hat sich positiv entwickelt. 
Der Abschluß eines Vertra­
ges mit dem Bezirksamt 
Zehlendorf wegen einer 
Kletterhalle steht vor dern 
Abschluß. Der Vorstand und 
das Sportamt warten nur 
noch auf die Stellungnahme 
der Bauaufsichtsbehörde. 
Der Antrag auf einen Bauvor­
bescheid ISt gestellt. 

• Im internationalen Bereich 
ergaben sich engere Bezie­
hungen zum Königlich-Nie­
derländischen Alpenverein, 
begründet durch eine groß­
zügige Spende für die Mar­
tin-Busch-Hütte. 

Interne Sektionsarbeit 

• Zu Beginn der Amtszei t galt 
es, vor allem Zwistigkeiten 
oder Unstimmigkeiten in 
zwei Gruppen zu beseitigen, 
die sich nachteil ig auf ihre 
Arbeit ausgewirkt haben und 
dadurch die Gruppenaktivi­
täten zu blockieren drohten. 
Die Probleme konnten vom 
Vorstand gelöst werden, die 
Gruppen arbeiten wieder er­
folgreich im Interesse aller; 

• Im Laufe der Zeit entwickelte 
sich auf Anregung des Vorsit­
zenden ein Interessenten­
kreis der Paddler, der auf 
dem Wege ist, eine neue sta­
bile Gruppe der Sektion zu 
werden und offens ichtl ich 
den Interessen vie ler Mitglie­
der entgegenkommt. 

• Stark zugenommen haben 
die Aktivitäten und Angebote 
für allgemeine Wanderun­
gen, Wanderfahrten, Rad­
wanderungen, Berg- und Ski­
touren durch die verschiede­
nen Gruppen oder von ein­
zelnen Mitgliedern; Zurn Bei­
spiel: Jubi läumsexpedition 
1994, Trekkingtouren im Hi­
malaja und in Südamerika. 

• Das Ausbildungsprogramm 
hat in Berlin oft an organisa­
torisch bedingten Schwierig­
keiten gelitten. Inzwischen 
liegt - nach langwierigen Dis-

kussionen in der Ausbil­
dungskommission - der gro­
be Entwurf eines neuen Kon­
zeptes vor. Dieser Entwurf 
muß noch im Detail ausgear­
beitetwerden. Das geschieht 
zur Zeit im gesetzlichen Vor­
stand, um es noch rechtzeitig 
vor der ne"uen Saison umset­
zen zu können. 

HÜtlenbereich 

• Furtschaglhaus: Beendi-
gung der Sanierungsarbei­
ten und Eröffnung 1994. 

• Martin-Busch-Hütte: Beg inn 
der Sanierung, auch dank ei­
ner Spende des Königlich­
Niederländischen Alpenver­
eins. 

• Berliner Hütte, Martin-Busch­
Hütte, HochJoch-Hospiz Ver­
stärktes Interesse von Mit­
gliedern an Arbeitseinsätzen. 

Wo die Fre ihe it noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore · Tex .Jack e n _---}2-"':=101~ 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o Roh ner·Strümpfe 

o Wand e rst öck e 

o Rucksäcke 

o Deutsch e und 
ö sterre ichische 
Fac hberatung 

Lowa • Deuter. Leki 
M eindl • Klepper 
M arken, d ie j eder 
Wa nderer kennt. 

Achtung: ab 1.1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel. 7 91 67 48 
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• Brandenburger Haus: Fort­
setzung der dort bewährten 
Arbeitseinsätze. 

• Berliner Hütte: Bereinigung 
von Mißhelligkeiten im Be­
reich des Wegerechtes zur 
Berliner Hütte. 

• Förderung durch die Euro­
päische Union von Pilotpro­
jekten für die Energieversor­
gung des Friesenberghau-

ses und des Brandenburger 
Hauses unter der Regie des 
Fraunhofer Institutes. 

• Abschluß von Pachtverträ­
gen mit neuen Pächtern für 
die vier Zillertaler Hütten. 

• Berufung einer ständigen 
Baukommission für unsere 
Hütten zur fachlichen Bera­
tung des Vorstandes und der 
Hüttenwarte der Sektion. 

Vorschläge für den Vorstand der Sektion 

• Ein Antrag der Sektion Berlin 
auf der Hauptversammlung 
des DA V wurde angenom­
men: Die Höhe der Hütten­
gebühren für Nichtmitglie­
der bestimmen künftig die 
Sektionen des DAV selbst 
nach den wirtschaftlichen 
Bedingungen , und nicht 
mehr der DAV. 

Klaus Kundt 

Am 13. Oktober muß gemäß der Satzung der Sektion Berlin ein neuer Vorstand gewählt wer­
den. In der Juli/August-Ausgabe von "Der Bergbote" waren die Mitglieder aufgerufen, Kandi­
daten zu nominieren und ihre Vorschläge an die vom Gesamtvorstand berufene Kandidaten­
Findungskommission zu machen. Das Ergebnis dieser Kandidatensuche sollte möglichst in "Der 
Bergbote" in der Oktober-Nummer veröffentlicht werden . Hier die eingereichten Vorschläge. 
Nicht enthalten sind jene Nominierten, d ie gegenüber der Kommission erklärt haben, daß sie 
nicht kandidieren würden . Jene Kandidaten , die noch nicht befragt werden konnten, werden 
auch veröffentlicht, allerdings mit einem Fragezeichen versehen . Die Kommission wird am 13. 
Oktober über ihre Tätigkeit berichten. 

Unabhängig von der Tätigkeit der Kommission und der Veröffentlichung der bisherigen Nomi­
nierungen hat jedes Mitglied das Recht, auch noch auf der Mitgliederversammlung weitere 
Kandidaten zu benennen . Bisher wurden vorgeschlagen für den gesetzlichen Vorstand (sechs 
Mitglieder): 

1. Vorsitzender: Klaus Kundt, 
Stellvertretende Vorsitzende.' Hans-Jörg Gutzier und Dr. Georg Mair, 
Schatzmeister: Bernd Becker, 
HOttenrelerent: Friedrich Christopher, 
Jugendrelerent: Niklas Werner. 

Von der Jugend liegt der Antrag vor, einen stellvertretenden Jugendreferenten durch die 
Hauptversammlung zu wählen : Christoph Saniter. 

Beisitzer im Vorstand 
Vortragswesen: 
Bibliothek: 
Reisen und Fahrten: 
Natur- Umweltschutz: 
Ausbildung Winter: 
Ausbildung Sommer: 
Sport: 
Kletterturmwart: 
RechnungsprOler: 
Ältestenrat: 

Heinz Drachholz, 
Sigrid Wehner, 
Manfred Farchmin, 
Dr. Wieland Müller. 
Jutta Schmid-Supplie (?) , Jürgen Pawlizki , 
Bernd Schröder , 
Wolfgang Kasten (?) , 
Bernhard Jonas. 
Winfried Giesenschlag , Dr. Peter Ring ,Hans-Jürgen Reinecke 
Irma Hetzner, Johannes Maier, Heinz Michaelis. 

Für den Redakteur oder eine Redakteurin des Bergboten - wird dringend gebraucht und ge­
sucht, konnten bisher genauso wenig ein Kandidat oder eine Kandidatin gefunden werden wie 
für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit oder für die Protokollführung von Vorstandssitzungen (zehn­
mai im Jahr) . Auch ein Betreuer für den Humboldtbunker wird noch gesucht. 
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Die neuen Jugendreferenten 
Die erste Frage wird sich Ihnen schon beim Lesen der Über­
schrift aufdrängen . .. Warum redet er denn jetzt von einem Po­
sten im Plural? Nun, das läßt sich leicht erklären und kann wun­
derbar mit einer Darstellung der Kandidaten für die Wahl am 13. 
Oktober verbunden werden. Wie hoffentlich allgemein bekannt 
ist, darf der Jugendausschuß der Mitgliederversammlung einen 
Kandidaten für den Posten des Jugendreferenten vorschlagen. 

Das fiel dieses Jahr leider re­
lativ schwer, weil der bisherige 
Jugendreferent (Andreas Ro­
thenhäusler) nach zwei Amts­
perioden nicht mehr kandid iert. 
Sämtliche in Frage kommen­
den Jugendleiter - denn es soll­
te ein Jüngerer den Posten in­
nehaben - sind leider privat 
oder beruflich zu sehr in An­
spruch genommen, als daß sie 
die ehrenamtliche Mehrbela­
stung auf sich nehmen könnten. 
Letztlich fanden wir aber den­
noch eine zufriedenstellende 
Lösung: Es soll einen Haupt­
jugendreferenten geben - Nik­
las Werner - und einen Stel lver -
treter - Christoph Saniter. 

Die Arbeit werden wir beide 
uns teilen, um die Belastung 
möglichst gering zu halten und 
uns das Studium zu ermög­
lichen. Lediglich zur Abst im­
mung und zum Unterschreiben 
ist die persönliche Anwesen­
heit des Hauptreferenten erfor­
derlich. Wir versprechen uns 
dadurch eine effektivere Art der 
Arbeit, da sie, auf zwei Paar 
Schultern verteilt, besser be­
wältigt werden kann. Keines­
wegs wollen wir damit jedoch in 
irgendeiner Weise unseren Ein­
fluß vergrößern oder verstärk­
ten Druck auf den Vorstand 
ausüben. 

Sowohl Christoph als auch 
ich Sind aktive Jugendleiter und 
leiten die Jugendgruppe "Ye­
tis" . Ich tue dies seit 1993, Chn-

stoph seit 1994. Beide zusam­
men haben wir etliche Touren 
unternommen. Da wären Klet­
tertouren in den Dolomiten zu 
nennen (z. B Vajolettürme), 
weiterhin Trekking auf den Fa­
röer Inseln und Skitouren in den 
Alpen. Auch einige der West­
alpenberge wurden erfolgreich 
bezwungen. Die Begeisterung 
für den Wassersport teilen wir 
beide, was in einem Alpenver­
ein nicht unbedingtzu erwarten 
ist. So wird ein Tei l der kostba­
ren Urlaubszeit durchaus auch 
auf dem Wasser verbracht, 
was uns die Möglichkeit gibt, 
den unter Umständen nötigen 
Abstand zum Alpenverein zu 
erhalten. 

Nun zu den Aussichten , die 
uns für unsere Amtsperiode 
vorschweben: 

Die Koordination der Ju­
gendarbeit ist gerade in dieser 
so großen wie alpenfernen Sek­
tion eine Herausforderung. 
Denn die Arbeit beschränkt 
sich nicht auf "einfaches" 
Kletterngehen, sondern erfor­
dert mit Sicherheit einiges an 
pädagogischem und unterhal­
terischem Gesch ick, um die 
Großstadtkinder bei der Stan­
ge zu halten. Das leidige The­
ma Geld geht logischerweise 
auch an uns nicht vorbei und 
erfordert leider immer mehr 
Zeit. 

Die Koordination dieses Pro­
blems fällt auch in den Aufga-

benbereich des Jugendrefe­
renten. Aber glücklicherweise 
steht in unserer Sektion noch 
eine weitere tatkräftige Hilfe für 
die Finanzen zur Verfügung 
(Silke Buchheister), so daß der 
Jugendreferent davon etwas 
entlastet wird. 

Die Hauptaufgabe sehen wir 
aber in der Vermittlung zwi­
schen der Jugend und den üb­
rigen Sektionsmitgliedern. 
Durch Sitz und Stimme im Vor­
stand sind wir in der Lage, eine 
Vermittlerposition einzuneh· 
men und eventuelle Konflikte 
hoffentlich frühzeitig zu erken­
nen und zu lösen. Über die 
Rechte und Pflichten des 
Jugendreferenten wurden wir 
von dem bisherigen Jugend­
referenten bestens eingewie­
sen, da wir zu ihm einen länge­
ren guten Kontakt halten. 

In diesem Sinne hoffen wir, 
sofern die Mitgliederversamm­
lung uns wählt , auf eine gute 
Zusammenarbeit mit dem Rest 
des Vorstandes. Wir hoffen, daß 
der Weg den "Haus" bisher 
beschritten hat, von uns ange­
messen weitergeführt werden 
kann, und die "chaotische Ju­
gend" weiterhin als wichtige 
Stütze für die Sektion vor­
handen ist. Niklas 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

"Steinbockfans" im Zillertal 
N achlese zum Steinbockmarsch und -lauf 1996 

Auch dieses Jahr fanden in 
Ginzling im Zillertal wieder die 
tradi tione llen Sportveranstal­
tungen des Steinbocklaufs, 
Steinbockmarsches und des 
Ginzli nger Wandertages statt. 
Aus den Reihen der Sektion 
Ber/in nahmen wieder die 
"Steinbockfans" der letzten 
Jahre teil. Der Steinbocklauf am 
24. August war d ieses Jahr ein 
Jubiläumslauf, der 10. Stein­
bocklauf. 

Von Ginzling verläuft die zu 
überwindende Strecke durch 
das Floitental, über die 
Mörchenscharte und an der 
Berliner Hüttevorbei zum Gast­
hof Breitlahner. Von 106 Star­
tern kamen 93 in d ie Wertung . 
In Abwesenheit des Vorjahres­
sieger gewann Frank Schmut­
zer diesen Lauf in einer Zeit von 

Vordem Start: Oie Berliner Teilneh­
mer am Lauf Andreas Hacker! und 
Ulfried Lantzsch. Foto: R Nathusius 
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zwei Stunden und 36 Minuten. 
Die schnel lste Frau mit dre i 
Stunden und 22 Minuten war 
Ann i Oberhofer . Von unserer 
Sektion nahmen Andreas 
Hackert (vier Stunden, 02 Minu­
ten) und Ulfned Lantzsch - als 
zwe itältester Teilnehmer! -
(fünf Stunden, 45 Minuten) teil. 

Am Abend erfolgte Im Glnz­
linger Festzeit die Siegereh­
rung. Festlich umrahmt wurde 
sie von der Bundesmusik­
kapelle Ginzllng und den 
Finkenberger Schützen , die ei­
nen Ehrensalut für die Sieger 
schossen. Ein Pokal ging auch 
nach Berlin: Ulfr ied Lantzsch 
als zweiter in seiner Altersklas­
se "Männer ab 60". Die Tages­
sieger erh ielten jeweils einen 
großen geschnitzten Stein­
bock. Der Steinbock für den 
"Tagessieger weiblich" wurde 
dabei von der Berliner Hütte 
gesponsert. 

Zum Steinbockmarsch, der 
zum 28. Male stattfand , traten 
neben rund 220 Wanderern 
auch fünf Berl iner Sektions­
mitglieder an. Neben Bngltte 
Lantzsch, Rüdiger Nathusius 
und Waltraud Seide nahmen 
auch unsere bei den Läuferteil! 
Der Marsch erfolgte über die­
selbe Strecke , obwohl es die 
Nacht über geregnet und auf 
der Mörchenscharte geschneit 
hatte Die stark angeschwolle­
nen Bäche und der Schnee auf 
der Scharte hätten fast zur Nut­
zung der Ersatzstrecke geführt. 
Aber der Wegezustand war für 
geübte Wanderer unproblema­
tisch. Die Bergwacht war je-

doch mit mehreren Mann an der 
Mörchenscharte anwesend 
und hatte den Übergang über 
die Scharte auch unter Ausle­
gung zusätzlicher Seile gesi­
chert. 

Nächstes Jahrfolgtdie näch­
ste Runde . Wie immer am letz­
ten Wochenende Im August, d. 
h. am 30./31. August 1997. Am 
besten schon jetzt vormerken ! 

Rüdiger Nathusius 

Allgemeine Hinweise: 

SCHICHTENSPEZI­
FISCHES WANDERN 

Wieviele Wanderer sind dar­
an interessiert , Sch ichten zu 
analysieren, mit denen man es 
in dem tert iären Faltengebirge 
"Alpen" zu tun hat? Zumindest 
acht Leute - meist fortgeschnt­
tenen Alters - haben sich vom 
26. Juli bis 4. August zusam­
mengefunden, um unter der 
fachkundigen Le itung zweier 
Diplom-Geologlnnen einen tie­
feren "stE in blic k" zu erhalten. 
Oie erste Station unserer 
neuntäigigen Exkursion war 
das Bschlaber Se itental in den 
Lechtaler Alpen, organisiert 
von stEinblick - geologisch ge­
führte Reisen. 

Geme insam durchstandene 
Rutschpartien in den Gosauer 
Schichten , erfolgreich durch­
querte Geröllhänge und das 
gemeinsame Hantieren mit 
Geologenhammer und Salz­
säure machten aus uns lang­
sam aber sicher ein lusti ges 
und arbeitsames Team. Das 
ließ nicht nur 13stündige Wan­
derungen klag los und kond i­
tionsstark über sich ergehen, 

Ein "Höhepunkt": Überquerung eines reißenden Gletscherbaches am 
T urtmanngletscher 

sondern lauschte auch danach 
noch abends bei Bieroder Rot­
wein begierig den Ausführun­
gen zur Alpenentstehung und 
Plattentektonik. 

Wir begnügten uns aber nicht 
mi t der Erkundung der Sed i­
mentgesteine in den nörd lichen 
Kalkalpen, sondern gelangten 
nach einer umsteigereichen 
Bahnfahrt ins Turtmanntal in 
den Walliser Alpen . Mit der 
Höhe der erklommenen Gipfel 
steigerten sicl'l Gruppendyna­
mik und geologisches Fachwis­
sen. Vom "Basislager"Turtmann­
hütte aus (und die Gruppen­
wirksamkeit von Hütten kennt ja 
jeder Alpenwanderer) erkunde­
ten wir zusätzlich metamorphe 
Gesteinsbildungen und such­
ten nach Granaten und Turma­
lin. Letzter Höhepunkt war eine 
geführte Wanderung über den 
Turtmanngletscher und die an­
schließende Überquerung ei­
nes re ißenden Gletscherbachs 
(siehe Foto) . 

Nicht nur gemessen am Ge­
wicht der mitgeschleppten Stei­
ne war der Erfolg dieser außer­
gewöhnlichen Exkursion um­
werfend. Oie Begeisterung un-

serer Expertinnen Sil ke und An­
dreas war ansteckend, und die 
teilweise sehr anspruchsvollen 
Wanderungen weckten in man­
chem Flachlandradler die Lust 
auf weitere Bergtouren dieser 
Art. Für geübte und geologisch 
interessie rte Alpinisten unbe­
dingt weiterzuempfehlen. 

GRÜSSEAUS 
SPITZBERGEN 

Berg/Pape 

"Anläßl ich der 400jährigen 
Wiederkehr der Entdeckung 
Spitzbergens durch W. Barents 
und der 100jährigen Wieder­
kehr der ersten touristischen 
Querung durch die Expedi tion 
unter W. Conway habe ich mich 
hier längere Zeit aufhalten kön­
nen und einige Touren im In­
land unternommen. Herzliche 
Grüße dem Vorstand, den 
Sektionsmitg liedern , vor allem 
der Geschäftsstelle. - W. John". 

Diese Grüße vom 20. August 
sind von Walter John aus 
Longyerbyen , der vor seiner 
Spitzbergenfah rt arn d iesjähri­
gen Arbeitseinsatz auf dem 

Brandenburger Haus teilge­
nommen hat. Der holländische 
SeefahrerWillem Barents, auch 
Barendsz geschrieben , ent­
deckte 1596 Spitzbergen. Auf 
der Insel herrschen im Westen 
alpine Landschaften vor, Im In­
neren und im Osten Hoch­
flächen mit Einzelbergen. Vier 
Fünftel von Spitzbergen sind 
eisbedeckt, In lande is und an 
der Küste Gletscher. Der Bo­
den ist bis zu einer Tiefe von 
300 Metern dauernd gefroren. 
Im Sommer taut er 1/2 b is einen 
Meter auf. Seit 1920 gehört 
Sp itzbergen zu Norwegen. 

DIE ENTWICKLUNG DER 
GLETSCHER IN DEN 
ARBEITSGEBIETEN DER 
SEKTION BERLIN 1995 

Der ÖAV hat in seinen Mittei­
lungen wieder den Zustands­
bericht für d ie Gletscher in 
Österreich veröffent licht. We­
gen der umfangreichen 
Schneefälle Ende August war 
an einigen Gletschern ke ine 
Messung möglich . Wer aber 
nun denkt, daß der nieder­
schlagsreiche Sommer des 
vergangenen Jahres dem 
Gletscherrückgang Einhal t ge­
boten hätte, irrt. Zwar waren die 
Rückgänge weniger groß als im 
Vorjahr, der Trend zum Rück­
zug der Gletscher ist Jedoch un­
gebrochen. Für d ie gemesse­
nen Gletscher in den Arbeitsge­
bieten unserer Sektion lauten 
die Ergebnisse wie nachste­
hend: 

Ölzlaler Alpen 

"O ie Gletscher des inneren 
Rofentales ergaben weiter be­
deutende Rückschmelzbeträ­
ge. Wie im Vorjahr wies der 
Kesselwandferner mit - 33,9 m 
den größten Wert auf. Die bei-
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den Steinlinien am Hintereis­
ferner ergaben folgende Meß­
werte: Linie 2630 m: Jahres­
bewegung 9,9 m gegenüber 
11,1 m im Vorjahr. DIcken­
änderung - 3,5 m gegenüber -
3,9 m im Vorjahr. Linie 2490 m: 
Jahresbewegung 6, 1 m gegen­
über 6,6 m im Vorjahr (Bericht 
von Dr. Heralt Scheider) 

Zillertaler Alpen 

"Die Fotovergleiche am 
Schlegeis- und Furtschaglkees 
zeigen fortgesetzten Eismas­
senverlust und die Meßwerte an 
den Gletschern des Zungen­
grundes durchweg Rück­
schmelzbeträge, die am Wax­
eggkees mit - 38 m um 30 m 
größerwaren als im Vorjahr (Be­
richt von Dipl. Ing. Reinhalf 
Fiedrich) 

Radfahren 

RADWANDERN IN DER 
UNSTRUT-REGION 

Als Tip für Radfahrer gilt die 
Flußlandschaft an der Unstrut 
Im südlichen Sachsen-Anhalt. 
Der rund 40 Ki lometer lange 
Radwanderweg führt mitten 
durch das nördlichste ge­
schlossene Weinanbaugebiet 
Europas. Die von Felsen und 
Hügeln dominierte Region ist 
seit über 1 000 Jahren vom 
Weinbau geprägt. 

DerWeg führt ein gutes Stück 
auf der "Straße der Romanik" 
entlang und bietet so Gelegen­
heit für einen Besuch im 
Naumburger Dom, in der 
Neuenburg in Freyburg und im 
Kloster Memleben. Er kreuzt 
auch den Naturpark "Saale­
Unstrut-Triasland" mit vielen 
seltenen Pflanzenarten 

Für die Tourenplanung bietet 
die Fremdenverkehrsgesell­
schaft Saale-Unstrut-E lster ei-
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nen Radwanderführer an, der 
auf 16 Seiten Detailkarten sowie 
Angaben zu Sehenswertem 
und Übernachtungsmöglich­
keiten bietet. "Der Unstrut-Rad­
wanderweg" und weitere Infor­
mationen sind bei der Frem­
den verkehrs gesellschaft Saa­
le-Unstrut-Elster unter der T ele­
fonnummer 03 44 64/30 30 er­
hältlich. 

Paddeln: 

BEREITS JETZT WIRD 
FÜR 1997 GEPLANT 

Am 28. September endete 
mit dem offiziellen Abpaddeln 
die Saison für die Paddel­
freunde unserer Sektion und 
schon werden neue Pläne ge­
schmiedet. Wie weiter "gepad­
delt" wird, darüber soll am 
Dienstag , den 12. November, 
beraten werden. Ort: Ge­
schäftsstelle , Zeit: 19.00 Uhr. 
Hauptthemen: 

Fahrtenplanung für das Jahr 
1997, einsch ließlich Wochen­
end- oder Mehrtagesfahrten. 
Unter anderem wurde eine 
Moseltour vorgeschlagen aber 
auch eine Wanderfahrt durch 
Brandenburg bis zur Ostsee; 

Zulassung als Paddelgruppe 
innerhalb der Sektion durch 
den Vorstand. Dadurch sollen 
die Wirkungsmöglichkeiten 
und das Angebot an die Mit­
glieder der Sektion Berlin ver­
bessert werden. Außerdem sol­
len an diesem Abend auch Bil­
der und Dias über die bisheri­
gen Fahrten gezeigt werden. 
Damit's gemütlicher wird, bitte 
Getränke und Knabberzeug 
mitbringen. 

RAFTING- UND KANU­
KURSE 

Die Wildwasserschule in 
Obervellach in Kärnten, übri-

gens die einzige Kärntens, bie­
tet Wassersport in verschiede­
nen Variationen an. Angefan­
gen von Familienausflügen im 
"Raft" bis hin zu wilden "Ritten" 
auf der Moll, die ab und zu auch 
ganz schön gischtend sein 
können. 

Für Rafting wird ein Wochen­
endkursus angeboten: Zum 
Pauschalpreis ab 1.810,- ÖS 
(rund 260,- DM) gibt's zwei 
Raftfahrten, Grillabend am 
Lagerfeuer und ein Rahmen­
programm (Was immer das 
sein mag?). Wer Kanufahren 
lernen möchte, kann einen 
Fünf-Tage -Kursus buchen, der 
einschließlich Leihausrüstung 
2.750,- ÖS (rund 3996,- DM) 
kostet. Den ganz abenteuerli­
chen Naturen wird "Hydro­
speed" geboten: Im Schutzan­
zug geht es bäuchlings auf ei­
nem kurzen Schwimmbrett die 
Stromschnellen hinunter. Die­
ser neue Sport kommt aus 
Frankreich und kann in Öster­
reich bis jetzt noch exklusiv in 
Obervellach betrieben werden. 

Auskünfte : Verkehrsamt, 
A- 9821 Obervellach, Tel.: 
0043/47822510. 

Klettern: 

KLETTERHELME AUF 
DEM PRÜFSTAND 

Die Mai-Ausgabe der Zeit­
schrift "Alpln" beinhaltet einen 
Test der derzeit erhältlichen 
Kletterhelme. Interessant ist, 
daß die jetzt auf den Markt drän­
genden GFK-Helme (Verbund­
werkstoff) aus Großbritannien 
die hohen Vorschußlorbeeren, 
mit denen sie bedacht wurden, 
kaum verdienen: zumeist sind 
die schwerer als die Konkurren­
ten aus Spritzguß und die Belüf­
tung ist prob lematischer. Er­
schreckend ist jedoch, daßvie­
le der GFK-Helme den Test 

nicht annähernd bestanden 
haben - trotz UIAA oder CE­
Prüfzeichen. 

Wer einen Helmkauf plant, 
sollte den Test genauer studie-

ren (das Heft befindet sich in 
derSektionsbibliothek). Beruhi­
gend ist die Tatsache, daß die 
Helme, die an Sekt ions mlt­
glieder verliehen werden kön-

Ein Brief aus Cortina 
Ein Brief aus Cortina brach­

te eine besondere Überra­
schung. Die "Cooperativa di 
Corlina" schrieb : "Im Jahre 
1895 hatte Ihre Sektion des 
Deutschen und Oesterreichi­
sehen Alpenvereins das Buch 
"Wanderungen in den Dolomi­
ten" von Theodor Wundt ge­
druckt. Heute, nach 100 Jah­
ren, haben wir die erste italie­
nische Auflage des Buches 
mit dem Titel "Sulle Dolomiti 
d'Ampezzo gedruckt, und 
senden Ihnen mit herzlichen 
Grüßen ein Freiexemplar" . 
Unterzeichnet ist das Schrei­
ben vom Direktor der Coope­
rativa, Mario Manaigo. 

Die italienische Ausgabe 
mit einem Vorwort der Coope­
rativa di Cortina und einer Ein­
leitung von Camillo Berti 
gleicht in ihrer Aufmachung 
einem Faksimiledruck der 
deutschen Ausgabe. Dem­
entsprechend enthält sie ne­
ben dem Bildmaterial auch 
das damalige Vorwort der 
Sektion Berlin in italienischer 
Übersetzung. Den nachste­
hend veröffentlichten deut­
schen Originaltext dieses Vor­
wortes stellte uns die Biblio­
thek des DAV in München zur 
Verfügung . Leider besitzt die 
Sektionsbibliothek nicht mehr 
die deutsche Originalaus­
gabe. Hier das damalige Vor­
wort der Sektion Beriln: 

Die Sektion Berlin des Deut-
schen und Oesterreichi-

sehen Alpenvereins übergibt 
das vorliegende Buch mit den 
besten Hoffnungen der Öffent­
lichkeit. 

Vor allem erfüllt sie die 
Auszeichnung, welche seine 
Majestät König Wilhelm 11. von 
Württemberg, der kunstsinnige 
Herrscher des schönen Schwa­
benlandes, dem Werke durch 

Der italiemsche Buchtitel mit dem 
Berliner Original 

EntgegennahmederWidmung 
seitens des Herrn Verfassers 
allergnädigst erwiesen haben, 
mit hoher Genugthuung. 

Sie ist ferner hocherfreut, 
durch diese Veröffentlichung 
ihre Beziehungen zu der Sekti­
on Schwaben des Deutschen 
und Oesterreichischen Alpen-

nen (Vaude Acute) den Test mit 
hervorragenden Ergebnissen 
bestanden haben. 

B. S. 

vereins noch enger zu gestal­
ten . Als Vertreter dieser Sekti­
on und in Erinnerung an den 
unter uns verbrachten einjäh­
rigen Aufenthalt hat Herr 
Wundt uns mit der Widmung 
seines Werkes "Die Bestei­
gung des Cimone della Pala" 
beehrt und wir erachten es als 
eine freudige Pflicht, bei die­
ser Gelegenheit unsern Dank 
dafür öffentlich auszuspre­
chen . 

In seinem Werke "Die Be­
steigung des Cimone della 
Pala" hat der Herr Verfasser 
darauf hingewiesen, wie wert­
voll es wäre, eine künstleri­
sche Erschliessung der Alpen 
in der Weise vorzunehmen, 
dass die alpinen Vereine die 
einzelnen Gebiete der Alpen 
durch systematische Darstel­
lung in Bildern, mit kurzen 
Beschreibungen versehen , 
allgemein zugänglich ma­
chen . 

Diesen Gedanken bezüg­
lich der das alljährliche Reise­
ziel vieler Tausende bilden­
den Ampezzaner Dolomiten 
zu verwirklichen, ist der 
Zweck des vorliegenden Bu­
ches. In der festen Überzeu­
gung, dass es die gleiche 
freundliche Aufnahme finden 
wird , wie sein Vorgänger, 
wünschen wir, dass die eröff­
nete Bahn von recht vielen 
und glücklichen Nachfolgern 
betreten werde. 
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Skitouren 

SKIFAHRTEN 
1996/1997 

Fahrt 1: 
Ski-Langlaufreise 

Organisator: Henry Knauth, 
Tel. 7452719 (abends) Pots­
damer Str.13, 12305 BerHn 

Ze it: 23. - 26 . 1 1997 

Ort: Berchtesgadener Land 
(Ruhpolding) oder Oberhof 

Anforderung : keine Anfänger 

Kosten : noch offen 

Leistung: Organisation, Un-
terkunft mit Frühstück (Doppel­
pelzimmer); mit An- und Abrei­
se 

Anzahl der Plätze: 8- 14 Teil­
nehmer 

Anreise : Bahnreise-Anreise 
auch am 1. 2 96 mögl ich, dann 
50,- DM mehr 

Meideschluß: 30. 11. 95 per 
Anzahlung 

(Weiteres siehe November­
Berggbote oder telefonisch 
von Henry) 

Fahrt 2: Berliner Meister­
schaft "nordisch" 

Organisator: Henry Knauth , 
Tel. 7 45 27 19 (abends) Pots­
damer Str.13, 12305 Berlin 

Zeit: 7. - 9.2. 1997 

Ort: Mühlleithen 

Anforderung Wettkampf te ll-
nehmer, Fans und andere 
Langläufer 

Kosten : ca. 100,- pro T eil­
nehmer, mindest. 10 Tei lneh­
mer 

Leistung: Organisation , Un­
terkunft mit HP (4-Bettzimmer); 
mit An- und Ab reise per Bus 

Meideschluß: 30. 11.95, An­
'1eldung per Anzah lung 50,­

cJM bis 30. 11. 95 mit Verrech­
nungsscheck an Q. g. Adr. 
16 

Fahrt 3: Skialpin für Fortge­
schrittene 

Übungsleiter: Jud lth Böhm, 
Tel. 8921307 (abends) 
Ringbahnstr. 12, 10711 Berlin 

Ze lt: 20. - 25. 1.1997 oder 
3. - 8. 2. 1997 

Ort: DAV Haus Obertauern 
(Österreich) 

Anforderung: Parallelschwung 
im mittelsteilen Gelände 

Kosten ca. 500,- DM 

Leistung: Organisation, HP, 
Ski kurs und Führung; nicht An­
und Abreise oder Uftpaß 

Anzahl der Plätze ca. 7 Per-
sonen 

Meideschluß: 30. Nov. 1996 

Fahrt 4 (unter Vorbehalt): 
Skitour im Ortlergebiet 

Organisator : Armin Gellnch, 
Tel. 6225422 (abends), 
Lichtenrader Str. 59, 12049 
Berlin 

Zeit: 8. 3. - 15. 3. 1997 oder 
15.3. - 22.3. 1997 

Ort: Enzian- oder Zufall hütte 

Anforderung: Tiefschnee­
erfahrung, keine Skianfänger, 
Kondition für bis zu 6stünd ige 
Touren 

Kosten: ca. 600,- bis 700,­
DM pro Tei lnehmer 

Leistung: Organ isation und 
Führung, Unterkunft mit HP; 
nicht An- und Abreise 

Anzahl der Plätze: 4 bis 5 Per­
sonen p lus Übungsleiter 

Meideschluß 15.1.97 bei Ar­
min Ge llnch, 200,- DM Anzah­
lung 

Fahrt 5: 
Durchquerung im Sellrain 

Organisator: Thomas Rücker, 
Tel.4 53 1212(abends),Nord­
ufer 16, 13353 Berlin, Stefan 
Lange,Te1. 3935381 (abends) 

Zeit: 28 . 3. - 6.4. 1997 (über 
Ostern) 

Ort: von Lisens nach Kühtai 
oder Haggen 

Anforderung: Tiefschnee-
erfahrung, keine Skianfänger, 
Grundschwung in jeder 
Schneeart, Kondition für bis zu 
8stünd ige Touren 

Kosten: ca. 300,- b is 370,­
DM pro Teilnehmer 

Leistung: Organisat ion und 
Führung, Unterkunft im Lager; 
nicht An- und Abreise, nicht 
Verpflegung 

Anzah l der Plätze 8 bis 10 
Personen plus 2 Übungsleiter 

Meideschluß: 31. 1. 97 bei 
Thomas Rücker, per Anzah­
lung von 150,- DM auf das 
Konto Nr. 5000 129 089 bei 
Noris-Verbraucherbank (202 
20300) 

Fahrt 6: 
Skitourenwoche im Venedi­
gerGebiet 

Organi sator: Hans-Peter 
Mah ler, Tel. 2 182290, Traun­
steiner Str.l0, 10781 Berlln, 
Wolfgang Kasten, Tel. 4 36 32 38 
(abends) 

Zeit: 1 Woche, vorraussicht­
lich im Apr il 1997 

Ort: Kürsinger Hütte 

Anforderung: Kond ition für 
Aufst iege von ca. 6 Stunden 
mit Steigfel len und Gepäck, 
Grundschwung in jeder 
Schneeart 

Kosten : ca. 600,- DM pro 
Tei lnehmer 

Leistung: Organ isation und 
Führung, Unterkunft mit HP; 
nicht An- und Abreise 

Anzah l der Plätze: 12 Perso­
nen p lus 2 Übungsleiter 

Meidesch luß: 31. 1. 97 bei 
Pete r Mahle r 

Fahrt 7: 
4 OOOer und Pisten im Saastal 
(Schweiz) 

Übungsleiter : Georg Mair, 
Tel. 3 93 88 34 (abends), Gotz­
kowskystr.12, 10555 Berlin; 
Heino Grunert, Tel. 40533276 
(nur am WOChenende) 

Zeit: 2 Wochen Im April/ Mai 
1997 

1 Woche: überwiegend Pi­
ste (auch unabhängig von 2 
Woche Teilnahme mögl ich) 
2 Woche: überwiegend Ski­
touren (auf 1. Woche aufbau-

I end) 

Ort: Saastal (Schweiz) 

Anforderung: Grundschwung 
in jedem Gelände/Schnee, 
Kondition für umfangreiche 
Aufstiege im Hochgebirge, 
Tiefschneerfahrung - keine 
Skitourenanfänger, Erfahrun g 
im Umgang mit Seil und Steig­
eisen 

Zielg ruppe erfah rene Hoch­
tourengeher mit ausgezeich­
neter Kond it ion 

Kosten: ca. 500 ,- bis 600,­
DM pro Teilnehmer und Woche 

Leistung: Organisation und 
Führung, Unterkunft mit HP; 
nicht An- und Apreise 

Anzahl der Plätze: 12 Perso­
nen bei 2 Übungsleitern 

Meideschluß 30 Januar 97 
bei Georg Mair vor MeIde­
schluß bitte eine Anzahlung 
von 300,- DM auf das Kto .-Nr. 
460055-104 der Postbank Ber­
I,n BLZ 100 100 10 (Dr. Ma,,) 
überweisen 

Fahrt 8: 
Haute Route Classique 

Übungsleiter : Jürgen Pawliz­
kl, Tel. 3015829 (abends) 

Zeit: 1 Woche im April 1997 

Ort: Argent iere (Mt. Blanc) 
nach Zermatt 

Anforderung: Nurfür ausdau­
ernde und erfahrene Skihoch­
tour isten und gute hochalpine 
Skifahrer (Nachweis durch 
Tourenbuch) 

Kosten 400,- bis 500,- DM 
pro Tei lnehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung; nicht An- und Abrei­
se, Unterkunft und Verpflegung 
- d iese Kosten begleicht jeder 
Tei lnehmer vor Ort selbst!! 

Anzahl der Plätze: 3 - 6 
Meidesch luß: 1. Februar 

1997 

Fahrt 9: Snowboard­
schnupperkursus I 

Übungsleiter: Axel Schmidt , 
Tel. 7 46 42 61, Sodenstr.28, 
12309 Berlln 

Zeit: 5. 12.-8.12. 1996 
Ort: Stubaital 
Anforderung: gute Beweg­

lichkeit, ke ineAngstvor Stürzen 

Kursbeschreibung: 3 Tage 
Einführung ins Snowboardfah­
ren auf Piste n, nachmittags 
auch Pistenskifahren möglich 

Kosten: 240,- DM pro Teil­
nehmer für dre i Tage 

Leistung: Organisat ion und 
skifahrerische Betreuung, Un­
terkunft mit Frühstück (Pensi­
on); nicht Ski paß, nicht An- und 
Abreise 

Anzahl der Plätze: mindest 
9 Teilnehmer 

Meideschluß: 30.10.96, Mel­
dung durch Überweisung der 
Fahrtkosten (240,-DM) auf das 
Konto 263532-1 04 bei der Post­
bank, BLZ 100 100 1 0, Verwen­
dungszweck : DAV Snow 96 

Fahrt 10: Snowboard­
schnupperkursus 11 

Übungsleiter: Axel Schmidt, 
Tel, 7 46 42 61 , Sodenstr.28, 
12309 Berlln <> 

Sektjonsvortrag Oktober: 

~0~~ 
Die Vortragss81son 1996/97 beginnt mit e inem Vortrag uber die 
Vielfalt der Sudalpen In der Region "Alpes de Haute-Provence" mit 
den in den Himmel ragenden Berggipfeln Die Zauber des Lichtes, 
der Blumen, des Wassers, der Farben Sind das Thema des Vor­
trages von MonSieur Jean-Paul Augner In franzbslcher Landes~ 
sprache mit SynchronOberselzung Er beschreibt d ie kontrastreiche 
Natur. d ieses Mosaik aus Landschaften. daß d ie Alpen und die 
Provence harmonisch miteinander verbindet 

Die Gebirgslandschaft steht hier Im krassen Gegensatz zu den 
sanften und fr iedlichen Hugel von ForcalqUler, dem Gebirge von 
Lure und der geometrischen St rell ge der unendlichen Hochlander 
von Valensole und PUlrnlchel Die welten Taler setzen diese Viel­
fa lt fort und spornen die Natur zu immer neuen Kreationen an 
Schluchten verstecken SIch, um Sie nachher umsomehr von Ihrer 
Wilden Schönheit zu berauschen Ruhe und Stille hingegen bieten 
die Seen . 

Ein genußvolier Start In die neue Vortr agssalson - Viel Vergnugen. 

Dieser Vortrag findet statt am Donnerstag , dem 10 Oktober 1996. 
um 1930 Uhr Im Haus am Köllnischen Park, Am Kollnischen 
Park 6 - 7 , U-Bhf Helnrlch-Hellle-Slraße Kosten Gaste 5,00 DM , 
Mitg lieder frei 
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Zeit: 24.1 -27.1.1997 

Ort: Zell am Ziller / Zillerta l 

Kosten: 220,- DM pro Teil-
nehmer für drei Tage 

Anforderung, Kursbeschrei~ 
bung, Leistung und Anzahl 
der Plätze: s. Fahrt 9 

Meideschluß 15.12.96, Mel­
dung durch Überweisung der 
Fahrtkosten (220,- DM) auf 
das Konto 263532-104 bei 
der Postbank, BLZ 100 100 10, 
Verwendungszweck : DAV 
Snow 97 

Fahrt 11: 
Skitouren-Grundkursus 

Übungsleiter: Bernhard Nie­
bojewskl, Tel. 4316312, Ra­
benstr. 37c, 13505 Berlin 

Zeit: 4. 4 -13.4. 1997 

Ort: Franz-Senn-Hütte und 
Dresdner Hütte (Stubaier Al­
pen) 

Kosten 985,00 DM pro Teil­
nehmer 

Leistung: 9 Übernachtungen/ 
HP,3-Tages-Skipaß 

Anforderung: gute körper li­
che Verfassung und Kondition , 
Beherrschen der Bergstemme 
in jeder Schneeart, so daß eine 
zügige Abfahrt im Gelände ge­
währleistet ist. 

Meideschluß' 5. 1 1997, 
Meldung bei g leichzeitiger 
Uberweisung von 200,- DM 

A llgemeines 

Sofern vom ÜL nichts an­
deres bekannt gegeben wird, 
gilt als angemeldet. wer nach 
mündlicher Vereinbarung auch 
die Anzah lung geleistet hat 

Für den A lpin und 
Tourenbereich 

Touren- oder Pistenski mit 
Tourensicherheitsbindung, sehr 
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gut passende T ouren- oder 
Skischuhe (je nach Tour), ange­
paßte SteigfeIle und Rucksack 
sind erforderlich. Der jeweilige 
UL wird auf die Fahrt abge­
stimmte Ausrüstungslisten zur 
Tourenvorbereitung verteilen. 
Die Sektion hat eine Reihe 
von Verschüttetensuchgeräten 
(VS-Geräte), die von Kursus­
teilnehmern und Sekt.-Mitglie­
dern gegen eine kleine Gebühr 
ausgeliehen werden können. 
Vor allem von den "Neulingen" 
bei Sektionsskitouren und 
Snowboardfahrern wird erwar­
tet, an den angebotenen Vor­
bereitungsabenden (z. B. La­
winenkunde u. ä.) teilzuneh­
men 

Magdalena und Georg Mair 

Bergwandern: 

"HOHE TATRA"-SLOWA· 
KISCHE REPUBLIK 

Term in: 16.-23.8.1997 

Ort: Ferienhaus in T atranska 
Lomnica 

Anforderung: Trittsicherheit , 
Schwindelfreiheit und Kond i­
tion für Gehzeiten von 6-9 Stun­
den auf anspruchsvollen Berg­
wegen und in ausgesetztem 
Gelände mit Tagesgepäck 

Tei lnehmer: max. 7 Personen 

Preis: ca. DM 350,00 bis 
380,00 (Anzahlung von DM 
100,00 unmittelbar nach An­
meldung auf das Kto. Hans 
Träthner, Ktonr. 5150102296 
Bayer. Hypothen- u. Wechsel~ 
Bank, BLZ 101 207 60, Ver­
wendungszweck "Hohe Tatra" 

Leistung Organisation, Füh­
rung und Unterkunft, nicht An­
und Abreise 

Info u. Anmeldung: Hans 
Träthner, Tel. (0335)544147 

Meideschluß: 30.11.1996 

Ausbildung T f===================================c; 
AUFBAUKURSUSSPORT. I 
LlCHES KLETTERN Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

(Die Terlnehmerzahl Ist be-
grenzt) 

Übungsleiter: Thorsten Behr 

Anmeldung: Beim Übungslei­
ter: Wilhelmsruher Damm 119 
13435 Berlin, Tel. 416437'2 
(abends) 

Teilnahmegebüh r: 50,00 DM. 
Sie muß vorher auf das Konto 
der Sektion Berlin überwiesen 
werden: Berliner Sparkasse 
Kto.-Nr. 310022770, BLZ 
10050000- Kennwort: Aufbau­
kursus 

Der Überweisungsbeleg gi lt 
als Teilnahmeberechtigungl 

Orte + Zeiten: Kletterturm 
Grunewald, Sa. 12. Oktober 
10.00 Uhr-16.00 Uhr ' 

Kletteranlage des VSJ, 
So. 13. Oktober, 10.00 Uhr -
16.00 Uhr 

Voraussetzung: Vorheriger 
Besuch eines Grundkurses 
Ausbi ldung des DAV, geeigne­
te Schuhe, eigener Sitzgurt 
und eigenes Brustgeschirr 

Inhalte: Einstieg in den 
Vorstieg, Klettertechniken, Be­
wegungsvorplanung, event. 
Videoanalyse 

Der Bergbote: 
Doppelausgabe 

November I Dezember 

RedaktionsschluB: 
1. Oktober 

I Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin· 
mittwochs. 18-19 Uhr 

c:> Glanzpunkte 
der Alpen ... 

... die schönsten Wanderun­
gen zwischen den Aguilles von 
Chamonix und den Drei Zinnen. 
Von Horst Höfler und Gerlinde 
M Will. 130 Seiten mit zahlrei­
chen Abbildungen. Bruck­
mann- Verlag, Preis: 25,00. 

Achtung: Dies ist kein Wan­
derführer für unterwegs, son­
dern ein gelungener AppetIt­
anreger für die Vorbereitung 
daheim. Der Auswahl und den 
Beschreibungstexten merkt 
man an, daß die Autoren Profis 
in Sachen Wanderführer sind. 
Neben ausgesprochenen Klas­
sikern stellen die Autoren auch 
Wanderungen vor, die recht un­
bekannt und einsam sind. Jede 
Beschreibung ist mit großforma­
tigen Fotos und einer Karten­
skizze ausgestattet. Die wich­
tigsten Informationen sind je­
weils übersichtlich 
zusammengefaßt. 
Doch nicht hierdurch 
zeichnet sich das 
Buch aus, sondern 

I durch die gelungen 
eingebauten Episo­
den und Rückblicke 
auf Kultur und Ge­
schichte bei jeder 
Wanderung. Alsokein 
Buch für Kilometer­
fresser und Höhen­
meterzähler, sondern 
für Bergfreunde, die 
mehr über Weg und 
Berge wissen wollen. 

Empfehlenswert. 

B.S 

c:> Bergwelt des 
Himalaya ••• 

... Mensch und Natur im Ex­
trem, Bruckmann-Verlag, Bild­
kalender 1997 für hohe Ansprü­
che mit Motiven aus der Berg­
welt des Himalaya unter dem 
Label "Edition Geisselbrecht 
bei Bruckmann", Preis: 39,80. 

In exklusiver Austattung und 
mit Pass partout versehen stellt 
der Spitzenfotograf Marco 
Majrani eines der Traumziele 
und letzten Paradiese unserer 
Erde vor. 

Zwölf Motive aus den ver­
schiedenen Gebieten des Hi­
malaya können des Betrach­
ters Herz erfreuen. Bilder aus 
dem Everest-Gebiet, der 
Helambu-Region, Langtang, 
Kal i-Gandakl sol len Erinnerun­
gen wachrufen oder Träume 
wecken. Der Potala in Lhasa 
fehlt ebensowenig wie eine Auf­
nahme aus der Gegend von 
Ladakh. Der heilige See von 
Gosainkund wie auch die schö­
ne Pyramide des Machapu­
chare oder ein Blick auf die 

gewaltige Kangchenjunga­
Gruppe vervollständigen die 
Sammlung . 

Betrachtet' man sich die Bil­
der in Ruhe, so könnte man 
meinen, daß das Fotografien 
sind, die jeder von uns gemacht 
haben könnte. Schön zum an­
schauen, aber nicht außeror­
dentlich aufregend . Bilder, wie 
wir sie oft schon gesehen ha­
ben und die uns auch vertraut 
sind (jedenfalls all den Berg­
steigern , die über den Teller­
rand der Alpen geguckt haben, 
sei es interessehalber oder sei 
es, daß sie schon einmal dort 
waren). Die Druckqualität ist 
ordentlich und wird durch die 
Deckfolie ein wenig aufgewer­
tet. Mir scheint, als sei das eine 
oder andere Bild nicht von der 
üblichen Schärfe, wie man das 
von guten Kalendern gewohnt 
ist. Aber vielleicht sind wir von 
der heutigen Druckqualitätver­
wöhnt. 

Wie der Verlag zusätzlich 
mitteilt, sind außerdem weitere 
großformatige Bildkalender er­
schienen: Australien, Griechen­
land, Irland, Kalifornien, Kanada, 
Kenia, Neuseeland, Schweden, 
Südafrika, die Südsee-Inseln 
und Ostpreußen. Wer also Jetzt 
schon nach Ideen fürWeihnach­
ten sucht, findet hier genügend 
Anregungen. Für ein Geschenk 
ist der Himalaya-Kalender alle­
mal gut. HJG 

v.rk• U f R.p·r. -

Kompasse ' 
,."._.,." 

Höhenmesser ';' 
Hallig. Zubhl'. ~ 
9J1l'R!t9I. Tel. 693 40 80 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 
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Mitteilungen des Vorstandes 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Pub likumsverkehr ist 
die Geschäftsste lle nur mon­
tags von 14 b is 18 Uhr, mitt­
wochs von 15 bis 19 Uhr und 
freitags von 11 bis 13 Uhr geöff­
net 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn mögl ich - auch nur zu die­
sen Zeiten anzurufen. Danke. 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRETERN 

B,s Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 
Klaus Kundt: montags ab ca. 
17.00Uhr 
Die 25er: Sonnabend, 5.10. 
ab 15.00 Uhr 
Fami liengruppe: Montag, 
14.10. ab 17.00 Uhr 
Fahrtengruppe: Sonnabend, 
26.10. von 14.00 bis 15.00 Uhr 

BEITRÄGE 1997 
Die Beiträge 1997 betragen 
A-Ml tgl leder (Kategorie 

1 000) DM 120,00 
B-Mitg lieder (Kategorien 

2000, 2100 und 2200) DM 
60,00 

Junioren der Jahrgänge 
1972 - 1978 (Kategorie 4 000) 
DM 60,00 

Jugend liche der Jahrgänge 
1979 - 1987 (Kategorien 5 000 
und 5 100) DM 30,00 

Beitragsermäßigungen 
Die Sektion gewährt Studen­

ten der Jahrgänge 1967 bis 
1971 eine Beitragsermäßigung 
auf DM 60,00 (statt DM 120,00). 
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Voraussetzung ist die Vorlage 
einergültigen Immatrikulations­
bescheinigung bis zum 31.3. 
1997. Wenn die Bescheinigun­
gen bis zum 31.10 .1996 der 
Geschäftsstellevorliegen, kann 
der Beitrag für 1997 gleich in 
der ermäßlgten Höhe abge­
bucht werden. Auf Antrag kön­
nen auch erwerbslose Sek­
tionsmitglieder eine Beitragser­
mäßigung erhalten. Auch hier 
benötigt d ie Sektion eine Kopie 
des Bewilligungsbescheides 
b is spätestens zum 31.3.1997. 
Nach diesem Termin können 
keine Beitragsermäßigungen 
mehr gewährt werden. 

Einzugsverfahren für dieJah­
resbeiträge 1997 

Die Beiträge für 1997 werden 
am 15.12.96 abgebucht. Die 
Marken gehen per Post bis zum 
31. 1.97 zu (Ablauf der alten 
Marken) Bitte verständigen Sie 
die Geschäftsstelle, wenn Sie 
bis zum 31. 1.97 Ihre Marke 
nicht erhalten haben sollten . 
Achtung be i Kontoänderun­
gen l Sollte sich in diesem Jahr 
Ihre Bankverbindung geändert 
haben und Sie sind sich nichtsi­
cher, ob Sie die Geschäftsstel­
le darüber informierthaben, bit­
ten wir dringend darum, dies 
nachzuholen (bis spätestens 
31.10.1996). Für den Fall, daß 
die Sektion bei gelöschten oder 
geänderten Konten eine Rück­
lastschrift erhält, müssen die 
damit verbundenen Gebühren 
dem jeweiligen Mitglied ange­
lastet werden. 

Beiträge 1997 - Hinweis fü r 
Mitglieder mit EinzeIüber­
weisungen 

Der letzte Termin für die Bei­
tragszah lung ist der 31.1.1997. 

Bitte berücksichtigen Sie, daß 
bel Zahlung nach diesem Ter­
min unter Umständen kein 
durchgehender Versicherungs­
schutz gewährt werden kann. 
Eine termingerechte Zahlung 
hilft außerdem der Geschäfts­
stelle, d ie etwa 7.500 Beitrags­
marken korrekt zuzustel len. 

Mit bestem Dank für Ihre Mit­
hilfe 

Ihre Geschäftsstelle 

Neue Mitglieder 

Gunnar Krüger, 13589; Tho­
mas Seth , 76327 Pfinztal; Chri­
stoph Massei, 10997; Matthias 
Ingenlath, 14055; Kerst ln Un­
ger, t2623; Swen Kottke, 15732 
Eichwalde; Ingo Haas, 10999; 
Kai Riecke, 14195; Beate 
Schleicher, 12047; Ullrich Witt, 
10318;JuttaNeureuter, 13347; 
Frank Steg er, 14169; 

WIR TRAUERN UM 

Ruth Klein 
geboren am 05.10.1921, 

Mitgl ied im DAV seit 1959, 
Inhabenn des Ehren­

zeichens für 25jährige 
Mitg liedschaft 

Spenden für 
unsere Hütten 

Brandenburger Haus 
Dieter Mathies DM 713,25 
Sachspende/Malermaterial 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Wahl des Vorstandes - Mitgliederversammlung 
Termin : Sonntag, den 13. Oktober 1996 

Beginn: 10.30 Uhr 

Ort: Haus am Köllnischen Park, 
Am Köllnischen Park 6 - 7 

Verkehrsverbindungen : 
U-Bahn linie U2 Märkisches 
Museum; U-Bahnlinie U8 
Heinnch-Heine-Straße; 
Buslinie 240 und 265 
(Haltestelle Brückenstraße ) 

Nur für Mitglieder - Ausweise bitte mitbringen! 

Nach der Mitgliederversammlung unternehmen wir eine Stadtwanderung. 

Betreuung von Kindern durch die Familiengruppe l 

Sektionsversammlung 

s 
~ .. 

Dia-Vortrag am Donnerstag, dem 10. Oktober 1996, um 19.30 Uhr im Haus am Köllnischen 
Park (Am Köll~ischen Park 6 - 7) 

Verkehrsverbindungen: U-Bahn linie U2 Märkisches Museum, U-Bahn linie U8 Heinnch-Heine­
Straße, Buslinien 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße) 

Tagesordnung: 

1. Geschäftl iche Mitteilungen 

2, Verschiedenes 

3. Dia-Vortrag, Jean-Paul Auger: Die Südalpen - Barceloinnette und das Tal der Libay im 
Zauber des Lichtes, der Blumen, des Wassers, der Farben 

Der Eintritt für Sektionsmitgl ieder ist wie immer fre i, Gäste zahlen 5,00 DM. 

Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 

Der Bergbote: Doppelausgabe November I Dezember 
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Sport 

Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Telefon: 4363238 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in Eichkamp / Harbigstraße, 
Leichtathletik-Feld. Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Kond itionstrai­
ning und Waldlauf bei Herrn 
Gerrmann. Möglichkeit zur Ab­
nahme des Deutschen Sport­
abzeichens ab 16.45 Uhr 

Hochtouren- und Nordwand­
training (Kraft, Kondit ion und 
Gymnastik) Wie die Erfahrung 
zeigt, sind während der Som­
mermonate viele bergstei­
gende Mitg lieder entweder un­
terwegs in den Bergen oder 
bevorzugen für ihr Training den 
Freiluftsport. 

Das Nordwand- und Konditi­
onstraining in der Halle wird 
daher erst wieder in der Winter­
saison beginnen, etwa ab Okto­
ber. Genaue Hinweise bei Tho­
mas Meier, Tel. 3 93 42 97. 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhrfür Da­
men und Herren. 

5portmitMusik: Jeden Frel­
tag in der Bi rger-Forell -Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten rechts . Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21 .30 Uhr. 

Achtung: kein Hallensport 
während der Herbstferien 
(28.9. bis 5.1 0.) Für Mitglieder 
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der DAV-5ektion Berlin ist die 
Teilnahme frei. Für Gäste -
auch für Mitglieder anderer 
DAV-5ektionen - beträgt die 
Teilnahmegebühr 5,- DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Die Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitglieder der Sektion ko­
stenlos. Die Teilnahmegebühr 
für Nichtmitglieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander· 
leiter zu entrichten. 

Mi., 2. 10.: Wanderung um 
die Insel Wannsee. Treffpunkt: 
10. 00 Uhr, S-Bh!. Wannsee, 
Weiterfahrt 10.12 mit Bus 118 
bis Hubertus-Kanal. Uber das 
LSG der ehemaligen Kippe am 
Griebnitzsee zum Glienicker 
Volkspark, Pfaueninsel (Rück­
fahrt möglich), Havelprome­
nade, Heckeshorn , ca. 10 km. 
(Wandergruppe - Horst Ehrke) 

Do., 3.10.: Von Zossen nach 
Wünsdorf, 26 km. Treffpunkt: 
Blankenfelde, Bahnsteig RB 
24, Abfahrt 8.35 Uhr (S2 ab 
Papestr. 8.05, an Blankenfelde 
8.28). Bitte auf Fahrplan­
änderungen achten! Ruck­
sackverpflegung. (Die 25er -
Team MeyWle) 

5a., 5.10.: Treffpunkt 13.45 
UhrDampferanlegestelie Wann­
see der BVG. Von Kladow in die 
Hel len Berge. (Mittelgruppe -
Ingrid Steponat) 

50.,6. 10.: Erpetal, Heide­
mühle, Dahlwitz, S-Bhf. 
Hoppegarten, Birkenstein, U­
Bhf. Hönow, ca. 18 km, Verlän­
gerung möglich. Treffpunkt: 
9.07 Uhr, S-Bhf. Friedrichs-

hagen, Kurpark (S3 ab 8.43 I 
vom Hauptbahnhof). (Wander­
gruppe - Dleter Gammelien) I 

Mi., 9. 10.: Entlang der Panke 
nach Bernau. Treffpunkt: 10.10 
Uhr, S-Bhf. Buch, Bahnsteig 
(9.52 Uhr ab Bornholmer Str.). 
Abkürzung möglich . (Wander­
gruppe: Hannelore Nitschke) 

5a., 12. 10.: Nationalpark 
Unteres Odertal, ca. 18 km. 
Treffpunkt: 8.45 Uhr, Haupt­
bahnhof, Info-Schalter, Wo­
chenendtickets werden dort 
ge löst. Weiterfahrt 9.08 Uhr -
Fahrplan überprüfen I - nach 
Schwedt/Oder. (Wand er­
gruppe: Horst Raatz) 

5a., 12.10.: Radtour, 58 km. 
Treffpunkt 9.00 Uhr S-Bhf. Pots­
dam-Stadt. Route: Caputh 
(Fähre) - Petzow - Glindow -
Treschwitz ~ Lehnin - Emstal­
Beelitz Heilstätten (Regional­
bahn nach Wann see u. Charlot­
tenburg). Verkehrsarme Stra­
ßen, ca. 12 km unbefestigte 
Wald- u. Feldwege. Selbst­
verpflegung, Besuchsmög­
lichkeit im Ziegeleimuseum 
Glindow. (Spree-Havel - Kurt 
Becker) 

5a., 12.10.: Wanderung um 
den Bötzsee, ca. 15 km. Treff­
punkt 10.10 Uhr Bhf. Straus­
berg, S 5 ab Bh!. Zoo (Fahrzeit 
61 Min. bei normalem Betrieb, 
Winterfahrplan beachten). Ein­
kehr möglich. (Fahrtengruppe­
Ingrid Hirsche) 

5a., 12.10.: Treffpunkt 14.00 
Uhr S-Bh!. Köpemck. Gemein­
same Weiterfahrt um 14.08 Uhr. 
Uferweg bis zur AlIende­
Brücke. (Mittelgruppe - Ingrid 
Steponat) 

50., 13. 10.: Stadtwan­
derung, ca. zwei Std. Treffpunkt: 
zehn Minuten nach Ende der 

Hauptversammlung, vor dem 
Haus am Köllnischen Park, Bit­
te Verpflegung mitbringen. 
(Wandergruppe' Dieter 
Gammelien) 

Mi., 16. 10.: Grunewald 
Treffpunkt: 10. 00 Uhr S-Bhf. 
Grunewald, Schmetterlings­
platz. (Wandergruppe: Änne 
Schimmelpfennig) 

5a., 19.10.: Radtour von 
Brandenburg nach Beel ltz 
Heilstätten, ca. 50 km. Treff­
punkt 8. 15 Uhr Bhf. Zoo -
Gepäckschalter (bitte pünkt­
lich wegen der Radkarten) . Ab­
fahrt RE 1 um 8.40 Uhr. Schö­
nes Wochenende-Ticket wird 
besorgt. (Fahrtengruppe - K. 
Hauer) 

5a., 19.10.: Treffpunkt 13.00 
Uhr S-Bhf. Ostkreuz, unterer 
Bahnsteig. Gemeinsame Wei­
terfahrt um 13.09 Uhr bis 
Strausberg . Wanderung Anna­
tal -Herrensee. (Mittelgruppe ­
Ingrid Steponat) 

50., 20. 10.: Glauer Berge, 
Blankensee, Stücken, ca. 16 
km. Treffpunkt: 9. 00 Uhr, S-Bhf. 
Schönefeld, Bahnsteig. Weiter­
fahrt 9.11 Uhr - Fahrplan über-

prüfen I - nach Trebbin. Fahr­
karte Schönefeld - T rebbin lö­
sen . (Wandergruppe - Arnold 
Nitschke) 

Mi., 23. 10.: Spandauer 
Stadtforst. Treffpunkt: 10.00 
Uhr, Aalemannufer (9.44 Uhr 
mit Bus 331 ab Rathaus Span­
dau). (Wandergruppe - Gerda 
Seidel) 

5a., 26.10.: Treffpunkt 14.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt um 14.06 Uhr. 
Durch das Erpetal nach 
Waldesruh. (Mittelgruppe -
Ingrid Steponat) 

50.,27. 10.: Von Wannsee 
nach Saarmund, ca. 19 km, 
über Kleinmachnow und 
Stahnsdorfer Südwestfriedhof. 
Treffpunkt: 9.00 Uhr, S-Bhf. 
Wannsee, Ausgang Nibelun-
genstr. (Wandergruppe 
Hiltraud Laszl6) 

Mi., 30.10. : Wensickendorf ­
Oranienburg, ca. 12 km 
Treffpunkt. 8.25 Uhr, S-Bhf. 
Karow. Weiterfahrt 8.50 Uhr -
Fahrplan überprüfenl Fahrkar­
te Basdorf - Wensickendorf lö­
sen. (Wandergruppe - Team 
MeyWie) 

Vortragssaison 1996/97 

5e., 2.11.: Treffpunkt 1300 
Uhr Spandau-Johannesstift. 
Rundwanderung. (MitteI­
gruppe - Ingrid Steponat) 

50., 3.11 .: Treffpunkt. 9.14 
Uhr S-Bh!. Hirschgarten (53). 
(Wandergruppe - Horst Raatz) 

Mi., 6.11 .: Havelhöhenweg. 
Treffpunkt: 10. 00 Uhr, S-Bh!. 
Schlachtensee. (Wander­
gruppe - Jutta Mushack) 

Nicht Vergessen! 
Am Sonntag, 

13_ Oktober 10.30 Uhr 
treffen wir uns im Haus 

am Köllnischen Park 

- Ausweise mitbringen -

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am 
Köllnischen Park statt. Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 

00., 14.11 . Spitz bergen (Thomas Meier) 

00,12.12. 

00.,09.01. 

Paine Nationalpark und Patagonien (Hajo Netzer) 

Neuseeland (J. Lies) 

00.,13.02. Haute Route Chamonix - Saas Fee (W. Hellberg) 

00,13.03. Pakistan (H. Neumann) 

00.,10.04. Südtirol oder Zillertal (0 Freigang) 
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1!
len Fahrten in die Schweiz set­
zen. Dies sind vor allem die fun-

Informationen aus den Gruppen damentalen Dinge (Schuhe, 

~===================================3 Handschuhe, Rucksack ... ). 
t: die Neuentwicklungen (Bin-
Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für affe Sektionsmitglieder offen Wer Interesse an einer Gruppe 

oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

l. Bergsleigergruppe 
~ KleUern - Eis - HochtQuren 

Joach lm Hoffman , Tel. 7 11 67 12 
Soda Zäphe l, Tel . 8 05 44 06 

Für die Mittelgeb irgsfahrten 
von Bodo Zöphel im September 
J Oktober sind noc h einige we­
nige Plätze frei . Diese Fahrten 
sind gerade fü r Absolventen 
von Kletterkursen am Turm in­
teressant, da sie hier unter An­
leitung erfahrener Kl etterer an 
das Klettern Im Mittelgebi rge 
herangeführt werden. Nähere 
Informationen unter Telefon 
8054406. 

Der nächste Gruppenabend 
findet am 22 . 10. 1996 um 19.15 
Uhr statt. Lutz Schwimmer zeigt 
einige seiner Berg filme auf Su­
per 8. Interessenten sind herz­
lich will kommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 601 70 71 
Max Waller, Tel. 861 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu hal ten, 
verab reden w ir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Wald lauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwi schen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
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z. B. rund um den Teufelssee, Gerhard-Schlegel-Haus in der 
rauf zur Radarstation, Drachen- Blsmarckallee 2, Bus 110 und 
berg usw. Jeder läuft nach sei- 129 
ner Kondition, Lust und Laune. 

Anschließend Frühschop­
pen in der "Grünen Stute" etwa 
ab 11 .00 Uhr. Beim Frühschop­
pen werden Pläne geschmie­
det, Verabredungen zu Wan­
derungen, Kletterfahrten und 
hochalpinen Unternehmungen 
getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möc hte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11.00 Uhr in 
der "Grünen Stute". 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) ge­
meinsame Gymnastik. Ort: 
Sporthalle der Birger-Forell­
Schule in der Kob lenzer Str. 22 
- 24. Zeit: 20.00 - 21.30 Uhr. 
(siehe auch unter "Sport") 

KlettertreIf: Zwangloses 
Klettertraining der "Branden­
burger" . Wer mitmachen wil l , ist 
w illkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jeweils dien stags 
vormittag ab 1 0.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wild nicht gestellt. 

~
. " 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen, Te l 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 3 33 1805 

Gruppenabend am Freitag, 
dem 25.10. um 19.30 Uhr im 

Ende Juni war ich auf der 
Berl iner Hütte zu m Arbe itsein­
satz. Wen n auch das Wetter 
uns dort n icht verwöhnt hat, 
habe ich genügend Dias mitge­
bracht, um sie zu zeigen und 
über den Arbe itseinsatz zu be­
richten. 

Familienbergsteigen 

Menuela Rättger, Tel 781 37 88 
Uschi Berg, Tel. 7 74 90 34 
Heide Kähnen-Kabalen, Tel. 8 231498 

Sprechstunden: Jeden 
zweiten Montag im Monat in der 
Geschäftsstelle ab 17.00 Uhr 

BIs Redaktionsschluß lagen 
keine weiteren Meldungen vor. 

Ski gruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 3938834 
Henry Knauth, Tel. 7 45 27 19 

Der Skigruppenabend im 
Oktober findet am 24. 10.1996 
wie immer in der Geschäftsstel­
le um 19.30 Uhr statt. Thema Im 
Oktober wi rd wie ein mal in je­
dem Jah r die Ausrüstung für 
Skitourengeher sein. Die be­
sonderen Sc hwerpun kte aus 
diesem umfang reichen The­
menkom plex werde ich in Hin­
blick auf "Touren neul inge" und 
die besonders anspruchsvol-

dungen, Gore-Kleidung), Kom-
fort (Unterwäsche, wenig Ge­
wicht) und Sicherheits­
ausrüstung (VS-Geräte, Schau­
fel, Sonde ".). 

Der Skigruppenabend im 
November findet am 28. 11. 
19961n der Geschäftsstelle um 
19.30 Uhr statt. Thema im No­
vember ist die Lawinenkunde, 
vor allem unter Be rücksichti­
gung der neuen Methode nach 
MUNTER. 

Zusätzlich möchte Jürgen 
Pawlizki im November eine 
Nachtwanderung anbieten. 
Au sg angspunkt wi rd Eich­
kam p sein. Wer Interesse hat , 

AUSWAHL 
ERLEBEN 

• Neu- & Gebraurht-Ski 
• Ski-Werkstatt 

• So'ortmontage 
• Farhberatung durrh 

, / Ski-Lehrer 

~: 
~" v 

möge sich bitte bei Jürgen un­
ter 301 58 29 melden. 

Ich wünsche uns al len eine 
an genehme Vorbere itungszeit 
für den kommenden Win terur­
laub 

bis bald Euer Georg 

Leider kann in dieser Sai­
son kei n Rollertrainung ange­
boten werden . 

• ... 
Jl 

Wandergruppe 

Dleter Gammel len, Te l. 7056990 

Unser Monatstrellen findet 
sta11 am Sonnabend, 19. Okto-

ber 1996, in der Geschäftsstel­
le Markgrafenstr 11. Pünktl i­
cher Beginn ist um 15.30 Uhr 
mit der Kaffeetafel, damit uns 
Lothar Wlerig dann um 16.30 
Uhr mit auf den Europäischen 
Fernwanderweg 6 nehmen 
kann. In seinen Dias sind wir 
zwischen lauen burg und 
Hann.-Münden unterweg s. 

Advents-Busfahrt am Sonn­
tag, 15. Dezember 1996, zum 
Kloster Heiligengrabe (Png­
nitz), mit Wanderung (4 km) von 
Bärensprung nach Oannen­
walde. Abfahrt 8.30 Uhr vom 
S-Bhf. Tempelhof. Preis ein­
schließlich Mittagessen und 
Kaffeegedeck: 68,- DM. An­
meldungen - mög lichst bald -
an Hannelore Nitschke , Tel. 
7038801. 

Bekleidung 
und Ausrüstung 

Ski- & Snowboard­
Verleihl 

außerdem: 
Wandeudlv"', Rvcksädf', 

Sdd.fsädle, K'elf.ravnüs'vn9 
Z,"e, Kocher vnd vnd.,. 
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Frühlingsfahrt nach Al ter­
ode am Harz. Wanderwoche 
vom 4. - 11. Mai 1997 (Sonntag 
- Sonntag) Kosten: ca. 500 
DM/Pers für Halbpension in 
Doppelzimmern, EZ-Zuschlag 
ca . 140,- DM.Anmeldungenan 
Dieter Gammel ien. 

Herbslfahrt nach Maria Alm 
(1 000 m, Salzburger Land) . 
Eine Woche Bergwandersafar i, 
vom 21 . - 28. September 1997 
(Sa - Sa). Kosten: ca. 700 DM/ 
Pers. für Halbpension in Dop­
pelzimmern , einschl ießlich ei~ 
ner Hüttenübernachtung. Dazu 
Bahnkosten für Gruppenfahr­
sche in. - Für jeden, der 3 - 5 
Std. bergwandern kann. Anfra­
gen und Anmeldungen an Chri­
stel Schu lze, Tel. 7425471. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 404 56 

Monatstreffen am 26.10.96 
um 15.00 Uhr in der Geschäfts­
stelle Markgrafenstr. 11. Carl­
Heinz Battermann zeigt einen 
Videofilm überOstfriesland . Für 
Kaffee und Getränke wird ge­
sorgt, mit Kuchen und Vesper­
brot versorgt sich jeder selbst 
Gäste immer willkommen. 

e D' Hax'nschtager 

Wallraut Hanse!, Tel. 3822892 
Sernfried Knöfler, Tel. 8177178 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats, 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle). 
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Übungsabend im Oktober ist 
am 16.10 und im November am 
20.11. 

~ Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

Einladung zum Herbsttreffen 
Unser Herbsttreffen findet 

am Samstag, dem 5. Ok1ober 
in der Geschäftsstelle Mark­
grafen straße statt. Beginn 
15.30 Uhr. Für Tee und Kaffee 
wird gesorgt, Kuchen oder Son­
stiges, Fotos und gute Laune 
bitte mitbringen. Auf dem Pro­
gramm steht der Bericht von 
unserer Fahrt nach Misdroy/ 
Wollin mit Dias von Hartmut 
Köppen und Käthe Kura und 
dem Film von Karl-Heinz 
Liebold. 

Wer wissen möchte, wie es 
auf unserer Auslandsfahrt 
zuging, ist herzlich eingela­
den. Unsere nächste Him­
melfahrtstour muß auch wieder 
vorbereitet werden. Wer hat 
hierzu Wünsche, Vorsch läge 
und Ideen? 

• Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 625 55 90 

Die Zeit der Reisen geht lang­
sam vorbei, so haben wir für 
Oktober wieder zwei Termine 
vorbereitet. Unser Programm 
im einzelnen: 

11 . Oktober 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Ischia und Sorrent 

Urlaubseindrücke von einem 
Besuch am Golf von Neapel. 

Wir besuchen die 46 km2 große 
Insel Ischia, d ie für ihre Ther­
malquellen berühmt ist, und d ie 
auf dem Festland gelegene 
Stadt Sorrent, d ie über eine se­
henswerte Kathedrale verfügt. 
Zwei Video-Kurzfi lme von Wer­
ner Hoffmeister. 

25. Oktober 1996, 
Freitag 19.30 Uhr 

Wandern auf Mallorca 

Wan derungen durch die Si­
erra de Tramuntana - den ge-
birgigen Teil der meist nur als 
Badeparadies bekannten Insel 
Mallorca zeigt der Videofil m (45 
Minuten) 

Vom Ausgangspunkt Estal­
lens wird u. a. über eine Bestei­
gung der Mte. Galatzo und des 
"Mirador L'Ofre" - aber auch 
zah lreiche andere schöne 
Wanderungen im nordwestli­
chen gebirgigen Tei l der Insel 
berichtet. Ein Videofilm von 
Peter Dobislaw. 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion, Markg rafenstr. 11, Berlin­
Kreuzberg . Gäste sind immer 
herzlich wi llkommen! 

Info-Börse 

Wer hat seine Kletter­
schuhe am So, dem 25.8. 
am Turm liegen gelassen 

Abholen unter Tel. 6079233 

Suche kleines, leistungs­
starkes Fernglas in 
Markenqual ität und 

trotzdem preisgünstig. 
Tel. 7814557 

VIP's 

Verantwortlicher Redakteur: 
Andreas Vogel , 
Britzer Damm 50/52, 12347 Berlin, 
Tel. 6268683 

Jugendreferent: 
Andreas Rothenhäusler, 
Amste rdamer Straße 21, 
13347 Berlin , Tel.: 4551354 

Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Zimmer 317, Tel.. 5 50 64 91 

Kassenwartin: 
Kirsten Buchheister, 
Holste inische Straße 9, 10717 Berl in, 
Tel.. 8734804 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Ulrike Storost , Schützallee 120, 
14169 Berl in, Tel .: 8 31 5615; 
Jana Friedrich, Köpenicker Straße 
101,10179 Berlin, Tel.: 2 79 44 27; 
Mallhias Lübbert, Soldiner Straße 16, 
13359 Berlin , Tel.: 4 94 4966: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berl in, Tei.. 7 74 5186 

Bergmurme ls: (13 -1 6 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki, 
Herder Straße 2,10625 Ber lin, 
Tel.: 31504191 : 
Haike Werner , Jablonskistraße 39, 
10405 Ber lin; Te l.: 4 43 45 41; 
Matthias (Ernie) Wolf, 
Waldschulallee 19, 14055 Berlin , 
Tel.. 3 027729 

Die Yetis: (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin, Tel. : 8 11 6353: 
Niklas Werner, Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Tei. : 8 02 81 24; 
Matthias Lübbert , Soldiner Straße 16, 
13359 Berli n, Te l.: 4 94 49 66 

Jungmannschaft: 
Natalie Fehling, Majakowski-Ring 10, 
13156 Berli n, Tel.: 4 82 1161 

Außerordentlicher JuLei: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10867 Berlin, Tel.: 2 172848; 
Burkhard Priemer, 
Jablonskistraße 39, 10405 Ber lin; 
Tel.: 4434541 

• 
~ 

Berlin 

Der Jugendreferent berichtet 
Nun sind drei Jahre vergan­

gen, seitdem ich zum Jugend­
referenten der Sektion Berlin 
gewähltwurde. Da meine Wahl­
periode, wie die des gesamten 
gesetzlichen Vorstandes, im 
Oktober ausläuft, will Ich hier 
den Versuch eines Rückblickes 
unternehmen. 

Vielleicht sollte ich aber et­
was weiter ausholen und ein­
mal die Aufgaben eines Ju­
gendreferenten in der Sektion 
beschreiben. Nach der Jugend­
ordnung wird der Jugend­
referent von den Jugendleitern 
der Sektion im Benehmen mit 
dem Vorstand der MItglieder­
versammlung zur Wahl vorge­
sch lagen. Der Juref. hat Sitz 
und Stimme im Vorstand der 
Sektion und Sitzt dem Jugend­
ausschuß, der Versammlung 
aller Jugendle iter der Sektion, 
vor. 

Nicht sehr spannend Wird 
man denken , halt ein Gremien­
posten wie viele andere auch. 
Da mag auch viel Wahres dran 
sein , ist es doch wirklich nicht 
jedermann's Geschmack, sich 
viele Abende mit mehr oder 
weniger wichtigen Diskussio­
nen um die Ohren zu schlagen. 
Dies darf aber auch nicht die 
Hauptaufgabe eines immerhin 
ehrenamtlich tätigen Jugend­
referenten sein 

Die HauptbeschäftIgung muß 
in der Jugendarbeit der Sektion 

liegen . Zu den Aufgaben des 
Juref. gehört es also, dafür zu 
sorgen, daß die Jugendarbeit 
überhaupt läuft, daß zehn und 
mehr Jugendleiter am gleichen 
Strang ziehen , daß Geld da ist 
und daß Sich überhaupt Leute 
bereit erklären , in ihrer Freizeit 
mit Jugendlichen in die Berge 
zu gehen . Ist alles schnell ge­
sagt und geschrieben, erfor­
dert aber sehr viel Zeit und Ge­
füh l, denn die Jugend lebt. 

Die Leiter und Gruppen­
mitglieder wechseln hier sehr 
viel häufiger als bei anderen 
Gruppen der Sektion, denn 
Ausbildung, Partner oder ande­
re Interessen , wer will ihnen das 
verübeln , gehen eindeutig vor. 
Vielfach wird dann der Jugend­
referent, hier in seiner Funktion 
als "guter Freund" befragt. 

Unsere Jugendleiter die, 
man kann es nicht oft genug 
wiederholen, die Hauptarbeit in 
der Jugendarbeit leisten, und 
ohne die die Sektion um ein 
ganzes Stück ärmer wäre, gi lt 
es auch, umfassend zu infor­
mieren, über Diskussionen, 
Meinungen, Projekte und Sor­
gen der Sektion und des Vor­
standes. Aber auch die Sektion 
will und muß über das unterrich­
tet sein, was in der "Jugend" so 
abgeht. Nur so kann ein Ge­
meinschaftsgefühl und Vertrau­
en in der Sektion zwischen 
Jung und Alt zustandekommen 
und den Schemata von der un-
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durchsichtigen , chaot ischen 
und bocki gen Jugend, die so 
seltsame Ideale hat, im Denken 
vieler entgegengewirkt wer­
den. 

Natürlich ist da auch noch die 
Landesjugend lei tung, die Re­
präsentanz der Jugend in 
gesamt N-O Deutsch land, be­
sonders gegenüber dem Ju­
gendreferat in München. Zu 
dem Landesjugendleiter sollte 
ein Jugendreferent also auch 
noch einen guten Kontakt hal­
ten, denn über den eigenen 
Sektionstopf zu schauen ist 
manchmal sehr hilfreich. Ei­
gentlich nur gut, daß jedenfalls 
zur Zeit der Landesjugend leiter 
auch aus der Sektion Be rlin 
stammt, dies macht d ie Wege 
kürzer. 

Natürlich gab es neben dem 
Spaß auch Momente in den ver­
gangenen Jahren , in denen ich 
mir nichts lieber gewünscht 
habe, als den ganzen "dum­
men" AV links liegen zu lassen, 
um besser mit einem tollen Part­
ner in die Berge zu gehen. 

Bis auf weiteres 

Für alle, die uns 
schreiben wollen: 

Bitte denken Sie daran, 
daß für die jeweils nächste 

Ausgabe des Bergboten 
immer am 
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1. Wochentag 
des Vormonats 
Redaktionsschluß ist. 

Wie eventuell Jedem bekannt, hat die Jungmannschaft Im 
letzten Herbst einen erfolgreichen ArbeitseInsatz Im Ith mitge­
macht Dieses Wochenende hat allen Beteil igten riesig Spaß 
gemacht. Auch dieses Jahr fand bereits am 7 /8 September 
ein Arbeitseinsatz statt , um die Schließung der Felsen In") Ith fur 
1<letterer zu verhindern . Einer Ist dieses Jahr noch geplant. 

Der Term in: 12.113. Oktober. 
Da jedem Kletterer von uns etwas an den Felsen im Ith lie­

gen sollte , hoffe Ich auf eine rege Beteiligung 
Für weitere Infos, Anregungen und natürlich massenhafte 

Anmeldung (auch von Gruppeni) zu den Arbeitselnsätzen : 
Te lefon 8 73 48 04 Silke 

Termine 

Jungmannscha ft: 
• Lauftraining zum Konditionsaufbau immer donnerstag s 

19.00 Uhr Im Grunewald ~ Info's bei Kirsten Tel. 7063858 
(Dannach vielleicht noch zum Klettertu rm) 

• Freitag, 4. 10" 16 Uhr am Kletterturm (mit Buddelzeug) 
• Mittwoch, den 29.10. um 19.30 Uhr haben wir dann wieder 

unsere Therapiestunde bei Dr. Prof. Ulrike in der Yorckstr. 48 
Essen und Trinken mitbringen. 

Y etis : 
• Treffen jeden Donnerstag ab 16.00 Uhr am Turm, fa lls es nicht 

wie irre regnet 
Bergzwerge: 
• Jeden Mittwoch am Turm ab 16.30 Uhr 
Bergmurmels: 
• Jeden Mittwoch am Turm ab 17.00 Uhr 

Hüttenschlafsac k: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

bringt 

die nach I 
vorn. 

Da-s Servicewu.n.der: die vollauta-ma­
tische Ski-Wartullgsmaschine 
i m 'lJlIsteinhaus! 

Marken-Ski + Marken-Ski -Bindung 

,+ Ski-Schu he + Ski -Stöcke + Overall 

+ Mütze + Skirolli 
+ Handschuhe 
Einzelprei s: 

1298,-DM' / J 
Komplettpreis ! -J -J 
Ihr spart 849,-DM! 

Mehr als 100.000 verschiedene Sportartikel auf über 1.500 qm! 
Mariendorfer Damm 1-3 

I I I 

im U listeinha us 
OlrektU·Bhl Ul lslemslraße Mo-fr l0-1830 / Dobis 2030 /Sa9 _ 14/lg Saols18 

lielerservice für 
KETTlER und TUNTURI 

IHR SPORTSHOP IN WllMERSDORF 
Tel 8533599 Mo- Fr9.30-1830ISag·14/ Ig $abls 18 
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Hans-Jörg Gutzier , or. Georg Mair 
Schatzmeister: Bernd Becker 
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Jugendreferent: Niklas Werner 

'~ 
Geschäftsst e lle der Sek t ion : 

'1, 
' 10969 Berl in, Markgrafenstraße 11, 

Telefon 2 51 0943, 

~ 
Telefax 25 29 99 89 
Geöffnet nur: Montag 14 - 18 Uhr, Mitt-

~ woch 15~ 1 9 Uhr, Freitag 11 ~13 Uhr, 
W Verkehrsverbindungen. 

U-Bhf. Kochstraße, U-Bhf, Ha llesches 

D rst e 'e"e Tor, BUS 129, 240 er e e sp ZI " , Bankverbmdung, 
Berli ner Sparkasse 

Schloßstr. 40 in Steglitz ·12165 Serlin· Tel. 030/ 79352 16 ~~tz~;g;~~".:'~~~~:~Z10050000 
U-Bh f. oder S-Bhf. Rathaus Steg/Hz, am VW- Pavi/fon. Geschäftszeiten: 10 -18 Uhr, donnerstags 10- 19.30 Uhr, samstags 10- /4//6 Uhr Geschäftsstelle der Sektion, 

L---------...-:-------------- -------------- - --l Telefon 2 51 0943 

Der Arbeitseinsatz am Klettertutm im Grunewqald unter Leitung von 
" Turmwart" Bernhard Jonas war ein großer Erfolg. Vor allem gilt der Dank 
den Berliner Forsten, die das notwendige Holz stifteten. So hart die einen 
arbeiteten, so wenig ließen sich andere beim Klettern stören, dachten 
nicht einmal daran, ihre Hilfe anzubieten, wie Teilnehmer des Arbeitsein­
satzes kritisch bemerkten Siehe auch Bericht auf Seite 10. 

Fotos: Kersl in Daumann 
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Es soll uns nicht schlechter gehen , •• 
.. , als heute, das ist ein Ausspruch , der oft bei fröhlichem 

Anlaß zu hören ist. Es ist ein lebensbejahender Spruch, voller 
Optimismus zeugt er von einer positiven Lebenseinstellung. 
Dte haben wir heute dringender nötig als noch vor einigen Jah­
ren , Es soll uns nicht schlechter gehen als heute - dies wün­
schen Ihnen für das kommende Jahr der Vorstand , die Mitar­
beiter der Geschäftsstelle und die Redaktion. Wirwünschen Ih­
nen vor allem ein gesegnetes Weihnachtsfest und im neuen 
Jahr Gesundheit und schöne Bergtouren. Zugegeben: Diese 
Wünsche im November auszusprechen , erscheint manchem 
vielleicht ein bißehen zei tig , doch im Dezember erscheint DER 
BERGBOTEnicht. Also bis 1997. 



Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter )nformationen + Personen +Aus-

bildung H (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

November 

01 ., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
Sport - Skigymnastik 

02.,5a Wanderung Spandauer Forst (Senioren­
gruppe) 

03., So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung NSG Nuthe-Nieplitz (Oie 25er) 
Wanderung Hirschgarten (Wandergruppe) 

04., Mo Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtraining 

05., Di Sport - Gymnastik 
06., Mi Wanderung Havelhöhenweg (Wander­

gruppe) 
08., Fr Fotogruppe - Videostudio 

Sport - Gymnastik mit Musik 
Sport - Skigymnastik 

09., 5a Wanderung nach Briesen (Fahrtengruppe) 
Wanderung Nonnenfl ieß (Wandergruppe) 
Wanderung Grunau (Seniorengruppe) 

10" So Die Brandenburger - Waldlauf und Fruh­
schoppen 
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11 ., Mo Sport - Trimm Dich 
Sport - NordwandtralnlnQ 

12., Di Sport - Gymnastik 
Paddelfreunde - Jahresplanung 

13 .. Mi Wanderung Wendenschloß (Wander­
gruppe) 

14., Da Mitgliederversammlung I Diavor­
trag Spitzbergen (Thomas Meier) 

15., Fr Sport- Gymnastik mit Musik 
Sport - Skigymnastik 
Vortrag und Vorbesprechung Ecuador 

16., Sa Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 
Wandergruppe - Monatstreffen 

17., So Die Brandenburger- Waldlauf und Fruh­
schoppen 
Wanderung Grunewald (Wandergruppe) 

18., Mo Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtraining 

19., Oi Sport- Gymnastik 
20., Mi Wanderung Frohnau lWandergruppe) 

D'Hax 'nschlager - Übungsabend 
22., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Sport - Skigymnastik 
Spree-Havel- Gruppenabend 

Fotogruppe - Viedeofilm Skllanglaufl 
-hochtouren 

23., Sa Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Wanderung Erpetal (Senioren gruppe) 

24., So Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Funf-Seen-Wanderung (Wandergruppe) 
FamiJiengruppe - Bergsteigerbörse- und 
Trödel 

25, Mo Sport - Tr imm Dich 
Klöntreff - Kreuzberg 

26 ,01 Sport - Gymnastik 
Bergsteigergruppe - Diavoruag Kaukasus, 
Altaigebirge 

27., Mi Wanderung Wann see (Wandergruppe) 
28., 00 Ski gruppe - Gruppenabend (Lawinen­

kunde) 
29., Fr Die Brandenburger - Jahresausklang / Be­

richt vom Arbeitseinsatz 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Sport - Skigymnastik 

30., Sa Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 

Dezember 
01 ., So Redaktionsschluß für Bergbote Jla­

nuar-Ausgabe 
Die Brandenburger - Waldlauf und Fruh­
schoppen 
Wanderung Jungfernheide / Weddlng 
(Wandergruppe) 

02., Mo Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtrain ing 

03., Di Sport - Gymnastik 
04 ., Mi Wanderung Krumme Lanke (Wand er­

gruppe) 
06 ., Fr Sport - Gymnastik mit MUSik 

Sport - Skigymnastik 
07 ., Sa Wanderung Köpenick (Seniorengruppe) 

Die 25er - Adventstreffen 
Skigruppe - Weihnachtsfeier 

08., So Die Brandenburger - Waldlauf und Fruh· 
schoppen 
Wanderung Müggelberge (Wandergruppe) 

09., Mo Hüttenausschuß 
Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtraining 

10., Di Sport - Gymnastik 
Bergsteigergruppe - Weihnachtsfeier 

11 ., Mi Wanderung Tegel (Wandergruppe) 

Fortsetzung der Termine auf Seite 4 

.... " ................. _ ... ~ .... -_ .. _. 
Klöntreff in Kreuzberg 
Der nächste Treff ist am letzten Montag im 
November (25.11.), ab 18.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle. Kein Treff im Dezember. 

Eine Geschichte in drei Teilen - vom Klettern: 

Neulich am Röthelfels 
Was ist der Sinn des Bergsteigens? Darüber wurde schon viel 
geschrieben, viel phi losophiert, viel diskutiert. Es gibtdarübersehr 
kluge Bücher, sehr romantische Abhandlungen und noch viel 
mehr praktische Anleitungen mit Ratschlägen für das Bergstei­
gen im Allgemeinen und seinen Sinn im Besonderen. Inzwischen 
hat sich auch ein Nebenzweig zum Kunstsport an natur­
unabhängigen künstl ichen Anlagen entwickelt. Und so mancher 
und auch so manche machen so ihre Beobachtungen und sich 

Gedanken darüber: 

Teil I 
Selten habe ich am Röthel­

fe isen (ein beliebter Kletter­
feisen im Frankenjura) so viele 
Blumen, Kräuter und Pflanzen 
gesehen. Dieser überwiegend 
kalte und verregnete Sommer 
hat der Natur Gelegenheit ge­
geben, sich von den Fußtritten 
der Kletterer zu erholen. Und 
manches Bäumchen konnte 
die Würgemale der Band­
schlingen und Seil e vernarben 
lassen. Aber nicht nur in der 
Pflanzenwelt wächst und ge­
deiht es - das hat aber rein gar 
nichts mit dem Wetter zu tun . 

Schon seit einigen Jahren 
tauchen in den Klettergebieten 
junge und mittelalte Menschen 
- meist in größ~ren Gruppen ­
auf. Sie belagern ein größeres 
Areal im Einstiegsbereich von 
Kletterrouten und verarbeiten 
lautstark sämtliche Abenteuer 
der letzten Jahre in allen er­
denklichen Sportarten. Klei­
dung und Ausrüstung lassen 
aber darauf hoffen, daß auch 
außerhalb von Wettkämpfen 
mal spektakuläre Klettertechnik 
zu sehen sein könnte. Immerhin 
fallen hier und da Begriffe, die 
ich der Terminolog ie des Sport­
kletterns zuordnen würde. 

Aus der Gruppe löst sich 
dann eine Art Anführer, der un­
ter "Ah" und "Oh"-Rufen eine 
5+ vorsteigt. An irgendeinem 
Haken baut er ein Toprope 

(oder heißt es jetzt "Half­
Toprope" oder gar nur "Quar­
ter-Toprope"). Unter den Blik­
ken der staunenden Menge 
werden innerhalb kürzester 
Zeit sämtliche interessanten 
Routen zwischen 4+ und 6+ mit 
Seilen versorgt. 

Auch ich staune, wenn auch 
aus einem anderen Grund. Soll 
ich mir jetzteinen anderen Fels 
suchen oder lieber gleich die 
Sportart wechseln? Vielleicht 
komme ich ja erstmal als Zu­
schauerin auf meine Kosten , 
denn ein mutiger junger Mann 
mit blitzender Ausrüstung und 
blau gefrorenen Beinen be­
wegt sich auf die Wand zu. Ver­
mutlich will er sich in der 4+ 
warmklettern. 

Irrtum I Er ergreift das lila­
blaue Seil in der 6+ ; es paßt 
auch besser zu seinen Beinen. 
Und dann geschieht etwas 
wundervolles. Jedenfalls las­
sen die Lautäußerungen der 
anderen darauf schließen. Ich 
wage - Jegliches Lernen am 
Modell verschmähend - nur 
noch ab und zu einen kurzen 
Blick. Der Kletterer gewinnt -
seinerseits die seltenen aber 
guten Tritte verschmähend -
an Höhe. Beim Erreichen des 
ersten Hakens zittert er bereits 
wie Espenlaub, obwohl ihm der 
Schweiß auf der Stirn steht. 
Sollten die Beine bei dieser 
Klettertechnik nicht warm ge­
worden sein? Falsch! 

Zur Sache 

Danke! 
Eine unerwartete Überra­

schung brachte die Wahlver­
sammlung am 13. Oktober im 
Haus am K611nischen Park. Mit 
130 Stimmen, von 150 m6g­
lichen, wurde Dr. Georg Mair 
zu einem der beiden stellver­
tretenden Vorsitzenden der 
Sektion gewählt. Hans-J6rg 
Gutzier erhielt 116, Klaus 
Buchwald 38 Stimmen. 

Klaus Buchwald geMrte 
neun Jahre lang dem gesetzli­
chen Vorstand der Sektion 
Berlin an. Zum ersten Mal 
wurde er am 14. Mai 1987 
als Nachfolger von Fischer­
Kallenberg gewählt Für diese 
neun Jahre T ätigkei im gesetz­
lichen Vorstand gebührt Klaus 
Buchwald der Dank der Sekti­
on und auch mein besonderer 
Dank. Mein besonderer Dank 
deswegen, weil mir seine 
Ruhe und Gelassenheit -auch 
wenn er manchmal verärgert 
war, sein trockener Humor, 
aber vor allem seine Nachsicht 
gegenüber anders Handeln­
den oft Maßstab war, meine 
eigene Handlungsweise zu 
überprüfen. 

Mein Dank gilt vor allen 
anderen auch SiegbertHeine. 
Ich weiß nicht, wie lange er 
schon Rechnungsprüfer der 
Sektion war. In der mir durch 
Druckzwang dieser Ausgabe 
des "Bergboten " gegebene 
Stundenfrist zum Abfassen 
dieses Artikels, hatte ich nicht 
die Zeit, genauer zu recher­
chieren. Ich schließe, aus der 
Erinnerung an eine Bemer~ 
kung von ihm vor Jahren, daß 
er der Jungmannschaftsleiter 
zur Zeit des ~Jungmitgliedes " 
Klaus Buchwald gewesen ist. 
Klaus Buchwald ist 1951 (I) in 
die Sektion Berlin eingetreten. 

Klaus Kundt 
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Terminkalender 

12., 00 Mitgliederversammlung I Diavor­
trag: Paine Nationalpark und Pata­
gonien (Hajo Netzer) 

13., Fr Sport-Gymnastik mit Musik 
Sport - Skigymnastik 
Fotogruppe - Draisinenfahrt 

14 , Sa Wanderung Spandauer Forst (SenIoren­
gruppe) 

15., So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wandergruppe - Advent-Busfahrt Kloster 
Heitigengrabe 
Familiengruppe - Weihnachtsfeier 

16 .. Mo Sport - Trimm Dich 
Sport - Norwandtraining 

17 .. 01 Sport - Gymnastik 
18., Mi Wanderung Grunewald (Wandergruppe) 

D'Hax ' nschlager - Übungsabend 
20., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Sport - Skigymnastik 
21 ., Sa Beginn der Weihnachtsferien 

Wanderung Oahlewitz (Seniorengruppe) 
22 .. So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Wanderung Krumme Lanke (Wander­
gruppe) 

24., 0 1 Heiligabend 
25 .. Mi 1. WeihnaChtsfeiertag 
26., 00 2. Weihnachtsfeiertag 

Wanderung Grunewald (Wandergruppe) 
28., Sa Wanderung Tegel (Mittelgruppe) 
29., So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
31 ., Di Silvester 

Januar 

Reda ktionsschluß für Bergbote 
Februar~Ausgabe 
Jahresabschlußwanderung (Wander-
gruppe) 

04., Sa Wanderung Erpetal (Seniorengruppe) 
05 .. So Ende der Weihnachtsferien 

Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 

06., Mo Vorstandssitzung 
Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandtraining 

07 .• Di Sport - Gymnastik 
08., Mi Wanderung Babelsberger Park (Wander­

gruppe) 
09 .. 00 Mitgliederversammlung I Diavor­

trag: Neuseeland Cd. Lies) 

Ich höre es aus des Meisters Munde selbst: 
"Diese Höhenangst, was soll ich nur dagegen 
tun?" Er hängt nun nicht mehr an den Armen son­
dern im Seil und dank der (vorausschauenden?) 
Sicherungstechnik einer hübschen jungen Frau 
(v ielleicht ein Model für Kletterbekleidung?) be­
rührt er bereits wieder festen Boden. 

Ich bekomme Mit leid und will ihm ein paarTips 
geben. Doch er kommt mir zuvor: keucht in Rich­
tung der bewundernden Menge so etwas wie 
" .. . lieber eine Taucherausrüstung kaufen ." Ja 
Leute, denke ich, kauft Euch alle Ausrüstungen 
dieser Welt. Das kurbe lt die Konjunktur an, 
schafft Arbeitsp lätze und ist ja auch eine schö­
ne Freizeitbeschäftigung. Und liebe Redaktio­
nen, helft diesen armen Menschen, bringt mehr 
Werbeanzeigen für Taucher - und sonstige Aus­
rüstungen. Eure Beiträge über's Klettern er­
scheinen mir - außer dem vorliegenden natürlich 
- nicht mehr zeitgemäß. 

Teil 11 

Nein, ich habe nicht vergessen, daß auch ich 
einmal Anfängerin war. Viel leicht bin ich es für 
manch' einen noch immer, denn ich steige am 
liebsten nach und bin stolz, wenn ich die teuren 
Friends und Keile unbeschadetaus Löchern und 
Rissen wieder herausbekomme. 

Ja, ich hatte Glück. Mein Sei lpartner (Vor­
steiger, Freund , Nachsteiger, Mann u. v. a. m.1 
ließ sich herab, mir in leichtem Gelände die 
Sicherungs- und Klettertechnik nicht nur wort­
reich zu erklären, sondern auch tatenreich mil 
mir zu üben . War es bei ihm auch nur der reine 
Selbsterhaltungstrieb - mir hat es genützt. 

Ganzanders der arme junge Mann neu lich am 
Röthelfels, der dem Ruf des Berges folgend, die 
Kletterhalle verließ. Nun stand er staunend vor 
der Wand und fragte sich wohl, wie sein neues 
Seil durch irgendeinen Haken käme. Davon hat­
te der Verkäufer nichts gesagt; in der Ver­
packungsbeilage stand auch nichts und Arzl 
und Apotheker waren welt weg. Er dachte lange 
nach. 

Schließlich sprach er einen fremden Kletterel 
an, der gerade einen Vorsteigersicherte: "Könn­
test Du bitte nachher mein Seil mit hochnehmen 
und in den 2. Haken hängen ?" Auf die höfliche 
Frage folgte eine höfliche Antwort: "Klar doch. 
Gib mir 'mal einen Schrauber und die Seilmitte; 
häng ich mrr an den Gurt und dann an den Ha­
ken". Aber der frische Seilbesitzer war nicht zu-

frieden. SeineStimme klang auf 
einmal ganz schrill: "Nee, 
durchfädeln sollst du's. Wenn 
ich nicht hochkomme ist der 
Schrauber futschi" Der si­
chernde Kletterer sagte kurz 
"Nee" und wandte sich wieder 
seiner eigentlichen Aufgabe 
zu. Empört über soviel Arro­
ganz zog der frische Seil­
besitzer ab und setzte sich 
ohne ein Wort zu sagen zu sei­
nen Freunden. 

Und ich fragte mich, wozu ich 
in der Fahrschule eigentlich 
rückwärts einparken üben muß­
te. Ich könnte doch auch ir­
gendein Auto stoppen, den 
Fahrer bitten auszusteigen um 
mein Auto einzuparken. Natür­
lich würde ich mir die Telefon­
nummer geben lassen , falls ich 

Sektionsvortrag am 

nicht wieder aus der Parklücke 
herauskomme . 

Der frische Seilbesitzer konn­
te ja nicht wissen, daß die bei­
den anderen Kletterer eine Rot­
punkt-Begehung vorhatten. Er 
konnte auch nicht ahnen, daß 
ein durchschni ttlicher (Verzei­
hung l) Kletterer in einer sechs 
erst einen Stand bauen muß, 
um sich das fremde Seil vom 
Gurt zu knoten, durch einen 
Haken zu fädeln und so weit 
durchzuziehen, bis das mitge­
nommene Seilende den Boden 
erreicht "Rotpunkt" war für ihn 
der Name irgendeiner Zeit­
schrift und den Begriff "Stand" 
kannte er nur in einer Art 
Steigerungsform - aber das 
gehört nun w irklich in eine an­
dere Zeitschrift 

Teil 111 

Ich sitze bei bestem Kletter­
wetter unweit des Röthelfelsens 
am Küchentisch unserer Feri­
enwohnung und ärgere mich 
über meinen gezerrten Arm. 
Heute mache ich keinen Spa­
ziergang an den Einstiegen 
entlang. Es könnte ja sein, daß 
wieder eine dieser gefährlichen 
Gruppen da ist. Welche Grup­
pen? Na die, die mehr reden 
als klettern - manchmal auch 
über's Klettern. Die, die immer 
einen dabei haben, der in sämt­
liche Routen zwischen vier und 
6 Seile hängt. In diese Sei le 
hängen sich dann abwech­
sel nd die mutigsten der Grup­
pe , um unter Begeisterungs­
rufen der anderen mit den Ar­
men am Fels zu hängen und 

Sektionsvortrag am 
14. November 1996 um 19.30 Uhr: 12. Dezember 1996 um 19.30 Uhr: 

Thomas Meier berichtet über den Versuch, das 
Olav 5 Land zu Fuß zu erreichen. Die Bilder zeigen 
Impressionen vom arktischen Frühling und von 
der Ausgesetztheit in der arktischen Natur. 

Hajo Netzer erzählt von der erfolgreichen 
Besteigung des Fitz-Roy (Via Argentina) 
und zeigt beieindruckende Bilder aus 
dem Paine-Nationalpark in Chile. 

Haus am Köllnischen Park, Am Kölln ischen Park 6 - 7, U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße 
Kosten; Gäste 5,00 DM: Mitgl ieder frei. Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 
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mit den Füßen am Fels zu 
schabbern 

Manchmal bleibt auch ein 
Fuß oder genauer gesagt, einer 
der teuren Kletterschuhe an ei­
nem Tritt hängen und so kom­
men sie dann manchmal bis zur 
Umlenkung, um sich dort foto­
grafieren zu lassen. Die mit 
dem Schutzengel , denen trotz 
schlampigster Sicherungs­
technik nichts passiert. Schließ­
lich könnten auch im Top-Rope 
Un-fälle passieren, wenn der 
Sichernde das Seil zu sehr 

schlabbern läßt oder gar am fal­
schen Seilende festhält. Die, 
die die Tritte nicht finden, aber 
dafür jeden losen Stein und ihn 
dann sorgfältig lostreten. Ge­
stern hatte ich Glück, daß mich 
keiner traf, obwohl ich noch nie 
in einer Kletterhallewar, folglich 
keinen Schutzengel habe, 
denn die sollen nur dort erhält­
lich sein. 

Ob diese Gruppen wohl von 
Kletterfeinden unter Anführung 
eines fanatischen Naturschüt­
zers organisiert werden , um 

"Es waren entscheidende 
Jahre für mich" 
Sechs .Jahre .Jugendarbeit tür die Sektion 

Liebe Bergfreunde , liebe Mitglieder, 

Beim Entwerfen dieser Zeilen, habe ich natürlich etwas in den 
Archiven gewühlt, in diesem Zusammenhang ist mir mein Bericht 
über die erste "Amtszeit" in die Hände gekommen, ich denke, 
dieser Bericht beschreibt noch immer die Tätigkeit des Jugend­
referenten sehr treffend, weshalb ich an dieser Stelle einige Pas-

sagen daraus zitieren möchte: 

"Nach der Jugendordnung 
wird der Jugendreferent von 
den Jugendleitern der Sektion 
im Benehmen mit dem Vor­
stand der Mitgliederversamm­
lung zur Wahl vorgeschlagen. 
Der Jugendreferent hat Sitz und 
Stimme im Vorstand der Sekti­
on und sitzt dem Jugendaus­
schuß, der Versammlung aller 
Jugendleiter der Sektion, vor. 

Nicht sehr spannend wird 
man denken, halt ein Gremien­
posten wie viele andere auch. 
Da mag auch viel Wahres dran 
sein, ist es doch wirklich nicht 
jedermann 's Geschmack, vie­
le Abende mit mehr oder weni­
ger wichtigen Diskussionen zu 
verbringen . 
6 

Dies darf aber auch nicht die 
Hauptaufgabeeines, immerhin 
ehrenamtlich tätigen, Jugend­
referenten sein. 

Die Hauptbeschäftigung 
muß in der Jugendarbeit der 
Sektion liegen. 

Zu den Aufgaben des 
Jugendreferenten gehört es 
also, dafür zu sorgen, daß die 
Jugendarbeit überhaupt läuft, 
daß fünfzehn und mehr Ju­
gendleiter am gleichen Strang 
ziehen, daß Geld da ist und daß 
sich überhaupt Leute bereit er­
klären, in Ihrer Freizeit mit Ju­
gendlichen in die Berge zu ge­
hen. 

Ist alles schnell gesagt und 
geschrieben, erfordert aber 

andere Kletterer zu vergraulen 
und zu beweisen , wie laut und 
naturzerstörend das Klettern 
ist? Diese Frage werde ich wohl 
nicht vom Küchentisch aus be­
antworten können-wenn über­
haupt. Jetzt muß ich erstmal 
meine Angst überwinden und 
nachschauen (mit Helm natür­
lich), ob am Röthelfels die Grif­
fe und Tri tte tatsächlich rot, 
gelb, grün, blau, weiß und 
schwarz angemalt sind ... Soll­
te mir gestern doch ein Stein auf 
den Kopf gefallen sein? 

Hille Lüdecke-Neubert 

sehr viel Zeit und Gefühl, denn 
die Jugend lebt. Die Leiter und 
Gruppenmitglieder wechseln 
hier sehr viel häufiger als bei 
anderen Gruppen der Sektion, 
denn Ausbildung, Partner oder 
andere Interessen, wer wi ll ih­
nen das verübeln, gehen ein­
deutig vor. Vielfach wird dann 
der Jugendreferent, hier in 
seiner Funktion als "guter 
Freund" befragt. 

Unsere Jugendleiter die, man 
kann es nicht oft genug wieder­
holen, die Hauptarbeit in der 
Jugendarbeit leisten, und ohne 
die die Sektion um ein ganzes 
Stück ärmer wäre, gilt es auch 
umfassend zu informieren, 
über Diskussionen, Meinun­
gen, Projekte und Sorgen der 
Sektion und des Vorstandes. 

Aber auch die Sektion wi ll 
und muß über das unterrichtet 
sein, was in der "Jugend" so 
abgeht. Nur so kann ein Ge­
meinschaftsgefühl und Vertrau­
en in der Sektion zwischen 
Jung und Alt zustande kommen 
und dem Schema von der un­
durchsichtigen, chaotischen 
und bockigen Jugend, die so 
seltsame Ideale hat, im Denken 
vieler entgegengewirkt wer­
den. 

Natürlich, ist da auch noch 
die Landesjugendleitung, die 
Repräsentanz der Jugend in 
gesamt N-O Deutschland, mit 
besonderen Aufgaben gegen­
über dem Jugendreferat in 
München. 

Zu dem Landesjugend leiter 
sollte ein Jugendreferent also 
auch noch einen guten Kontakt 
halten, denn über den eigenen 
Sektionstopf zu schauen ist 
manchmal sehr hilfreich. 

Eigentlich nur gut, daß jeden­
fallszur Zeltdie Landesjugend­
leiterin auch aus der Sektion 
Berlin stammt, dies macht die 
Wege kürzer." 

Weiterhin, kommen mir eini­
ge besondere Situationen der 
letzten sechseinhalb Jahre in 
Erinnerung. Da ist einmal die 
Gründung unserer Nachbar­
sektionen Brandenburger Tor 
und Potsdam, sowie die "Wie-

AUSWAHL 
ERLEBEN 

• Neu- & Gebraufht-Ski 
• Ski-Werkstatt 

• Solortmolttage 
• lafhberatultg dUffh 

/ Ski-Leh,er 

.~~ 
-V 

derentdeckung" der Sächsi­
schen Schweiz. 

• Die Beteiligung der JDAV zu­
sammen mit der Natur­
freundejugend an der ITB als 
Arbeitsgemeinschaft "Ju­
gend für bewußtes Reisen". 

• Die Etablierung des Treffens 
"Junger Bergste iger" als fe­
ster Bestandtei l in der Ju­
gendarbeit der Sektion. 

• Der Ei ntritt in den Landes­
sportbund und die damit ver­
bundenen organisatorischen 
Fragen in bezug auf die 
Sport jugend und dem neu­
gegründeten Landesver­
band. 

• Das 125jährige Jubiläum 
unserer Sektion. 

Besonders betonen möchte 
ich an dieser Stelle, daß mein 
Ausscheiden aus dem Vor­
stand auf reinen "Altersgrün-

den" beruht, nach den Sta­
tuten des DA V ist man mit 27 
Jahren nicht mehr Jugendli­
cher. Na ja, Spaß beiseite, ich 
habe schon 1990 bei meinem 
Amtsantritt gesagt, daß ich 
nicht vorhabe, auf einem sol­
chen Posten "zu vergreisen ", 
denn Ich habe im Laufe der letz­
ten Jahre auch gemerkt, daß 
sich mit der Zeit eine gewisse 
Routine und vielleicht sogar so 
etwas wie Betriebsblindheit 
einstellt, Routine in einem Amt 
ist sicher sehr gut , aber es 
geht mit der Zeit der Biß der 
Anfangsjahre langsam verlo­
ren. Wie heißt es doch so 
schön: "Neue Besen kehren 
besser" 

Zur Arbeit im Vorstand will ich 
sagen, daß die Zusammenar­
beit auch bei gelegentlichen 
hilfreichen, unterschied lichen 
Ansichten immer sachl ich und 
freundschaftlich war. 
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Ich hatte immer den Ein­
druck, daß man mich und damit 
die Anliegen der Jugend 
verstand, unterstützte und im­
mer ein offenes Ohr für Proble­
me hatte. Aber auch meine 
bzw. die Meinung der Jugend 
zu allen übrigen Themen war 
und ist immer äußerst er­
wünscht. 

Für ich persönlich kann ich 
sagen, daß ich in diesen über 
sechs Jahren eine Menge ge­
lernt und gesehen habe, was 
viele Menschen erst sehr viel 
später lernen. Auch denke ich, 
daß diese Jahre in der Vor­
standsarbeit für meine heutige 
Sicht der Dinge entscheidend 
gewesen sind, ich hoffe zum 
positiven . 

Aus dieser Erfahrung heraus 
kann ich nur jedem, ob jung 
oder alt, raten, sich in einem 
Verein, natürlich am besten im 
Alpenverein, zu engagieren. 

Wie schon dargestellt , sehe 
ich als eine ständige Hauptar­
beit eines Jugendreferenten 
an, das Verhältnis zwischen 
der Jugend und dem übrigen 
Verein zu verbessern . 

Auch die Jugendarbeit in un­
serer Sektion, die nach meiner 
festen Überzeugung in einer 
solchen Kontinuität und Quali­
tät ihresgleichen sucht und auf 
die die Sektion mit Recht sehr 
stolz sein kann, bedarf einer 
ständigen Pflege, Erneuerung, 
aber auch ein behutsames 
Krisenmanagement, denn na­
türlich ist nicht alles so einfach 
und leicht wie es nach außen 
manchmal erscheint. 

Auch wenn von einem 
Jugendreferenten viele ver­
schiedene Fähigkeiten verlangt 
werden, so bin ich doch über­
zeugt, daß sowohl Niklas als 
auch Christoph, welche über 
eine große Erfahrung in der Ju­
gendarbeit als Jugendleiter 
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verfügen und somit auch den 
Verein von allen Seiten kennen, 
dieser Aufgabe sehr gut ge­
wachsen sein werden . Sicher 
hat jeder einen anderen Stil , 
eine Aufgabe anzupacken , 
aber dies macht ja den Reiz der 
Sache aus und wer sagt, da? 
alles in der Vergangenheit gut 
war . 

Auch ist mit den beiden nun 
eine jüngere Generation am 
Ruder. Was der Jugendarbeit 
nur guttun kann . 

Wenn ich mich in der Zukunft 
eher wieder dem praktischen 
Bergsteigen zuwenden werde, 
z. B. als aktiver Jugendleiter 
od er als Fachübungsleiter für 

die Sektion , stehe Ich der 
tion sicher auch we,ite,'hin 
die eine oder 
zur Verfügung und 
Arbeit in der Jugend 
immer mit Rat und Tat zur 
te stehen. 

hier noch einmal den 
leitern danken, die die Jugend­
arbeit der Sektion erst mögl ich 
machen. Ich möchte 
und auch Ihnen, verehrte 
glieder, für das Vertrauen 
ken, das Sie mir in den I 
sechs Jahren entoe,oeI10"- ' 
bracht haben, vielen Dank 
bis bald einmal. 

Andreas RothE'nhäw,ler 

Das ist der neue Vorstand 
150 Sektionsmitglieder fanden bei bestem Herbstwetter 

Weg zu den Vorstandswahlen 1996. Eine Überraschung 
sich dadurch, daß kurzfristig Hans-Jörg Gutzier für das Amt 
Ersten Vorsitzenden nominiertwordenwar. Jedoch lehnte er 
solch spontane Nominierung ab mit der Begründung, daß 
Kandidatur für das vielseitige und verantwortungsvolle Amt 
nes Ersten Vorsitzenden reif licher Überlegung bedarf . 

Die Wahl des Ersten Vorsitzenden ergab eine ü' l De,wällti~lende l 
Mehrheit für Klaus Kundt, der mit 144 Ja-Stimmen, keiner 
Stimme und 6 Enthaltungen seine zweite Amtszeit antreten 

Spannung dann auch bei der Wahl für die beiden ~tF' lIVAn ,rA-

ter. Neben den beiden schon in Amt und Wü rden i i 
Kandidaten Klaus Buchwald und Hans-Jörg Gutzier ste llte i 
auch Dr. Georg Mair, aktives Mitglied der Skigruppe zur Wahl. 
geheimer Abstimmung erhielten: Dr. Georg Mair 130 
Hans-Jörg Gutzier 116 Stimmen und Klaus Buchwald 38Sti'TlfTlen. 

In ihren Ämtern bestätigt wurden Bernd Becker als ~r.lhet7m"i- , 
ster und Friedrich Christopher als Hüttenreferent. Für das Amt 
Jugendreferenten kandidierte Andreas Rothenhäusler nicht i 
der, die Mitgliederversammlung bestätigte mit Niklas Werner 
Vorschlag der Jugend. 

Nurwenige Veränderungen bei den Beisitzern desVolrst,mcl"' ,1 
Juristischer Berater (bisher Reinhard Weber): Matthias 
der neue Wart für die Kletteranlage Humboldtbunker ist 
Hüsges. 

Neu in der Riege der Rechnungsprüferwird Dr. Wolfgang 
ter sein. Der Ältestenrat erfuhr eine größere personelle Um­
Neubesetzung und wird nunmehr gebildetvon Ursula FlIllfn,erln,1 
Johannes Klose, Hartmut Köppen, Ulf Lantzsch , ,lnl,er,nA' 
Heinz Michaelis und Gisela Sander. Bernd Sr.,hröriAI 
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Arbeitseinsatz am 
Kletterturm Teufelsberg 
Das Holz spendeten die Förster 

Anfang August dieses Jahres lieferte uns das Forstamt Eichkamp 
überraschend das schon seit langem versprochene Baumaterial 
(kostenlose Spende I, noch vielen Dank an die Herren Strüwe und 
Memmler, auch an Marina für einige telefonische Nachfragen) 
zum Turm. So konnten endlich einige längst fällige Arbeiten und 
Reparaturen vorgenommen werden. Im Vorfeld wurden unter gro­
ßer Mithilfe von Günter Winkelmann die Baumstämme nach Stolpe 
transportiert und dort in seiner Werkstatt in die vorgesehenen 

Bauteile zugeschnitten. 

Am 21. September, Samstag 
früh um 10 Uhr, war es dann 
soweit. Unter tatkräftiger Mithil­
fe von 22 fleißigen Leuten (da­
von sieben aus der Sektion 
Charlottenburg) konnten bei 
guten äußeren Bedingungen 
folgende Arbeiten ausgeführt 
werden" 

1.) Neubau von zehn Bänken 

2.) Ersetzen von drei durch-
gefaulten Zaunstützen 

3.) Aufstellung von zwei 
Sch ildern 

4.) Aufräumarbeiten (Turm­
innenraum und Umfeld) 

Um 15 Uhr war alles erledigt 
und es konnte ein kleiner Imbiß 
eingenommen werden. Vielen 
Dank noch mal an alle Helfer 

Der Zustand des Zaunes ist 
trotz der Renovierungsarbeiten 
(einige andere Stützen wackeln 
auch schon und einige Quer­
balken weisen auch eine ver­
minderte Festigkeit auf) nicht 
mehr sehr gut, so daß sich hier 
für das Jahr 1997 ein weiteres 
Betätigungsfeld auftut. 

Durch die Aufstellung des 
neuen DAV-Schildes wird ein­
mal mehr die Rechtslage für 
alle Außenstehenden (Schwarz-

Der Zaun mußte repariert werden. 
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. auch Bänke wurden gebaut 

kletter-Problematik, Haftung bei 
Unfällen) verdeutlicht und die 
drei Nichtraucher-Schilderwei­
sen darauf hin, daß im gesam­
ten Grunewald grundsätzlich 
ein Rauchverbot herrscht, das 
natürlich auch am Kletterturm 
gilt. 

Bernhard Jonas 

Info-Börse 
Wir suchen noch vier Frauen 
für Gletscher-Tour in Norwe­

gen (Sommer 1997) 
Marina und Marion 

Tel. 686 50 89 
••• 

SOller/Maliorca,Orangen­
Finca; Bergwandern 

Nov. bis Mal, 2-6 Personen, 
Rückfragen 6 45 57 66 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Ausrüstung 

REDUZIERTER 
SERVICE 
BEI KOFLACH 

Wie wir erfahren mußten, hat 
der Bergschuh-Hersteller Kof­
lach seinen Service für d ie Neu­
besohlung eingestellt. Dies ist 
besonders unverständlich des­
halb, weil gerade Koflach das 
größte Sortiment an Plastik­
bergstiefein herstellt. Deren 
Haltbarkeit sollte doch sicher­
lich die Lebensdauer der Soh­
le deutlich überschreiten. Glei­
ches gilt selbstredend auch für 
so lide Lederbergstiefel. 

Bergfreunde, die einen 
Schuhkauf planen, sollten die­
sen Aspekt besonders gut be­
rücksichtigen und den Fach­
händler nach der Möglichkeit 
der Neubesohlung fragen. 

Sollte ein Leser einen Schu­
ster in Berlin kennen, der die 
Neubesohlung von Bergschu­
hen zuverlässig durchführt, 
freut sich die ·Geschäftsstelle 
gerne über Ihre Nachricht und 
gibt den Tip an andere Interes­
senten weiter . 8.S. 

Urlaubstios: 

VINGSCHGAUS SKI­
GBIETE: ANGEBOTE 
FÜR FAMILIEN 

Die vier Ski regionen des 
Vinschgaus in Südtirol gelten 
von November bis April als 
schneesicher. Im Vinschgauer 
Oberland, in Watles, im Ortler­
gebiet und um die T arscheralm 
bieten Pisten aller Schwierig­
keitsgrade vielfältige Möglich­
keiten für Familien. Für Kinder 

bis fünf Jahre sind die Li ftan­
lagen gratis, für Sechs- bis 
14jährige gilt ein vergünstigter 
Tarif und für Senioren ab 60 
werden reduzierte Preise gebo­
ten. Ski-Kindergärten bieten 
eine Betreung von 10.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr mit Ski unterricht, 
Mittagessen und Kinderpro­
grammen: Preis für fünf Tage 
etwa 184,- DM. 

Die Skischulen bieten neben 
den üblichen Programmen 
auch Skitouren in die Ortler­
gruppe und in die Ötztaler Al­
pen an . Die Preise für sieben 
Tage Halbpension einschl ieß­
lich sechs Tage Skipaß gibt es 
Je nach Geb iet bereits ab 592,­
DM (Vinschgauer Oberland) 
bis ab 725,- DM (Sulden) in 
einem Dreisterne Hotel. 

Auskünfte: Tourismusver-
band Vinschgau, Kapuziner­
str. 10, 1-39028 Schlanders, 
Tel. 0039-473-620480, Fax: ­
-620481. 

TUXERTAL MIT 
DREI MODERNEN 
SKIBUSSEN 

Im 15-Minuten-Takt verkeh­
ren im Hintertuxer Skigebiet 
drei neue Niederflur-Sport­
busse kostenlos zwischen Vor­
derlanersbach und Hintertux. 
Damit soll der Individualverkehr 
weiter reduziert werden. Die 
Seilbahnen und alle 34 Lifte 
nehmen im Dezember ihren 
Betrieb auf. Kinder bis sechs 
Jahre fahren kostenlos, bis 14 
Jahre gibt es eine Ermäßigung 
von etwa 40 %, neu ist die Ermä­
ßlgung für Jugendl iche bis 18 
Jahre um etwa 20 %. Über­
nachtungen mit Frühstück gibt 

es in Privatpensionen bereits 
ab 27,- DM pro Person für eine 
Nacht. 

Auskünfte: Tourismusver-
band Tux, Lanersbach 472, 
A-5293 Tux. Tel. 0043-5278-
8506, Fax: -8508, Schnee­
telefon: -8507. 

URLAUB MIT KINDERN 
Nach besonders strengen 

Kriterien werden österreichi­
sche Hotels mit dem Prädikat 
"Kinderhotel" ausgezeichnet. 
Diese Hotelkategorie wurde 
1989 eingeführt, um Familien 
mit kleineren Kindern preiswer­
te und vor allem kindgerechte 
Erholungsmöglichkeiten, ein­
schließlich Winterprogramme, 
zu bieten. Kinderhotels bieten 
Babyservice mitWindeln bis hin 
zur feriengerechten Kinderbe­
treuung . Zur Information gibt es 
einen Gratis-Katalog mit einer 
Straßenkarte, aus der die Er­
reichbarkeit der Hotels hervor­
geht. Bezugsquelle: Kinder­
hotelsÖsterreich, Postfach 10, 
A-9580 Villach-Drobollach. T e­
lefonische Auskünfte gibt 
auch: Siegfried Neuschnitzer: 
0043-4732/2350, Fax: - - / 23 
50415. 

Fahrtenprogramm 

Wintertouren 

SKI-FAHRTEN 1996/97 
Fahrt 1 : Ski-Langlauf,eise 

Organisator: Henry Knauth, 
Tel. 7 45 2719 (abends), Pots­
damer Str.13, 12305 Berlin 

Zeit: 23. - 26. 1. 1997 
Ort: Oberhof 
Anforderung : keine Anfänger 
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Kosten: 200,-(Mitglieder) bis 
220,- DM (Nichtmitglieder) 

Leistung: Organisation, 
Technikkurs, Unterkunft mi t 
Frühstück (Doppelzimmer); mit 
An- und Abreise (bei Eigenan­
reise ca. 70,-DM billiger) 

Anzahl der Plätze 8-12Teil­
nehmer 

Anreise: Bahnreise (16.00 bis 
22,00 Uhr - Anreise auch 
am 22. 2. 97 möglich, dann 
50,-DM mehr) 

Me ideschluß: 30. 11. 96, 
Anmeldung per Anzahlung: 
50,-DM bis 30. 11.95 mit Ver­
rechnungsscheck an o. g. Adr. 

Fahrt 2: Berliner Meister­
schaft "nordisch" 

Organisator: Henry Knauth, 
Tel. 7 45 2719 (abends), Pots­
damer Str.13, 12305 Berlin 

Zeit 7. - 9.2 1997 
Ort: Mühl leithen 
Anforderungen: Wettkampf-

tei lnehmer, Fans und andere 
Langläufer 

Kosten: ca 110,- bis 120,­
DM (Nichtmitglieder) pro Teil­
nehmer, mindest. 10 Teilneh­
mer; (bei Eigenanreise ca 
60,- DM billiger) 

Leistung: Organisation, frei­
es Laufen für alle Nicht-Wett­
kampf te ilnehmer; Unterkunft 
mit HP (4 bis 6-Bettzimmer); 
mit An- und Abreise per Bus 
(Busanreise von 16,00 bis 
18.00 Uhr) 

Meideschluß: 30. 11.96, An­
meldung per Anzahlung 50,­
DM bis 30. 11.96 mit Verrech­
nungsscheck an o. g Adr. 

Fahrt 3: Skialpin für Fortge­
schrittene 

Übungsleiter: Judith Böhm, 
Tel. 823 28 54 (abends), 
Waitzstr. 8, 10629 Berlln 

Zeit 19.1 .- 25.1.'97 
12 

Ort DAV Haus Obertauern 
(Österreich) 

Anforderungen: Parallel-
schwung im mittelsteilen Ge­
lände 

Kosten: ca. 550,- DM 

Leistung: Organisation, HP, 
Skikursus und Führung; nicht 
An- und Abreise oder Liftpaß 

Anzahl der Plätze: ca. 7 Per-
sonen 

Meideschluß: 30, Nov. 1996, 
per Anzahlung von 200,- DM 

Fahrt4(unterVorbehalt): Ski­
tour im Ortlergebiet 

Organisator: Armin Gellrich, 
Tel. 6 22 54 22 (abends), Lich­
tenrader Str. 59,12049 Berlin 

Zeit 8. 3. - 15.3.1997 oder 
15.3. - 22.3.1997 

Ort: Enzian- oder Zufall hütte 

Anforderungen: Tiefschnee­
erfahrung, keine Sklanfänger, 
Kondition für bis zu 6stündige 
Touren 

Kosten: ca. 600,- bis 
700,- DM pro Teilnehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung, Unterkunft mit HP; 
nicht An- und Abreise 

Anzahl der Plätze: 4 bis 5 
Personen plus Übungsleiter 

Meideschluß: 15. 1. 97 bei 
Armin Gellrich, 200,- DM An­
zahlung 

Fahrt 5: Durchquerung im 
Sellrain 

Organisator: Thomas Rücker, 
Tel. 4 531212(abends), Nord­
ufer 16, 13353 Berlln, 

Stefan Lange, Tel. 3935381 
(abends) 

Zeit 28. 3. - 6,4,1997 (über 
Ostern) 

Ort: von Lisens nach Kühtai 
oder Haggen 

Anforderungen: Tiefschnee­
erfahrung, ke ine Sklanfänger, 
Grundschwung in jeder 
Schneeart, Kondition für bis zu 
8stündige Touren 

Kosten: ca. 300,- bis 
370,- DM pro Teilnehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung, Unterku nft irn Lager; 
nicht An- und Abreise, nicht 
Verpflegung 

Anzahl der Plätze 8 bis 10 
Personen plus 2 Übungsleiter 

Me ideschluß: 31. 1, 97 bei 
Thomas Rücker, per Anzah­
lung von 150,- DM auf das 
Konto Nr. 5000 129 089 
bei Noris-Verbraucherbank 
(20220300) 

Fahrt 6: Skitourenwoche im 
westlichen Sellrain (oder 
Venedigergebiet) 

Organisator: Hans-Peter Mah­
ler, Tel. 218 22 90 (abends), 
Traunsteiner Str.10, 10781 Ber­
lin 

Wolfgang Kasten, Tel. 
4363238 (abends) 

Zeit: 1 Woche, voraussicht­
lich Anfang April 1996 

Ort Amberger Hütte (oder 
Kürsinger Hütte) 

Anforderungen: Kondition für 
Aufstiege von ca. 5 Stunden 
(oder 8 Stunden) rn it Steigfellen 
und Gepäck, Grundschwung in 
jeder Schneeart 

Kosten: ca. 600,- DM pro 
Teilnehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung, Unterkunft rnit HP; 
nicht An- und Abreise 

Anzahl der Plätze: 12 Perso­
nen plus 2 Übungsleiter 

Meideschluß: 31 1. 97 bei 
Peter Mahler. 

Fahrt 7a: Pisten und leichte 
4000er im Saastal (Schweiz) 

Übungsleiter: Georg Mair, 
Tel. 3 93 88 34 (abends), Gotz­
kowskystr.12, 10555 BerlIn 

Heino Grunert, Telefon 
405332 76 (nur am Wochen­
ende) 

Zeit: voraussichtlich 12. - 19. 
April 1997 

Ort: Saastal (Schweiz) 

Anforderungen: Grund-
schwung in ledem Geländel 
Schnee, Kondition für umfang­
re iche Aufstiege im Hochgebir­
ge' Tiefschneerfahrung- keine 
Skitourenanfänger, Erfahrung 
im Umgang rnI t Seil und Steig­
eisen 

Zielgruppe Hochtourenge­
her mit guter Kondition 

Kosten: ca. 600,- DM pro 
Teil nehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung bzw. Skikursus, Unter­
kunft Im Tal mit HP; nicht An­
und Abreise, keine Liftkosten 

Anzah l der Plätze: 12 Perso­
nen bei 2 Übungsleitern 

Meideschluß: 30. Januar 97: 
bei Georg Malr. Vor MeIde­
schluß bitte eine Anzah lung von 
200,- DM auf Kto.-Nr. 274017 
220 Oder BFG Bank BLZ 100 
101 11 (Dr. Mair) überweisen; 
Kennwort: "Piste" 

Fahrt 7b: 4000er im Saastal 
(Schweiz) 

Übungsleiter: Georg Mair, 
Telefon 393 88 34 (abends), 
Gotzkowskystr.12, 10555 Ber­
lin 

Heino Grunert, Telefon 
405332 76 (nur arn Wochen­
ende) 

Zeit: voraussicht lich 19. - 26. 
Apr il 1997 - auf leden Fall im 
direkten Anschluß an Fahrt 7a 

Ort: Saastal (Schweiz) 

Anforderungen: wie Fahrt 7a, 
zusätzlich Teilnahme an Fahrt 
7a oder verg leichbarer Le i­
stungsnachweis 

Zielgruppe erfahrene Hoch­
tourengeher mitausgezeichne­
ter Kondi tion 

Kosten: ca. 600,- DM pro 
Teilnehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung , Unterkunft mit HP; 
nicht An- und Abreise 

Anzahl der Plätze: 12 Perso­
nen be l 2 Übungsleitern 

Meidesch luß: 30. Januar 97 : 
bei Georg Mair. Vor MeIde­
schluß bitte eine Anzahlung von 
200,- DM auf Kto.-Nr. 274017 
220 Oder BFG Bank BLZ 100 
101 11(Dr. Mair) überweisen, 
Kennwort: ,,4000er": 

Fahrt 8: Haute Route elas­
sique 

Übungsleiter: Jürgen Paw­
lizki, Tel. 3 01 5829 (abends) 

Zeit 1 Woche im April 1997 

Ort: Argentiere (Mt. Blanc) 
nach Zermatt 

Anforderungen: Nur für aus­
dauernde und erfahrene Ski­
hochtounsten und gute hochal­
pine Skifahrer (Nachweis durch 
Tourenbuch) 

Kosten: 400,- bis 500,- DM 
pro Teilnehmer 

Leistung: Organisation und 
Führung: nicht An- und Abreise, 
Unterkunft und Verpflegung -
diese Kosten begleicht jeder 
Teilnehmer vor Ort selbst!! 

Anzahl der Plätze: 3 - 6 

Meideschluß: 1. Februar '97 

Wo die Freiheit noch grenzenlos ist. 
Mit Sport Klotz in die Berge! 

o Gore·Tex Jacken --J~:::::o.~ 
und Schuhe 

o Bundhosen 

o ROhner.Strümpfe 

o Wanderstöcke 

o Rucksäcke 

o Deutsche und 
österreich ische 
Fachberalung 

Lowa • Deuter. Leki 
Meindl • Klepper 
Marken, die jeder 
Wanderer kennt. 

Achtung: ab 1_1.1996 neue Adresse: 
Sport Klotz im Steglitzer Kreisel 
Albrechtstr. 3 • 12165 Berlin • Tel_ 7 91 67 48 
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Fahrt 9: Snowboard­
schnupperkursus I 

Übungsleiter: Axel Schmidt, 
Tel. 7464261, Sodenstr. 28, 
12309 Berlin 

Zeit: 5.12. - 8. 12. 1996 
Ort Stubaital 
Anforderungen: gute Beweg-

lichkeit, keine Angst vor Stürzen 
Kursusbeschreibung: 3Tage 

Einführung ins Snowboardfah­
ren auf Pisten, nachmittags 
auch Pistenskifahren möglich 

Kosten: 240,- DM pro Teil­
nehmer für drei Tage 

Leistung: Organisation und 
skifahrerische Betreuung, Un­
terkunft mit Frühstück (Pensi­
on); nicht Ski paß, nicht An- und 
Abreise 

Anzahl der Plätze: mindest. 9 
Tei lnehmer 

Meideschluß 10.11.96, Mel­
dung durch Überweisung der 
Fahrtkosten (240,- DM) auf das 
Konto 263532-1 04 bei der Post­
bank, BLZ 100 10010, Verwen­
dungszweck: DAV Snow 96 

Fahrt 10: Snowboard­
schnupperkursus 11 

Übungsleiter Axel Schmidt , 
Tel. 746 42 6 1, Sodenstr.28, 
12309 Berlin 

Zeit: 24. 1. - 27. 1. 1997 

Ort: Zell am Ziller I Zillertal 

Kosten: 220,- DM pro Teil-
nehmer für drei Tage 

Anforderungen, Kursusbe­
schreibung, Leistung und An­
zahl der Plätze: s. Fahrt 9 

Meideschluß: 15. 12.96, Mel­
dung durc h Überweisung der 
Fahrtkosten (220,- DM) auf das 
Konto 263532-1 04 bei der Post­
bank, BLZ 100 100 10, Verwen­
dungszweck: DAV Snow 97 

Fahrt 11: Skitouren-Grund­
kursus 

Übungsleiter: Bernhard Nle-

14 

bojewski, Tel. 431 63 12, 
Rabenstr. 37c, 13505 Berlin 

Zeit: 4. 4. - 13.4.1997 

Ort: Franz-Senn-Hütte und 
Dresdner Hütte (Stubaier Al­
pen) 

Kosten: 985,00 DM pro Teil­
nehmer 

Leistung 9 Übernachtungen 
I HP, 3-Tages-Skipaß 

Anforderungen: gute körper­
liche Verfassung und Konditi­
on, Beherrschen der Berg­
stemme in jeder Schnee art, so 
daß eine zügige Abfahrt im Ge­
lände gewährleistet 1St. 

Meideschluß: 5. 1.1997, Mel­
dung bei gleichzeitiger Über­
weisung von 200,- DM bei 
Dresdner Bank (10080000) 
Kto.-Nr. 8 107 816 

Allgemeines : 

Sofern vom ÜL nichts ande­
res bekanntgegeben wird, gilt 
als angemeldet, wer nach 
mündlicher Vereinbarung auch 
die Anzahlung geleistet hat. 

Für den Alpin und Touren­
bereich: 

Touren- oder Pistenski mit 
Tourensicherheitsbindung, sehr 
gut passende Touren- oder Ski­
schuhe (je nach Tour), ange­
paßte Steigfelle und Rucksack 
sind erforderlich. Der jeweilige 
ÜL wird auf die Fahrt abge­
stimmte Ausrüstungslisten zur 
Tourenvorbereitung verteilen. 
Die Sektion hat eine Reihe 
von Verschüttetensuchgeräten 
(VS-Geräte), die von Kursus­
teilnehmern und Sektions-Mit­
g liedern gegen eine kleine Ge­
bühr ausgeliehen werden kön­
nen. Vor allem von den "Neulin­
gen" bei Sektionsskitouren und 
von Snowboardfahrern wird er­
wartet, an den angebotenen 
Vorbereitungsabenden (z. B. 
La-winenkunde u. ä.)teilzuneh­
men. 

Magdalena und Georg Mair 

Wandern + Klettern 1997 T 2_ Gemeinschafts-I fahrten 
VORSCHAU AUF DAS 
AUSBILDUNGS- UND 
FAHRTENPROGRAMM 

Das ausführliche Ausbil­
dungs- und Fahrtenprogramm 
für 1997 erscheint in einer der 
nächsten Ausgabe des Berg­
boten. 

1- Ausbildung 
Alpine Informationsabende 

In den Monaten März bis Juni 

Kletterkurse am Kletterturm 

In den Monaten Mai b is Sep­
tember 

Ausbildung MitteIgebirgs­
klettern: 

Elbsandsteingebirge I Biela­
tal: 11. bis 13.4.97. Lei­
tung: Dr. Marco Roczen, Tel. 
4268517 

Ausbildung Alpines Klettern : 
Grundkursus Alpines Klet­

tern: 9.8. - 16. 8. 97. Leitung: 
Bernd Sch röder 

Tourenwoche Dolomiten: 
16.8. -23. 8. 97: Leitung Klaus 
Fuh rmann und Bernd Schröder 

Ausbildung Eis und Glet­
scher: 

Grundkursus auf dem Bran­
denburger Haus (Ötztaler Al-
pen) 19.7. - 26.7.97 \. 

Leitung Klaus Fuhrmann, I 
Tel. 3 33 90 70 

Preis: DM 840,00 tür Über­
nachtung, HP und Ausbildung 

Grundkursus auf dem Bran­
denburger Haus (Ötztaler Al ­
pen) 30.8 . - 6.9.97 

Leitung' Klaus Fuh rmann, 
Tel. 333 90 70 

Preis: DM 840,00 für Über­
nachtung, HP und Ausbildung 

Wanderwoche Kreta 
Termin: 22. 2. - 1.3.97 
Leitung: Klaus Fuhrmann, 

Tel. 3339070 
Inhalte: GeführteWanderung 

durch das landschaftlich be­
eindruckende Oroseira Dikti 
Gebirge, durch Olivenhaine 
und phantastisch anmutende 
alte Baumbestände zur Lasi­
th,ou Ebene (bekannt durch 
seine Windmühlen). Trotz der 
frühen Jahreszeit findet man 
durchaus blühenden Kleeoder 
den Aronstab am Wegesrand . 
Ein botanisch interessierter 
Führer wird manch Interessan­
tes aufzeigen können. Für Ab­
wechslung sorgt der Weg 
durch manch tiefe Schlucht, 
der Kampf durch d ie Macchia 
und noch etwas Schnee auf ei­
ni gen Höhen . 

Um einen kleinen Einblick in 
die kulturelle Vielfalt der Insel zu 
erhalten, steht die Besichti­
gung von Knossos mit auf dem 
Programm. 

Preis: DM 1.390,00 für Über­
nachtung u. Frühstück in Pen­
sionen, Führung und Trans­
fers vor Ort Die Flugkosten (ca. 
DM 770,00) sind nicht enthal­
ten. 

Voraussetzungen: Kondition 
für fünfstünd ige Wanderungen 
mit Gepäck in teilweise weglo­
sem Gelände. 

Wanderwoche 
Meteora I Olymp - Griechen­
land 

Termin: 18. - 24.5.97 

Leitung: Klaus Fuhrmann , 
Tel. 3 3390 70 

Inhalte: Wanderung durch 
die beeindruckenden Schluch­
ten und Felslandschaften Me­
teoras und Besteigung des 
Olymp. Übernachtungen in ei-

ner kleinen Pension und in der 
Olymp-Hütte . 

Voraussetzungen: Kondition 
für sechsstündige Wanderun­
gen mit Gepäck. 

Preis: DM 1.150,- für Über­
nachtung, Frühstück, Führung 
und Transfers vorOrt. Die Flug­
kosten (ca. DM 450,- bis 850,­
sind nicht enthalten I) 

Bergwanderwoche 
" Hohe Tatra" - Slowakische 
Republik 

Termin: 16. - 23.8. 1997 
Ort: Ferienhaus in T atranska 

Lomn ica 
An forderungen: Trittsicher­

heit, Schwindelfreiheit und 
Kondition für Gehzeiten von 
6 - 9 Stunden auf anspruchs­
vollen Bergwegen und in aus­
gesetzem Gelände mit Tages­
gepäck. 

Teilnehmerzahl: max. 7 Per­
sonen 

Preis: ca. DM 350,- bis 380,­
(Anzahlung von DM 100,- un­
mittelbar nach Anmeldung 
auf das Kto. Hans Träthner , 
Ktonr. 5150102296, Bayer. 
Hypothen- u. Wechsel-Bank, 
BLZ 1 0120760, Verwendungs­
zweck "Hohe Tatra" 

Leistung: Organisation, Füh­
rung u. Unterkunft, nicht An­
und Abreise 

Info und Anmeldung: Hans 
Träthner, Tel. (03 35) 54 4147 

Meideschluß: 30.1 1.1996 

Hochtourenwoche Wallis -
Schweiz 

Hochtourenwoche im Wallis 
(Schweiz/ltalien)27.7. - 2.8.97 

Leitung: Klaus Fuhrmann, 
Tel. 333 90 70 

Preis: DM 950,- für Über­
nachtung , HP und Führung 

Voraussetzung: Kondition für 
achtstünd ige Touren in Höhen 

über 4000 m, vorher ige Akkli­
matisation. 

Kletterwoche Meteora - Grie­
chenland 

Kletterführungswoche im 3. 
Schwierigkeitsgrad durch sei­
ten begangene, wild romanti­
sche Fels'landschaften Me­
teoras (Nordgriechenland). 
Übernachtung in einer kleinen 
Pension nahe der Felsen. 

Termin:8. -1 7.5. (10Tage, 
Himmelfahrt) 

Voraussetzungen: Nachstieg 
im 3. Grad in Routen von 2 - 3 
Seillängen 

Preis: DM 1.400,- für Über­
nachtung, Frühstück, Füh rung 
und alle Transfers vor Ort. 
Die Flugkosten (ca. DM 450,­
bis 850,00 sind nicht enthal­
ten l ) 

Oschungelwanderungen und 
Hochtouren - Ecuador 1997 

Nach der erfolgreichen 
Gemeinschaftsfahrt nach Ecu­
ador im Winter95/96 planen wir 
fü r 1997 wieder eine Reise dort­
hin. 

Kaum irgendwo auf der Welt 
liegen vergletscherte Vulkane 
und tropischer Regenwald in so 
enger Nachbarschaft zueinan­
der. Für den Berg- und Natur­
freund bieten sich viele Mög­
lichkeiten, die von der schwe­
ren Hochtour auf 6 OOOer bis 
zu wochenlangen Dschungel­
wanderungen reichen. 

Erstmals Bi lder von der letz­
ten Ecuadorreise, ausführliche 
Informationen zum Land und zu 
den Reisemöglichkeiten und 
erste Überlegungen zur Fahrt 
1997 (Reisezeit, Kosten, Pro­
gramm ... ) bei einem Treffen am 
Freitag, den 15.11 . um 18.30 
Uhr in der Geschäftsstelle . 

Christoph Ruhland, 
Bernd Schröder 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

I Die Bibliothek informiert: 

Sprechzeiten der Bibliothekarin ' 
mittwochs. 18 - 19 Uhr 

Allen Spenderinnen und 
Spendern von Büchern, Zeit­
schriften und Fotos für die Bi­
bliothek sei an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt, ebenso 
allen, die ein Stück ihrer Freizeit 
für verschiedene Arbeiten in 
der Bibliothek zur Verfügung 
gestellthaben. Nichtzu verges­
sen die Mitarbeiter/innen der 
Geschäftsstelle, die während 
der Geschäftszeiten den stär­
ker werdenden Zustrom auf li­
teratur und alpiner Auskunft 
bewältigt haben. 

Allen Bergfreundinnen und 
Bergfreunden mächte ich ein 
schönes Weihnachtsfest wün­
schen und ein wenig Muße und 
Zeit zum Lesen spannender 
Berg-, Kletter- und Wander­
bücher . Sigrid Wehner 

oe:> Daniel Anker, 
Wanderungen in 
Kalifornien. 

Band-Nr. 2748. 192 Selten, 
(j0 Farbfotos, 41 Tourenkarten , 
Ubers lchtskarte, DM 44,00. 
Bruckmann Verlag, München. 

Kalifornien - damit meint man 
erst einmal Sonne, Meer, Sur­
fen, und wenn es in die Berge 
geht, dann Yosemite-Klettern 
vom Härtesten. 

V.rkll" 
I .. ·p· .. ·I"r_ 

Kompasse ,'. 

.. _ ..... 
~hen",esser ~~ 
N."'g. Zubhr. c~ 

gyJ'~ Tel. 693 40 80 
10961 Berlin, Bergmannstraße 108 
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Das vorgestellte Buch zeigt 
herrliche Wanderwege in die­
sem vielleicht schönsten Staat 
der USA, die jedefrau/jeder­
mann außerhalb des Autos und 
ohne Blgwall-Ausrüstung 
durchführen kann 

Natürlich wird auch der Auf­
stieg auf den Half-Dome im 
Yosemite Nationalpark be­
schrieben, aber ebenso kleine­
re Wanderungen z. B. in der 
Gegend des Pacific Highway 1. 

oe:> Traumberge Ameri· 
kas - von Alaska bis 
Feuerland. Von Ecke­
hard Radehose. 

192 Seiten mit zahlreichen 
Abbildungen und Karten­
skizzen . Rother-Verlag. Preis 
DM 44,00. 

Wer nach dem miserablen 
Alpinsammer 1996 mit dem 
Gedanken an ferne Berge 
spielt, dem bietet der Rother­
Verlag eine treffliche Grundla­
ge für die Bergsteigerei in Ame­
rika. Da für den längsten Ge­
birgszug dieser Erde ein Buch 
niemals vollständige Informa­
tionen geben könnte, ist 
Radehoses Band ein Auswahl­
führer . Der Autor setzt Schwer­
punkte und präsentiert so ne­
ben fünf Bergen Alaskas aus­
schließlich Gipfel der südame­
rikanischen Andenkette. Die 
Berge der Rocky Mountains, 
die Vulkane Mexikos oder die 
Tepuis in Venezuela bleiben 
unberücksichtigt. 

Die einzelnen Beschreibun­
gen beruhen nicht alle auf des 
Verfassers eigener Bestei­
gung, doch gibt Radehose 
stets an, von wem er Informatio­
nen erhalten hat. Das Spektrum 
der Touren ist breit angelegt, 
von der vergleichsweise einta-

chen Hochtour (z . B. Coropuna 
in Peru) bis zur schärfsten Un­
ternehmung (z. B. Cerro Torre 
in Argentinien). Doch keiner der 
beschriebenen Berge ist leicht 
in dem Sinne, daß ein Trekking­
freund sich hier versuchen soll­
te. Alle Berge verlangen Ausrü­
stung und Erfahrung für lange 
und anspruchsvolle Hochtou­
ren in kombiniertem Gelände. 

Die Beschreibungen selbst 
sind zweigeteilt in einen Erleb­
nisbericht und (im Kasten her­
vorgehoben) d ie wichtigsten 
Daten zu Anreise, Besteigung, 

Ausrüstung und Besonderhei­
ten. Hinweise auf weiterführen­
de literatur und Karten ermög­
lichen dem Interessenten eine 
präzise Vorbereitung. Der ein­
führende Teil ist lesenswert und 
besonders gefällt die Bitte an 
den Expeditionsbergsteiger, 
den Horizont weiter zu fassen 
als die Zahlen auf dem Höhen­
messer: "Das kann und darf 
nicht Zweck einer Expeditions­
reise in ein fremdes Land sein." 

Für Bergwanderer und 
Trekker eine Nummer zu groß, 
für erfahrene Hochtourengeher 
sehr empfehlenswert. 8.5. 

Sektionsvortrag Dezember: 

Hajo t:Jetzer erzäh!t von der .erfolgreichen 
Besteigung des Fltz-Roy (Via Argentina) 
und zeigt beleindruckende Bilder aus 
dem Paine-Nationalpark in Chile. 

Dieser Sekti~lnSvortrag findet statt am Donnerstag, dem 14.11.1996 um 19.30 Uhr im Haus am Köllnischen 
Park, Am KolInischen Park 6 - 7, U-Bhf. Heinrich-Heine-Straße, Kosten: Gäste 5,00 DM: Mitglieder frei. 

~ 

~ Welche Bank ist in 
, 

~ Berlin Tag und Nacht 
:.; 

l für Sie da? 
~" 

Berliner Sparkasse! Mit über 400 Geldautomaten sind wir in Ihrer Nähe. 

Berliner • 
Sparkasse Ei 
Abteiung der LandesBank Berlin 
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Krüger, 12555; Dieler Beule, 
10967; Oliver Steinberg, 13187; 
Bernd Hen-ninger, 10629; Kalja 
Hauslein, 14129; Stephanie und 
Florian Paeschke, 14199; Jörg 
ReIz-laff, 13583; Michae l und Ma­
thias Wingert, 16321 Bernau; Mi­
chaellckert, 10117; Rene Basler, 
13627 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 
Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 
Uhr geöffnet. 
Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand­
wenn möglich - auch nur zu 
d iesen Zeiten anzu rufen . 

In der Weihnachtswoche 
bleibt die Geschäftsstelle 
geschlossen, 

Letzter Öffnungstag vor 
Weihnachten: Freitag, der 
20,12.96. 

Erster Öffnungstag nach 
Weihnachten ist Montag, 
der 30. 12. 96. 

SPRECHSTUNDEN VON 
VORSTAND UND 
GRUPPENVERTRET ERN 

Bis Redaktionsschluß lagen 
der Geschäftsstelle folgende 
Angaben vor: 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17.00 Uhr 

Fahrtengruppe : 23.11. von 
14.00 bis 15.00 Uhr 

Famil iengruppe: 11. 11. und 
9.12 . ab 17.00 Uhr 

Beiträge 1997 
Die Beiträge für 1997 betra­

gen: 

A-Mitglieder 
1000) DM 120,00 

(Kategorie 

B-Mitglieder (Kategorien 
2000. 2100 und 2200) DM 
60,00 
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Junioren der Jahrgänge 
1972 - 1978 (Kategorie 4000) 
DM 60,00 

Jugendliche der Jahrgänge 
1979 - 1987 (Kategorien 5000 
und 5100) DM 30,00 

Beitragsermäßigungen 

Die Sektion gewährt Studen­
ten der Jahrgänge 1967 bis 
1971 eine BeitragsermäßIgung 
aufDM 60,00 (statt DM 120.00). 
Voraussetzung ist die Vorlage 
einer gültigen Immatrikulations­
bescheinigung bis zum 
31.3.1997. Wenn die Beschei­
nigungen bis zum 31.10.1996 
der Geschäftsstelle vorliegen, 
kann der Beitrag für 1997 gleich 
in der ermäßigten Höhe abge­
bucht werden . Auf Antrag kön­
nen auch erwerbslose 
Sektionsmitglieder eine 
Beitragsermäßigung erhalten. 
Auch hier benötigt die Sektion 
eine Kopie des Bewilligungs­
bescheides bis spätestens 
zum 31.3.1997. Nach diesem 
Termin können keine Beitrags­
ermäßigungen mehr gewährt 
werden. 

Einzugsverfahren für die Jah­
resbeiträge 1997 

Die Beiträge für 1997 werden 
am 15.12.1996 abgebucht. Die 
Marken gehen per Post bis zum 
31. 1.1997 zu (Ablauf der alten 
Marken). Bitteverständigen Sie 
die Geschäftsstelle, wenn Sie 
bis zum 31.1.97 Ihre Marke 
nicht erhalten haben sollten . 

Achtung bei Konto-
änderungen ! 

Sollte sich in diesem Jahr Ihre 
Bankverbindung geändert ha­
ben und Sie sind sich nicht si­
cher, ob Sie die Geschäftsstel­
le darüberinformierthaben, bit-

ten wir dringend darum, dies 
nachzuholen (bis spätestens 
31.10.1996). Für den Fall, daß 
die Sektion bei gelöschten oder 
geänderten Konten eine Rück­
lastschrift erhält, müssen die 
damit verbundenen Gebühren 
dem jeweiligen Mitglied ange­
lastet werden . 

Beiträge 1997 - Hinweis für 
Mitgl ieder mit EinzeIüber­
weisungen 

Der letzte Termin für die Bei­
tragszahlung ist der 31.1.1997. 
Bitte berücksichtigen Sie, daß 
bei Zahlung nach diesem Ter­
min unter Umständen kein 
durchgehender Versiche­
run gsschutz gewährt werden 
kann. Eine termingerechte Zah­
lung hilft außerdem der Ge­
sChäftsstelle. die etwa 7.500 
Beitragsmarken korrekt zuzu­
stellen. 

Mit bestem Dank für Ihre Mit­
hilfe 

Ihre Geschäftsstelle 

Spenden für 
unsere Hütten 

Brandenburger Haus 

Klaus Kundt DM 100,00 
Brigitte Radtke DM 20,00 
Skifahrtengruppe DM 400,00 
Weichardt-Brot GmbH. 
Sachspende DM 128.40 

Furtschaglhaus, neues 
E-Werk 
Ursula und Manfred Krüger 
DM 100,00 

Gaudeamushütte 
Waltraud Seide DM 559 ,67 

WIR TRAUERN UM 

Vera Bruch, 

Dipl. lng. Wilfr ied Köh ler, 13509; 
Cara Winter, 10781; Jörg Schröder, 
14163; Stephanie Pokern-Anders, 
Eli sa-Sieg linde Anders, II ja-Chri­
stoph Anders , 14165; Frauke Sach­
se, 10997;Jörg Elies, 10245; Achim 
Peters, 10119; Ingo Muschik, 
10319; Kerstin Schön herr, 10318; 
Silke Nowotne, 12487; Ronald 
Kakolewicz, 13355; Jochen 
Schneider, 10243; Oliver Schupp, 
1071 7; Anke Westerhoff, 12051: 
Martin RÖbke, 12051; Florian 
Loeschner, 13469; Kai-Marti n 
Krüger, 13469; Sarah Kästner, 
14055; PeggyGeithner, 10409;Ar­
mln LAxander, 12309; Uta 
Johannlükens, 10717; Ricarda Vo l­
ker, 10717; Anette Frank, 10627; 
Rolf Grotz, 12247; Jens Lar isch , 
14055; Ariane Huebner, 10315; 
Thomas Vöhringer, 10999; Roswi­
tha Barkat, 12359; Thomas Kru­
schwitz, 10245; Peter Las-kowsky, 
12203; Rita Schmol-linger, 12247; 
Soenke Lehmitz, 10589; Malle 
Lehmilz, 14055; Natalie Fehling, 
131 56; Chr istina Rissmann, 13465; 
Martina Messerschmidt, 10965; Dr. 
Jochen Große, 10967; Elke Bujok, 
12047; Gerhard Sander,1 0961 , 
Lars Mauermann, 02943 Weiß-

wasser; Dirk Voigt-Iänder, 10437; 
Olaf König, 10245; Niels Kunath, 
10437; Jan Waschko, 10243; Lars 
Mantey, 12105; Kai, Till und Jan 
Schulte-Rebbe lmund, 69115 Hei­
delberg; Michael Kurrek, 10823; 
Kaaren May, GB-London; Judith 
Buchen, 10435; Knut Geisler , 
12105; Michael jäger, 10435; Mar­
tin Rieger, 10719: Johannes Buck, 
12053; Ingo Wittrin , 13086; Rein ­
hard Schenk, 10367; Matthias 
Schö-nebeck, 10245; Michael Bod­
ner, 12279; Dr. TinaScholz, 10789; 
Dr. Walter Lindemann-Sperfeld, 
14169; Dr. Marina Stöff ler, 14163; 
Dr. Hans Gerhard und Kalharina 
Strohe, 12435; Julia Walter, 10119; 
Thorsten Mai, 10245; Sibylle Mei­
ster, 13437; Thomas Sa-dowski, 
13437: Bernd Juppe, 12305; Jo­
chen Tonar, 14163; Gundula 
Dynow, 10243; Ludger Niehaves, 
12049; Jürgen Zimmer, 10365; 
Axel Gerst-berger, 12627; Thomas 
Fon-tana, 10243; Peler Lohauß, 
10623; Stefan Irmscher, 12437 ; 
And rea Rös iger, 13627; Astr id 
Thai, 12435; Birg il Schroeder, 
10405; Marguerite Donion , 10707; 
Claas Willeke, 10965; Jan-Chri­
stoph Herrmann, 14165; Hartmut 

geb.: 22.11.1919, 
Mitglied in der Sektion 

Berlin seit 1959, Inhaberin 
der Ehrennadel für 

25jährige Mitgliedschaft. 

Vortragssaison 1996/97 

Hilde Kohl, 
geb.am15.4.1911. 

Mitg lied in der Sektion 
Berlin seit 1952 und 

Inhaberin der Ehrennadel 
für 40jährige Mitglied­

schaft. 

Luise Gerisch, 
geb. am4.12.1905; 

Mitgl ied in der Sektion 
Berlin seit 1956 und 

Inhaberin der Ehrennadel 
für 40jährige Mitgl ied­

schaft. 

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am 
Köllnischen Park statt. Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 

00, 14.11 . Spitzbergen (Thomas Meier) 

00., 12.12. Paine Nationalpark und Patagonien (Hajo Netzer) 

00.,09.01. Neuseeland - das schönste Ende der Welt (J . Lies) 

00. , 13.02. Die Haute Route von Chamonix nach Saas Fee. Die längste und 

00, 13.03. 

00,10.04. 

schönste Skitour der Al pen (W. Hellberg) 

Abenteuer Pakistan (H. Neumann) 

"Südtirol, Traumland zwischen Rechen und Meran" oder "Berg 
erlebnis Zil lertal" (0. Freigang) 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Sektionsversammlungen 
November 
Mitgliederversammlung am Donners­
tag, 14.11.1996 um 19.30 Uhr i 

Tagesordnung: 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

2. Verschiedenes 

3. Diavorlrag von Thomas Meier (Sektion 
Berlin): Spitzbergen - der Versuch, das 
Land Olav 5 zu Fuß zu erreichen. 

Die Bilder zeigen Impressionen vom arkti­
schen Frühling und von der Ausgesetztheit in 
der arkt ischen Natur. 

Dezember 
Mitgliederversammlung am Donners­
tag, 12.12.1996 um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

2. Verschiedenes 

3. Diavorlrag von Hajo Netzer(Berg/ührer): 
Patagonien und Paine·Nationalpark. 

Hajo Netzer erzählt von der erfolgreichen Be­
steigung des Fitz-Roy in Argentinien. er zeigt 
Bilder von der Durchsteigung des Westpfei­
lers (Via Argentina) . einer Route im oberen 7. 
Schwierigkeitsgrad und beeindruckende Ein­
sichten in den Paine-Nationalpark in Chile. 

Zu beiden Vorträgen haben Mitglieder der Sektion Berlin freien Eintri tt. Gäste zahlen jeweils 
DM 5.00 

Veranstaltungsort: Haus am Köllnischen Park. 1. OG . Am Köllnischen Park 6 - 7. Bertin-Mitte. 

Verkehrsverbindung : U-Bf. Heinrich-Heine-Straße. BUS 240 

Kritik zum Dia·Vortrag - Die Südalpen -

Dieser Vortrag am 10. Okto­
ber war eine Uberraschung. 
Es war ke in Vortrag wie wir ihn 
üblicherweise von Vortrags­
routin iers gewöhnt sind . Die 
Dias-zum Teil älteren Datums 
und gerade deswegen sehr 
informativ-waren nicht immer 
von der technischen Brill ianz, 

wie sie uns von den Berufs­
rednern "serviert" werden, aber 
sie wirkten nicht nur überzeu­
gend sondern man spürte förm­
lich. daß die Motive mit Liebe 
zum ObJekt ausgewählt worden 
waren. Die besondere Überra­
schung: Monsieur Jean-Paul 
Augner sprach nur französisch, 

das störte überhaupt nichl: 
Die ausgezeichnete Simultan­
übersetzung durch unser Mit­
glied Rosemarie Hartmann, war 
so gekonnt und einfühlsam, daß 
es eher vorteilhaft war. So ent­
stand der Eindruck einer per­
sönlichen Beziehung zum Refe­
renten und seinem Thema. 

Wir wünschen allen unseren Lesern ein gesundes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Jahr 1997. 
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r I Spor' 
Sportreferent: Wol fgang Kasten, 
Telefon : 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule. Offenbacher Str. 5. in 
Berlin-Friedenau. Von 17.15 bis 
18.15 Uhr Gymnastik. Leitung: 
Monika Noack und von 18.30 
bis 19.30 Uhr Konditionstrai­
ning. Leitung: Udo Gerrmann. 

••• 
Hochtouren - Nordwand­

training: Jeden Montag in der 
Ruppin-Schule. Offenbacher 
Str.5. in Friedenau. Von 20.00 
- 21.30 Uhr ( Untere Halle) . 
Kraft-, Konditionstraining und 
Ballspiele. Leitung: Thomas 
Meier 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berl in-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str . 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren . Leitung: Mo­
nika Noack. 

Sport mit Musik: Jeden 
Freitag in der Birger-Forell­

Schule in Berlin-Wilmersdorf. 
Koblenzer Str. 22 - 24 . Zugang 
durch die Toreinfahrt über 
den Hof hinten rechts. Viel Po­
wer von 20.00 Uhr bis ca. 21.30 
Uhr. Le itung: Ina Groß 

NEU NEU NEU 

Skigymnastik mit T ina 

Ab 1. 11. 1996 jeden Freitag 
um 20.00 in der Kurt-Schu­
macher-Schule. Puttkamer 

Straße 19. in Kreuzberg obere 
Turnhalle bis ca. 21.30 Uhr. 

Verkehrsverbindungen: S-Bhf. 
Anhalter Bhl.. U-Bhf. Kochstraße. 

Hinweis: Die Teilnahme an 
den vorstehenden Sportler­
m inen ist für Sektionsmit­
glieder frei; Gäste zah len je 
Abend DM 5,00. 

Achtung: kein Sport wäh­
rend der Weihnachts/erien 
(21 . 12. 96 bis 4. 1. 97) 

Redaktionsschluß 
für die nächste Ausgabe: 

1. Dezember 96 

Live-Dia-Shows • ARTS &ADVENTURES 
präsentiert 

NEPAL NORDSKANDINAVIEN ECUADOR/GALApAGOS 
Im Thronsaal der Götter des 
Hi malaya 

Fr.,15.11 . undSa.,16.1 1. 
jeweils um 20.00 Uhr, 

Kai-Uwe Küchler und Mike Me­
to Mettke erzählen spannend über 
ihre Expedi tion auf den 6.189 m 
hohen Island Peak (Imja Tse), die 
Achttausender in der Mt. Everest­
Region, die Hütten und buddhist i­
sche Klöster der Sherpa, hindu­
istische Totenverbrennungen, die 
mittelalterlichen Kön igsstädte 
Patan und Bhaktapur, die Haupt­
stadt Kathmandu . 

Im Licht der Mitternachtssonne 

00., 14. 11. um 20.00 Uhr; Sa., 
16.1 1. um 17.00 Uhr 

Manfred und Kai-Uwe Küchler 
zeigen in faszinierenden Bildern: 
den Polarkreis und das Nordkap, 
die phantastische Inselwelt der 
Lofoten , die finnische Tundra, die 
tausend Seen bis zur russischen 
Grenze, eine Wal safari im Eis­
meer, Fischer und Samen, 
Troms0, die Erzbahn von Kiruna 
nach Narvik sowie Bergland­
schaften , Fjorde, Gletscher. 

Humboldt·Uni Audimax im HauptgebäUde, 
Unter den Linden 6 
Eintritt: 

Abenteuer in Dschungel und Eis 

Fr., 22.11. um 20.00 Uhr; 8a., 
23. 11. um 17.00 und 20.00 Uhr 

Kai-Uwe Küch ler und Mike Meto 
Mettke berichten über: den ecua­
dorianischen Te il des Amazonas­
beckens, das Andenhochland mit 
seinen schneebedeckten Vulka­
nen, ihre Besteigung des Chim­
borazo (6.310 m) , bunte Indio­
märkte, mystische Inkaruinen, das 
kolonia le Qu ito, die legenden um­
wobenen Galapagosinseln mit un­
glaublichen Tieraufnahmen, so­
wie vom Tod einer sexbesessenen 
Baroneß und von einem exzentri­
schen Hobbyphilosophen mit ei­
nem Stahl ebiß . 

Vorverkauf: 15.- OM/ermäßlgt 12,- DM, Vorkverkauf zzgl. Gebühr, Abendkasse: 17,- OM/ermäßigt 14,- DM 
Vorverkaufskassen: Kaufhof (Alex , Hauptbahnhof, Marzahn, Hohenschönhausen); im Nikolaiviertel (Spreeufer 6 
(Tel 241 4635); Karsladt, KaDeWe, Hertie, Wertheim, Kantkasse (Kantstr. 54, Tel. 2426634); Fitness am Park 
(Am Treptower Park 28 - 30, Tel. 5363800) 
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Wanderungen und 
Radtouren 

Die Teilnahme an den Wan­
derungen und Radtouren ist nur 
für Mitglieder der Sektion ko­
stenlos. Die Teilnahmegebühr 
für Nichtmitglieder beträgt drei 
Mark. Sie ist an die Wander­
Ieiter zu entrichten. 

Sa., 2.11.: Treffpunkt 13.00 
Uhr Spandau-Johannesstift. 
Rundwanderung. (Senioren­
gruppe -Ingrid Steponat) 

So., 3.11. : NSG Nuthe­
Nieplitz-Niederung. Treffpunkt 
9.25 Uhr S-Bhf Potsdam-Stadt 
(S7 ab Wannsee 9.09 Uhr). 
Rundwanderung ab Stücken 
ca 22 km, Einkehr in Körz in 
möglich. Für den Bus 608 gei­
ten VBB-Zeitkarten. (Die 25er­
Ch. u. J. Klose) 

50.,3.1 1.: Treffpunkt: 9.14 
Uhr S-Bhf. Hirschgarten (S3) . 
(Wandergruppe: Horst Raatz) 

Mi., 6.11.: Havelhöhenweg. 
Treffpunkt 10 Uhr. S-Bhf 
Schlachtensee. (Wander­
gruppe: Jutta Mushack) 

53., 9.11 .: Wanderung von 
Jacobsdorf nach Briesen, ca. 
15 km. Einkehr unterwegs mög­
lich. Treffpunkt Bhf Erkner. Re­
gional-Bahnsteig um 9.25 Uhr 
zum Zug Frankfurt (Oder). Ab­
fahrt 9.36 Uhr . Schönes-Wo­
chenende-Ticket lösen wir ge­
meinsam. (Fahrtengruppe -
Käthe Kura) 

Sa., 9. 11.: Nonnenfließ -
Eberswalde. ca. 20 km. Treff­
punkt: 8. 41 Uhr. S-Bhf. Bemau, 
Weiterfahrt 8.56 Uhr (Fahrplan 
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überprüfen) nach Melchow. 
Fahrkarte Bernau - Melchow 
lösen. (Wandergruppe - Man­
fred Specht) 

Sa., 9.11.: Treffpunkt 13.00 
Uhr S-Bh!. Grünau. (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

Mi., 13. 11.: Wendenschloß, 
Langer See. Müggelheim. 
Treffpunkt: 10.02 Uhr. S-Bhf. 
Grünau, Ausgang Wasser­
sportallee. (Wandergruppe -
Hannelore Nitschke) 

Sa., 16.11: Treffpunkt 13.00 
Uhr U-Bh!. Alt-Tegel vor C&A. 
(Sen iorengruppe Ingrid 
Steponat) 

50.,17.11.: Treffpunkt: 9. 10 
Uhr. Bhf. Heerstr. (Bus 149 bis 
Preußenallee). (Wandergruppe 
- Arnold Nitschke) 

Mi., 20. 11.: Leichtwande­
rung. Treffpunkt: 10.00 Uhr. S­
Bh!. Frohnau. (Wandergruppe 
- Eva Blume) 

Sa., 23.11.: Treffpunkt 13.00 
Uhr S-Bh!. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt 13.00 Uhr. 
Erpetal-Wanderung. Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

50.,24.11.: Fünf-Seen-Wan­
derung zum S-Bhf. Grunewald. 
Treffpunkt.· 9 Uhr. S-Bhf. Wann­
see. (Wandergruppe - Hiltraud 
Laszl6) 

Mi., 27. 11.: Treffpunkt: 10.05 
Uhr, S-Bhf. Wannsee. Weiter­
fahrt 10.14 Uhrmit Bus 114zum 
"Löwen". (Wandergruppe - Gi­
sela Berger) 

Sa., 30.11.: Treffpunkt 13.00 
Uhr U-Bhf. Halemweg. Wande­
rung nach Tegel. (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

So., 1. 12.: Jungfernheide 
und Weddinger Parks. ca. 12 
km . Treffpunkt 930 Uhr, U-Bhf. 
Seidelstr (U6). (Wander­
gruppe - Dieter Gammelien) 

Mi., 4. 12.: Leichtwanderung. 
Treffpunkt: 10 Uhr. U-Bhf. 
Krumme Lanke. (Wander­
gruppe - Eva Blume) 

Sa., 7.1 2.: Treffpunkt 13.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Gemein­
same We iterfahrt. (Senioren­
gruppe -Ingrid Steponat) 

So., 8. 12.: An der Müg­
gelspree und über die Müg­
gelberge zum Wendenschloß. 
mit der Fähre nach Grünau, ca 
17 km. Treffpunkt: 9.14 Uhr. S­
Bhf Hirschgarten. (Wander­
gruppe - Hi ltraud Laszl6) 

Mi., 11. 12.: Treffpunkt: 10 
Uhr, U-Bhf. AIt-Tege/. (Wander­
gruppe - Renate Donalies) 

Sa., 14.12.: Treffpunkt 13.00 
Uhr Spandau-Johannesstift. 
Rundwanderung . (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

50.,15.12.: Advent-Busfahrt 
derWandergruppe zum Kloster 
Heiligengrabe. Treffpunkt: Ab­
fahrt 8.30 Uhr vom S-Bhf. 
Tempelhof. Auskunft über evtl. 
freie Plätze bei Hannelore 
Nitschke. Tel. 7 03 88 01. 

Mi., 18. 12.: Treffpunkt: 10 
Uhr, S-Bhf Grunewald. 
Schmetterlingsplatz. (Wander­
gruppe - Hannelore Nitschke) 

Sa., 21.12.: Treffpunkt 13.00 
Uhr Bhf. Schönefeld Abfahrt 
mit Zug Richtung Wünsdorf 
oder Zustieg Blankenfelde 
13.10 Uhr . Gemeinsame Wei­
terfahrt nach Rangsdorf. Wan­
derung Rangsdorf - Dahlewitz. 

(Seniorengruppe 
Steponat) 

Ingrid 

So., 22. 12.: Treffpunkt: 10 
Uhr, U-Bhf Krumme Lanke. 
(Wandergruppe - Gerda Sei­
del) 

00.,26.12.: Treffpunkt: 9.53 
Uhr, Pichelsdorfer Ecke Heer­
str. (Bus 149). (Wandergruppe 
- Arnold Nitschke) 

Sa., 28.12.: Treffpunkt 13.00 
Uhr U-Bhf. Tegel. Rundwande­
rung.(Seniorengruppe - Ingrid 
Steponat) 

Oi., 31. 12.: Jahresabschluß­
wanderung mit Einkehr zum 
Schluß. Treffpunkt: 10.09 Uhr, 
S-Bhf. Birkenwerder (Wander­
gruppe - Horst Raatz) 

Sa., 4.1.97: Treffpunkt 13.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Ge­
meinsame Weiterfahrt 13.06 
Uhr. Erpetal-Wanderung. (Se­
niorengruppe - Ingrid Stepo­
nat) 

So., 5. 1. 97: Treffpunkt: 9 
Uhr, S-Bhf. Wannsee. (Wander­
gruppe - Arnold Nitschke) 

Mi., 8. 1. 97: Babelsberger 
Park. Treffpunkt 10.07 Uhr. 
Bushaltestelle Schloß Glienicke 
(9.56 Uhr mit Bus 116 ab S-Bhf. 
Wannsee). (Wandergruppe -
Gisela Berger) 

Sa., 11.01.97: Wanderung 
von Spandau nach Alt-Tegel 
ca. 10 - 12 km. Treffpunkt 
um 10.00 Uhr U-Bhf Paul­
stemstraße, Ausgang Richtung 
Gartenfeld. Einkehr in Tegel 
möglich. (Fahrtengruppe -
Carl-Heinz Battermann) 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für affe Seklionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überaff ein wiffkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Bodo Zöphel, Tel. 8 05 44 06 

Der nächste Gruppen­
abend findet am 26.11. (Diens­
tag) um 19.15 Uhr in der Ge· 
schäftsstelle . Markgrafenstr. 
11 . statt: 

R. Svistunov, ein Bergführer 
aus dem Kaukasus, hält einen 
DIavortrag über alpine Unter­
nehmungen in der ehemaligen 
Sowjetunion (Kaukasus. Altai. 
Krim u. a.) 

Weihnachtsfeier: Am 10. 12. 
(Dienstag) um 19.00Uhrin der 
Geschäftsstelle. Für Getränke 
wird gesorgt: Essen sollte nach 
Absprache mitgebracht wer­
den. Hier können die Unterneh­
mungen des vergangenen Jah­
res besprochen und Pläne für 
das nächste Jahr gemacht wer­
den. 

Näheres dazu am Gruppen­
abend oder unter einer der be­
kannten Telefonnummern. 

Interessenten sind herzlich 
willkommen. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Um uns nicht nur für unsere 
Arbeitseinsätze auf dem Bran­
denburger Haus fit zu halten. 
verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlau!. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach 
seiner Kond ition , Lust und 
Laune 

Anschließend Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet. 
Verabredungen zu Wanderun­
gen. Kletterfahrten und hochal­
pinen Unternehmungen getrof­
fen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11.00 Uhr in 
der "Grünen Stute". 

~~~ 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Kob lenzer Straße 22 - 24. 
Zeit: 20.00 - 21.30 Uhr. (siehe 
auch unter "Sport") 

~.~ 

Jahresausklang - Bericht 
vom Arbeitseinsatz: Am Frei­
tag. dem 29. November. tretten 
sich "Die Brandenburger" zum 
gemütlichen Jahresausklang 
und zum Rückblick mit Dias, 
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Fotos, Berichten um 19,30 Uhr 
In der Geschäftsstelle, Mark­
grafenstraße 11. Bel Bier, Wein 
und "Sonstigem" wird geklönt 
und werden die Pläne für das 
Jahr 1997 geschmiedet: Ar­
beltse lnsatz, Wander-, Kletter,­
und Fahradfahrten . Gäste sind 
willkommen - werden auch be­
treut. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 381 3002 
Kurt Becker, Tel. 333 1805 

Gruppenabend am Fre itag, 
den 22.11, um 19.30 Uhr Im 
Gerhard-Schlegel -Haus In der 
BIsmarckaliee 2, BUS 110 und 
129. 

Manfred Farchmln berichtet 
in seinem Dia-Vortrag von sei­
ner Alpentrainingsfahrt für den 
Everest-T rek 96. Wandern- und 
GIpfeltouren Im SelIraintai, 
Brennergebiet mit Pfltscher­
joch, Goldberggruppe, westli­
che KItzbüheler Alpen, sowie 
rund um unsere Martin-Busch­
Hütte Im Ötztal. 

*** 
Für Dezember ist wie immer 

kein Gruppenabend vorgese­
hen. Der nächste Termin ist 
dann am Freitag, dem 
17.1 . 1997. 

Der Tages-Radtourenplan 
für die Saison 1997 erscheint 
im Januar-Bergboten . Vorge­
sehen sind unter anderem T QU­

ren an der Oder, In der Schorf­
heide und um den Werbellinsee 
und Im Hohen Flämlng. 

Vorankünd igung:Gemeln­
schaftsfahrt vom Sa., 3 1.5. bis 
50.,8.6.97. Große Radtour zum 
ZIelort Melsdorf am Einstieg 
zum Selketal Im Unterharz. 
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Tourenplan: 
Sa. , 31 .5. Bahnfahrt bis 

Beelltz-Hellstätten . 1. Etappe: 
NIep lltztal- Burg Rabenstein. 

So. , 1.6: 2. Etappe: Burg Ra­
benstein - Dessau , 

Mo., 26.: 3. Etappe: Dessau 
- Bernburg. 

Di., 3.6 .. 4. Etappe: Bernburg 
- Melsdorf. 

Länge der einzelnen Etap­
pen ca. 50 - 60 km. Bel 
Verhauern oder spontanen 
Extratouren kann es auch mehr 
werden. 

Mi., 4. bis Sa., 7.6.: Melsdorf 
Ist Stützpunkt für Tagestouren 
in den Unterharz, zum Wandern 
und Radeln. Möglichkeiten zur 
Besichtigung kulturhistorischer 
Bauten . Tagesprogramme 
nach Absprache der Teil­
nehmer vor Ort. 

So., 8.6.: Rückreise nach 
Berlln mit Rad und Bahn. 

Anforderungen: Kondition für 
Tagestouren bis 80 km Länge 
mit Gepäck, teilweise auf 
schwierigen Wegen In 8 - 9 
Stunden. Tourentaugliche 
Fahrräder ohne technische 
Mängel. 

Kosten: ca. DM 270,- für 8 x 
Übernachtung u. HP In Jugend­
herbergen, Bahn-Rückreise 
nach Berlln, einschI. Fahrrad­
mitnahme. 

Verbindliche Anmeldungen 
sind ab sofortmöglich. Teilneh­
merzahl mindestens 5, höch~ 
stens 15 Personen. 

Erforderlich Ist eine Anzah­
lung von DM 50,- . Bei größeren 
Vor au szah I u n g sfor de run gen 
der JHs kann sich der An­
zahlungsbetrag erhöhen . 
Zahlungs- und Anmelde­
schl uß: 17_3 _1997_ 

Weitere Infos In den folgen­
den Bergboten und bel Kurt 
Becker, Tel. 3331805. 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Uschi Berg,TeI7749034 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 1498 

Liebe Familien, ein Jahr nä~ 
hert sich wieder dem Ende. 
Dazu noch ein paar Termine 
zum Notieren: 

Der Familientrödel soll end­
lich am 24. 11. (Sonntag) statt­
finden und zwar ab 15.00 Uhr in 
der Geschäftsstelle. Verkauf, 
Kauf und Tausch von Berg­
steigerutensilien . Kommt bitte 
zahlreich. 

"** 
Zum Ausklang des Jahres 

wollen wir nochmals gemütlich 
beisammensein und laden ein 
zu einer kleinen Weihnachtsfei­
eramSonntag, 15.12.ab 16.00 
Uhr In der Geschäftsstelle, 
Markgrafenstr. 11. 

*** 
Für das Jahr 1997 planen wir: 

Ein Langlaufwochenende im 
Harz und 

Pfingsten (16.5. - 19. 5.)elne 
Fahrt zur Kanstelnhütte . 

Näheres dazu in den näch~ 
sten Bergboten . 

Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel . 3 93 88 34 
Henry Knauth, Tel. 7 45 2719 

Der Sk igruppenabend im 
November findet am 28. 11. In 
der Geschäftsstelle um 19.30 
Uhr statt. Im November werde 
ich wieder etwas zur Lawinen­
kunde erzählen . Hierzu mäch­
te ich d iejenigen einladen, die 
kaum Erfah rung Im Umgang mit 
VS-Geräten haben wie auch 
diejenigen, d ie mit der neuen 
Methode nach MUNTER noch 
nicht so vertraut sind . Georg 

Im Dezember g ibt es kei­
nen Sklgruppenabend am 4. 
Donnerstag - aber eine Weih­
nachtsfeier am Samstag (I) den 
7. 12 .. SIeflndetab 18.00 Uhr In 
"Remi's kleiner Kneipe" am al­
ten S-Bahnhof Elchkamp statt. 
Wie in den letzten Jahren ist es 
orgnisatorisch notwendig, sich 
verbindlich anzumelden und 
sich ein Essen auszuwählen. Es 
gibt Rehkeule (ein Geheimtip) 
und alternativ für NIchtwl l d~ 
esser Rindsrouladen (garan­
tiert BSE-frel) dazu Beilagen 
und Nachtisch. Am November­
Sklgruppenabend könnt Ihr die 
begehrten Karten für eine An­
zahlung von 20,- DM erstehen. 
Dann können wir auch einen 
möglichen WaidspazIergang 
am Nachmittag verabreden. 
Ich hätt' ja auch gern mal LIfe­
Musik zum Mitbringen ... .. ! Und 
bringt bitte gute Laune mit, aber 
daran hat's ja noch nie geman­
gelt. 

Jetzt bleibt mir nur noch 
allen Skigruppenmitgliedern, 
Symphatlsanten und Men­
schen, die diese Zei len lesen, 
ein friedlich-fröhliches Weih­
nachtsfest und einen schnee­
reichen Rutsch in's neue Jahr 
zu wünschen; auf daß wir uns im 
Januar '97 gesund wiederse­
hen. 

Simone 

P _S_: Bel der Weihnachtsfei­
er werden wir sehen, ob Dieter 
wieder ein Wochenende zum 
Winterwandern etc. organisiert 
hat!!?? !! 

Leider kann diese Saison 
kein Rollertralnung angeboten 
werden. 

Wir wünschen uns allen eine 
angenehme Weihnachtszeit 
und eine schöne Vorberei­
tungszeit fü r den kommenden 
WInterurlaub . Bis bald 

Simone, Magdalena, Henry 
und Georg 

• '1-
J\ 

Wandergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7 05 69 90 

Kurz- und Leichtwande­
rungen. Unsere Umfrage vom 
Jul i I August hat bisher kein gro­
ßes Echo ausgelöst (zwei Zu­
schriften). Mit leichteren Wan­
derungen - zwei bis drei Stun­
den, mittwochs Im Stadtgebiet 
- kann der bestehende Bedarf 
ansche inend gedeckt werden 
(falls doch nicht, DIeter noch­
mal ansprechen). 

0** 
Monatstreffen am Sonn­

abend, 16. November, In der 
Geschäftsstelle . Wir beginnen 
pünktlich um 15.30 Uhr mit der 
Kaffeetafe l. Ab 16.30 Uhrzeigt 
Gerhard Mushack Dias aus Ka­
lifornien. EvtL machen wir noch 
eine Foto-Nideo~Nachlese un­
serer Wanderwache in Feld­
berg. 

Advent-Busfahrt am Sonn­
tag, 15. Dezember, zum Kloster 
Heil igengrabe (Pngnltz), mit 
Wanderung (4 km). Abfahrt 
8.30 Uhrvom S-BhfT empelhof. 
Preis: 68 DM pauschal, mit Mit­
tagessen und Kaffeegedeck. 
Anfragen wegen evtl. frelge­
wordener Plätze an Hannelore 
NItschke, Tel. 7038801. -Im 
Dezember veranstalten wir kein 
Monatstreffen In der Geschäfts­
stelle. 

Frühlingsfahrt nach Alter­
ode am Harz. Wanderwache 
vom 4. - 11. Mai 1997(Sonntag 
- Sonntag). Kosten ca. 500 DM 
I Pers. für Halbpension In Dop­
pelzimmern, EZ-Zuschlag ca. 
140 DM. Anfragen I Anmeldun­
gen an Dieter Gammel ien . 

Erlebniswoche Im Zug­
spitzdorf Grainau, mit Anreise 
über Sachsen-Anhalt und Fran-

ken: Besichtigungen, Fahrten, 
Wande rungen. Für den Juli 
1997 plant die HeImvolks­
hochschule Alterode eine Rei­
se mit Berliner DAV-Betelil­
gung. Anfragen an Dieter 
Gammelien. 

Herbstfall rt nach Marla Alm 
(1 000 m, Salzburger Land). 
Eine Woche Bergwandersafari , 
vom 21. - 28. 9. 1997 (Sonn­
abend - Sonnabend). Kosten: 
ca. 700 DM I Pers. für Halbpen­
sion in Doppelzimmern, ein­
sch ließlich einer Hüttenüber­
nachtung. Dazu Bahnkostenfür 
Gruppenfahrschein. - Für je­
den, der 3 - 5 Std . bergwan­
dern kann. Anfragen I Anmel­
dungen an Chrlstel Schulze, 
Te1.7425471 . 

Fahrtengruppe 

404 5607 

Monatstreffen am Sams­
tag, den 23.11,96 um 15,00 
Uhr In der Geschäftsstelle 
Markgrafenstr. 11. WeIhnachts­
basteln und Wahl der Gruppen­
leiter. Für Kaffee und Getränke 
wird gesorgt, mit Kuchen und 
Vesperbrot versorge sich jeder 
selbst. Gäste stetswillkommen. 

*** 
Adventsfeier am Sonntag, 

den 8. 12. 96 um 15,00 Uhr In 
der Geschäftsstelle Markgra­
fenstr. 11 bel Kaffee und Ku­
chen. Da wir gemeinsam an der 
Kaffeetafel sitzen wollen, bitten 
wir um pünktliches Erscheinen 
Gäste sind herzlich wlilkom-
men. 

Voran kündigung: Am 
11. 1. 97 Wanderung von 
Spandau nach Alt-Tege l ca. 
1O- 12km. Treffpunkt um 10.00 
Uhr U-Bhf. Pa ulstern straße, 
Ausgang Richtung Gartenfe ld , 
Einkehr In Tegel möglich. Lei­
tung: Carl-Heinz Battermann. 
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25±5 _ km Die Wanderer 

Charlotte Klüse, Tel. 825 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 259033 16 

Ein ladung zu m Advents­
treffen am Samstag, den 7. 12" 

Ort. Geschäftsstelle, Mark­
grafenstr. 11, Zeit 15.30 Uhr. 

Nach der gemeinsamen 
Kaffeetafel , für d ie w ir Kostpro­
ben der Produkte vieler Hobby­
bäcker erhoffen, steht ein Vor­
trag auf dem Programm: "Mare 
Chagall, sein Traum von der 
Liebe", Leben und Werk, vorge­
slellt in Wort, Bild und Musik von 
Frau Charlolle Wasser. 

Informationen zum Wan­
derfahrtenprogram m 1997: 

Für die Frühlingsfahrt vom 
7. bis 11. 5. 97 liegen zwei 
Quartierangebote vor: vom Ho­
tel Merlin in Misdroy auf der In­
sel Wollin und vom Haus am 
Park in Heinersdorf im Lebuser 
Land, Landkreis Oder-Spree. 

Kosten Misdroy: DZ mit 
Frühstück pro Tag u . Person 
DM 27,00. Bahnfahrt ca. DM 
40,00. 

Kosten Heinersdorf: DZ mit 
Vollpension ab DM 45,00. 

In beiden Quartieren gibt es 
gegen Aufpreis auch Einzel-
zimmer. 

Im Sommer isl vom 18. 7. bis 
2. 8. eine Gruppenfahrt ins 
Pitztal geplant. Standquartier 
isl der gemütl iche Gasthof 
"Berg hof Steinbock" in MilIeI­
berg. Voraussetzung: Konditi­
on und Ausrüstung fü r Tages­
touren in alpinem Gelände und 
eine ausreichende Portion 
Teamgeist. Anreise per Bahn 
mit Gruppenlahrschein. Das 
definitive Preisangebot lag bis 
zum Redaktionsschluß noch 
nicht vor; wir rechnen mit ca. 
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DM 50,00 pro Tag u. Person für 
Halbpension im DZ mit Dusche 
und Wc. 

Leitung: Rosemarie Hart­
mann, Tel. 636 33 66 und Ch. 
Klose. 

• Foto, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel . 81572 54 
Günler Freund, Tel. 6 25 55 90 

Das Jahr geht dem Ende zu. 
Der Doppelausgabe wegen 
alle Termine bis Jahresende 
auf einen Blick: 

Besuch im Videostud io: 
8. November 1996, Freitag 
20.00 Uhr. 

Wie bereits im Frühsommer 
geplant, wollen wir den Video­
profis über die Schulter schau­
en und ein professioneJles Stu­
dio besichtigen. Digitale Bild­
bearbeitung wird uns erwarten, 
Entwicklungen, die im Ama­
teurbereich erst in Ansätzen zu 
finden sind. 

Wegen begrenzter Räum­
lichkeiten ist die Teilnehmer­
zahl begrenzt! Anmeldung ist 
daher erforderlich. Anmeldung 
telefonisch unter den o. a. Ruf­
nummern (auch Anrufbeant­
worter), unter 2 5903316 oder 
schriftlich/per Fax in der 
Sektionsgeschäftsstelle. 

Der gen aue Treffpunkt istwe­
gen Bauarbeiten vor Ort zum 
Redaktionsschluß noch unbe­
stimmt Er wird bei der Bestäti­
gung der Anmeldung mitge­
teilt 

Skilang lauf und Ski-
hochtouren: 22. November 
1996, Freitag 19.30 Uhr 

Zur Einstimmung in die Win­
tersaison woJlen wir mit diesem 
Fi lm beitragen . Aus der Ski-Sai­
son 1995/96 zeigen wir Bilder 
vom Ski langlauf aus dem Ober­
engadin und der Silvretta. Krö­
nender Abschlußwerden Bilder 

von Skihochtouren aus dem 
Stubaital sein, Wir werden da­
bei im wesentlichen die Skige­
biete um die Franz-Senn-Hütte 
besuchen . 

Ein Videofilm von Andreas 
Hacker!. 

Ein ungewöhnliche Fahrt : 
13. Dezember 1996, Freitag 
19.30 Uhr. 

Bahnfahren einmal anders. 
Auf 30 km stillgelegter Strecke 
in die Pedale steigen. Das Er­
lebn is Draisine in der Ucker­
mark. 

Wir er leben eine Fahrtmitder 
Draisine zwischen den Städten 
Fürstenberg an der Havel und 
Templin durch eine wald- und 
seenreiche Gegend. Links und 
rechts der Strecke liegen ein i­
ge Sehenswürdigkeiten, die mit 
kurzen Fußwegen zu erreichen 
sind. zu den eindruckvoJlsten 
Abschnitten zählt die Fahrt über 
die Brücke bei Lychen mit ei­
nem Blick auf den Großen 
Lychensee. Ein Videofilm von 
Günter Freund. 

Ort: Geschäftsstelle Mark­
grafenstr. 11. Gäste sind immer 
herzlich willkommen! 

Achtung : Am 8 . Nov. abwei­
chender Ort und Termin ! !!. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 3822892 
Bernfried Knöfler, Tel. 8177178 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch eines Monats, 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstel le): Novem­
ber: am 20.11.; Dezember.' am 
18.12.; Januar: am 15.01 .97 

Die D 'Hax 'nschlager wün­
schen allen einen besinnlichen 
Advent, fröhli che Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins 
1997! " 

VIP's 
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Andreas Vogel , 
Britzer Damm 50/52, 12347 Berlin , 
Tel. 6 2686 83 
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Markgrafenstraße 11 , 10969 Berlin, 
Zimmer 317, Te l.: 5 50 64 91 

Kassenwa rtin: 
Kirsten Buchheister, 
Holstein ische Straße 9,10717 Berlin, 
Tei: 8 73 48 04 

Be rgzw e rge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Friedrich, Köpen icker Straße 
101,10179 Berlin, Tel .: 2 79 44 27; 
Matthias Lübbert, Sold iner Straße 16, 
13359 Berl in , Tel. : 4 94 49 66; 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berl in , Tel. : 7 74 5186 

Bergmurme ls: (13 -16 Jahre) 
Michaela und Christ iane Pawlizki , 
Herder Straße 2, 10625 Berlin, 
Tel.: 315041 91 ; 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin; Tel. 4 43 45 41 , 
Matlh ias (Ernie) Wolf, 
Waldschu lallee 19, 14055 Berlin, 
Tel. : 3 02 77 29 

Die Ye t is: (15 - 18 Jahre) 
Christoph Saniter, Ersteiner Straße 36, 
14169 Berlin , Tel. 8 11 6353; 
Niklas Werner, Albertinenstraße 17, 
14165 Berlin, Tel. : 8028124; 
Matth ias Lübbert, Sold iner Straße 16, 
13359 Berl in , Tel .: 4 94 49 66 

Jungm a nnschaft: 
Natal ie Fehling, Majakowski-Ring 10, 
13156 Ber lin, Tel.: 4 82 1161 

Außerordentlicher JuLei: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10867 Ber lin, Tel" 2 172848; 
Burkhard Pr iemer , 
Jablonskislraße 39, 10405 Berlin; 
Tel.. 4 43 45 41 

uucnd Berlin 

Treffen Junger Bergsteiger 
1996 in Hohnstein 

Das diesjährige Treffen Jun­
ger Bergsteiger fand am 17./18. 
Mai 1996 statt. Von der Sektion 
Berlin starteten zehn Mann­
schaften a zwei Teilnehmer + 
Betreuer, also insgesamt 30 
Personen. Unsere Anreise war 
diesmal schon ein Tag früher, in 
der Hotfnung, am 16. Mai noch 
einmal klettern zu können. 

Unser Zug fuhr am 15. Mai 
um 17.25 Uhr von Lichtenberg 
los . Alle waren aufgeregt Der 
16. Mai sollte eigentlich ein 
Klettertag werden. Doch das 
Wetter wollte nicht seinen Se­
gen dazu geben, so daß es an 
diesem Tag nur regnete. Also 
nutzten wir ihn zum Wiederho­
len der Sicherungstechniken. 
Dazu verwandelten wir das 
Treppenhaus der Burg Hohn­
stein in einen Berg. 

Am Nachmittag wagten wir 
uns doch noch in das Naß von 

oben. Wir machten einen Spa­
ziergang in das Brandtgebiet, 
was gleich mit einer Orien­
tierungsübung verbunden wur­
de. Nach kurzem Halt Im 
"Brandthotel" räumten wir den 
Wald ein bißehen auf. Es ist er· 
staunlich, was innerhalb eines 
Kerns des Naturschutzgebie­
tes an Müll zusammen kommt. 
Innerhalb einer Stunde hatten 
wir eine große Tüte voll. Es 
reichte von Blechdosen bis zu 
Damenslips. 

Am 17. Juni wardererste Tag 
dieses Treffens . Zuerst war der 
Orientierungslauf dran. Wäh­
rend dieses Laufes mußten ne­
benbei noch Kletterführer le· 
sen, Selbstrettung , Erste Hilfe 
sowie Sch lingen und Knoten 
legen absolviert werden. Das 
Wetter war dabei opt imal. Es 
regnete nicht mehr, aber es war 
noch bewölkt. Nur wenn man 

Die Tour Individualreisen in ---.. 
sympatischen Kleingruppen 

'"'G"-ro""ß:-e-:N7a-m- i""b:-ia-.""S"a"'"fa-r-,--':--' 
Abenteuerrundreise 

vom 31 5. bis 28. 6. 97 
max . 6 Tei lnehmer 

DM 5,250_- DM 

Pyrenäen Höhenwanderung 
durch d ie w ildesten Gebiete der 
Hochpyrenäen vom 26. 8. bis 
10.9.97, max. 10 Teilnehmer 

DM 2.1 50.- DM 

Dolomitenhöhenweg 1 
Die Genuß-Hochgebirgstour 

auch für Einsteiger, vom 24. 7. 
b is 7. 8. 97, max. 10 Teilnehmer 

DM 1_790.- DM 

Große Südind ien-Rundre ise 
Natur und Kultur hautnah vom 

29.10. bis 27.11 . 97, 
max. 10 Teilnehmer 

DM 4_150.- DM 

Die Tour, Harald Krabbes, Borngrund 10,36157 Weyhers.Tel.lFax 06656-5165 
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die Himmelsrichtung falsch or­
tet und die Knoten falsch legt, 
kann man natürl ich auch nicht 
die optimale Punktzahl errei­
chen . Aber aus Fehlern lernt 
man ja bekanntlich . 

Außer den einzelnen Statio­
nen mußten die AKI bis AK4 
noch Stempelstationen finden. 
Normalerweise nimmt die AK4 
nicht am Orientierungslauf tei l. 
Doch am Vortag war das Wet­
ter so mistig, daß keine Berg­
rettung möglich war. Obwohl 
sich ein igeverliefen, kamen al le 
wieder am Ziel an. 

Am 18. Juni war die zweite 
Etappe. Es standen Mann­
schafts- und Einzel klettern auf 
dem Programm. Damit wir nicht 
schon völlig geschafft am Berg 
ankamen , fuhr uns ein Bus hin 
und zurück. Das Wetter war an 
diesem T 8g noch besser als am 
Vortag. Es sch ien sogar die 
Sonne. Das motivierte so ziem­
lich alle, da einige sogar die 
höchste Punktzahl erreichten. 
Andere hatten ein paar Schwie­
rigkeiten, waren aber dennoch 
gut. 

Natürlich gab es auch eini ge 
lange Gesichter, da sie sich 
wohl besser eingeschätzt hat­
ten. Gegen Abend ging es 
dann zurück. Kaum war der 
letzte Bus angekommen, be­
gann es auch schon wie aus 
Kannen zu gießen. 

Für alle, die uns 
schreiben wollen: 

Bitte denken Sie daran, 
daß für die jeweils nächste 

Ausgabe des Bergboten 
immer am 
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Datumsersten 
des Vormonats 
Aedaktionsschluß ist. 

Krönender Abschluß war die 
"Mega-Party" . Wie auch im letz­
ten Jahr sorgte d ie Band 
"Tommy Bums" für Musik. Be­
vor getanzt wurde, fanden die 
Siegereh rung im Klettern/ 
Orientierung slauf und ein Wett­
bewerb mit Liedern, Gedichten 
und Theater statt. Die Sektion 
Berlin lieferte einen Rap, der 
aber nicht gerade für Begeiste­
rung sorgte . Wann Ende war, 
weiß niemand so richtig. Die 
Plazierungen der Berliner bei 
d iesem Treffen waren ganz 
schön durchwachsen: Es gab 
zwei 3. Plätze in den AK2 und 
AK3, aber auch einige Schluß­
lichter. 

Am 19. Juni hieß es dann zu­
rück nach Hause. Dies erfolgte 

nicht wie auf der Herfahrt mit 
dem Bus, sondern mit der tradi­
t ionel len Wanderung nach 
Rathen. Für diese Tour werden 
normalerweise 2 1/2 Stunden 
veranschlagt. Doch mit einer 
Meute von 30 Leuten schafft 
man das nicht. Wir benötigten 
ca. 4 h. Da noch Zeit bis zur 
Abfahrt des Zuges war, liefen 
wir zur Bastei. Da es am selben 
Tag reg nete, standen große 
Pfützen. Und die fe inen Damen 
mit ihren Sommerkle idchen 
und Sandalen. Man hätte am 
liebsten reintreten wollen. 

Im großen und ganzen war 
d ieses Treffen wieder schön , 
und wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr. 

Jana Friedrich 

Termine 

Jungmannschaft: 
• Lauf training zum Konditionsaufbau immer donnerstags 

19.00 Uhr im Grunewald - Info 's bei Kirsten Tel. 70638 58 
(Dannach vie lleicht noch zum Kletterturm) 

Yetis: 
• Treffen jeden Donnerstag, Ort und Zeit bei den JLserfragen. 

Weihnachtsfeier am 14. 12. 1996 
Bergzwerge: 
• Ort und Zeit bei den JLs erfragen. 
Bergmurmels: 
• Jeden Mittwoch am Turm ab 17.00 Uhr 

Hüttenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

11» ~ ,~ - bringt 

die ' n~chl 
vorn. 

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF 

Otrelll U·8hI. UllsteHlstraße 
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Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 

P4 

A 1666 E 

28 
Der Ausrüsler für ßergsporl, Expedilio n und Trekking in ßerlin-Mill/ 
Oircksenslrape '18, TeL. : l'+l 66 3'+, l!1 }annowil.lbrücke, C am laden 


